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Nicht genug gehoben 


und — Herausgegeben von Dr. 
Heinrich Band Conrad Henke. Zweyten 
Beandes erſtes nd weytes Stuͤck. RER 
bey Siedeifen 178,1 ww EZ 
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Da⸗ Stacke enthalten 1) den Beief v8 N 
aulus an Die Balater verdeutſcht. Richtig iſt bemerkt, 
daß eine Verdeutſchung zwiſchen einer Ueberſetzung und ei⸗ 
ner Umſchretbüng in der Mitle ſtehe. Billig muß fie aber 
doch jedes Wort und jede Redensart vermetden, die nicht 
für Deutfſche chen das ſagt. was der, Berf. Finen Lefern 
en wollte. Die damit verbärdnen Schwierigkeiten, die 
der befcheidene ungenannte Verf. dieſer Verdeutſchung nicht 
ganz uͤberwunden zu passt beſorgt, ſcheinen auch wirklich 
zuͤ feyn, und fie ſcheint an den meiſten 
Orten fich.zu ſehr einer Ueberfeßungg hie und da aber einer 
bloßen freyen Umſceibung zu nähern, wie fich bey jedem 
Kapitel duͤrch Verſpiele ze eigen, Tiefe. 2, 4. Meine Bin⸗ 
‚teile war alſo nur noͤthig geweſen, wegen der einge⸗ 


ſchlichnen falſchen Schder. fib eingefehlichen bas 
ben, unfte fieyen (Brundfäge, die wir Jeſu zu vers 


danken baden, —— af, Mm uns wieder 
unter i 


+ 


4 | Proteſt. Gottesgelahrhelt. 


ft F 
anter das Joch des Geſetzes zu bringen.” Dieß hieße 
wohl beilge jo: Ich ‚meine, weil ſich einige mit Un 
te eu 6 Glaubensgenoſſen gusgeben ‚’die .fich- . 
med Dingefchtichen' baben;, um »auf ‚Belegenbeit: zu: 
lauern, uns der Durch Ehriftum Jeſum erlangten 
- Sreybeit’vom Moſis Gefe zu berauben, und uns. .. 
‚der Knechtſchaft deffelben wieder yu unterwerfen, . .- 
As Bs:ift am beiten auf ©. 3, zu beziehen; naͤmlich dau 
auf, daß Titus nicht. genoͤthiget wurde fich beſchneiden zu 
laffen: Falſche Brüder ift nicht deulſch· Sceye Brund« . 
fäne 4 ag 2,5 ovde mgos Wgapv. heiße nie: 
keinen Augenblick, fondern: auch nicht 'auf-eine Zeit "- 
land; y almdeis. rov .Euayysdsou., heißtnihe: die mah⸗ 
re Botteslebre , ſondern die richtige. Erkenntniß der 
Lehre Jeſu vom Reiche Gottes, oder von würdiger 
Verehrung Gottes. 2,.6 Meine HKehre iſt aber von 
der Lehre jener. Hochangefebenen, . wie fie fich da⸗ 
mal Außerten,, nicht verſchieden; follte heißen: 3 e: 
bimaber auch um nichts geringer, als jene, ‚die. | 

muts Öie Angefebenften waren, dos ore yoav deht 
uf. 2 auf die Apoſtel, die damgla, vor vierzehn Jah⸗ 
vu; bie. Angeſehenſten waren: Jetzzt jagt Paulus, er ſtehe 
ihnenniche nach. . Hochangeſehenen ſchiene ſpoͤttiſch, und 
das ſoll es nicht Jſehn.Paulus ſagt nur, ehemals waren ſie 
die Angeſehenſten; aber Gott, vor. dem kein Anſehen dex 
Perſon gilt, den uns- gleich gemacht, und mir ein nicht 5: 
ringeres Anſehen ſeiy metner Berufung ju meinem Amte ge% . 
geben, als fie vor derjelben fchon hatten. Dieß-bemeift Pi 
Daraus, "daB fie ihn nichts Neues gelehrt; fondern ihr 
ſchlechthin fuͤr ihren Amtegehülfen erfannt haben, der unter... . 
Heyden Chriſtus Lehre ausbreiten ſolle, und ferner baraus,.. _ 
daß er fogar den Petrus‘, einen der von Anfang Angefchene 
ſten, zurecht gewieſen habe. 2, 25— 177 follte nicht ich 
für- Jresg; fondern wir gefeßt jeyn, denn es geht auf Per 
rrus und Paulus, und follte eigentlich heißen: Wir, ges 
horne Juden, nicht Sort mißfällig auf die Weiſe wierdig 
Heyden, find doch überzeugt, daß feineg durch die. im’ Ge⸗ 
ſetze Moſis vorgejchtiebenen Sottesdtenite; ſondern allein. 
durch den. Glauben an Jeſum Ehriftum, Gott wohlgefällig 
wird. Darum ehen'glaubten ja aud wir an Chriſtum Ser 
fum, damit wir durch, den Otauben an: Chriſtum, nıchk . 
durch die Gortesdichtte, die Moſis Geſetz vorſchreibt, Gott 
—— — need 3; wohle 
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wohlgefaͤllig würden; denn kein Menſch fann durch die Gee⸗ 
tesdienfte des Geſetzes Mofis Sort woiigefällig werden! 
‚Sande fich es aber, daß wir bey unjerm Streben, ala Nach⸗ 
folger Chriſti Gott wohlgefällig zu werden, jelbft Gott miß: 
‚fällig geworden wären; jo müßte ja das, was Chriſtus ge 
-Ichret hätte, Sert mißfaͤllig ſeyn! Fern fey von ung ber 
„Sedantel: Baue ich aber wieder auf, was ich niederriß: 
fo erfläre ich ja dadurch, daß ich vorhir undecht gehandelt 
‚habe! Ich bin vielmehr durch das Geſetz Moſis jelbit, weil 
‚ich einſah, (vergl. v. 16) daß jeine Gottesdienge mid) 
nicht Sort wohlgefällig machen konnten, bewogen worden, 
‚den Geſetze abzufterben, um Gott mein, Leben zu weihen. 
Ich bin. mit Chriſto gekreuzigt, das iſt, ich bin jo ganz ein 
Bekenner der Lehre Chriſti, als ob ich mit. ihm für dieſelbe 
gekreuzigt waͤre. Freylich lebe ich noch; aber ach hin nicht 
mehr, der ich vorhin war, ein Eiferer für Moſis Geſetz; 
Chriſtus lebt nun in min, wirkt durch mid) Noch nad) ſei⸗ 
‚nern Tode fort; Denn lebe ic) gleich noch auf der. Erde: fo 
lebe id) doch nur durch den Glauben an den Sohn, Gottes, 
der aus Liehe zu mir, zu meinem Keil, damit ich von ber . 


Wahrheit feiner Lehre überzeugt, zum Nachdenken gebracht, 
und fein Nachfolger würde, fein Leben hingab. Wie könne 


4) gegen diefe Wohlthat Gottes gleichgültig jeyn! -Und doch 
dfts wahr, Ehriftus hatte vergebens feine Lehre mis feinem 
Kreuzestode verflegelt, wenn .ein Menſch durch die, Gottes 
dienſte des Gefeges Moſis Gott wohlgefällig. werden koͤnn⸗ 
tel. 3, 2 iſt wvenaa durch Auftlaͤrung und 323 durch 
Zeiſtige Bortesverebrung überjegt. Beyde Wal ſollte 
es Gott woblgefällige Befinnung heiten. 3, 20- tft 
überfeßt: - Unſer Mittler aber iff nicht eines. Volkes 
Mittlerz; Bott aber iff Einer; Der Verf. wird von 


RKoppe-bey dieſer Stelle es bemerkt: finden ‚ daß. Leß ſchon 


dieſe Erklaͤrung gegeben; Daß fie aber das offenbar wider 
ſich hat, daß v. ig von Moſes der Name Mæouiryc ge⸗ 
braucht war; Die Einwendung aber, daß es ur; de heiſ⸗ 
fen müßte, wenn da auf Mofes gehen jollte, oder: zsasrıyc 
‚66 ohne Argitel, wenn es ein Mittler, heißen ſollte, iſt 
ungegruͤndet; da der hebräifch griechische Schriftiteller fo 
gewoͤhnlich dem beſtimmten für den unbeftimmten Artikel 
ſetzt. Des Verf. Erklärung fände nur dann flatt,. wenn 
Paulus; yumv de gest, geſchrieben hätte. — Dieß 
| ‚fnd nur einige Bepipiele zum Beweiſe, daß in diefer Mebers _ 
EL Ba: ‚23 ſetzung 


f h - v 
RL 4 


3 = Yiotefk: Cotfäsgelaßefeit.. - 


ſetzung vieles hätte anders ausgedruͤckt und anders erklari 
werden follm BR | 


IL. verſuch eines: nathrlichen. Aufſchlufſes den - 


‚wunderbaren Erzaͤhlung von. Jakobs Ringen mie 
Bom Moſ. 32, 25— 33 nebſt einigen Bemerkun⸗ 
n. ber: Die Verſuche des Zeitalters,, alle Wunden 
r Bibel: natürlich zu erklären, von D. W. &: &. 
Zieglen. Man- fole die Wundererzählungen nicht natuͤr⸗ 
lich. zu erklaͤren ſuchen, wo dieß nicht angehe, ohne den 


Worten Zwang anzuthun. "Die Wander, als Neflerionss 
begeiffe betrachtet, können zur Ehrmürdigkeit einer Religion 


viel beptragen. Aber wo. fich. die natürliche Erklärung un⸗ 
gezwungen finden laffe, ſey fie vorzuziehen, Rec. glaubt 

ingegen, nur. da, wo fich jeigen läßt, daß die Verf: der 
bibliſchen Bücher ſelbſt an. kein Wunder dachten, finde eine 
natuͤrliche Erklärung ſtatt. Bey allen. andern Stellen. muß 
man offenherzig, geftehen, daß der — an ein Wunder 

dachte; aber auch ‚zugleich die "Ehriften belehren, daß die 
. Begriffe von Wundern nur Zeitbegriffe des Alterthums was 


ven, und nicht für unfere Zeiten, und nicht zur altgemei« " 


nen Glaubenslehre gehören: Es iſt immer ein. Mangel der 


fehuldigen Aufrichtigkeit und. Wahrbeitsliche, wenn wir zu 


‚ unfern Zeiten, da wir die Nichtigkeit der Wunderbegriffe 
einfehen., uns Doch fo. ftellen, als wenn wir ung nicht zu 
entfcheiden getrauten, ob da. nicht wirklich ein, Wunder ges 
ſchehen ſey, und wenn wir deßwegen Wunder als Gegenz 
“Bände mwralifher Reflerion Betrachten lehren. Wir hin⸗ 
dern dadurch wiſſentlich, daß der guößte Theil der Ehriften 
nie aug. dem Stande der Unmuͤndigkeit in her Religion, 
worin. er feinen Glauben auf Wunder gründet heraustritt; 
anſtatt, daß wir ihn dahin bringen ſollen, der Wahrheit 
und Pflicht, um. ihrer ſelbſt willen, mit eigner Ueberzeu⸗ 
ung zu huldigen. Was nun die Erzählung von Jakobs 
ngen mit Bott betrifft: ſo geſtattet der Buchſtabe der Er⸗ 


a gar. Feine natürliche Erklaͤrung. Der Urheber 


‚ Kerfelben dachte an ein Wunder, und wollte ein Wunder er⸗ 
X len. Sinnreich if: des Verf. Vermuthung, daB Jakob 


ſchon am Abend die Hüfte venrenke habe, ald er die Seite 


nigen und die Hoerden über den Buch ſetzen Tieß, und daß 


. 26. das Verrenken nicht gemerkt habe: fo lange er warm ges 


Leſen (ey, bis er Au der Nacht alt und ſteif geworden wa⸗ 


ae 


Zn 2 — ‘or — 


Proiel. Gottecgelahthec. 4 


te.” Adein es kann doch auch auf eine andre. Art zugegan⸗ 
ge ſeyn. Wer ſe Feen träumt, kann ſich wirklich ing 

raum ſo herumſchlagen, daß gr fich das eine ober das ans 
de Gelent auf eine Zeit lang verſtaucht oder verrenkt. 


DI. Zinzige Deygtung der Stelle 2, Bor. ı2, 7 
yon. D. Friedr. Sam. kointerberg. Der et bat une 
ter den feltfamen Erklärungen noch eine überfehen. — 
einigen iſt der Pfohl im Fleiſch die Erbſande. Der Bert, 
verſteht unter dem Satansengel, wie. viele Neuere, dig 
Gegner, des Apoſtels. ” Dig einzige Deutung moͤchte Rec, 

iefe nicht nennen. 2. Kor. NI, ig. 16 iſt war pine mögs 
fie; aber nicht eing nothwendige Parallele, "Da wird von” 
mehreren Dienern Satans; hier aber von einem Engel defs 
felben geredet, und man ſieht nicht recht, wie Paulus dreys 
mal beten konnte, daß. der, Satansengel von ihm. wide, 
wenn feine juͤbiſchen Gegner Überhaupt zü verfichen wären. 
Icheint nit Paulus, 2. Kor, 32, 9 Yen ayyeAoc Zaray 
durch aytsven; zu erhlären?. Sollte nicht an einen hefs 
gen Krampfanfall gedacht werden muͤſſen, welcher mit den | 

ntsöcungen des, Apoftelg verbunden war, und deh er, wie 
feine Zeitgenoſſen, für, eine Wirkuͤng des Teufels’ hielt; 
und wovon geheilt gu werden er dreymal durch eine ur; 
‚aber vergebens, perfligt baste?. Den Glauben unfrer uns ⸗ 
gelehrten Chriſten an teufliihe Wirküngen auf den Leib und 

die. Seele der Menſchen, fünnen wir, nicht duch Bibeler⸗ 
egeie berichtigen. Man kann und foll den np nicht aug 
der Bibel wegeregefiren, Aber man, muß es allen einleuchz 
tend machen, “ in der Bibel zwifchen göttlichen Lehren, 

nd deren Vortrag nach — zu unterſcheiden 
Hp, und daß alles, mas vom Teufel in der. Bibei vor? 
kommt/ nicht zur Lehre für une; ſondern zu deu Meinun⸗ 
gen jener Zeiten gehöre. Dann iſts gleichguͤltig, ob Pau⸗ 
Die hier eine Kianfheit ‚ oder böfe Menichen ünter dein Sa⸗ 
tansengel verſtehe. Wei: aber an eine in der Bibel geoffeng 
harte Lehre vom Teufel und Wirkungen des Teufels glaubt, 

ber if — fiher wor Aberglauben in ber Hinſicht. — Bes, 
anntlich kann ein Menſch ſonſt gefund und ſtark, und doch 
tzioweilen einen Krampfanfall unterworfen ſeyn 


IV. Etwas über. Afterſabhalh. Luc. 6, x yon, 
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vung daß es der erſte Sabbath, nach dem zweyten Tage 

des Paſſahfeſtes, oder des. Feſts ber ungefaͤuerten Brodte 

ſey, angenommen. Sie hat aber die Etymologie wider 

00. fl; da deursparmmpwras nidit wohl der exite nad) dem zwey⸗ 

a ren en kann. Wetſteins Meinung, dad der erfie Sab⸗ 

h batb des zweyten Monats zu verſtehen fen, hat das für 
ſich, daß fie ganz dena hebräifh griechiſchen Sprachgebrauch 
gemäß iſt, nach welchem 4.8. Hagg. 2, 10 der zweyte 

. fhlehehin genannt, "den zweyten Monat hedentet;, und 
deurepamputog für wanroc, ev. rw Asurspw Ük-garız or⸗ 
Er denchiche Koran. Zudem gab, es "um die Zeit ſchon reife 

WBeigzenaͤhren, die. cher zum Abpflücen,. Ausreiben und 
Eſſen veizen konnten, ats dig Gerfteuähren, die eingn Diez 
hat fruͤher allein reif waren 00.00. — 


2 UV, Bruchſtuͤcke aug einer Einleitung in das Bu 
. der Weisheit. als (Begenffüd der Koheleth, und ale 
Vorbereitung zum Studium des’ TI. T. bearbeitet 
von IV. C. C. Nachtigul. —* in dieſem Buche nimmt 
der Verf. eine Sammlung, zu verſchiedenen Zeiten von 
verſchiedenen Verfaſſern gehaltener Vorträge an,. die auf 
zwey Weiſenverſammlungen, ‚eine frühere und eing fpätere;. 
ſcchließen laſſe. Zum Beweife beruft fid) der Verf. 1.) anf | 
N die Verſchiedenheit der Vorſtellungen in den verjchiedenen 
Abſchnitten des Buchs, z.B. in Abficht der Fordauer der 
1 Böfen nach dem Tode. Aber dieſe Verſchiedenheit hat der 
Verf. nicht bewiefen, und bisher fahe man in dem Buche 
nur in ſolchen Stellen eine Anführung uud Beftrgitung ges 
gnerifher Meinungen. 2) Auf-den oft auffallenden Webers 
| gang der dern. Aber man kann in andern Werfen, von 
| | welchen man dach gewiß iſt, daß fie‘ nur von einem Verf, 
en noch auffallendere Öftre Uebergänge zeigen. 3) 
"Auf die Ueberſchrift des Buchs, die aber nichts beweiſet, 
a es zu allen Zeiten den Juden eigen war, Bücher fo zu 
is ezeichnen. Man denfe an die Titel der meiften jüdifhen 
Schriften. — Der Berf. if genzigs,. einen fprodaldäis 
ſcchen Urtert anzunehmen; allein Res. finder die Gründe 
dafür nicht vollwichtig genug, um die Gründe für ein gries 
chiſch Original zu überwiegen. Denn die hebräifchen Ber - 
deutungen, worin bier gricchifche Worte und Redensarten 
gefunden werden, waren hebraͤiſch griechiſchen Schriftſtel⸗ 
lern gelaͤufig, weil ſie uͤber haupt hebraͤiſch dachten, 
* oe „ | A 
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das hebraiſche oder fproxhalbäifche Wort nachher oft ein grie, 
chiſches Wort ſetzten, dad, der rein griechiſch redende micht 
gebrauchen. wuͤrde; gerade wie es und geht, wenn wit fran⸗ 


difh reden, ohne der Sprache völlig mädrig zu ſryy 


ichtig iſt Übrigens dag Bud) der Weisheit, wegen feine 


gutgefagten S,danten,, ferner für die Geſchichte der Kultur 


des juͤdiſchen Volks, Für die Geſchichte der Echte von Yas 
fterblichkeit, und für die Snterpretgrion des N. T. woig 
bier zulegt,, mit beyyefügten Bemertungen über den Gang 
der Ideen in diefem Buche, gezeigt ift, mo indeflen Rec 
der Behguptung nicht beyſtimmen kann, daß in den älterm - 
Büchern des A. T. gewoͤhnlich alle Individuen der Iſraeli— 
ten ups genannt jenen. Bisweilen heißt das Volk gegen 
heydniſche Boͤlker gehalten fo; aber immer ward auch zwi⸗ 
(om dem DE und dem zul. unter den Iikgeliten unters“ 
ieden. au J 
VI. Der naͤchſte Zweck des Todes Jeſu, und wie 
derfelbe noch 3u unfter Zeit zur Beruhigung der Men⸗ 
fiben in der Vergebung der Sünden anzuwenden fey, 
von.D. Gottlieb Schlegel, Procanzler der Univerfl 
taͤt zu Breifswalde. Befeftigung des neuen Bundes’ iſt 


der naͤchſte Zweck. Stelivertretendes Leiden ift nicht erweis⸗ 
‚ fh. Das Symboliſche in den Redensarten iſt nicht zu. übers - 


feben, 3. B. in den tropifhen Ausdräden: Vetgebung 
der Sünde und Fuͤrſprecher. Nur für ſchwache Chriften, 
die ach ſinnliche Zeichen der Zuſichrung der Gnade Gottes 
wünichen, möge die Vorſtellung geftartet werden, daß fie 
Chriſtus Leiden als für fie erduldet anfehen mögen! wenn 
fie ſich von ganzem Herzen beftern. (Aber woran Heat ed, 


daB es immer ſolche Schwache Chriften giebt? Woran an⸗ 
ders, als am verkehrten Jugendunterricht im Chriſten⸗ 
ſollte dach beſſer von Gott beiehrt 

werden!) -. | — 


VII. Pragmatiſche Darſtellung der Urtheile des 
bibliſchen Altertbums uͤber ebeliche und uneheliche 
Geſchlechtsverbindungen von Gottl. Sam, Kitter. 


Im A. T. ſey nur die Verbindung mit verehlichten oder 
verlobten, nicht mit herrenloſen an für unerlauße er⸗ 
o 


klaͤrt. (Dieß iſt zu viel behauptet. Poiygamie ward ges 
ſtattet; aber nicht herumſchweifende Sefhlechtsyerifchung 
Oeffentliche Kuren zu dulden, — verboten, 5. B. Moſ. 
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Sriiehung find die Menſchen nicht zum Wohl, nur zum - 
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ber Unzucht vor, der Ehe Aberwiefeh:.do fhicte der Mann, 
Ber. fle geheyrathet hatte, fie fogleidy zurüd, Sogar "eind 


Selavinn durfte nicht mehr verkauft werden, wenn ihr Berg 


fe zur Beyſchlaͤferinn genommen hatte. Auch gebpe Moſes 

pingamie hit; er erlaubte fie nur, und füchte fie moͤg⸗ 
chf unſchaͤdlich zu machen. Dos if ganz etwas anderes, 
a6 des Berfaflers Behauptung, daß eine jede Befriedigung 
des Geſchlechtstriebes, deren Zweck die Erzeugung eines 


c 


Menſchen fen,’ ale keuſch betrachtet werden mäffe. Auch, 


frage fi der und die, bie fich außerehelich zur Befriedigung 
ge Seichlechtätriebes verbanden, auf ihr Gewiffen, ob die 

rzeugung eines Menſchen ihr Zweck war, und nicht viel⸗ 
mehr die Buͤßung ſinnlicher Luft? ‚Und das follte keuſch 


Dienichen erzeugt werden? oder daran, daß die Erzengten 
f. erzogen werden ? Gewiß das Leptre!" Ohne eine gute 


Verderben andrer Menſchen gefiel.) "Der Verf, meint, 
Chriſtus und die Apaftel hätten die ‘Polygamie der. Juden 
ebilligt. Gewiß nie, Matth. 19, 4 zielte Jeſus of 
fein darauf, dab der Schöpfer, nach der Ordnung der 
atur einen Mann und eine Frau für einander heffimmt has 

. Die Apoftel empfahlen ud Weonogamie, 3. B. Paus 
4 1. Kor.7, 2 wo es nicht heißt, daß ein jeder feine 
Frauen, fondein feine Frau haben talle,; nur fonuten die 
yolygamifchen Ehen, worin ehemalige Inden als Chriften 
ebteu, nicht ohne Verletzung des Verbots ehr wegen der 
heſcheidung, wenn die Gattinn nicht treulos fey, aufgehuz 
hen werden. Aber folhe Polygamen durften doch nicht Vor⸗ 

eher der Ariftlichen Gemeinde werden, 1. Tim. 3,2. Das 
— Chriſt wegen. der Eheſcheidung ſagt aber mehr, als 

der Verf. meint. Es ſagt nicht nur, gieb keinen Anlaß 


| in Eheſcheidung; fondern feheide dich nicht von deiner Eher 


talı, und füche vielmehr, fie zu beffern, fo lange fie nicht 
die Ehe bricht; und heyrathe and) feine, aus einer andern 
rfache, und alſo moraliſchunrechtmaͤßig Verſtoßene. Der . 
Obrigkeit wird damit fein Geſetz gegeben; fonderh mir dem 
Sewiſſen der Ehegatten. Die Oprigkeit kann Ehen hei 


der Menfchheit nicht daran gelesen, daß viele 


Ken, fobaid Ehegatten fich nicht ausfÄhnen Iaffen wollen. 
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as Eprißenshum hat alſo unftreitig bie aunereDe le 
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yolpgamifhen Geſchlechtsverbindungen gemifplligt ;. keinese 
weges aber, wie der Verf. meint, gebilligt. Seine Mei⸗ 
zung von den Urfachen der Abſchaffung der Polygamie, vers 
hericht er nächfteng mitzuiheilen. 


VII. Ein ungedrucktes Schreiben von Philipp. 
Melanchthon, aus dem Originale, Ein Neiner Brief 
an Georg Spalatin, worin er fid) Darüber freut, daß Eraſ⸗ 
mus de Iibero asbitrio wider Lushern geichrieben habe. 


- KK, Beuchflüde einer Vorlefung: Weber dia 
Accommodation im V. E, Sehr ſchoͤn zur Rechtfertigung 


derſelben wider den Vorwurf einer Taͤuſchung. Nur laͤßt 
ſich in Ahſicht vieler Stellen nicht ausmachen, ob Jeſus 
and. die Apoſtel die. Meinungen der Juden für ungegruͤndet 
hielten, Accommodation jebt aber Doch voraug,, daß ich die. 
Meinimg des Andern, nach der ich mid) bequeme, für uns 
gegründet halte. Daher. kann man in Hinſicht vieler Stel⸗ 
len, ja überhaupt, wine bloße Accommodation nicht hin⸗ 
linglich beweifen, Wäre es alſo nicht heſſer, nicht. von Ac⸗ 
commodation zu reden; [ondern nur zu. beweiſen, was ſich 
heweiſen läßt, naͤmlich daß Chriſtus nur an die Lehre Glau⸗ 
ben forderte, daß er upn Gott geſandt fey, Verehrung Bots 
tes im Seift und in der Wahrheit., ader deu Willen Gottes 


. hun, für die einzige wördige Verehrung Gattes, und, Bes. 


dingung des Wohlgefallens Gottes und ewiger Seligkeit zu 
erklaͤren; daß er aber nicht ben Glauben an jedes Wort und 
den Satz forderte, die er ausſprach; fondern daß er aufe 
t dem, Glauben, an einen einigen Schöpfer und Regierer 
der Welt und an ein Fünftiges ewiges Leben, den cr ſchon 
unter feinem Volfe fand, in allen andern Sägen, die nicht: 


geradezu mit dieſen Lehren ftritten, wie ſeine Zeitgenoffen. 


ig ohne bie Vorſtellungen feiner Zeit dadurch, daß er. 
ch ihrer hediente, für Glaubensſaͤtze erklären zu. wollen, 
die man glauben müffe, um felig ju werden. Denn nicht 
vom Glauben feunen; ſondern vom Sehorfam. ge⸗ 
gen den Willen 


felbft ala wahr einleuchtet, das iſt als Zeitvorſtellung der 


zeit Jeſn ah der Apoſtel, nicht ale Slaubensichre zu be: > 
[1.77 u — en 


wadıte 
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) | es, hängt nach Jeſu Lehre, die. ewige 
Seligkeit des Menſchen, und, Öpttes Wohlgefallen an dem. 
klben ab. Was alſo in diefen Borfiellungen nicht durch ſich 
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X, Yeber Röm. 8,19 —24 von J. C. €. Nach⸗ 
tigal. Ber Verf. nimmt vrıosc als, Gegenjak von xy 
Arıaıs , und gleichbedeutend mit noagos; doch will er dieß 
auf Heyden, die nicht Verehrer Jehovens find, einſchraͤu⸗ 
rken. Dieß iſt aber schwerlich dem’ Oprachgebrauch des N. * 
2T. gemäß, wo xog aoc im Gegenſatz gegen die, die Jefu 
glauben und folgen, alte andre; Juden up Heyden bezeich⸗ 
weh So iſt auch hier xrioiç die Menſchheit/ raca. xrigic 
die ganze Menſchheit. — Der Vetf. uͤberſetzt pi: » Auch 
die, welche jetzt noch nicht. Kinder Gottes genannt werden 
oͤnnen, ſehen fehnend der Zeit entgegen, wo die Erwaͤhl⸗ 
ten Gottes in ihrem Glanze erſcheinen werden. Jetzt noch 
find ſie zwar an den Irewahn gefeſſelt; (ſo war es ihre Be⸗ 
ſtimmung,) aber hoffen konnen auch fie, Denn’ auch die 
Nichtverehrer Jehovens werben einſt, befreyt von dieſer 
Ungluͤck und Tod bringenden Sclaverey, zu der Wuͤrde der 
Erwaͤhlten Gottes erhoben werden. Denn wir wiſſen, daß 
ſehr viele von denen, welche bisher den wahren Gott noch 
nicht verehren, jetzt ſchon ihren ungluͤcklichen Zuſtand 
ſchmerzlich fühlen, und davon befreyt zu ſeyn wuͤnſchen.« 
ESollte Paulus Hier aber wohl davon reden, daß die Hey⸗ 
J den ſich großentheils bey ihrer Ahgoͤtterey elend fühlten, und 
"davon befreyt zu werden wuͤnſchten? Sollte er nicht von 
: pen Verlangen nach einem fünftigen Leben, reden, deſſen 
Hoffnung. Sort aud) in ihnen erweckt habe? Er ſchließt 
'a minori ad 'maius. Es iſt ja, ſagt er, eine allgemeine 
„Hoffnung auf ein kuͤnftiges Leben von Gott unter den Mens - ẽ VMmeMGeM 
7 fchen erweckt; weil: fie durd das, was ihnen dieß Leben ge ' 
. währt, nicht befriedigt werden, Defto gewiſſer find wir, 
| die wir, : bey einer. gebefferten Gott wohlgefälligen Geſin⸗ 
nung, fo viel leiden mäflen, daß uns ein feligerer Zuffawd 
Jenſeits des Grabes bevorſtehe! Rec. würde uͤberſetzen: 
3 Die ganze Menſchheit hofft ja ſehnlich auf ein beſſeres Le: 
ben, wie Gottes Rinder darauf hoffen, Denn die Menſch⸗ 
unterwirft ſich der Vergaͤnglichkeit des en 
ebens, (nicht freymillig; jondern nach dem Willen desje⸗ 
nigen, der fle derſelben unterwarf, ). in der- Hoffnung, wel⸗ 
"de :fie mit uns gemein hat, daB auch fle von den Feſſeln der 
SGterblichkeit werde befteyt werben, wie Gottes Kinder na 
der; Befreyung von denſelben ſelig zu: ſeyn hoffen. : Denn 
wir willen, daß die ganze Menſchheit, von Anfang an bis 
- jene, über die Verganglichkeit des Lebens ſeufzt und ar. 
" i . Aber 


7 


’ 
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Protleſt. Gottesgelahrheit. 13° 


Aber nicht allein Die Äbtigen Denfhen:. fondern auch wi, 
die mir früher ſchon, ale andre, die Wohlthat einer gebck, 


ferten Geſinnung yon Bott erhalten haben, auch, wir feufs, - 


zen ingerlidy über diefelbe, und erwärten den Genuß der 
us ale Kindern Gottes beſtimmten Gluͤckſeligkeit, erft nach 
der Befreyung von unſerm Leibe.« V. 20 iſt Moræyy dm’, 
Axridi zufammen zu ziehen. Die Menſchheit laßt ſich dig 
Hinfaͤlligkeit des Jeßigen Lebens nur in Hoffnung eines künfs 
tigen Lebens gefällen. Freywillig würde fie gewiß jenc Hin⸗ 
fälligteie nicht gewählt haben, und fie ſchließt aljo um fo 
vie mehr, daß ihre Schöpfer auch dieſelbe nicht gewollt ker 
ben mürde, wenn er ihr nicht ein kuͤnftiges unſterbliches Le⸗ 
— * 


xt, Rritiſche Darſtellung der Hinderniſſe 


Ritter. Bey der an ſich richtigen Bemerkung, daß: cin 
Hinderniß der Erkenntniß nur wieder ein Ertenntniß om 


Ebnne, kommt der Verf. auf die Behauptung, daß der Pag 


theifmus nothwendig dem Monotheiſmug vorberschen 
a er aller Urſachen — Pr 
fie, nicht ohne eine vorhergehende‘ Koordinarion moͤglich 
ſey, CAber ſie iſt ja doch ſetzt bey uns moͤglich, ohne vors 
hergehende Coordination. Warum follte fie denn nicht ai 
bey andern Menſchen ohne dieſelbe moͤglich geweſen ſeyn 
Sollte man nicht richtiger ſagen: Polytheiſmus gieng heh 


nur nach und nach dir vollkommnere Ausbildung des ® 
nunftwermdgeng erlangen konnten, welche erforderlich. iſt, 


- wegen vor dem Monotheiſmus vorher, weil die ee A 
u 


um die Nichtigkeit des Polytheiſmus einzuſehen? Coida 


nation gleich wirkender Urſachen iſt noch nicht nothwendig 
Polptheiimus. Dieſer ſetzt die Einhildung voraus, daß dig 
wirkenden Urſachen alle ohne Unterſchied geiſtige oder ver 
ſtaͤndige Kräfte, und daher ein Segenftand des Kultus Nr 


Der Polytheift ſubordinirte auch feine Götter einem höchiter: 


Sort; allein ev dachte fie doch aud) als Weſen, die er dur 


Dienft und Gebete ſich günftig machen koͤnne.) Der — e 


behauptet ferner eine. dutch die Natur des menſchlichen Ers 


tennmißvermögens. nothwendig beitimmte Ordnung der 
menſchlichen Erkenntniſſe. Allein dieſer Satz jcheint mans... 
cher Einſchraͤnkung zu beduͤrfen. Nicht immer iſt ein Er⸗ 
tennınif, oder ein Mangel der Erkenntniß, ein Hinderniß 

® Te an N ig und 3* “ 4 ... . Zr "ger: 
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 'fondern in feiner ſinnlichen Natur. ihren rund haben, ein 


d 


vieklen 


Ben. So kange eine Wahrheit noch ‚gar hide von irgend 


f x Pr 


3. Vroteft: Gottesgelahrheit. 
der ändern. "Säufig Mnb’die Tublekifveh" Neigimgen Mefes 
oder jenes Menſchen, die nicht.in ſeinem Erkenntnißvermoͤgen; 
Hinderniß ſeitier Erkennfnid. Der Stolz, die Begierde 
| — etwas Neues zu rigen, hat geweß ses 
enſchen auf die Verwirrungen Einfluß. gehabt, web. 


che fle durch ausgebruͤtete, und ſcheinbar ausgeſchmuͤckte, 


Nee Meinunden, in der intellektuellen Welt angerichtet has 
einem Menſchen erfätht iſt, ſo lange iſt es nothwen 
daß derjenige, welcher ſie Juerſt aus eigner Kraft erkennen 


BHil, vorher die dazu noͤthigen Vorkenntniſſe eriangt habe. 


Iſt fie aber einmal erkantit: fo kann fie durch Unterricht mit⸗ 
yerheile werden, und ſo liegt es oft nur amätnterricht, went 

A Mechich den — Wahrheit uorgieht,. 3. B. weil 
ihm derſelbe auf das ſcheinbarſte austgeſchmuͤckt, mitgetheilt 
Wurde, u die demſelben entgegcaftehenden Wahrheiten 


rannte. So ———— ‚eine neue philoſophiſche Moe 
de deßwegen fo viele Anhänger, weil auf Schulen und Unk⸗ 


derfitätch die noch ungebildeten Knaben und Juͤnglinge nach 


dieſer Mode zebildet werden. RY 
te Dinderniſſe des Glalibenz an Moraltheologle fer 


1 
. 


% 


ber Wer darin. daß man entiveder aus einer andern Quelle 
diexh 


i 


1 


eologifchen Kenrieniffe.zuberläffiger fchöpfen zu koͤnnen 
ent, wie der Dogmatiker; oder zwar ne 
keit der moraltheöjogifchen Erfenninfffe nicht Überjeugch 
in, ‚wie der Efepfiter.. Der — wird mit der 
Bemerkung zur Ruhe verwieſen, daß die Unzitänglichkeft 


J —— ieh Hältz aber ſich doch atich von der Zuläng 
2a 


uller ander theologiſchen Erkentitnißquelten, außer der Mo⸗ 
raltheologte, Als in der Kritik der reinen Vernünft erwte 


fen vorausgefebe werben koͤnne, und es wird nachher nür 
gelegentlich docite, daB die Ordnung und Smedtmäßigleit in 


der Natur nicht Anders, alg durch ung, da ch, und’ daß 


alfo die Dratım.wohl ohne alle Mitwirkung des Verſtandes 
umd der Vernunft möglich ſeyn koͤnne. X Traurig genug, 


daß dergleichen Behauptungen fest mit einer vornchmen 


Miene als hinlanglich erwiefen ängefündige werden!. Und 


j doch würde man den für wahnfinnig halten, der von einek , 


Uhr Hehaupten wollte, fie würde nicht, zweckmaͤßi 


5 \vde: | ig ſeyn, 
wenn fie etwa von keinem Menfcheni dafür erkannt wie 
“”. u N nd 
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Pro Mocrogelchrheit. 13 
Und deth Aikt: dee ir einen Philoſophen, drd dat nicht nne- 
von einem Thiere, welches ſchon das volllommenſte menſch⸗ 
liche Luoſtwert durch ſeine Zweckmaͤßigkeit uͤbertrifft, fonderi® 
vom Weitganzen behnupdet! Und doch hat keis Menſch ei 
en Begtiff von Mechaniſchen Kräften, durch ſvoelche allein 
etwas moͤglich ſey, was wir zweckmaͤßig nernen!? Denn daß 
“dur Naturkruͤſte dergleichen möglih ſey; beweiſet nicht, 
bag es bloß durch wechaniſche Kräfte moͤglich ſey; Inden gen . 
nde darnach gefragt wird, ob dasjerrige, was die Naturkraͤſta 
witken, eine Wirkung bloß mechaniſcher Kräfte, oder einer 
dieſeſlben ordnenden Vernunft key!) Gegen den Oteptiker ſucht 
der Vf. zu zeigen, daß die Moraltheologie nicht nur Zutänge 
lich ſey; ſondern auch nile unzulaͤnglich befanden werden toͤnnt. 
Dem mir a priori könne win thrologiſches Etkenntniß, und 
har durch prattiſche Vernunſt koͤnne es möglich ſeyn, und atle 
Zweiſel dawider ſeyen leicht zu widerlegen, wenn man nar 
Acht mehr erwarte, als miglih IR. KTeales öbjertia 
ves Dafeyn Gottes und der Unſterblichteit ſey ein 
widerſprechenðer Begriff! Nue daß wir: beya 
des glauben muͤſſen, weil das. hoͤchſte Gut realiſirt 
werden ſoll, Halle ſich erweiſen. «Aber fagt uns denn 
bie praktiſche Vernunft, daß wir länder, als in dieſem Leben 
dab hoͤchſte Gut zu realifiren ſuchen ſoilen? Auch das, daß 
| wir nicht von einer blinden Rothwendigkeit abhängen , ſetzen 
| Blend des Vf. Debauptung, a dioß voraus! Und bie 
|  ianifenbeneeife Fte heir eden ſo Seinſt une moräljiche 
Verbindlichkeit laͤßt ſich nicht beweiſen OD des mitten gepriäe 
kenen nn daß man, vor lauter Licht am, Ende 
ind wied — Zu — 


X Neber einigt fireitige Stellen in den Pſal⸗— 
men von J. C. Vachtigal. Pſ. 37, as. 26 iſt freylich 
weohl.vom Gluͤcke des Verehrers Jehoyens, und vom Ungluͤcka 
dir Goͤtzen knechte bie Rede. Pſ. ao findet der BF. Vruchſtuͤcke/ 
var ſieben Liedern Davids, und erklärt vr 7.3 als verani 
laßt durch ben Befehl, ins Land Sudka zuruckzukehren, 
Sam.A27 5. du oͤffneteſf mir Die GOhren joll heiſſen # 
du verlangſt Gehorſam; ganz wider den Sprarhgedrauch⸗ 
In der Schriftrolie ſteht meine Voeſchrift fol heißen 
ch dbdeines Geſetzes Erfuͤller. Das haͤtre helfſen muͤſſen · 
dhacchatuh bimgiltat Jepher alai. An Pſ. a, 6. 149, 794 
98, 1 4. wil den Verf. Die Woyle dm — 
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a beteifh, Di die Jeſa 
beugtiegt wetden: fb Ar pre Bf. nicht am die gängliche 
* gedacht gu haben, wyrin wir uns in Kinficht dee 

erfien Entkrhung der Erangelim, , und der Quee der —* 
in denſelden beſinden. die 


übrigens 
—— der Lehre Jeſu A wurd fi a — 


ein einziges Wander anzunehmen. 


Rec, allerdings file wahr haͤn, iſt nur dann wahr, Ss 


wäre zur Lehre Jeſu geuechmet witd, als was der Brrnunfe- 
. bare füch ſelbſt ats wahr eimenchtet. Soll hingegen eine 


Menge wor Saͤhhes su derſelden gehören, für deren Wahrheit, 
ie Vernanſt keinen Veweis führen fannz - fo ſieht 8 um die 


Goitlichteit der Lehre Jeſa ſehr bedenklich aus. Dran vor 


tes Skalen wiennen; denn Son it, * weine: 
Vernunft als Ertenntniggwelle aller Vahrheit geb 


Re 
nicht blindlings glauben fol, Wer alfo von mir 8 


ich ihm dergleichen um feiner WVunder willen glauben 


fordert, was dem Zellen Gottes widerfireftet, di — 


Ban a Gen —— wir. fordern, folgte 
—X goͤrtlichen Berufs ruhmen 


XIV. * Alte Reli fons Dian won Onerade, | 
won Jobann Suiedri — Prediger 30 Bhttel.in 


demfelben Wifteifte des Hersoarbums Dremen. Tine 


Predigt, die der wärdige Bf. 1791 am Reformationsfeſte 
alten, und bier noch vollſtaͤndiger, und mit gelehrten bi: 
rifchen Anmerkungen bereichert, in den Druck yegeben har. 

Br. Abt Henke demerkt, „daß. der Vf. ihm zwar erlaubt 

* dieſem Aufiake die Forin einer Predigt gaͤnſlich zu neh⸗ 

; daß er aber giaubte, dieſe Form ſey noch eine Epſeh. 

* meht fiir ben Aufiab. Bemm murchnäßiger und angte⸗ 
fonnte wohl tein Prediger leicht ſeine Bemeinde am 
eſormatiduefeſte unterhalten , als br. Daft. Teige durch dien 


fen Vortrag die Jeinige ı 991 unterhalten hat. « Dieß Urtheil 


Imterfihreibr. Rer mir völliger Ueberzeugung. Die Prebigk 
ein nachahmangamrbiges Muſter einer angemeſſenen por 
praktiſchen und erbaulichen Debandlune ,. ber Alten 






⸗ 


gerade find 


vohntionäjet Deffrch :Abaefeß 


paläten , 
—* ichre eines Landes, ſue rine Landgemeinde, und 
Bun wird 


we 
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19:. Mvoreft Geteregelahrheit 
etwad vom Zuſtande von Dfterftade, als die Einwobner nach 
Heyden waren, beſonders vom moraliſchen Charakter der Zeit, 
dann von der Zeit bes Papftthunts,, und deſſen Einſtuß auf: 
die Oſterſtader, und dagegen zufeht ‘vom der Reformation 
Luthers, und deren Einführung in Öftetffade gehandelt. Der 
BF. iſt ſeit 1549 det zwoͤlfte evangelifche Prediger zu Buͤttel. 
Hauptſaͤchlich aber ſucht der Vf. im letzten Theile, feinen Zus r 
hörern die Geſchichte recht nuͤtzlich, für ihre Veredlung und’ 
Erweckung zur Thaͤtigkeit im Guten zu. müchen; und auch: - . 
das mit befondret Ruͤckſicht aufdas, was im. a. 
md Phoſſſchen in ‚feiner Ormeinde nos zu verbeſſern iſt 


NV, Ungedrncher Brief von "Philipp melanch⸗ 
thon an Tileman Heahaſen. Heshuſen war damals vom ⸗ 
Roſtock vertrieben, und Melanchthon verſchaffte ihm ısı7 _ 
einen Ruf nad) Heydelberg. Er wuͤrnſcht ihn aber. noch vor⸗ 
het zu ſprechen, und ihn mit Em ——— in Heydelberg ˖ 
betanni w machen, —— 


‘ 


—— zur —— des 5 heiten Sinnes; 
von Johann Heinrich Meißner, auſſerordentli⸗ 
chem Profeffor der Miloſophie, der Theologie 
"Baer und Fruͤhprediger an der Univerſitaͤtskirche 
zu Leipzig. Leipzig. bey En und En 

i 1797. 144 ©. 8%. 14 R . 


Dr Her gehtſerten Predigtetn ‚die der Valeſa in in der: Zus 
elgnung detfelben an den. Hrn. Obertonfiftoriaipräfideneenz. - 
von Zedtwitz die Erſtlinge feiner Kumgelvorteäce nennt, find 
felgendex I. Yon’ dern Mahren und — Religionseifer, 
Über IJoh. 15, 26. Cap. 16, 1.4, In der Dache ſeldſt denkt 
‚und lehrt zwar der Vf. ſehr gut und richtige allein theils druͤckt 
er ſich nicht innner dehutlam and german: gendg aus; theils 
Scheint es uns auch, daB er dir-Dauptumemzente,. worauf ef 
eigentlich ankommt; nicht ‚genugfam hervorgegegen, oder nicht, 

Ä beftiimtnt genug angegeben. ! Ein folches Hauptmoment iſt es 
J. B., daß der wahre Dleftgionveifer zur Erreichung feines: 
Bicite keine andere: — gebracht. aba. Soelehuung h 

eber⸗ 





h 
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Viweeſ. BGotterg⸗laheheit. X 


Ueberzeugung durch Gruͤnde dahingegen der fälſche Religlons⸗ 

eifer den Glauben an hetgebrachte Meinnngen gebieten, und 
durch gewaltthaͤtige Mittel erzwingen will. Das ſagt zwar 

der Bf. im Grunde auch; aber er ſagt es nicht beſtimmt und 
hervorſtechend genug. Eben fo beſtimmt und hervorſtechend 
ſollten nn auch alle übrige Hauptmomente angegeben ſeyn. 
Unſet Raum erlaubt ung aber nicht ; dieß noch ausführlicher 
auseinander zufegen. Belege jenes obigen erfien Tadels fin- 
den ſich z. B. ©, ı0: „Neligionseifer IE das brennende 
"Berlangen — — alle Irrende, Lafterhafte und Zweifloer 
‚ teils zu beſſern Sefinnungen zu beivegen, theils, wenn fanfte 
Belehrungen nichts fruchten, durch härtere Mittel zu erzies 
ben, theils endlich Für die Geſellſchaft durch Entfernung uns 
gſchaͤdlich zu machen.“ — Wie? alfo aud) gegen Itrende 
‚und Zweifler follen härtere DRittel angewendet werden dürfen ? 


Sie ſollen alſo mit den Lafterhaften vermenar, und denfelben 


gleichgefetst werden ? Würde durch eine ſoiche Vermengung 
: ber Jerenden mit den Lafterhaften nicht allen möglichen Keker: 
verfolgungen Thor und Thür geöffnet werben? Und wie laffen 
fi denn die drey angeführten Saͤtze burch theils und theils 
‚ von einander abfondern, oder einander ſich entgegenſetzen 7 — 
Imgleichen S. 27, wofelbft die ge Regel, nach welcher ber 
Meligiondeiferer ſich zu richten haben fol, To lautet: „daß 
"er fih den feinem Eifer für die Sache der Religion nie in 
Hitze bringen, oder zur Rache verleiten laffe, wenn ſich zu 


viel Widerſtand zeigt, und daß er nur im aͤuſſerſten Noth⸗ 


| 
| 
l 
} 


writ vieler Energie und — Die: Abhandlung ſelbſt 
— | 


‚ fa Härtere Mittel Brauche," — Aber wenn und mo tritt 
denn diefer Aufferfte Nothfall ein? So unbeſtimmt hinge⸗ 


‚  worfen fcheint uns biefer Satz Anfferft gefährfich zu ſeyn. Denn 


‚auch der blinde Meligionseiferer wird immer der Aufferften 
Nothfall vorſchuͤtzen: wenn er angebliche Ketzer verdammt u. 
mißhandeft , verfolge und drückt. — IT. Bon der Pflicht⸗ 
maͤßigkeit des Religionseifers über. Luo. ı, 39— 56, Auch 


hie drücke ſich der Vf. etwas unbehutfam aus, wenn er im , 


Eingange Völlerey ind Ueppigkeit mit den Lupus für einerley 


aklaͤtt. Denn es giebt ja auch einen nicht nur fehr erlaubten 


und unſchaͤdlichen, fondern auch fogar pflichtmäßigen und fehr 


nuͤtzlichen Supug. Uebrigens fpriche der Verfaſſer, befonders 


in dieſer Einleitung zu feiner eigentlichen Abhandlung ‚ über 
den VPerfall der Religion und der Sittlichkeit, und fiber dig 
Pflicht jedes Menſchenfreundes demſelben ſmoͤglichſt zu ſteuren, 


gehet 
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— und zu echähe:, a eg Piide, f 
feine, Meliniom au efein. Für’ fine? 03 denn? Wi 
wenn nun feine, ded ee a Religion eine wigw 
-  Mandente oder falfıhe wäre? Warum ale night, ent 
de und Befkimmtes, für Wahthei t und — 
— k? —X de au ke 9 

w 1); die allgeikelne Wenlrpäche;, .2) Die 





— ————— er 
er könteen wohl auf etwas andertgef 
a5 haben Wenſchen zur — Hu 
wm ihrern Wehlſtande 
ueber due. 12, 00m ah, —— — v 
- Banje, den det Bf. ©. '83 diefet Predigt — 
„Für die Kanzel wobl kam bel genug. Yadı 
Beſuͤrchtnid fonderms Beſorgnißz. E: 86 bei en * 
ſchwachen Stägen, wetauf ſich der Seaat od erhielt, mau 
-ten endlich knicken.“ Wie kleinlich? Sollte der Wurf . 
dieſem Ausdrucke feine Leſer nicht n, fh unter & 
@eisen des jodiſchen — lauter — ger; 
een? ,— IV, Jeſus ats r der Vorſichtigkelt l 
—— über die —*** der Obrigkeiten vnd h 
egen einander. Ueber Matth. 23, ı5—ei 
—X wohnst dahin drey Oräder 1) Jefus enkinl 
Ach nicht, ein eutſcheidendes Urtheil über jene Werhältiie 
. fällen: ©) Jeſus maaßte fi nicht an, etwas In ber bei 
. brachten Drönnag der Dinge, und befonherg der Reglerun 
ſorm zu aͤndern; 3) Jeſus rieth an, die — See 
die weltliche Obrigkeit mir chen der Treue zu leiſten, old 
zn gegen Gott. — Aber wie und went ann 
win denn der Verf. beweiſen, daß "man ſich nicht erlaul 
he —8 jene Se entfcheidenh zu urcheilen ? 
denn Paulus Röm. 13, ı f. nicht ſehr enticheibend da 
geurtheile? Wie kann alfe Jefus als Muſter des Gegenthg 
aufzeſtellt werben? Und wie bat denn der WE. nicht 
— Muſter ‚ganz enthegengehandelt, indem er ſich erla 
bet, in diefer Predigt über jene Verhaͤltniſſe ſehr entſcheid 
iu urteilen? Fakt ad “ baden, daf et in —* Geh 
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fo here 
iſt alfo Got: 
der Natur, weiß nordnung 
oralgeſetzes ſelbſt, der man de: 
—N muß. Heißt denn nun aber 
richt üben pältniffe der Obrigkeiten und der Un. 
thanen entſch idend uhtheilen? Und das follte nicht erlaubt 
‚Der Berfaffer bat alio gewiß etwas anderes ſagen 
mas er wirklich gefagt hat. — V. Was foll 
| — den nachdenkenden Chriften ſeyn? Weber 
—2— auf Seegnungen find ges 


koͤnnen ; Gott will 
dm J — * eigener * = 
De 5 * urch Jeſum dazu bewogen 

dae nicht verfleinerfic) von — und teden? ar 


ÖLE, anftatt, Bu. Stände; 
N — Dulden, Duldung ;: und fo 


ganz ſchicklich gefage zu fun; fo . 
art richt billigen 


„ wie problematifhe Frage, ©. 17, : 
Seite 18, und dergleichen. geboren 

‚nicht Bug: die Kanzel, — Uebrigens lafe - " 

Ka ber ia noch reife und ſchoͤne 


— 
— v — 
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— 
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Beytraͤge zum deutſchen Etaoterecht:und zur Sites 
cat deſſellen. Von Johann Theod; Roth, 
Rahtscon ſulenten und Syndicus zu Meiffen« 
burg, Drüter Band. Nürnberg , bey Mo« 
rer Kußler. 4798. 296 Geten 8. 
. I be 2; en * 


—8R 


Biographifch lttorartſche Bemebeungen (ven oben 
Ricyard Malcomaſius) Ludw. Zornikh; J. F. Did. 
æiel. Seretinus de Monæambanot "Phil.A’Burgoldernifis, 
Job. Theod. Sprenger. Endlich auch noch von dem Bf. 
vder bemoires touchant la Superiorit€ imperiale for‘ les 
alioc de Genes,esde St. Reind, Ratisb 1768. 8.) IIl. Nach⸗ 
— Schriften: une IM. Seren 

Aber die Frage was find Reichsgeſchaffte? Coder vielmehr: 
Reictisingagefchäffte Eine Abh. aus: dem Welchürger. 
Bi. 1392. 8.) Da der Befäffer bie: Befchichee fo me. 


A nundih Dagee Maßrn-Repe, die bichfe Gewalt 
71 nt Majeiin habe vovmals „dem Meiftr allein zugeſtanden, 


went bloß: durch die nenere Zeit ſey ſolches dutch den Beytviee 
des Reichs modifloeirr worden: ſo muß ntanfich wundern, DAR 


aan Ende dorhgrieicet durch Dez DR Friedensihtuß, ale- 
Wachen 


und Angelegenheiten, ‚welche In einem Intereſſe ſich 
—— ob das allen: Stämden bes Reichs gemeinſchaft⸗ 
| AR, fie Reichstagsfachen’ erklärt. IV. Bemer⸗ 


| Eungon, die Reichsftändifchen Rreifigefondten, beſonders im : 


eönfifchen Kreiß berg. V. Unvorgreiffliche Unterfuchung der 
„08 durante Interregno die Evangeliſchen Zuſammen ⸗ 





runfte äutoritate Viexlorum, ober aber jure proprio Sta-· 


ssaum Rvangelicgrum fortzuſetzen ſehen ? :( verſteht ſich 16 
‚son ſelbſt) VI Weber ben Meichs sund Kreifmassieular» At« 
blog der Reichsſtadt Weiffenburg im Nordgau (die 
Summe von 30 Gulden wird doch wohl aufzutreiben ſeyn.) 


— 


VN. Aktenſtuͤcke, die Evangeliſch Fraͤnkiſche Kreißprälentn 


„Sion zum Kammergericht betreffend VIII. Mertiwärdige 


N. Hoftaths⸗ Coneluſa. IX. Vermiſchte kurze Bemerkungen, 


AX. Ueber Hierarchie und Preßfreyheit von dem Serausges 
er. (Ex nimmt die Lebtere fee in Sun durch 


“x. 
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KRechtsgelahrheit. 733 
et u nt | 
‘ihrer Vortheile). XI. D. Fr. Schoepffii D. de fervis Ger 
„manörum, inprimis palatii, germ. won Keidhs » und Palo 
laſtbauxren. XII, Salom. Nigardi (Draing.) Disgaif, 
"Jorum er Obligationum, quae circa pscem Welftphal, 
in Imperio R. G. competunt Regi ac Regno Galliarum 

1750, — 


- Deutſche Staatskanzley van D. Johann Auguſt 


Reuß. Herzogl. Wirtembergiſchen Regierungsrath. 
Th. XXXV. Ulm, 1797. Stettin. 316 


Saen. 8. Thein XXXVI. Ebendaſelbſt. 1798. 


244 S. MR. 


Hier folge. nun die Sortfetzung der Verbandlungen mit 
‚dan dazu gehörigen Urkunden aus welden noch die Wade 
kommen (ich werden deutlich belehren können, wie es aber dach ' 
in aber Welt zugegangen fen. daß an dem Ariege ber Fodlis 
ſirten Koͤnige Europend wider die Seanzofen zuletzt auch 
das deutſche Reich thätigen Antheil genommen habe. Die 
ı Hanze Folge derſelben ift in Xbfchnitte getheilt, wovon Jet 
der exfie handelt; über die Befchwerden des Keicha ge 
gen die frau zoͤſiſchen LTationalfchläffe und die oͤffentli⸗ 
den Berbandlungen in dieſer Sache bis auf den Ton 
K8.keopolds IL Der II. Abſchnitt von diefem fo hoͤchſt uner. 
“parteten Todeofall bie auf die bald darauf erfolgte frangäfie 
ſce Briogserklövung. Diele bier fortgefegte Geſchichte ent, 
‚ hält den Zeitraum vom Maͤrz ı793 bis den aa. April 1798, 
So gedrängt fie iſt, fo empfiehlt fie fich dach durch ihre Genauig⸗ 
"Seit und Bollfändigkeit, und ift fo zuverläflig, als es durch 
die hekannt gewordenen Urkunden⸗erreicht werden kann. Die 
Urkunde von ber Pillnitzerkonvention hat freylich der Verf. 


"dt beygebracht; doch ben Innhalt davon wahrſcheinlich an⸗ 


"gegeben. Mer ben Zunder zu dieſem Krisasfeuer angelegt und 
angefacht habe, laͤßt der Vf. nicht undeurlih merten, Wie 


“fig anfangs Frankreich ſich babe angelegen ſeyn loſſen, dem 
Zriege quezuweichen. und. sole friedfertig die Geſinnungen 


8. Lecpolda ; und von welchen ungluͤcklichen Folgen deſſen 


unvermutheter Toh geweſen ſey, iſt vom Werfaffer eben. fo 


wenig unbemorkt geblieben. Bay der Meichstags » Berathſchla⸗ 
"ung vom Jul, 191 wird die — arte — | 
i | | \ > 3 x * Pr 
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ber seffiäm Bi befonhers bye Wifthffe non: Bingo 
Bueg;; Worms und Speyer; Are aber auch das mi 
+6 vieler Gründlichfeit, — und —— 
F ern pie a — ea pie 
m’ Kettern ıft auffallend angemerkt, d 
Stimms webtt Borginger, noch Lrachfölger ı gehabt Hase; 


F ondern mit allen ibren —— ——— die Ein. 


gebliehen ſey. Auch Rec. fand es ſchon damals unbe⸗ 
“ geaftl, weil er ſich davon — fonnle, daß das 
wdemſche Reich verbunden eder berechtiget waͤre, ſich der in 
. Sranfzeich begüterten Reihsttände, a." Tolcber, anzu⸗ 
nehmen. Wer ahet damals ſo etwas —** u. folche unbegreife 
1* Dinge für ünbegreiih halten wollte, ward als Des 
 molrar angeſehen. Wir enthalten uhs einer näheren Ans 
‚‚ deige allen det .wielen, ‚der Geſchichte als Belege dienenden 
ekanden und: Attenfilicke ‚ welche hier Be abge⸗ 
drnet nachzuiefen find. Wenn der gelehrie * Verf. din 
angefangenen Faden diefer fo hoͤchſt intereſſanten Geſe 
. fo.-fortfginnt , ats tr Ihn hier angefangen bat, und une € 
- en fo genaue und gefrgue Erzaͤhtang dar Reichetags verhand⸗ 
Tanzen übre den Reichskrieg foroeht alg Über den som Nov, 
Et u in Anteng geBrachten Meichefrieben liefert: fo. were 
dieſe Thelle der D. Ot. — ein — deſonderes * 
En gerinntn, a — 


and Urlonden. — — 
rag. zur deutfehen Staatskanzley von D. Joh. 
= Reuf, Herzoglichem Wirtembergiſchen 
ee Dreyzehnter Band. .. Min 
Geettin. — oh — — — — 
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In Mao Odfportichen OtuntÄoiunng des 


Hochſtifts Bauberg und der Ein. pr. Brauden⸗ 
burgiſchen Fuͤrſtenhuͤmer In Franken ,- Die:wechfelfeltigen Were 
haͤllmiſſe im den Zuftändigteiten des eig Kreis ans⸗ 


ſhrelbamts und Kreisdirectoriams bere. Ochon im TA 1087 


erichien eine Druckſchrife fhe die 

 maaflichen Pacification des Erzbauſes Geſterreich ie 
folgte darauf eine Widerlegung: und nuc gegen die int 
die Bemerkungen ıc. gerichtet Der Wefaflr — 
über die Meſchsſtandſchafe und PLandesheheit und über die 
deutſche Meichconfiitution überhaupt, nach ihrer Entfishung, 
ſolche Aufkhlüffe, daß man wohl wieder Darüber neue Se 
merkungen fehreiben möchte _ Auffallend war es dem Necen⸗ 
- fenten in dem Staatsvertwdge N. 111, . Bamberg daraus 
ein Faiferliches Hochſtift genannt zu finden: gerade, 

ed es auch ſo kaiſcruich wärt, wie die —* Acce — 
| eu. 


Eu. Ash, Meuntes x geimae an 
keipiis. 3797. ©. 120 gr. 8. 


er Junhalt iſt folgender: 1) LEelſeruches —** 
— die koͤnigl. preuß. Veſttznehm 


fe Kurfuͤrſten, 


—— Sei ta. vom ten Sept, 1798 C Chem 


| jene Yrı:von Juſtapflege geeig 
‚welge Im 5 53. Art, V. En O. — ft fuas Ma- 


8 
Binte bare Mag : Siagfechen der Vineertganen. gen 
u; —5 — nicht — voranzugeben.). IV. Devtſo 


—— — —8 von deutſcher R. . Sußtpfeg) 
V. A ses einige Attenfis-te zur Nechinfache den An,  - 
VI. Dürfen eg Ib Ber Di 
—88 eu — — Gli. F 
2 8 
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Orundſaͤge de gemeinen, in — ablichen 

Kirchentechts. von D. G. Wieſe, Fuͤrſtl. und 
Greraͤflichen Keußs Plauenſchen gemeinſchaftlichem 
v2 Hof und Regierungsrath auch Beyſitzern des 


Eonſiſtoriums und Mitaufſeher des Gymnaſiums 


u Bera, . Zweyte vermehrte und verbefferte 
Ausgabe. Göttingen, bey Dieterich-. 1798. 


“. : 486 Seite. 8. Done — vndde m 
Regsiſter. "N nn 


hre 1792 haben wir im Bande VII. Stüd 1. S. 270 
r M. A. D: Bibllothek angezeigt. In dieſer zweyten 
iſt' die neueſte Kitteratur nachgetragen, u. auch hie u.-da ber 
nutzt worden. Der DE iſt Willens, einen ausfuͤhrlichen 
Bommentar Über das gegenwärtige Kirchenrecht, wie 
über andere Rechtsdiſciplinen Hoͤpfner, Haͤberlin und 


® erfte ER von Biefem —— Handbuche vom 


Matt geliefert haben, innerhalb Jahtesfriſt herauszugeben: 
und wir zweiflen nicht, daß er damit Meyfall finden mird. 
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| Bais über die Metaftafen: vonJ. OD. Brandis, 
Herzogl. Braunſchw. Luͤmeburgiſchen Hoſrathe, 


Mitgued des Ober⸗Sanit. Collegium in Braune 


— 28 Brunnenarzt in Driburg. Hannover, 


— im! Verlage der —— — 1798. 8. 
a; 232 Seiten. 15 3. | 
‚Die dehte von den — der Berfegungen gründet 


fich auf reine Erfahrung. Auf die geftörte Abs und Ausfons 
—* einer Feuchtigkeit — in einem andern aͤhnlichen 


rgan eine mehr oder weniger aͤhnliche Seuchtigkeit, nad 
Form, Geruch, Farbe und Canfiftenz,. mit und ohne Erleich⸗ 
— zum Vorſcheine, und daher entſtand bie m ne | 
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Argerakichiein 9 


ufmifbe Reife, werde Gippofrasts.sieß,! aid —* 
beobachtetete, und nach den Erfohrungsgeſezen veſtimute, sh 
und wie fie heilſam oder ſchaͤdlich war. Und bis jetzt bedarf 
auch der Praftifer, unter Zeitung einer reinempiriſchen Zebe 
chenlehre, nichts weiter, um biefe, für den Ausgang viele® 
hitzigen und langwierigen Krankheiten fo wichtigen Materie zu 
fafen, und gehörig zu beurtheilen. Deſto mehr haben. ſich 
von ‚jeher Äberfeine Köpfe, die afles ergründen‘, u. alles erklaͤ⸗ 
von wellen, um das Wie und Warum befüminerr; aber ohne 
Erfolg. Die gelehrten Herrn träumten oder ficherten, wtie 
alle. rraltirte Köpfe: Die alten Humoralpathologen nahmen 
finnliche Wanderungen der Materie an, weit fie der.wireiit 
den Erfcheinung fo nahe layens Fonnten aber ben Weg nich 
finden, ‚auf welchen dergleichen wirklich gefchehen dürften, 
Die Rervenpathologen nahmen zum Nerventeize die Zuflucht, 
ſuhſtitnirten alſo der wandernden Materie eine progreſſive Neia 
zung der Nerven. Es ließ ſich wenigſtens eher hören, weiß 
aenthalben Nerven mit Retzempfaͤngůüchteit vordauben find. 
Dan erfand alfo Metaftafen, ohne Materie. Gonderbas 
genug: Kine Verſetzung der Materie ohne vorhandene. has 
tier 4 Der Bf: ſucht in Ber vorliegenden Schrift gewiſſer⸗ 
maaßen den finnreichen Vermittler zu machen. Er nimmt una 
verlennbare and unldugbare Thatſachen, und erklaͤrt fie auf 
die Andere Manier. Alſo eine neue Hypetheſe auf 
- den Truͤmmern veralteter Hyporheſen ! Er hat, obitk 
ſich uͤber Plan und Abſicht auszubrüden, dad Game 
in kurze 95 gebracht... Das Refultat feiner Fotſchungen, wos ' 
bley er alles auf die beſtimmte, abet ei Thätigkeit den 
Mgane gruͤndet, iſt ungefähr folgendes 
«Die behinderte urſpruͤngliche Datigkelt in dem einen 
Drgane erhoͤhet ſich in andere Organe, durch deren vicasla 
nende Thaͤtigkeit jener Mangel erfetzt wird. Ob dieß durch 
‚materiellen Reiz, oder Nerven, oder Heilkttaft der Natut, 
oder Gegenwirkung her Lebenskraͤfte geſchiehet, laͤßt ſich nicht 
ach Beobachtungen deſtimmen, nur die Analogie kann etwas 
Wahrſcheinlichkeit — Diefe Thaͤtigkelten gefchehen nie. 
und ohne Einfluß bes Willens. Die Letztern dienen vorzügs 
Ih ‚zur Unterhaltung des: Mechfels der Materie im oraomde 
fen Körper. Sie: ſind Abfonderungsoranne, und vertie - 
Sen das große, Geſchaͤffte des otganiſchen Mifchungsproceffeds | 
dene Beben seuiger Ginflußt. fie wirken bloß auf die indinie 
Welle Bean Wilome der Drganıı ee an = 


\ 


wi, 








ge Toliigechen, N 
na Verhaͤlrniß des — * 


a. 





npefannt, warum die Lebenckraft fo, und nicht anders 
a Sie geſchlehet — darch Inatsrieffen Reiz, ver⸗ 
: güttelft der _.. (Das wird wiben 
„ kat, und, — angegeben mir Hufelands chen 
Yen yehaner Dune Ge Meoene —— 
\ u 
En a Ben Darwin’ hypothetiſche Anfeengung 


5 und in ben — en Seren der *82 
— 

t amt 8 ausdedaät, 
treffiider Senrvung der Dahin gehbrigen factijähen Erfeheiune 


voift, wie beydes im gefunden Zuftande geſchehe. Er lege alte 
etwas Unbefauntes zum Grunde, um das gleich Un 
m atläcn. Er -Silfe ſich durch die Analogie. Dieſe tanz 
und maß bfters truͤgen, wird auf) von andern Aerztn aus ber 
en wiedet verworfen, wir find alſo am Enue fo 


ia wie | 
ur 


“ 


. Saurnef ber Dparmack für Aerzte Apotheker und 
Chemiſten, von D. Joh. Bartholomaͤ Troms⸗ 
Darf. m mn un Dristen Bandes erſtes 
tuͤck. Leipzig, dey Erufins. 1795. 363 ©. 
Yritten Bandes Amentes Stuͤck. — 1796. 
6 6, 8. Pe 20 











| nt — Hera S** ©, 3 — 15. Die Wahrtheit 


— nich nr oe ug it Di ’ 
ten Bann Rec. nicht beurthellen; aber auffallend war ihm, daß. 
— — Din mia — 


‚ als feine Fertigkeit Im fremden lebenden Gorachen, ſei 


oße Kenntniß im der Pasing Oyrade, unb en * 


baien. 4) 5 
enifiche dee Mangel an gusen (Bebälfen? van 3. 9. 
®, 135 — 36. Uns dem Mangel gatet ee i— 
Ve gewiß treſfende Seaunodtung —— ‚a Weber. 
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Be | Ze Aiprätahrheit:r 
die Brandaſſeeuration umer dan Arachabem ZI enuhll 
lauds. Bon einem Ungenannten. S. sp — se Gegruͤndet 

Gchwierigkeiten bey ber Ausführung des vorgeichlagenen Plaͤns 
— 63: Ueber die Aufhebung der Privilegien. der QApoıbe; 
5 Sa wohl das Wohl dei Ganzen, afs 

jehꝛes Einzelnen leide unter diefer Aufhebung. 7) Marin 

. alle man untee den empirifchen Aporbekergebülfen 
a mehr brauchhare, tbaͤtige und akktrate eute an, als 
nunter den 'Bebälfen, weiche chemiſche Kenntnifle ber 
ſitzen? Yom Herausgeber S. 64 — 82, Wie natärlich, 
wicd (durch eine Reihe von Schilderungen guter und fchlech« 
ter Sehülfen?) bewiefen, daß die chemiſchen Kenntniffe 
daran aufler aller Schuld find. 8) Beyträge sur Schil. 

‚ derung einen antiken pbarmäceotifchen Lehrmethode 

8.833 —48. Antik Heißt bier, was aus dem rohen Al⸗ 
texthum herſtammt, und noch jetzt vorhanden iſt. Ih 
, Bemerkungen uͤber den Weineſſig von = — “eritbs 

0, ib, — die Verfaͤlſchungs⸗ und Průfungſarten des 

rohdhen Weineſſigs. Wobhlſeilere Bereitungsart Des: 
ſchweißtreibenden Spießglaskalchs und dee reinen 

Salptserfäuee vom Apotbeker Baly. Ueber einen‘ 
beſonders gearteten Stoff in der Rhabarberwurzel, der 
weder Gummi nod "ars iſt. Vom “eränsgeber. .. 
Beine chemiſche und phaͤrmacevtiſche Verſuche und ; 

! achtungen. Von Iäbendenfelben, Weber die Süs 

0 derfäfte (Syropi) Ben D. Oldemann. Eine gute Koi. 

ne der vfficinellen Sytupe. Chemiſche Verſuche über die. 
befte Bereitungsart · des Quaſſienextracts. Vom Here 
aupgebar. Ueher die Verfluͤchtigung des Salpeters 

Mon Ebendenſelben. Ce verfluͤchtige ſich nicht. Chemie. · 

— Geſchichte der Meerzwiebel. Ein Ausing ud - 

Athanaſius Halleſcher Inanguralſchrift. Chemiſche Unten ⸗ 

‚ falkang des Poſikrautes von D. Rauchfuß. Ueber dit: - 
A falsfaure Schwererde. Ein Auszug aus Petermanns 
— — Inauguralſchrift. Ueber den Tebeſchir. Ein, 

Iudzug aus Khdigers Inauguralbiſputlovm. Von dem abſo⸗ 
Iorön und ſperifiſchen Gewicht der Kerper, Vom; 
ter. (in guter Unterricht ans der Blätnrlehee- 
fr angehende Abotheker; ber aber. hieher nicht gehoert 

I, Naturbiſt oriſche Abbandlungen Eeite 
ap. Getanere hotariſcie⸗ Abefiheeibung — 

X nn \ | 
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Arzmppelaheiel. © 3c 


Uumarindenbaums. XRactxicht von einem Batelt.Ney, 
neymittel, der cortice /cymidae. Ein von Ebermaies 
verfaßter Auszug aus And. Duncans Edinburgilcher Inan⸗ 
guralibrift. . Beſchreibung .einiget Arzneymittel aus 
dem Thierreiche. Kermes und Dintisel Von dem 
Boͤrnſtein. Auszug ang der, Gederljchen Streitſchrift, 
die gu Heidelberg 1794 ‚erfhien. IV. Kepercorium 
der Cbemiea ©. 291 — 308, V, Aussage aus 
Briefen an den Herausgeber. ©. sop— jJı5, 
Aiterasur.. S 316— 356, Xecenfionen VI 
Anekdoten. Wieder Deweife wie viele und wie ſchlechte 
Apothoker es noch Hiedt.- . 


Des dritten Bandes zweytes Stuͤckenthaͤtt 1. 9 
in Beytrag zur Charakteriſtik der beutigen Apoebeker 


. ©, 3 — 25 Demweife von Habſucht und Mangel un Gemein⸗ 


geiſt unter den Apothekern, die wohl nur am wenfgen Dem. 
tern nicht zu finden für, 2) Etwas über das Selbfts 
difpenfiren der Aerzte. S. 26-— 33. . Gegen det Rec. 


voin Rahns med, Worhenblatt in dieler 9... D. DB. Bnnb 


XVI. &. 302.: Es iſt wohl keine Frage ob die Selbftdifvene 
fatien der Aerzte erlaubt feys-wenn bie Apotheker rechtſchaf⸗ 
fene und geſchickte Männer find, wer wird fie da nicht verz 
neinen? aber das. Apothekerweſen iſt im Durchſchnitt ger - 
nommen, in Deutfhland noch immet größtentheils in den 
Händen der Habſucht und der Unwiſſenheit; ſelbſt dieß 
Tromsdorfiſce Journal, und.Togar dieſer Band legt hin⸗ 
reichende Beweiſe von dieſer traurigen Wahrheit. darz (fiche 
© 3 ©. 24.16, 64%. -83 0 ©, 359 — 351 und ih Dies 
Tem sten St. den vorigen Beytrag, die Geſchichte vines 
Apothekers S. 39 den Auffab über einige ſchaͤdliche Gewohn⸗ 
beiten in.den Apetheken, die Note S. 101, ımd die 5 Anek« 
Boten Nr. VAL): Erft neuerlih hat Schaub Im pharma⸗ 
eentifchen Handbuch, vor ihm Paalzow in feinen Apotheker: 
Charlatanerien, und der. Verf. von der Geſchichte eines 


Nporbefera,- Frankfurt a. M. ı79ı u. a. m fo-.viee, fo... 


auffallende, fo treffende Züge zu dem ſchrecklichen Bcmätde 
won der Habſucht und der Unwiſſenheit ber meiften Aporher 
Eer mitgetheilt, daB nlierdings in jedem Arzt, dem dir. 
Gemaͤlbe Wahrheit iſt, und. dem das Wohl feiner Kranken 
am Herzen Ijegt, der Wunſch nach einer Werbeflerumg die 


- fer Tore, und nach Sicherheit gegen die Babluc — 
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diſenation Der Aerzte moͤchte darum die zmechmäßiafte Verbeſſe⸗ 
sung ſeyn, 5* der: Senat: braucht dang 
nicht an zwey Orten, bey dem Arge und bey dem Apotheker, 
HAhhut und Watche, ſondern mie an einem. Rec. iſt ein Arzt. 
ehe: Art, —ã— — aber ex muß geſtehen daß 


Ei jedem Recept, zu deſſen Hülfsttafe Treue und. Gse- 


——*—— Abothekers ubthig iſt, den Wunſch hat dey 


der Verfertigung deſſelben gegenwaͤrtig feyn zu koͤnnen. Es 
giebt auch eigennuͤtzige und unwiſſende Aerzte; dieß entſcheia 
Le aber nicht. genen. Die Selb ſtdiſpenſation der Aerzte. denn: 


6 glehs Mittel hagegens es iſt des. Arztes Vortheil, baß fein. 
"ne Kranken gefund werden; alfo ſelbſt Der eigennuͤtziaſte Arzt 
%, eubthigt alles ‚dafür zu thus der habfüchtige Apotheker 


Feheö,teinen Gewinn von ber Geneſung des Kranken, alſo 
ah: «fein: Jutereſſe ſeine Habſucht dahin zu modificiren. 


Behr. wo ein ee Arzt und ein babfüchtigcr-pos 


theter juſammentreffen. Wahrbäftig ee bleibt wahr, wenn in 
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das. Apothekerweſen nicht mehr Treue, Gewiſſenhaftigteit 
und Seſchickllchkeit gebracht: werden. kann, als es jetzt nach 
der. Beſchreibung hot, die ſelbſt Apotheker davon machen: 
fs if die Selbſtdiſpenſation der AÄAerzte das kleinere Uebel. Iſt 
es ausfuͤhrbar, daß ein guter Arge auch eined guten Apotheker | 


be, ey! dann Seegen und Heil dein Rpoihekerweſen! 3) 

is = die Grhälfen, vom Apotheker Schrader. ©. 34 
3. ya Berichtigungen des. 6ten Aufſatzes im 
&t.1. 4) .Befkichte dines Apotbeters ©. 39 — 60. 
Wahrſcheinlich nad) det Natur gemalt; hier aber noch nicht 


solgndet.. 3) Bemerkungen über die neue oͤſterreich⸗ 


be Provintiaipbarmacopoe, Yon einen Ungenanns 


sen. ©, 6170. 6) Vachtrag zu vorfiebendem Auf⸗ | 


faye. Vom Herausgeber. &.71— 77. Des Ungenann⸗ 


gen: Reitik it ſcharf, aber verdient; der Nachtrag des Her⸗ 


ausgebers betrifft feine Meinung über die beſte Adfafjung eis 


nes allgemeinen Difpenfateriums, 7) Weber einige ſchaͤo⸗ 


liche Bewobnbeiten, die. man noch in den Apotbeken 
autrifft. Vom saerausg. ©; 78— 83. Diele Gewohn⸗ 


> Seiten ind: meiftens Betrügereyen. 8) Weber einen phar⸗ 


anacevtiſch⸗ politifchen Vorſchlag von D. Ylaumburg. 


@®.83 > 9. Der Vorſchlag, daß die Beinern Landapothe⸗ 


: ter bie chemiſchen Hauptmittel aus den Apotheken der Haupt⸗ 
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„lt Wifsenfetbrhun für: alle: de Blkiber: —— 
Ein Werften, der dey unſerer Werfailung ſelbſt Darm: Fame 
emsführber wäre; / venn auf deru Keichstag auch ein ‚Corpus 
medcoron ib und Stimme hätte. 9) Ein paar WOOEs 
. we üben: den erſaubrten Betrug Dee Apotbeker &; 3 
105. Unter erfandtem Betrug verſteht ber Berf. —* 
mE, die chemiſchen Fehler der Aerzte in dem Diecopten ya ver⸗ 
‚ und die Vorurtheile des — Mames über vie 
Heilſamkeit gewiſſer Diqe, z. B. des Barene⸗ Das 
NVuchs fettes zu taͤuſchen. Rec ſtimmt der. vom Herausgeber 
beygefuͤgten More bey, es ſey immer ein ſchlinmes Ding 
wir den erlanbten Taͤuſchungen, und möchte ſie nur den 
Weſtrumben, Trommeöorfen, ze. zuiaſſen. I Won &, _ 
‚105313. 1) Ebemitdhe Verſuche bbes Das Verhal⸗ 
un der orfgenifisten Salsfäure gegen die Bitiexfilzs 
Bat und Alaunerde, Dom “eraungeber.. 'u ) Ehe 
mifche Verſuche hber Die Farbe, welche der bremen. 
de Weingeifi von Salzen erbält. Von Ebendemſelb. 
), Abbandlung über die Napbtben und verfüß 7 
daren, nebſt Unterſuchung der St. Lucienting 
Vom Apotheker Schrader. iR — — Verfache. 
fiber die Zufammenferung der fiten Laugenfalze, m 
‚Serauageber. Den Osburge, Verſuchen en 
(hung ſtatt gefunden, noch achören diefe Salze — le * 
miſchen Elemente. 5) Verſuch die Erſchei | 
Bichts zu ertläcen. Der Verfaffer am ei ano 
Lichtſtoff an. 6) Chemiſche Analpſe —— riſde. 
‚Yon Ebendemſelben, 7) Ein paar Worte Gber. die 
. Beftandtbeile des Aerbers. Von Ebendemfelben. . 8) 
Binige Gedanken die Unterſuchungen der Erſcheint 
ei Aeuchiens berreffend. Von D. Scherir. 9) 
E einige.bis jetzt ganz .überfebene Sölgerungen. aus 
Den Haupiſaͤtzen der. Bönlingiichen, Theorie. ‚Don 
Ebendemſeiben. 10) Bleine hemiſche und- —5— ria⸗ 
eevrifche Verſuche und Beobachtungen. . Vom.h 
ausgeber. Es find ihrer zehn. Rec. meint: davon nur, daß 
ber gelbe Turgit an der Sonne graulich wird, daß man die 
Pottaiche auch mit Kochſalz, und den Zint;mit Zinn verfälfche. - 
11) Nachtrag su den Unterſuchungen über das pbos« 
pborfanre Queckſilber, vom Seren Apoibeker Geyer, 
nebfi einigen Bemerkungen ‚üben Die Aptelteng der 
seinen ———— — D. Schere. — . 
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nur allgemein befolgt wärden! +3) KTorbgedrungene 
kanntmachung, von Herrn WU. D ©: 19 = af, 
Bier nicht hieher, und hetrifft eine Ungerechtigkeit dig 
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„vom cherau⸗sgebes. O. 57 36. Die 
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Be IL Chemifkbe Abhandiungen. ı) Veue 
Beweiſe für die Sriſten; des Breunuſtoffes. Min Aus» 
‚sg aus einer gröflern werh"awgebrudten 
des Herra Bergratrb vor Crvell.‘ Ein Beweis für das 


| 55 durch Rechnumaen, die aus der Antiphlogiſtik und 


gro Sekanuter Schrift hergenommen werden. 2) 


. toas bar Sabnemanus Ousdfilbestalk,; und .eim 


ey der Unterfachung deſſelben neuentdecktes Produl, 


„vom “seren Apotbeker Buchbols in Mefurt, ©, 49 - 


72. Der Verfaſſer chut durch inıweeidye „und Infttuctine 
Verſuche dar, diefer Kalt ar — Niederſchlag. 


namlich aus metalliſchem Queckſilber und aus Queckſilber mit 
Stickſtof verbunden 


den.: 3) Chemiſche Unterſuchung der 


Ä a. s Ehinarinde > leichung der gefundes 


ultatemile ‚denjen igen, sorlebe Dig zorbe und 


| die gewöhnliche Chinarinde Dargeboten n, dem 
verrn 


Oberfanitätsrarh Hermbftädt in Birlin ©, 75 
— 103. Die Konigo⸗ Charinde Satte bie uniäftei darch« 


Maſſer ausziehharen Beſtandcheile, und die rothe Chinarinde 


die meiſten; daſſelde Verhaͤltniß fand uch In Muͤckſicht der 
barzigen Theile Statt. - 4) Befchreibung einer Beräche 
Fun zue Sereitung der — ea vom Herrn 
D. A IL. Scherer in Jens, ©. 104 — 111. bien 


sungsart des Mindererſchen Beifteb, vonr “eren D. 
Piepenbring in Meinberg. &. 112 — 116. Zwey Un⸗ 


.. gen fluͤchtiges Alkali werden hit demjenigen deſtillirren Eſſig 


gelaͤttigt, der am Ende der Deftilistion bes Weineſſigs übers 
neht ,.alsdann bey gelindem Feuer deftiflict bis etwa noch 48: 
Loth in der Retorte ruͤckſtaͤndig And; iſt mehr abgezogen wor⸗ 


den: fo muß das Beßiende durd‘ einen Zufag von — 


Saſſer erſetzt werden. 6). Heber verbeſſerte B 

tungsarten pbarmaceotiſch⸗ chemiſcher Praͤparate, von 
Berrn S#*, ©, 117 — 128. Der Verfaſſer meint, ein 
Apotheker habe das NRecht, diefes ober jenes Arzneymittel nach 
einer andern, als der im landecherrl. Dispenfatorinm gegeb⸗ 
nen Borfchrift zu bereiten, wenn nach jener das Mittel auf 


einem leichteren, —* a und eben. fo gut m 
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fellſchaſt an ‚das Obercolle gium Medicum, ua Ant⸗ 
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Bereitung des Wafleroffger, -von Seren C. C. W. 


Such, G. 94 927 Die Veſchreibung wird durch vie ste 
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Aofigpa, und dem zündenden Satzdunſi, vom “Ser 
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. Deebols,.®, 102. 6) NMeber die rauchende Salperers 


fäure,/.von Ebendemſelb, &, 103 — 104. Schsree 


vermuthet, daß bey der Verwandlung der rauchenden Sal⸗ | 


— in eine RM Saͤute, durch Brain 


- . 
* * 8 
| * "Fe a 
98 —* J 7 
i ’ | u F — 
ana b 


“ 
4 


— Mi Wi ——— — vortbeilbate 


der bekannten Verſuche einiger hollaͤndiſchen Chemiker. x) 





j 


* 
* [2 
se ME 3 THE A Br ee u ——· 


ſeyn; ganz - vum Balken Os 


Arge — 66 


mit Woaſſer, eine Saſſerzerledung vorgehe? nen % "erbich 
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avlel Mann zugeſtanden babe? es ſcheind, —— babe € —* — — 
en Audarbeituhg ſelbſt bemetke Daher wohl das in dieſein 
drperten: Band aufgeftehite Uebermagß von. Cicaten oder Be:  \ 
reratur doch wir; wolle mit Dane annehmen, was er uns 
—— 
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En rn a a ze re, —— 


* und riner —— — und 
| em Die argu⸗ ‚Kraft, dürfen wir von 
Br. siegen zen er het won Der Nejnedttaft des 


———— daß auc⸗ dom· großen Lite· 


— Me — elite: ‚fre ge gern 
Ä e ig i nur Se smagi * 
ſamm⸗en getragen rien meiften Deten re 1 

gen eimanderꝰ geſtollt daß din een Leſer, Bit cn 
‚Benling im der‘ Kunſt it, leicht bemerken kan, toelne Ans 
— Berf. feibft fuͤr wahr und gegruͤndet Hält, Leber 
deniſchon· ader pha mace vriſchen Theil 

en. Aite eu. alerbings fein eignes Urtheil 
un: — fallen - Denn er iR in ‚Dielen 
Grein campebenuer Nichtre, and das Publitum 
verkiahss daß ibn entweder ber Getsing Des: ganzen 
re: vor viue Selle Brfcheitenheit vermoche hat, -audb 
555 — war aha zu laſſen. Da der Verf: Eeise 


Unmeutungssmmudläge, ſondera Sch eine naruto - 


bikeriies,, „harmacentifebe:- md. mebichnifche Geſchichte bes 
Qurdfiiberg Bier lisfeen wollte: fo darf ſich die Kritik ee 
eg nicht auf den Werth Ser angefuhrten Berbachtungen 
nd Bemexkangen, ober-auf-tie Anwendbarkert drjefken 
— —* ſtee uß ſich nue auf ihre Darſtellunq 
‚a Vollgaͤndigleit einfhränten.: Da ‚der. Verf. einmal: die‘ 
Beteitunge atten Der Queckſiuberpraͤtarate zwar nichr-maftdnde ! 
ii, aber doch dentlich genad’anhab: fo wäre es dech wohl: 
auch que, und von ihm gu dewarten Wewäfen,-Daf ver diez 
einigermaaßen kritiſch gethan Hätte, und da er. einmal die 
Merkzeichen ter echtheis undoder Merfalſcheng ser Duke 
herarmehen auſſtellter fo hatte ex‘ allerdiags auch die verichite 
denen Metheden ihrer: Bareitung pruͤfen, unnd dabey amnfuͤh⸗ 
ren Emmen; wodurch füch einige in ber BVereituugſart u 
— Yerslihn ähnliche Mittel chemiſch odir vhar · 
macortiſch von: enander· uterſchc iden, · 3. D. ber habe 
masnifche, or. Blazkifche, «der Samnderifcbe, Ari1ios- . 
Ialifche „und: her Hoyeriſd. Idnwarge Qxedfißerkaik, die 
ee @. 162 — 469 und 170 = 
Dis Menge der Citaten Hätte detraͤchtlich vermindert werden 
knnrn wenn der Verl, nur dirzonigen Sohriſten ang 
hätte ; weiche das Mictel, oder dieſe oder jene die⸗ 


‚ “ 


fen. oder: jeden‘ Nachthell deſſelben ze. entweder juerſt betguut 


nun EU ee 
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⸗ ⁊ 


r 
H 


di Vitaten nie zwiſchen dem⸗ Aaſenge und, TEun 
er kleineren, Glieder eines Datzet, eingeſchallde werden Fels 
gen, ſo daß man mehrmals eine gawze voll Tisanın.des. 
n muß, .ebe:man ſelbſt dass mas, fie beragiien. eaneHldur 
teen ſollen, ausgeleſen hats endlich -IM, die -Ciehtepuungs ker 


‚Rush minder: nuͤtziich, „daß die ‚auständifchen Schriftenalle 
„nach ihren. Originalien angefuͤhrt ſind, auch wonn le; Were 


— 
‘ 


beutſchungen davon hinreichend Hefannt undrent Ak der | R 


zu diefe augenicheinliche Sucht, zu zeigen. er babe ıbiaı Ur⸗ 
Ariſten (non her Goͤttingiſchen Bibliochek 2.) Anden Hänge " 
.ıben,achaßt,, den Leſern nutze, ſleht Per. nicht ein z. wistmeße 
3 — der Perf. verhindere oder erſchwetge Madurch dem 
Eeſer, der die en nicht befitit: C und: la. miele. hautſche 
AJerzte find wohl in ber Lage-des. Verſaſſets, Herensuehen 
lelbſt zu befigen, oder doch ‚leicht erhalten au koͤnnen Toyriitns 
Nachſchlagen, welches ex vielleicht gethan.bademinigo hätte 
der Verf. auf die Ueberſetzung, verwielen. So Keißig dasiger 
'  Iehere Verf. auch alles geſammlet hat, ‚Mahn zur uͤtocjchen 
Geſchichte des Dugsffilbene, gehoͤrt; uud fa ſebt ex ſich auch ter 
muͤht hat, alle Vermiſchungen und- Zubereifungenn daffelben 
anzufuͤhren, und ſo reichlich auch ſeine Citaten die Heil⸗ 
kraͤfte dieſes Metas find: ſo hat der Ree. beym Durchleſen 
doch Manches vermißt, was mit mehrerem Recht in dieſem 
WWerk eine Stelle werbient Bits als. Wirles , das fie erhal⸗ 
gun bat. Rec. will-SierlEinigebihenen ‚ins ihm der Verf. 
Überſehen zu haben ſcheint. Schon Paulus Aegineta fegt, 
man habe zu ſeiner Zeit das Syuerkitker nenbramıt „fſnit are . 
dern Mitteln vermiſcht, ugd in der Darmgicht gegeben. 
Bißet gab. das lebendige Auge in Buttermiktg unb 
; Butter gegen Ben Zlens. Die Lickraclir des Queckſtiberge⸗ 
Staus, als antiphlogiſtiſches Mittel, iſt hey unſerin Verf. 
fehr unvollſtaͤndig; mehrere hieher — italieniſche 
Dcqh riſtſteller, 4,38. Eataneo, Bertini Sarcone, Soße 
Aana ıc fehlen; von den. Englaͤndorn Gilchriſt, ber es in 
einer entzuͤndlichen Krankheit der Blaſe brauchte, Girdles⸗ 
sone. Burt, Matbews, Joes; ſelbſt unſer Keil (me. 
..sorah, clin., Vol. II. febft.. Unter den Gatper, erinnert 
ſich Rec. nicht des St. Does rothe Augenfalbe, und Rotes 
:zioa Salbe wiher die Ratarıhe und alle Entzuͤndungen gu 
funden au haben; unter den Pillen fehlen vÄn Dee Saars 
- ‚Pillen aus lebendigem Queckſilber, Terpenthin und Suͤßholz⸗ 
2.0 wire : Ucans und Violettes antineuerifche Dilen und 
N | j Mn ol» 
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wWotwoffs Hfllen wider Die" Waffefihen, Ee it niche ai 


Goueer den Mineralmohr auch auf naſſem Wega 


zubereitete. Ob die in Vogels‘ med: Bibliotbet Angegedd 
me Derettanäsaee De" Wordiſchen Tripfen mit den vo 

Berf ans IE und’ Girtauner angegebnen RBerenftimine 
Finn: Ave jege nicht nachſehen. Der Bieberfhdi' Nies⸗ 


yufoer aus verſuͤßtem Queckfiſhee gegen den jchwarzen Graarf . 
Taampels Bemnerkungen Aber die Bader ans Aueckfilberr " 
ſablimaͤt; "der Vorfiät, den Sublimat niemals in nuͤchtet/ 


nen Mugen nehnien zu laſſen des Boͤbmiſchen Liquor‘ 
als · Ous limuemittel der Heilſamkeit des Sublimats im’ vers 
hinderken Schlingen von Verhaͤrtungen In der Spelſecohre 
und tat LReypentres; Juſtiv Woſ waſſer gegen die Kraͤtze 
hat der Verf. auch nicht gedacht. Anch laͤßt cr die Hoffma 


niſchen Roßen Pillen noch aus Milchbrebgrumen herein, 
da Son en ‚nie bloße Semmelgrunſen dazız z 


ylmmt. " Poirdio de';Sodernkur,- de fa Bring Pahaceel 
Adt Fours temede sitnivenerien, Gas, fo‘ 


| wie Ro: 
(Es ligueit! ahfitenetieh, als Ni HA QebRaaägt * 


de, FÜRS RD uie gean. 


5 , . Pan 9° vs er . 
se sun. wetter ORT REN 


And TE N ednte) A RR 1. J 
sont Id? ae an urn α 


a ding ara in Ha PN ne a? 
EVER BE: LTR. Dr I TE ı 0 Zee 


ABER ES 11) SE ν Bu LTR. Bar LIE.) elta 


Zöglinge ’ mieten. Phiahrufte. 0-4" ;i, FZolgen der 
. Bebtutht 2, Nagteh Arge, NIE, Gchroscinerege 
.  Magdehurg, 17 2,2799 229 eben. 8a 


s 36 gen: ed et ν. 1% R207,7. 55 


yo shrtn Barn sPadiss  :RNINRE GR Til 


la 
e ſeltenet Buͤcher Que dein Gehfete der Phantafte, Die der 
J leſen muß Ay Yufrtebeht fein, wenn er dereits aͤber 


die Jahre hinweg ME, wo tnan — da 


fehßnet , We gen in Die ·Itte ulnbetfähten 1dfr: Imi fo toohfe 


Behagticher fs ; einmal auf ein Bhchleitt zu ſtohen, welcheß 


Ro, toll das gegenwärtige‘, in atlem Betrachtvorthellhafti 
auszeichnen: Iwar bindet: die Vorrede ſeht richtig daß, 
wenn man⸗bey ben fo' haͤufigeri Klagen uͤber den Mandei am 

Huten Romanen zugleich immer bie Forderungen in Ertoägung 

zöge, die man glaubt an Romane ehum do Yisfen „'mtat 
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welche, jenen Requiſiten zu Enden ‚ das Zeug Pa 
and gicht zum Romanſchre iben berufen ſind. Dieſe⸗ 
int ung her an den Schbpfer der vor uns. llegenden Foͤg 
linge einer nicht uͤnbaͤndigen Phantaſie ergaätiden zu 
‚ daß fle auf den Namen, wo nicht eines vollfommenen,. 
"doch gewiß eines ber Bolltommenheit ſich nähernden Romans 
Ringe machen dürfen. Sein Werkchen naͤhrt das Sue 
teteſſe der Einbildungekraft, er daß dadurch der Verunnft 
der Mae entriffen mürde. | ee nicht ſtarf genag . um 
viel Gelegenheit zu neben, der Natur in Ihren fi 
Mianeen zu felgen, und die handelnden Perfpuen- RE ei 
derſchiedenen Verhoͤliniſſen m vielen Aeuffeit 
 Dentort und Thaͤtigkeit Ihrem Charakter Treu bleiben: FR 
fon} ſo weiß doch der Perf. fein Thema: ‚Warnung. vor 
—— cht und Scwärmerey, ae durchzuführen „pad 
Helden einen Anſtrich yon Anffererdentlichkeit. ag. gas 
den⸗— um fo das Su des Leſers zu veredeln „obne.irgend 
ein u er in Lehrſorm aufjuftellen. *.— &xiue ware 
lauftgen edanken Über die Erforderniſſe eines guten Kor 
“ans ſo vole über. kritiſche Würdigung: des Romans Kbegs- 
aupt find den Mit. wie aud der Seele ‚gengmumens : una 
Bi Theit derfelben ſchelnt ihm um fo mehr ‚bier eines Dinaps 


Andi, da er unſern Leſern anſchaulich vertaah wa⸗ Bm. 
— erwarten —* ui — Bd Wauia 





EL) 
Der tiefere Moenſchenkeuner fühle —B 29 
ii der Charaktere und ihrer einzelnen 
ntafle und dem (mit dem). Nataͤrlichen, en 
terguigenden unð (mit): beim Belshrenden.., Er K 
E% und Täßt quch ſchon Dem Romane Gerechtigk 
fahren, der. nur einer (einer oder Einer.) Dialer: Forbarun⸗ 
n in ihrem ganzen 2 Inenge genug thut, ohne AD die 
ER zu Delgidigen.. Ein ſchluͤvf — wenn ar 
Augurh die —2 des Verwod nun vqr⸗ 
gnuͤgt, darf. allerdings le gut Heißen; e worin ein 
Deus ex "machina regiert, und unfer — Gefühl bes 
eldiget, um die eingefchläferte Phantafie zu weden, wird 
wit % ur — gegeben. Aber ein — 
es⸗ 
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—X HL — als über ðas | 
£ 5 — —— klagen würde," —.. Res: 
7 indeſſen ber unvorgreiflichen Meinungs! daß diejenigen, 


a 


—— weiet 


in ſeder Zeile wohlth atigen hf auf 

uriſre Oitten en wolad unſre Cinbildungeeraft unde. 
immer hefhäfftigen 5 und eben ſo bleibe das Werk, welches 
Die Eimsileungsiraft Altiger, | * Natur Mm — 8* ganzen 


wicht tren 
inide wenige Auffäge haben wie freylich, die di 
derungen der Phbantafie, des ſittlichen Gefuͤhls und der ein⸗ 
fahen Natur befriedigen; aber außerdem, daB ihre Fleine 
Anzahl Manchen, den innere Anlagen zur Euteue fet are Ge⸗ 
nies auffordern, von dem Ringen nach einem fo ſelten erreich⸗ 
ten Ziele abſchrecken dürfte, find auch dieſe, wenigen Werke 
nicht im ſtrengſten Sinne Romane, fondern vielmehr Sc 
rien, Schilderungen, Gemälde, Roman iR:mohl mehr 


|: ‚elle "Kette finairter Begebenheiten, die ſich — ——— 


det Phantafie, und des hetrſchenden mas — 
ſten Siotereffe wählten, 


Ein allerdings achtungewuͤrdiges Werk ft wielands 
Agathon; aber darf man es wohl eigentlich Roman nen⸗ 


den ? Mirfheint dieß Prodnkt mehr Schilderung von grie⸗ 


chiſchen Sitten und Charaktern im gefaͤlligen Gewande Fuͤr 
wife Verſtandescultur erhaͤlt es allerdings fortdauerndes In⸗ 
terefies ob aber auch für eine, auch. wirklich in beſcheidene 
Schranten gehaltene Döantafte ? — ich glauße kaum. Star⸗ 
Bons fehe othdlih gezeichnete Gemaͤlde bäuslicher Sce⸗ 

nen Mößen uns für die Richtigkeit und Einſachbelt ſelues 


2 — eine eher Achtung ein; aber er felbit würde: 


dieſein Werke ſchwerlich den : Namen Roman beyfegen wol 
ken, da es bey weiten aus Schilderungen ; aber nicht aus 
Exzaͤhlung einer Kette von Begebenheiten beſteht. Aafons 
tains ſchitzbare Werke gehoͤren mie Recht unter Die. been. 
Romane Deutſchlands: aber weichen fie nie aus: dem Ge: 
biete der Natur? handeln die Helden ihrer Geſchichte ˖imnier 
nach der Analogie der ihnen beygelegten Charaktere, umd vers 
träst jede einzelne Scene, in Abfiche er — — die 
Prüfung der ſtrengen Kritit? — 
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Schon die Forderung, daß der — des Remane 


fi nach dem jedesmal herrſchenden Geſchmacke beſtimme, 
iſt ein vorfentliches Hinderniß in feiner Vervollkominnung. 


So lange Yünglinge und Mädchen durch das Aufwachen ih⸗ 
ze Goſchi echtetri 


ede⸗ zus Cultur einer fensigen ab 
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‚um bie fih alle Woͤnſce 
— gen ihres Herzens und ihrer Sinne drehen, fo. 
immer werigftens ein der Liebe verwandtes In 

Int den herrſchenden —— leſten, und das Werk, - 


2* 38 —— | 
Min tens mit jur Däupttriehfeder 
; a 7 5 sa oe 

= "Fo haben in dieſer Rückficht Are Außerfgenigestädkiähe: 
Ausnahmen; aber Ausnahmen ſtoßen befhnntermaaßen, nie 

| * 4 2. = FE en * Er, eo 
Re ber Hriftſteller — mAh Nm — 
— —— die’ Dhänenfie des;gereiftun:Dinnmes - 
ich ſich, wenn er einen Roman —* ‚bl, einen 
Se die Tage Teiner Juͤgendkraft vn nb£ 
— Ach verſetzen?) vlelleicht gar —— 


iß Aber ne. 
Dt it A Mae reife ich EEE 


5 edle he in —* — taͤrke der 
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ua hran en, dA en Mk nee 
nium —* „> dann eh en —* der a — 

verwptfen — Raben 
hr Hör A 
ee ed He Ne digling zu Habke : 
| Ieh Abrerichuugen, und den Dichter zu —— —X 

Than, ah — — ba 
ae mit Brüideh duterſoͤrten iz Sarınmeiie: SD 


* 
Romane L.gben gr w 
ges engen it, Ba ! Ä RE 


‚feiner: RR er ve — F 
— ‚und — v4 feth- nich yerhl —— Di SE = 
wien Edi I ſeinet Vort eh der That hat | 
—— dur Art von Buſtehu 
— Atere — Denn fo oenig Net. der Rn | 
; Tubelnden Fabeitanten gewbhnuicher Roinan⸗ ie - 
. hold ſeyn fann; ſo ſehr waͤnſcht er, dich des des Ser _ 
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Br blinde Seibefmeir, eüxr ——*— Okafüıe 
eines Einaͤngigen, van Chriſtian Frank. tip. 
— ge in Commiffion, 1798. 266 
8% 1 


& Franz and Amelie, vber die weh 


schdcige Beben, 
ſchoft. Weibenfels und Seipzig, bey Severin 
uns Comp. 2798. 1846. 8.. 108. 2 


2. Voekowich det Rumelier. Seſchichte eines Si: 


maden und Gaudiebs. Weißenfels und Leipzig, 
bay Severin. und Comp. 1798, 338 Seices. Ki 
20 A. 


* 4. Oswalſd Rh Abemteuer:- Bon ibm feidſt 


beſchrieben. Wien, bey er ag. a2 &, . 
B .12 »: | u Se 

5 ‚Novellen aus der. alten und won Belt $eips 
ben Meißen 1798. Li Aph 8. J 


6. — WERDE ie 
Dodsley und Comp, 1798 457 ©. 8. 1 1 Dog. 
Borrede. 16 æ. 


9 Hartefins Reifen und Abenteuer. Rei Bey 


| 


lagen A. B. C. D. Berlin, bey Hartmann, 
1798. 2468 8. Chrodjiet)” 20 u 
8. Die Miichbraͤder Ferdinand und Ernſt, oder Ge⸗ 
ſchichte zweyer — Aus den Papieren der⸗ 
felben gezogen von X. Y. Z. dem Verfaſſer des 


zwehyten und dritten Tprile des Scilkefyen | Ber 


F — WALD. ALU, 1. &t.is HSeſt. © flöre 


48s8 dm 


© un Spain Berrirunde Saar — 
€ J 


Nicolai 1798. 232.©8. 18.8: 


y. Hübert von Sevrac. br Roman aus Wem’ acht 


hr ndert . Aus dem Eingüfchen 
iffeiß, ll Baer Theil. Kan Be 
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ne eine: — ind Er en, Kuna —XRX 
F zeichnet. Den Ree.n 8: hie-Sarı qu eines ſtolzen, 
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Trapperis — —— —— Pe 


ben duch si: Sprünge: Adern Heckon amd, Br 
gen, und. dadurch den shrrbin.:etivag.. —*— Ba 


feiner, Ingnriigeaten Whantajie.; denn I — = 
ſchichte noch. Ipfer.yu machen: dem r 


dem geni⸗ 
hier und da ser ſcheint noch Zaum and: bi anlegen, jet 
w 


ten. Sein? ird noch oft Ichielend, 3. B...—r.;mr .ndRt 


ſchoͤne volle Sun Wwogte und mwallte, als wenn ein eben ſo 


Orkan das arme Herzchen, das- unter Sem’ wogenden 


ufen lag, 'beilürmre,, als jener, ber die allm chiige Bte⸗ 


ſter Flotte an Irlands Küften englich tanzen lernte. ei 
Dead Säle Biefer Vergleichung anch abderechnet, * 


man ſogleich: deß es dem Verf. nach an Mopitieng — | 


u Romane. 009 
— wenn — Alsjener). an Reinheit und Rice 
tiofeit der Sprache ſehlt; Cenälifch tanzen lernte — muß 
lebrre Heldin.) Zumelten Fälr er ins Platte: 5. Be was 
dee img boͤlt aund der Sprachſehler Eommen:nach zu 

wieele vor; a B, gußer dem ſchon gerägten lernte ſtatt Yebes 
te, findet man hier: auferbaulich (mas wenlaſtens dro⸗ 
 Binzief ME) Fhr die Fuße hin Char) 4 Bas fange Shimichen 
hat die Aoſachs C Schub I: nit, weun 16 rung bckhfl, 
n. a. m. ee 
In Nr. 2 verliebt ſich Franz, der Boßn eines ſtolzen 
Stmermärkifchen Edelmanns, als Student in Gréz in dia. 
önes, aber eben nicht reiches Fräulein, Amalla, zum arofe - 
fm Berdeuß feines Vaters, deſſen Plan ift, ſeinen Sohn 
in Wien durch eine Heyrath in Verbindungen Ju bringen, die 
Im Stande find, ihm eine-der erſten Stellen zu verſchaffen. 
Cr (fe jedoch die Verlobung zu, da eine Tante der Amatie 
fir zar Ebinn ihres Bermoͤgens machen will; "Die Tamte 
firbt aber) che fie ihr Teitumene machen kann, und Ama⸗ 
'  Mebat na Nie armfelige sach Nan ſoll die Werkes 
Bing mqultig ſeyn; aber Franzitſt we Waͤhrendrer mie 
Pine Bater in Wien iſt, urn iygend ine! Stelle zu erhal⸗ 

, werde die dewoͤhnlichen Mtxeliverſucht, ihn ivon Ama⸗ 

Kon übivendia gi machen, z. BDrefe untergeſchlagen fal⸗ 
She üntetgefchöben, n. berät: ! Framg mſtieht u ich, fine 
der Amalten hy eben fo arena vdrhin; der 

erhftrerte Bater verfolar fe; WERTE ſinber ec mie chet als 

Ira Uſtrecht In eine’ Beidergerneinen (und das iſt 

die Wohithätfge Brüderfnafty indie auf Sem! Titel’ patadirt, 

- Hihedäpter man erſt Auf dem N Bogen· mit /ihe bekannt 
wird.) Do thln war naͤmlich ber Water: Teak, nachdem er 

Inandserten Goran und Sram’ erutten hatte, und zu gelin⸗ 
been Srefmininneni gegen feinen Sehn' geſtimmt war, gerei⸗ 
ft, ulit irdeuidrog einen Ort zu' ſucheae der ihm Ruhe der. 

Sele geroähte, Es erfolgt eine Verſbhnungsſeene, und alles 

Mt in Ordnung, ae Ba a er 3 

Dieſe in Romanen ſehr alltägliche Liebesgeſchichte iſt 

nemlich ſteif und holpricht erzählt... “Den eingemebren Dials⸗ 

gen fehle ss, an. Geſchmeidigkeit und der Sprache an Rei⸗ 
Wei. : Der. Berk, erlaube ſich Provinzialismen, z. B. tors, 

Mind Ctaumelnd) — kurz, Ree. findet nichts, wodurch ſich 

dieſer n über fine Brudir erhöße, an ni et 
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— haben Ihre „Abficht zielet dahin ab-, Ader den Jit» 
der Fabriken, uͤber den Gang des Handlungeweſene 
über den aufblüubenden und finfenden Flor. einzelner Städte 
und andere, zur Sachſiſchen Geſchichte gehoͤrige Gegenſtaͤute 
Aufſchihſſe su schen, mad durch Bea beitung einzelner Facck, 
us Erzielung. eines Ganzen — zu liefern. Mit.» 
pamter, Erwartung nahm alſo Rec, dieſes hiſtoriſche Dırs 
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die neyen Entdeckungen und üper die wichtigen , noch un 
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‚der Felge der Regenten hehandeln; fondern vielmehr in fo 
viel Epochen. eintheilen möchten, als fie merkliche Grade 


‚0 Stagisverfalung und Ba Mana anzuzeben vr 













A * der 

Ger fogleich 37 

hi j Hebung in AT. ; 9085 

‚ch Krnfänge, der Kultur, nihajten.und Rünfkeunde 
| 1 {C Manch N ng — m 
V * sin emer ma ei; um 

Des Mitt — 2* va ne eiten etwas genauerken⸗ 

menu lernen. Wollten auch Die Verfaſſer nur einzelne 


die ieh wsderifiegennß eine weit 






jAttund ‚Ham Leſern ung 





—* eini Tächfifhen Bar warten, —— 
—5* ——— — nach ee sa 
en Mr ol de die Selhicte und Öeographie der; mittlern 
"Selten brauchbaren Aula merden 26 Burgwarten namhaft 

o: ab zum, Theil ihrer heutigen: Lage mach Einzlich 





um, 800. Marf, Silbers verkauft: wird, - 
"er Seren eritenmal im, —— Wegen: —— 
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‚hät. Selten von ber, AE find daher für die, Crweiterung 
* N; hie) — canz.ohne Nuben, und wir halten 
ı Terröflstn eine-firenge Genamigkeit, in 
ch iR Alf die‘ An abe -der hiſt otiſchen Boweiſe, wohlmeinenb 
u tbrehlen, Was ©, 37, yon dem, Graf, Rapodo von 
—— als Inhaderß der Schiͤßer Leisnik und Colditz 
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‚Bungraftiry: vebey aber dem Berf. dad Capiruldre Ce 
M. vom 3. 814 ap. Balaoz. T. I. p. 1172, woorihtıe bi 
Würde, * ben Titel: praefe&tus urbis vortimmt, uns 
| ER bſt befindliche Stelle ;- „Si.quis qug- 
phemiam in deum jadaverit, a ‚prat- 
ö urbis ültimo fupplicio fubiiciaror,* ‚ gebt . aualeich 
"son der urfprünglichen DBelhäfftigung diclre 
— (sc Bon’ dent Anfehen der ehemaligen Hupagtain. 
y —— —— auf die hier gegebenen Nach⸗ 
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md! — Hr rincipalis, yon 
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N —— daß der Verf Schriſt⸗ 
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trägt 4 Wurzburg welches. den Grafen von Hen⸗ 
guide war; nirgends aber von der praeſeurs 
pali in Mandesuire. Der trfprung des dafinen Burg— 
wa eh t 8 wird übrigens aanz richtig in die Zeit geſetzet, wo 
Sito 1.093 en daſelbſt eine Kirche gründete, und bie 
waltung dem dortigen Burgbogt anvertraute. Dieſe 
rde fa: u der Folge an die Herrin von Duerfurth, und 
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Hr Hal 
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— I 
all: 


nſchen gebraugen . 
Das +. Bundesheer war —2*8 ee * 


haupt iſt dieſe ganze Geſchichte nicht. it 


Rat. RP 
börigen bichte Aargefiellt. ..&, 147. üt, bey Gelgs 





von Schiebar wehr kannte man damals no 


V, und. von Luthers Grabe geſagt with, 


al wei, das.traurige Schickſal des. verblendeten Jo: 
Fredtich des Mittleren, und. die Geſchichte des This 


3 hen Dawı Hess unter Th. Münzer enthalten, woß | 


t6 anführen. ,. Indeſſen laſſe ſich der Verfafler 
in feinem patriotiſchen Lehreifer fortzufah, 


gruͤn⸗ 


— Inder, to long, 50,009, nad. ‚nndern, gar. 80,008 


Treffens ben I (berg , von Piſtolen br in | 


en xger Kapitulation iſt nicht vom ısten . 
ondern vom agten May 1547. Maß 


—— Fabel. Aus den beyden anderg : 
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Fall erlanbt; im der Hoffnung vekmuthlich, ein paar Kaͤnfet 
mehr dach = gleichen Auſcchrift herbeyzuziehn. Iſt alfe 
——— ——— see; dennoch "Bleibt 
| Be Wertegenheir: des Nee, Immer Diefetör 5 dentſ woie ſoll diee 
Wer bey Beutthetieng vines: Produkts ſich dene hmen, dus Inu 
Febr umſtaͤidſtcher Borrede dem Ptoducenten haft ſauer ger 


Rerieichnit Ver, * 


— gr. ee ei 


Town; 

8 u: a — *-5 rain — 81 F 
J— SYlabinse: entbätt das has: Mr PR Aber. ie * 

Borige enchſichon Wiſſens eine: aa, Buͤchettitet, und 

Was Lon ſolchen die ein aͤcherr Gelehrter Hieinale. wird" * 

Aw koͤnnen. Weit mehr aber fahlen noch, die nicht winder 

Menidehrlich Aud; und ehen ſe berraͤchelich iſt dle· Anzahl 


r, die ein Mint von Geſchmack und Urtheilckraft in 


— Sammlimg durchaus nicht aufnehmen darf. Ueder dies 
* Ba md Zawenig den Untetnehmer eines. beſſern du 

;- voßre fo gut als unnuͤtz; denn entiveder Hält er ſteif 

and FOR am run Margit vd Wahl; ion "ho TApt. Dir. 
3 ; gegen 
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gegen et wi Tom und Va cerheh 1 —XRX 
vↄder er fpriche von nenen Auflagen und am Werten, WE 
das lles zur Befthedigung des Käufers ſon nagehent un 
Derbeflert werden; oder, mas noch ſchlimmer HE, Ur etliche: 
biget ſich und dieß ſehr oft, mit Hinderniſſen und Schröter 
tigfeiten, die leider! wahr und vielfach genug feyn moͤgen, 
eben deßhalb aber In auch Hätten abſchrecken follen, weiter zu 


dehn, fo Hnhed rei zit Vepwangang derſend ankeine Moͤglich⸗ 
feit vor ſich ſah Was in’ aller Welt helfen uns immer 


neue’ Verſuche, wenu der Waghals, Daß Alles perungluͤck⸗ 
te, am Ende jelbit eingeſtehen muß? Der einem vermüthe 
lich pſeudonymen Burkbard unlangſt erſt gaͤnzlich mßhing⸗ 
ne Berſuch, diente dem Verfaſſer des vorliegenden ſo weniq 
zur Waruung, daß er vielmehr laut ſich daruhrr ihſtig 
und doch hatte Jener eine ſchon =Bjährine Brkannt⸗ 
Buͤcherweſen für fit; da Herr D. Rorbe hinge⸗ 
hody ſehr junger Mann zu ſeyn ſcheint, der ſwhl 
Eific wird, feine medieiniſche Praxis mit berdoppeſten Eifer 
abzuwarten ; oder, wenn es ihm noch an Runden fehlt erſt 
iele Fahre lang feine Muffe Cniche Mufe) der Kirerärges 
ichte: zu widmen, ehe es ihm wieder einfallt, uns min einge 
Lifte des von — und ORDER — en bedienen | 
5 setllem.. — — Bu el e 


* Fi “= p 


Uchrigems Hi 6 Beni «ibm —— 
ET real Buͤcher ſech nach der Klaſßſikation, die, das. fie | 
Repertorium: den Fenaiſchen⸗ ‚Litesaturgeitumg, . hefelas. hat. 
Werm.es jedoch — uweyten Auogabe des Wetgeichniſe 
—— — nee groern Riterärsmerke kommen Seiite« 
das Herr R. im —* fuͤhrt, hat man auf bedeutender⸗ 
Abaͤnderungen ſich gefaßt zu halten; worüber Necenf. aus 
Mangell in NMum an: Die Vorrede derweiſen muß. Auch 
Reh die Preife' dev. angefuͤhrten Buͤcher baygerinerkt , wenu 
jüne ner irgend. ſich auffinden ließen; wodurch ‚aber fein Werk 
; fabeleibe (nicht beliebt) geworden, if der 
—————— —— es die Seiten der Bände oder. Nummer: 
unſrer gelehrten Zeitungen und. Bibliotheken angiebt, wer 
die von ihm aufgeſtellten Bücher heurtheilt worden; wenn 
namlich dieſe Sekten ibm felber zur Hand geweſen; 006. 
— oft genug nicht der Fall war. Durch einen 20 Diäse - 


we fhlenden Appendir, Zaſade, Verbeſſeraucky — 


DR 


4 . —— 
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x 5 E 
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Ka : 3 


| en | en 
‚zeige den Druckfehler enthaltend, giebe ex, Ainen meibeutle 
= Dermeis feines guten Willens s den oder auch aladıın 
; nichts. weiter als guter Willen blicke, ib monn Dies 
fee Anhang deepmal ſtaͤrker wäre! Ein 34 Geiten betras 
‚genbes Megifter mit boppelter Kolunine, macht den Wen 
 Khluß; umfaßt aber, fo weit Rec. wenigfteng nachfah, nit 
die zahlreichen Supplementartifeh — Was die zu Sob⸗ 
ER, einem Dorfe bey Goͤrlitz unterzeichnete „ nöche wenigen _ 
. als. iwey Bogen ftarfe Vorrede betrifft : ſo giebt Herr X. 
darin von tauſenderley Dingen Rechenſchaft, die freylich nirt 
genb anders als in einem Borberichte fich fagen — | 
Da er Re einmal fügelı wollte, nicht wohl anders gelägt- wer⸗ 
se gan. erde man ‚feit mehe Jahten ſchwerlich geleſen 


— des Zwerchfelles zu mißbrauchen;: ſondert 
eichlich 
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Ñsliadeheſte 


Neue ERR det phyſtologiſchen und patholo⸗ 
gif Grundlehren für angehende "Mergee ind 


„Pratriker, Son D, Friedrich Fudtäig Kredfig, ord; 


fubttir. Drsf. d. Parhol, und Chir, gu Wittenberg, 
Erſter Theil Leipzig in der © Ben —* 


1738. - 248 ©. 8. 1 MR - 


D« Titel dieſer Särif ſcheint nicht gehirig bett w 


da’ man fragen bunte , find die Praktiker feine Aerz⸗ 
te? Serner find Ben ndlebren — und hierdey duͤrf⸗ 


te wieder bie Frage entſtehen, welche und was fuͤr Grund⸗ 
lehren ? Nach der Boretinnesung will der Verf. die neue⸗ 

Ren theoretiſchen Erklaͤruugen, Hypotheſen, Meinungen uf. . 
w. im Zulammenhange mirthetien, dieſe, als Fundamentalleh⸗ 
ren der Arzneykunde, einführen, und die Praktiker verans 
taflen, durch deren Anwendung das ihrige zur Vervollkomm⸗ 


hung. der Praxis beyzutragen, die (neue) Thevrie mit der 


(netten) Praxis In eine vollkommene Verbindung zu ſetzen. 


Sollte das nicht vor der Hand zu fruͤhe feyny dA in dieſen 
Grundlehren, nach des Verf. eigener Angabe (Borr. ©. 4) 


och die größten Duntelbeiten herrſchen, und die widerſpre⸗ 


chendſten Meinungen die Aerzte in den wichtigſten Gogenſtaͤn⸗ 


den ber-Runft von einander trennen 7 denn nie war die Ach ° 


MAD. MOL D n Sn ehe. ur" 


N 





am Br Re — —— an * ke 
‚un er fhonken at, ‚eben a 
en Saͤtzen ausgehdet, wo —— 
fake durch Riferlandie — — wird. 
55* —— weg für:die allein gültige 
an n haben w ne Jeus, in quae nos Tempur: - . 
(ki 1 Bitten, arme Krane, daß euer Leben ſol⸗ 
* Raube werde!! Eher iſt diefeo 
Seqhrift anzuſeheu, als eine kurze Gchliderung Der neueſten 
maiedleiniſchen Thorheiten und Patadoxien, und in fo welt hat 
fie auch, als Zeitſchrift, Ihren. relativen Werth... — — | 
bald mit —8* bald mit Unwillen, wie die 
X ihre Grille dreſſiren, und ſich mit Ihe m 
Ba in Wichtigkeit ſetzen wollen; aber dad x 
—— Opinionam —— — 
—— sefe Hirngeburten, wie ein ſchrerkendes * 
Fe ift uͤber lang oder kurz der Lohn vergeblicher Ark 


beit aller merbetenen Aufttaͤrer! Wäre nur nicht · Ge⸗ 


maps md Leben der Staatsbuͤrger ee eld! — 
koͤnnten die Erſinder, nebſt ihren. bli 
die ſupermetayhyſtſchen Kantianer, fange — 
fie woiren/ kinuten die Wedicht nad) Kaneiſchen *2 — 
tiſchen Fermen modeln, u —— — — en verhie: 
ſchen, ‚die — — turimein en Sn: 
tanner expgenifiren, odet mir Darwin zoonom : 
— — 
nwendung ſolcher ecee 
waͤnſcht, bewahre uns der liebe ge 
fe Traͤnme prattiſch tealifiren wii? 


Die Esch sefüie in 3 2* nd Weiden die 
. gen. ü ⸗ v 
Betrachter; — ein einziges Pri * — den / 
bracht werden, in Betreff m cas Bene pur de : 
organiſcher Körper, in Bildung neuer organiicher Snbſtanz 
4 Va erefber. um —* — | 
abpängisen Crfcheinungen, über — am A 





Das mähere im zweyten Theite erfahren. _ FR das twohl'wmen 


wegung, befler in der Summe von Erſcheinungen befonderee ⸗· 
Art, .die wir an.organifizten Körpern wahrnehtnen. (SoJ) 
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figen Theilen, und von dem Antheile der Nerven. Dem D 

(hl munche 2 IE der Bemühungen, die Klarardeyg. 

Bebenötiaft su ergelnden, — und das; alles wukde (©... 
3 848) geſchtie och die Geſetze des Lebens und der 








ley, — und dennoch hat Keil fine gan 

‚auf gebauet. —  Diefe Erfcheinungen bezeichnen das Leben, 
dennoch kann Niemand diefe yon der Dry 

bängige Rraft angeben. Alle fireiten fi &, ı2 


anzen einer andern Retzuug). &. 51. ER nice 
t,.das Leben beſtehet ig Empfindung. und Der’ 





Nun wiſſen wirs beifer!! Sollte jener Erfahrungsfag ‚nicht 


fon daher abftrahirr fen?) &. 37. Die organifgen Neo 
vbegungen laſſen fi) nicht durch ein chemiſches nhnfifhes.oder 


mechaniihes Verhaltniß erklaren. Mir miflen ein neuereg 

Meincip annehmen, und die äußern. Reize zIn Huͤlfe neh⸗ 
men; aber bie Namen, Reißzbarkeit, Erregdarkeit. Reizung, 
Reaction, find bisjetzt ziemlich vnge. Neizbarkeit ©. 65, 
iſt feine Kraft; ſelbſt Keil vermengt Keizbärteit und Long ' 
tractitität. Reijbarkeit ©. 66 Ift bloße Werftandesuarfiellung 


— 


Man find wir alſo dem Biele näher sehragrı) © 5 
— — er Ei us — — Der 


. — * 
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he eierfäe Reg m — Pr 
nee ‚2 en es geſagt; iſt es aber 
Blidung drganiſcher Subs 


n; en 
Aunıen iſt dloß —— ein Product hemi ans | 


te, ſo wie ein Produet der Werbindung chemiſcher R 


and der —— Fraͤfte der feſten organiſchen Thelie 
DEM hat alles Geſchaͤffte zu einem bloßen Kryſtalliſatiena⸗ 
zroteſſe machen wollen. St, leider! nur Hypotheſe, Und de® 
a einer vg a ——— Sr ud werth) ©. 85, 

bie Att nicht; aber bie 


* Kraft her Ds wu muß, — in Meinung ke 5 


n, dar Reiſeertegt werden. '&.- 91. Br M 
nung, daß Lebensthätigteit ein 1 Pptesikiiärt € Din, gern 
Skin und Verbrennung fey, nnteich; aber 
aba (Wohl wahr, ba ne — md — 


ben zu ſehr dealiſirt.) S. 92. Die Miſchung der organ 
ſchen Körper iſt unbeſtaͤndig, die Fortdauer der Integ | 


kann nicht Das Reſultat organiſchet Bewegungen feyn, haͤng 


von veräuderter Miſchung ab, iſt eineriey mit derſenigen 
J ig die organiſchen Bewegungen bewirkt, und dieſe 


©. 104 Beißt ae set das nicht ein Zirkel in 
ſeyn?)) ©. 115. Das Nervenſyſtem hat — 
organiſchen Bewegungen des Thierkoͤrpers großen 
bem Nervenſoſteme ſitzt eine Kraft, die Eindruͤcke 3 
fen und fortzupflanzen. 118. Nerven und Hirn em 


nden nicht, ſie laſſen bloß die Äußeren: Dingeeine Veränderung 


erverbringen, und bis ans Gehirn gelangen. Empfindung 


" wied- durch Nerventhaͤtigkeit in der Seele hervorgebracht. 


‚(Gollte Hier nicht ein leerer Wortſtreit anterlaufen, da keine 
pfindung ohne Bewußtſeyn flart haben kann? Ute 
‚nicht der Nerve als Empfindungsorgan, bemungeachtet feir 


nd eigenthämliche Kraft haben, die nut mit dem Hirne, "and" 
dadurch mit der Seele in Rapport ſteht? Reine Unſchich 
lichkeit kann wohl nicht in der. Benennung, Empfindlichkeit, 


von Nerven ‚gebraucht, liegen, wenn es auch Neil ges 
fügt, hat. Iſt die Seele, auf gut Stahliſch, das einzige 
Drgan der Empfindung : fo haben mir nichts bagegen : wert 


„aber die ©eele nie empfinden kann, ohne Concurrenz det 


‚ Merven; fo muß wohl hoͤchſt wahrfcheinlich hier mit dem Eins 


Bruce von. außen Die Empfindung anheben, und in pronrefe 


fer Linie bis zum Gehirne fortgehen; bier endlich durch 


Einmirtung der Serie ‚der ganze Empfindungenct Be 
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gen. G.e iu Den Vewepaıgen = 
der beytragen, ſcheint ihm Die Anfprüche auf Ner⸗ 


Me ne können, lenkt der Verf. 
ebendaſelbſt wieder ein, Sg er bie: 


—— zu, welche den übrigen Organen der organichen 
ſtanden wird.) ©. 122 Die Nervenfubftang 


aud) Reizbarkeit, nur muß diefe nicht mit derjenigen Kr 


—— werden, wodurch thieriſche Organe wirken. ©. . 


1268. er’s Meinung, daß das Wine ein Leben beſitze, 
ift problematifch, Aufeland's, S. 131, Vorausfegung vom 


s Drganifirtfepn des Blutes iſt unettoiefen und offenbar falſch; 


a man feiner Flüffigkeit eine Organifation zufchreiben kann⸗ 
aniiche Bewegungen und Gerinnung des Blutes bewel⸗ 













A ichre für deſſen Leben, alles läuft auf leeren Bein | 


* zaus. Alles hängt von der. Thärigkeie ber feften. Theile 
Das Blur enthält den Stoff zur Dildung; kann ſich 


ſalſch. S. 182. Die Nerven haben ein Lebe, 


— yicht nervoſen, habens auch. Die Pervenfabflang. 


at di Borjüglicften Grad der Lebenskraft. Die Nerven 


theifen auch andern Theilen ein Leben mit. -&. 206. DB - 
ders hat Nerven, die fich wie in den übrigen Muflen vew- 


heilen. . Ueber diefen Streit fagt der. Verf viel Gutes. 
ufeland, ©. 316, verwecjele Tpätigkeit’des Hens mit Der 


j An shngigen Nerventraft S. 218. Der EStreit über 


hensfraft zeigt, daß mir nichts von der Natur dieſer Kr 


e von dieſer unbekannten Kraft ableiten; forar Befckevors 
fer; wie fie aglren und reagiren fol.) Der Verf. fteilt 
hier eine artige Erdrterung ber men een A; 
aber am Ende läuft alles darauf hinaus, Verirrungen des 
mebiciniſchen Verflandes, es fey Girtanner's Oeygen, 


eder KReil’s Miſchung und Form der arganifirten Krper — 


. bat eime ſeibſtſtandige Thaͤtigkeit, die. nach den Gefepen det - 
rgane wirft; auch durch Verkuͤrzung, fie bag. 


‚ ſt nicht bilden, bat keine bindende Kraft, wie Aus 
— Grund annimmt. S. 166. Die Faͤuiniß des 
1 Dlutes = nicht möglich, fo ange die Miſchung beftehresaber 


 llfen. (Und doch fo viel daruͤder räfonniren und deräfonr — 
- zen, ſogar alle Erfheinungen im gefunden und franten Kir, 


eine uralte, folglich nur aufgewoaͤrmte Lehre der ätteften grie⸗ . 


} chiſchen Philoſophen S. 232 — * * — — le 
e ein einigen 


pporhefen haben immer das an 
Saͤtzen machen, und alfo Denn bald ga wiel, dald zu wenig 
3 Wvor⸗ 
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" goransfehend daß a fach Rita 
—— abe mis ar — 
- dla Magazin fuͤr bie uns Yale 
EN zum Tell ne Rein —— —— | 
ofanten Tone vorgetragenen Surichreu 
der Foriſebng und gleicher —— — 
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Krankheiten, herausgegeben nen D. Johan 
— —— — a ae as = 


=“ Fire m, —— 


er. 796: 56 ae .,; 
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Altderf, und in ber um Gegend, da 5 
traum vom 2. Way 1293, bis dahin 1796. Der Inhal 
— Here ih fekgender: »), Verechnung der — oJ 
Ausgabe in dem angezeigten Zitraume· Die Einnkgmehetrlg 
285 Bl. und 42 Kr. uud bie gefommte Ausgabe 1a Kur x 

vem laͤhrlichen Ueberſchuſſe iſt tan ein nicht unbeträchtlichen C 
ſenbeſtand geſammlet worden. 2) Tabellatiſches Verzeich 
der —* die iu dieſem jaͤhrigen Reittauftie ben der An⸗ 
ſtalt iult noͤchigen Arzneymitteln verſorgt worden And... ri 
allem waren es : a9 dergleichen Keanken geigelen davon 128 


a einen unheilbar, fürife Ach. riüdpe wieder gemeldet, - 


y in der Cup verblieben, und 9 Beenden,  -3) Anmers 
a Über das Verzeichniß der Kranken; dabey theilt ‚der 


Ei zuerſt die Gefchichten-berjaufgen Krankheiten mit, die 
‚einen ködtlichen. Ausgang nahmen, :und, davon wiehrere fehe 
mierkwuͤrdig und lehrreich für Jeden Arzt ſeyn werden: fouma 

ter andern die yon dem Anevryoma an bee Aorta amıter Gem 


Bogen sus en, in der Srgenn, bes oten Die Sen — 
| 


4 


u Fortgange der loͤblichen Anftalt für‘ arme * 





—* aber war —2 mit den Haͤuten und Ave ver dahinter 
—* Wirbelbeine aufs innigſte verwachſen, und | und biefe 


T Körper 
* it. tief in. Jauche aufgelöft hatte. Die beygeſoͤg⸗ 
ten Aumerfungen betreffen nun auch endlich nach Die Ruhe, 
Deren Natur, Weſen und Urſachen ber Verf. genau .. 
. ug Berfhicbenbeit zu heftimmen.und, angeinaber zu. f 


fen kann; die darnadı beſtimmten Curmethoden hat der 
Berf. mit großem Scharfſinne angejeiger, we r ihm der ra⸗ 
tionelle Arzt danken, und fie nad) gehoͤrigem 2 Unerihiede ans 
menden wird, Dem Verf. bleibt nun das Verdienſt, daß. 
. 0 bier tiefer als ein Richter, der wieder eine ein⸗ 
 feitige Cur empfahl, und gluͤcklicher in das Weſen dieſer 
Krankheit ı ie and Se ift, und fe —— —5 — 

- eßtwegen wir auch dieſes Heft ur u | 
Dre konnen. — F 


0 


°D Philbp gaerb TH — Amialen | 
vom Militärlazarerh in Coffel. Zweytes Stuͤck. 
Aber bie Jahre 1792 und 1793. Caſſel, bey 
Cramers Erben, 1796, 6 Bogen. 3.68% 


De Cimrichtung dieſet Monaten iſt in dieſer vlbliober v 
St. 2.bey der Anzeige des erſten Stud derfelben ſchon 
"ungegebenz: aamale ‚wurde auch ſchon der Werth u ins 
halts — dit Gertiegung re u 


fi 
3 Ir 


a 


‚Rate ein Wundarjt vorgefege ſey; traurig, wenn‘ 'Sarzu’immek 


R le Anzahl der Krenken im Calle 


rrextanfa 
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Bike 
betan ten, an Einkuͤnfeen und an Kranken fo rei x% 


riayte 
af 473. ‚wovon 18, alſo wicht 17 —— 


— * rs a⸗ —— lan wegen pa 
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gen Pratis nur bey Bier Denken Diele Peer —— 
md nur bey einem ſich von ihrem Daſeyn durch die Seetion über, 


— Bm Weber die Urſache dieſes Uebels kritiſirt dew- 


Werf.Senacs Ausoſpruoͤche > er erkläre ſich mehr für eine na⸗ 
gürliche Anlage darzu, und nach feiner Meinung ift darzm 
- ein heftigen, lange dauernder Antrieb und Stockung des Dluts 


+ Kerzen yalt anfänglich ſtarkem Widerſtand deſſelben erſord 
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Bettion eines Trauenzimmers, Die mit denſelben Zufälen 
ſtarb, welche der Verf. bey feinen. Kranken beobachtet hat; 
mır daß der Pate beſtandig jehr Hein , unregelmäßig und auge 
fegend, und das Herzklepfen nur anfallsweife ſehr heſtig war, 
das Herz — ſchlaff, duͤnn und blaßfarbig, und durch bie 
‚Setitammer fo exweltert, daß man eine slemlich * 
ame bitte Gineinbeingen kounen.) Doch laßt der Verf, 
* Hinderniſſe bdeym Eine⸗ und Ausgange des Herzens, 
B. verfnödyerte Klappen und auch ſtort⸗ Anſtrengungen 
F wi innerer Theile, Schlaͤge and Seöfe auf die Brut 

als Ueſachen und Vetanlaſſungen si. Eine Fallſucht non 
In gallichter — heitte der Verf. ss 
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alle mögliche Art verſucht, doch nicht an. Kine bein, 
nie Beet verdient noch die Geſchichte eines Ner⸗ 
zen, worzu ſich Blaſen ⸗ Dämerrheiden geſellten, 
wo einer Ruhr, die mit einem Nerverſleber — — 
Rap zen Lienserien (dein Verf. feine der. densiche N 

Magenrabe nit befanut zu ſeyn) that ein Lareau: ⁊ 
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“ten Theils der verdentichten Werke bes vereinigten und a 
geßlichen Stolls anzeigt, und. das Enburtheil darüber, 
. daß es, wenn Stalls Werfe einmal, verdeuiſcht werden Jolie - 
ten oder mußten; für die Ehre der Kunſt und des. F 
fees, und fuͤr den Zweck der, Fang Ausgabe ſehr gut 


xrwuͤnſcht war, daß Fabri ſie 
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fe Anzeige nicht ſchlleßen, ohne dem Pusti um aus der Bobs 
daß Hr, D. Sabei vieleicht nächftens einige, wegen ihrer Loaͤn⸗ 


. Bi Aufäe nicht pafleube,.unb alfo: ı 


a Sunsenung der Aufich ragen : einer Nachle ſe — * 


; über afle fieben- "Teile fo a en Bear i 
rniger war für das medieinſſche Publitum gewiß noch näglicher 


ud: intereffanter. if, daß Biefer-Icharffinnige, geehrte. und.ag 


paktiſcher Erfahrung reiche Arzt, uns mit. einem Werke 
J ge dem The Bruchſtuͤcke zu dem großen 


der Arıney «mad Menſchenkund It 
2— und Llichtässee befheufen Bil Om urn 





dieſes Werkes verſprach er binnen au lieheen ſchen 
— der. Zeit, wo er dieß Be ie 2 
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fg u ale ein wirkſames Ganze yon Urſachen, ——— 
‚d. 5. Kräften, —— und Sormen. - 
















. fieitt, Alle —2 Koͤrper om in —2 Sm 
nung: im gas/ oder luftfoͤrmigen, unflüfftgen und ine  . 
frereni bder fixen Zuftande. Die höchite Mädgeiäfe Luf:art 
——— die Stickluft, in abſtelgender ide 
ng das hoͤchſte, firefte Wefen der Kohlenſtoff. Die im 
jener auf dieſen zicht ein feines, ſei nartiggs R 
In aus — die wirkliche Lichtmaterle. Einwirkung der Liche⸗ 
ſaure auf den Kohlenſtoff erzeugt Elektricitaͤt. Die Elektrb⸗ 
eität beſteht aus Reiz und Errenbarkeit. Ber Kohleuſtoff 
. idee Grund der Erregbarkeit; die Einwirkung der Lchtma⸗ 
freie auf den Kohlenſtoff üt der Lebensreig; Geſundheit be⸗ 
ſteht im Mittel zwiſchen Reiz und Erregbarkeit. Aeußerſte 
ſt Anhaͤufung von Kohlenftoff. Man men 
F Ale die Erregbarkeit excitiren, den Kohlenſtoff os 
pänafich für Einwirkung der Reize machen. Der Gerf. be⸗ 
diente ſich dazu der reinen Lichtmaterie in Wein aufgelbſt 
Einen Wechſelfieberkranken wurde Fettſaͤure mit Kohienſtoff 
‚ und den andern Morgen mar er gefand. Es giebt ein 
reſſendes und ein relzaufnehmendes Princip. Das reizende 
Princip Hat 7 Potenzen oder Modificationen feiner ſelbſt, d. h. 
27 Stufen des Meiges; das aufnehmende 7 Aufnehmungspo⸗ 
tenjen. Das teigendfte Princip beym Menfchen if im Ner⸗ 
venäther, das erregbare , aufnehmende, der Kohlenſtoff im 


. Dlute. Wenn jeder Theil des Kohlenſtoffs vom Lichttheil | 
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genug all des Schätien und — 


. * —ã— ⏑——— ser | 


Gare vi — — — 
— 3 


| Önbodere * —————— RR — 


. „\äher den nõthigen Gebrauoh der. Arzaeymitiel, 


: Ein Lefebuch. für: Brownisner und. Aatibrow. 5 
. nlaner von 2. Valent. Müller, er Bond. ° 


82 
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zu bekommen‘, fagt der. Verf... Und Brei es, 


* Zr nur die Ernfachheit defielben, ſondern auch die vie⸗ 

len guten Ideen, die es euthaͤlt, nicht wenig dezu begeern 
‚ger haben,’ ihm viele Wrofeipten zu verſchaffen. Auf der an 
‚sbeun Seite aber.n. ſ. w. Meine Abfichegehebabin, die vor⸗ 
nehmßen Kurmeihoden der allgemeinen Heiltunde durcheuge⸗ 


chert und zu deigen, in welchen Zaͤllen die Brownſche Metho⸗ 
den anzumwen denn. germeiden fegen.*. — ‚Den Der. bg 


kennt aufeihtig, daß er nicht recht. einſteht, wozu dieß bei« 
Fear ſel. "Das Li... ©. verwirft alle bisherige nofstogiidhe 
insichnung unferer Mebitin, es reducirt alles auf einige we⸗ 
nige Bundamentalfähe, und übertäßt dis Anwendung berfefben 
dem fubſettiven Urtheile und Gcharffiune ‚feiner Anhänger ; 


es generali ‚Mehr, da higher immer mehr individnalifiet | 
Awriden ig. Dionniſc⸗ Poapie mundi di weiten Suun Se 


— rig ⸗· 
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Und dem Lichtſtoffe. Die 3. Grundſteine, werauf - 
— alles baut, And. Metirkohle, Matwfertr, 
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—R Wei senior Bitten ak Enke Ana 
Komyendien — wird, wiſſen die Cuglaͤnder ſowo 
als Btown, nicht viel. Die Brown. Lehre hat bieher 
faf allein mit cer Throtie zu kaͤmpfen gehaße, 'uhd nur- 
‚Benfter Zeit Hat man die Prüfung derſelben die: Bee 
dbergetragen. Es Mn zu viel Streit Aber den wah⸗ 
um Gin mancher Säge des Syſtems, wo * erſt eine 
Bereinigung bofien muß, wm zu wiſſen, mas man ee lich 
Weobachteri will. Dieß find ini die Bedenke ey; 

Stec.äber das — des Verf. aufftießen. ändern: 
5. nicht der Mann zu fepn, on Händen eine fohbk 
AUnternehmung — vorausgefeßt, daß ale jene Zweifel uͤber 
waͤren — — nuͤtzlich werden koͤnnca 








biefelbe gehoben 
&r hat eine zlemlich veraltete Humeralpatholbaie; er hat zu 


wenig Praris; ˖ er: arbeitet zu geſchwinde. Bod wir'tualen 
Das alles vergeſſen, und zum Buche ſelbſt Abetarlent er 
3. Rap. Von der‘ Derbälfe dee Natur in Krankbeiten. 
2 Mm. rechnet hieher bie Ernährung , die Neptoͤdukrions⸗ 
‚ Bieber, (man. fieht bier die Theorien verſchiedenre 
u — im Vorſcheine kommen) Die kritiſche Ansteee 
vung (ben dieſer Gelegenheit vertheidigt Kr. M. ſeine Seller 
tt Humsralgathofogie ad ox) Metafiafle, die Sewihnung 
des Loͤrpers an alleriey Dinge, das Zuſammenziehungever⸗ 
mögen bes Zellgewebes, die Tinfangekraft der Ppimphgefäße, 
die Gympathie, die un der Seele Nach dieſen Er 
ferungen wagt Ar. M. ©: Bı ſich an eine Ver 
Lehren und der Seinigen, indem et Jt0ey or: 
ten aus Ma⸗ini abiehreißt. = =. Rap. Bemerkangen 
Über die Rettungsmittel bey Lebloſen und in ploͤrxs 
the Kebenngsfalse Gerathenen. Cinkeitungüber Die man⸗ 
nichfaltigen Arten des Todes &. 87 — 31. Kusimy aus 
Ereve Merhoden wieklichen Tod zu eg und: ee: 
Siftungen unſchaͤdlich zu machen. — $. Rap. Bemerfius 
bber Den. Gebrauch Der Zemepmind bey Zum - 
—* des Unterleibes, : 
re 
ne man, da , kine Potpourri von den heterg⸗ 
2yntſten Stacken zufammengefeht hat, die ſc werlich far einen 
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oc) auch wo. die Kumoralpathotogie noch Kräfte und 
‚genug hat, die Angeiite der Ki a fe 
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“ ahlängmen . wollten — genug daß die tägliche Erfahrung zur 


es gnuͤgt ihm durch ſeine Schrift ſich Bloß für einen 
ger der Schärfen. zu erklären and jet faſt noch ben: jo B 
‚Ihren Befisitand, du fprechen, als, man vor 40 Sahten date 

dt narhig, ſagt er, ſich viel um 
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5: Oiegeder  Wervenpachblagen 
Humoralpatholo 





fe feßr for 


. Marthie gewonnen; er zeigt weder wo bie Diervenpatholo» - 
- gen noch nicht entſchieden gefiegt haben, und wo ‚die Theo a. 
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der Schärfen in der. Praris od) immer ihre alte Mofle, 


über ſprach. Man. habe hi " 
die chymiſche Beſchaffenheit der Schärfen. in den Säften 


- m befümmern, man koͤnne eben fo wenig ing innerſte der: 
Mifhung der ausgenrteten oder verdorbenen Säfte dringen, 
als in das innerjte der Miſchung unferer gefunden Säfte; 


entig daß es ein Fehlſchluß fey, wenn wir aus Mangel der 
Kenntniß ihrem eigentlichen Beſtandtheile auch ihr Daſeyn 
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Venh ge beweiſeres gebo eriwas, was den Namen Cchärfe vers ° 







bient.., Dieß kͤnnen und werden ihm die Nervenpathologen 
ir —5 ex heweiſt Dadurch noch nicht, daß dieſe 
1J ch den * ſten Grund der Krankheiten enthal 
Seil und daß Die Heilung der Scharfe, ohne Hebung des wi 
derhatärlichen Zuftandes ber, Organe öder Gefäße, durch wel» 
de fierabgefondrrt werden, auch die Krankheit heilt. Eben 
jo wenig beweiſt er, dab die Erbkranfheiten, das Etillen, 
die Auſteckung, Üble Diät 2c., wodurch nach feiher Meis 
nung die Schaͤrfen erzeugt werden, unmittelbar und bloß all _ 
lein Die ve verderben, und nicht dadurch Schärfen- 
„ dap fie die ſeſten Theile krankhaft machen. Zuden 













surmisteltuwechnerier eine forgfältige Diät, Hchörides Wafe 
wi re die es * 
Miel, die Miſchdiat die Molten, die ſogenanuten biuttei· 
—— hen Bloß wermbge Ihrer fchleir 
——— an), Ausleerungsmittel ( wohln er wiedet 
neralwaſſer, die lauen Bäder und die) urgiermittel zähle) 
je Seſchwüre. Als befondere Schaͤrfen fleilt er 
| rfe, @) Salzſchaͤrfe, der Gebrauch der Bis: | 
—* a | —— ſo dem Körper anſchaulich 
machen; 3) ranzichte Schaͤrfe, wogegen der Verf. des Ge⸗ 
brauche bee Kohiſaute micht gedentt ) vermiſchte Schärfe, 
der Beef. am umitändlichften von ©. 25 — 105 abham- 
und wobey er ſich fleißig ſelbſt ausfchreibt, Die Luftfeuche 
. fen niemals bloß eine eigentliche Krankheit, ſondern von jeher 
ehe Difpofision zu vielartigen Krankheiten geiefent, die ſich nach 
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m des Klima, der Diät ic; zu allen Zeiten, jedoch 
B' jene Arten, erwieſen haben, + Die befte, ficherfte 
and gelindefte Methode die Luſtſeuche zu heiten, (ey die Schmerz 
kut 622) und hey einer fehr eingerourzelten Ruftfeuche fey 
derimere. nitrof. und dei Sublimat dasangemeffendfte Mite 
| tel, deflen Anwendungsart aber ganz Hbergangen ifts -5)- 
Sfeopbelichärfe, fie ſcheine eine Gedurr der aichtilchen undder 
:  wemerlichen Schärfe zu ſeynz 6) Rrebsfchärfe, fie fey nichts 
anders, "als ein Außerft verdorbener Drüfenfaft. Gegen den 
' _ KredsimGefichthabe 2. Hofmann eine Salde von vier Thei⸗ 
‚ Jen Rockenmehl und einem Theile gepuͤlberten Enzian mit Theer 
bereitet mit gutem Erfolg angewandt: 7) langwierige Hauts 
: ausihläge; 8) Kräjlärfe; 9) Flechten; 10) Grind; 12). 
sichtifhe. Krankheiten; die Gichrmaterie ſey bald fayrer, bald - 
laugenhaſter Art (??)5 12) Ahennarismus. Won ©.228,: 
er e 260, 












—*** nad de. 










Fung-feines — — 
—R ah > auf- die —— 
be Be h —— — Adern Dan 


ur = ER — BEN SE ‚17 R BEF ar 





| — Sn — 


r $ We: a " 
Bun eine "Shen ik bie Si — die Set 
ei der Tripperkranken ı Die bioFaufden N Der 

Pligrärzte” berechnet re, ‘in ben’ Sitten hr Üsen 
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25 MR der Mann nicht, der eine fi 
iken derſteht; es⸗ iſt her Geiſt eines Kraͤnterman⸗ 


* oder Weißinannes, der in allen feinen, Schriften fuͤr 


Baier, und deſonders auch in dieſer — Anleitung ſela 
GWeſen treibt, freylich nach den 3* gan Bann — 

mupdaſcirt, gder modernifirt. —— gt, weẽ 

BGeiſies Rind dieſe Vrochuͤre fen. Sn idben Br 


icht Au 
handeinde Krantheiten auf nicht ganz acht Bogen af Ah 2 


woßen, und biefe kurze Abfertigung zum Unterricht det 
——* der Laien Inder Kunſt zu beſtimmen, iſt, wahr⸗ 
'Gakla, ein — wenigſtens unbebachtſames Unternehmen! Web 


— xaa “ merfnag, ein En ——— für 
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— en gr zu larıy fl felßfkran aber fo, oder es 
m Er 5 eines Quackfalders, Seh m 


Barbiers angıvertranett. ¶ Aber der Berf; des vor 38 
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„ Urpuergelnfxfek: E 79 
5 Sue eehen ade ciarichten ir wellen; 
= an zt maß, wenn et kein Quackſalber meiden. 
kanftmaͤßig, und der Ladr, wen er das verſtehen 
* Fig anwenden ſoll, mas man ihm fast, fo vwiel als 
man og eechnäichs - iomıdem bioß Armiid una pepulde 
werden. Nach der Vortede waren es ſtadioũ 
giae, (Bar edien 7) welchen. der Verf. Vorleſun⸗ 
pie die vorzäslichiien Krankheiten (7) hielt, Die dieſe 
— zu leſen wönfchten, der Wunſch mag verzeih—⸗ 
ſeyn; bereit nicht die Erfuͤllung deſſelben. Das Ras 
— —— manlichen Unvermoͤgen iſt wahrſcheinlich nur 
beygefuͤgt, um dem Vüuͤchelchen mehr Käufer zu verihaffens 
denn unmöglich kann der Berf. dieß für einen Gegenſtand 
der nde halten, oder den ftadiofis chırurgiae 
errrklih deräber. Unterricht ertbeilen wollen. Eine Kritik des 
Auhalts dieſer schrift iſt wohl hier nicht an iheem Orte, da 
nach des Rec. — und Ertldrung ber Bund Ines 
Plön vetlehn Me u 
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„1795 — 1796. ‚commentstio auclore D. Fridn _ 
"rin Wendt, Potentisl. Reg. Borusl. a Confik 
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Se Film diefe Scrift — — 3 wichtig wied fe — 
dem genaun beobachtenden Arzie ſeyn, da der Verf. ein Mel 
fer in der Kunſt zu beobachten iſt, wie er auch Bey der Epi⸗ 
demie zu Erjangen Im Winter von 1795 auf 96, die unter 


mancherley Seftalten von Krankheiten fi äußerte, und die - 


" fo forafaftid beobachtet und bier geſchildert, vielfältige 
Bexweiſe davon hiermit gegeben. hat. ‚Bon 103 Kranken, die 
der Verf. während Biel er Gpidennie von vemittirenden Fie⸗ 
bern ih — gehabt hat, bat er sehn Krankengeſchichten 
von fo’ viel einzelnen Faͤllen ausgehoben, und ſolche hier um⸗ 
Nuandlich erzaͤhlt, woben: forgfättig die aufeinander gefohgten 
Zufaͤlle mie den angewendeten Curmetheden — wor⸗ 
den find: WVon den +05 in der Cur gehabten Kranken wa⸗ 
N.à. D. . M. æ. 1. Sri Heſt. ẽeẽ c⸗ | 
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an bie herönrfkechenden ! 

Hibften Zufälle dieſer remittirenden Fieber nach der R 
igemetkt, an tale vielen Kranken ſich dieſe oder jene gete 
aiten. Hierxauf folgen einige wichtige Erklaͤrungen und ſeht⸗ 
reiche Erläuterungen. Sin dieſen wenigen Bogen’ har de 
Verf. von dieſer Eyidemie nur eine kurze Skiagraphie geb, 
Finnen , und er macht ung daher die Hoffnung, eine ausführliche 
Abhaudlung davon noch nachauliefern, der .nug, gewiß vich® 










inie Verlangen entgegen fehen werden. — 
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De morborum primarum viarum vera notitia et 
auratione, nec non, de morbis &x:earundemn’ ab 
- fedtionibus oriundis, atque cum iisdem ooiipli» 
: catis Differtatio, primo ab. Acadömie Inipefiali 

naturae curidforum propofits praemio d. v. Ian, 
1793 ornata, audtore Di Georgio" Ci ſtlano 

‚Theoghilo Wudekiud eet. Norimbergae, in of- 


I. 


.. ficina Steiniana. 1797. "AU 
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ekanntlich erſchien dieſe Schrift 1.79% ig, —— 
nit 


are Mei und iſt, ſo tie fle gegemmargig 

der Jahrzahl 1797 vor ung liegt, mit von ber 1792 in.allen 
ganz gleichlautend; nur mit dem einziaenUxterfchiede, daß 
die Dedication an den Coadjutor von Mainz, den Frepheren 
von Dalbeng, welche bey erſterer heſinblich war, hier,tnei 
gelaffen worden if. Ein nener Abddruck won.diefer | 


. gewiß nicht veranftaltet worden, fondern die Brriagehanie 
Iung hat nur den eiſten Bogen umdrucken oder nen Drug 


Joflen; das Ießtere exgiebt ſich Dacaus, daß jeder anderer Va⸗ 


gun auf der erften Seite unten am Ende mit App; N; Art, 
Bhyf. Med. Tom. IX. bezeichnet.ift; denn vermushlih 


— bater 
chema's dieſe Schrift der Appendix jum Tom. IX: ber Ne: 5 


vor. Adtor phyf, med. Acad, natur. Curiafor, :mig, werden 
ſollen. Diele Exemplate davon. werden nun mis einem Ti⸗ 
telbogen apart‘ und für ſich von dem Verleger verfauft, Auf 


dem neuen Titelblatte ift der. ehemalige Titel des Werf. 

.. Kofp. und Leibaras des Kurfuͤrſten von Mainz, umd 
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| " Mkheite Kin Tr 

der Moich * Srobehätten:. aber nicht er vahnt wor⸗ 
den, Daß er ſeit nieheerh Jaheen ats Arzt bey den Lazarerhen 
Dergleichen 


der fraͤnkiſchen Armee ſich hat 
Saite allerdings be ee * — 
FR Ze: = 


— Kuͤnſte. 
Kur — der Zeichen alter beruͤhmter Rünfte 
ler, welcher ſie ſich bey Verfertigung der Bild⸗ 


. niſſe beruͤhmter Maͤnner (und) bey ihren (ſonſti- 

gen) Arbeiten bedient haben. Mit 11 Kupferta⸗ 

feln, „welche folche verborgne (?) Zeichen enhal« 

. ten. . Wien, in Commiſſion bey Schaumburg und 
Comp. 1798. 16 6, 8. 88; 


De zu ift unse den fe fonderbar geſteit Sn 
des kurzen Tertes unbedeutend iſt; uͤbrigens aber: dr 
der Gedanke des Verf. nicht übel, uuerfaherten Runfttiehhas 
bern ein ziemlich vollſtaͤndiges Verzeichniß der :Dionsgrams 
men und anderer Hieroglynhen aͤhnlichen Fiauren, welche es 
fonders von deutſchen und niederländifchen Kuͤnſtiern zur Be⸗ 
— ihres Namens gebraucht wurden, in die Haͤnde zu 
en; um fo mehr, ba einige dieſer Kuͤnſtler den Eiqenſtun 
hatten, nicht immer einerley Zeichen zu waͤhlen; ſondern, be⸗ 
ſenders in den. Namenszaͤgen bald Vuchſtaben hinzuznſetzen, 
und bald welche weagulaſſen, wodärd bey Sammierä denk 
nicht ſelten Ungewißheit und Verwirrung entſteht. In der . 
neften Hälfte diefes: Jahrhunderts deſonders, haden Ibemans 
‚te Odriftſteller unferm : Verf. hierin vorgearbeitet; das 
Betzeichniß aber nicht ſo volltändig und in der zweckma bizen 
' —— — wie dieſer | | 


Bemmaig ir Uebhaber von 1 Gärten, — 
Anlogen, und für Beſitzer von Landguͤtern, um 


Me * ländliche ae u. 4 w. ee vom 
a ſchoͤ⸗ 
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‚Kapelle. 10) Bededte Schandel oder Geſundheitspferd 


ꝛꝛtis Hoſt. Y ee ee - 
ſNen deren Aeſten ein. Balkon Angulegt — zu torichent A 


„afenteeppe fübet :: „mebfbrcipeng EBtachee won - Ati 
mengeſuͤgten — — Im Base find bey 
GWlatt ‚einige gute; abe u 3 6, er Di 
.Meungen nutgerheiktl. ee | 
Geſchmack. 13 wud. s — ‚vor Her 
; — ——— 3). Mühen es a 
vperkuͤnſtele) 6und Gereangehhibe, 
‚tifhe Ides des „Inäberwinslichen“ mchhrn. Shit 
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—38 benanntes Jagdrentiegooun: ein Seredielt. Tine; 


Schoͤpfrad oder Bewaͤſſeranemalchu nude: Eine 
bang Berktdenbe:.. 


Banntern einfachern und, tpinkfamer Moibinen diefer Art von 


besten, 3 boraadaer und englipßer. — vo: ſc | 
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| 1 DaB.’ Vergleichen 
—* rechtes Dit angebracht, ' 
J Manchem, ber den weißen Stein bey 
el unter dem * een: gefchen * werden ' 
y di | rend vieler genannten _ 
| —— lacherlichen Andenkens, mit den 
— * ut * re Zune ————— — 
E tencabine “m einen dariiber angelegten Pavillon, nebft ‘ 
z — ande By — 4) Verzierung eines Ritrerfaals. Gos ' 
thiſch S ai ‚radeln mit Necht bie von den Kuͤnſt⸗ 
ler gemäblten unpallinden Farben. Beffer gewährte als biefe; ' 
Ä * zten Tafel angelegten Farben, .einer errusee - 
coration. 5) Kleines gothiſches Sartengebänn.. 
ſerpumpe. Unvollkommen in der > 
Ir im vorigen Set, 9) Ars. 
——— zu Pannen. 49) Anger: 
ts, TuR 
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Bre Bf haß "und Herzensſchwaͤche. Ein Sau, 
„Spiel in Fühf Aufzügen, von A. J. von Gutten⸗ 
eg. Mannheim in- der Hofbuchdruckerey. 1797. 
s S 8. 10 IR, 
ni! 
21 Stüd gehört wicht zur Maculatur der Theaterſchriften 
Sie Verwickelung mſind gut angelegt, obgleich die Entwickelung 
ie Sauplintrigue Feinen neuen Ideengang genommen bat. 
Eſ nmiedettrachtiger Kammerpräfldent,; &eldarf, licht, 
5 Se * ir Waldan tugendhaſte Gattinn, und läßt ih⸗ 
Dann, Num ſie in die Hände zu. bekommen, von 
feinen Siãub gern in Lee feßen; Wronter, ein edelden⸗ 
Freund des Gefangenen, nimmt zur Rettung fels 
nes als fuͤrſtlichen Caſſeverwalter — ſend Thal 
dem Schatz — Das Geld kommt durch Zufall ir 
des heimtuͤckiſchen Rath Forbergs Hände, dieſer bringt das 
Feld ‚Beim Bärften, und denuncirt feinen Freund Waldau, der 
hr ihn a mußte. Auch die vermeinte Favorite des 


aus Race en an, weil er ihre Sand! 
3 ven 


”% \ 
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ze 
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iſt, eine. N nn und hat bereits alle Anſtalten 


Wehet ‚die, verkleidet ſich amd. läßt ſich auf dem näguficheng, 
Schiffe zum Seedient annehmen; Geld und Koſtbarteiten 
“bet ſie in Menge aus dem yäte zrlichen Haufe mitgeneumen. 


—* 







_ Sionen ‚gegen die —— En entehllet: : schaue 


596 Geld wieder zuaeſtellt, weil ws zu. cum edeln Ende: 


irweck gebrauchen wollen, — : Die Raͤnte der Selderfſchen⸗ 


artei Eommen alle an dep. Tag, und die Buben merden bes: 


ſtraft. —3 — Waldau hat hre Tugend niet: Preis gege⸗ 

ber, bayde Theieute werden ich einanver gluͤcktich wieber ger“ 
fürenkt. und die reuige Yulie, — . bie.aude nur dem Anſchein 
ned; die Bavorite dee: ürften war, erhält: ihren Braumer 
zum Satten..... Der: Dialog ſcheint uns aaturlichund —— 


a — hm — Ben, 


5 x * + 


— und heniſen oder ber, Eis: der. Sfebe. Ei 
Er Schauſpiel in fünf. Akten von... A. Horn. 


— Dr, bey Widtmann. 1798, 109 Au 22 N | 


gi * nicht errathen koͤnnen, 06 diefe Fanni ein beut⸗ 
8 Originalſtuͤck, der eine U 

„arbeitung aus einer fremden Sprade iſt: — genug das Gan⸗ 
"je. hot.eimen fehx geringen Werth, Die Sprache i 

: end, batd geſpannt, und bisweilen glaubt man ein ME 
- Ocäferfpiel-aus der Mitte dieſes Jahrhunderts zu 66 

‚ Der, Iuhalt if bier: Ein in ihren: — 
verliedtes Maͤdchen, Fanni, bietet ihm ſelbſt, da ihre eigen⸗ 
finnige Mutter, Frau Wilkes, wider die — 







getroffen. ee iſt nichts weniger abß MEIN) , 
Fannis Plan wird durch ein Kammermaͤdchen — 
emſons Vater, Herr Filding, iſt an Wilkes eine bob. 
mpg: ſchuldig. Dieſen Umſtand nutzt Frau Wiltes, Hru. 


arretiten zu laſſen, um dadurch auf ein Mal dem, 






andel ihrer Tochter mit Thoinfon ein Ende gi UM} 
en. ed nimmt aus Berdruß Seedienſte. Ri age; 


Nun wird Gran Wilkes bange ; im einzige Tochter. iſt eute 





„floben, und ſie verſpricht der Frau Filding die Befrehung ihm, 
unattathent Top wiedete 


tes RR Denn, man. ihr bie: 
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Fa: | platte. = u: 


Herden ſchaffen Fann, und Thomſon auf ißre Sand Verzicht | 
but. — Während ber Zeig hat aber ein alter Haus!reun 
von Fildings die Deftevung des Letztern bewirkt. — Wil⸗ 
kes und Filding werden gute Fteulnde, ünd die Merhenra: 
rhung bes derliebten Paare wird nicht nur befchtoflen, fen: 
dern mı "vollzoge en; —. damit ja Dieß Stud dem Schlen⸗ 
driän u ei Taufı nen gleiche! 


— vr Hau) N » 


Die Nachahmung? Shaufrie in einem Auf 
ge. Frankfurt an der a bey 20 34 Sei. 


‚tem. 8. 3 &- 


| Hme: I die Ayffäiik: erfter Aufzug, da die ganze 
J ine Piece qur aus einem Aufzuge beſteht? Uebrigens ſind 


u 


wir der Meinung, daß, nach diefer nicht ſchlecht geſchriebe⸗ 
nen Probe zu urtheilen, der ungenarmte Verf. wohl noch ct - 

vas Delleres, als diefen theatraliſchen Embrio liefern koͤnne⸗ 
Mehr Intereſſe würde dieß Stuͤck unſtreitig durch eine grof: ». 

fere Vervielfachung der Charaktere gewonnen haben. Die 
5* derſelben muͤſſen auf dem Theater oft die meiſte 
irtung thun, und dieſe findet man hier nirgends. Das 

Licht gewinnt Durch den Schatten. Hier fiebt man lanter. 
edle Menſchen handeln, dieß iſt viel; aber für den Thea⸗ 
terdichter nicht alles, weil er’fih von Mehr als einer Sch 

te als Seelenmahler wegen muß. — 


e- Abſchied. Ein Trauerfpiel In zwiy Auf 
J ‚gen. Berlin, bey — —— 37 En 
‚ee. 8: 4: - 5 is 


em die Aufſchrift dieſes Trauerfsiefe fe viel lagen wol⸗ 
te, ben fein Verf. Hiermit vom Publitum — Abichied zu 
J nehmen gedaͤchte: fo haͤtte "kein zwedmaͤbigerer und lobens⸗ 
wärdigerer Titel gewählt werden fünnen. Wenn ung der 
|" Menu nichts’ Vefferesgeben fan; fo rathen wir ihm aufrich _ - 
tig und wohlnieltiend, der Kunft des Theaterdichters ein Te; 
bewshl zu ſagen. Wir haben durchaus nichts Anziebendes in 
u — ne fürnen. "Die Int — 
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a8 fein Weib ſeld ermordet, iſt ſchon laͤngk verbraucht. 

Miti⸗o in der a delt if leichter ak dew Kuoten einen: Rrdtte 
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Die Behträneserigen aus KL Abhandlungen. Die a⸗ 


gen die darin uneerfuchtwerden, und ihre Enefcheibung, find 
zwar. fi at den aufgeklaͤrten' Theil des Publikums nichts neues 
mehr; ‚allein wir alauben dennpch unfern Leſern von dem 

beſondern Inhalte — etwas ausführlichere 


Nachticht geben zu milfen, J. Gütachten uͤber die ende 


biche Beyſegung des. Streits zwiſchen Ortho⸗ und, Hetero⸗ 
xie. Der Sereit iſt laͤcherlich und inhuman, wenn Ot⸗ 
hoboxie das Feſthalten an irgend einer autoriſirten Religions⸗ 


-Tebre, ‚und Heterodoxie dag Abmeichen von dem durch die - 


Nemierung feftgefegten Glauben bedeutet, und jenes für nothe 


"wendig und feligmachend diefes für nachtheitig-und gelaͤhr⸗ 
Uſch gehalten wird; denn der wahre allein fetigmachende Glau⸗ 


"be fiber be verſchiedenen Religionisichren flat. Orthodox 


IR nur der, der Sort nur duch einen moraliſch guten. Les 
i benswandel ehrt, hetero s oder pſeudo dor ber, der ihn durch 
AIxend etwas anders verehren will. 18: Gehoͤrt alles das zum .. 


> Chriftenthum, was Chriftus gelehrt haben würde, wenn er 


Au unſerer Zeit gelebt hätte? Wenn das Chrifterthum oder. 
"Die in der DVibek beurkundete Religionslehre für wirkliche Ofe 
Feabaräng genommen wird’; fo iſt fie ein gefchloffenes Ganze, 
and neue Verbeſſerungen derfelben find völlig inkonfequent:. 
ee Ban, SR 
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Relligion aufgeben, oder fle als Offenharung autiquiren.. - 
"ERS eine (dur weh 
ıh eine unmittelbate Offenbarung ſich denft 7 ſollte wohl, 
. wenn aß die Lehre Jeſn als yon Gott ſelbſt bekannt. ges. 
acht, "And beglaubigt angefehen werbra muß, aller. — 
und weitere Gebrauch der Vernunft damit aufgehoben 
ober unterfagt fegn?). Ul. IE zur: Offenbesung Sniple 
ration noͤthig, und in welchem Sim? Eine von Core 
+ :felbft Befänns gemachte Religlonslehre kann nicht gebadee 
werden. oheie Inlpiration, und menn. man cemjequene 
| fon mil, ohne eine auf alles ſich erſtreckende Inſpita⸗ 
..tien , bie. felbft nur durch ein Wunder geglaubt werden fang, . 
| indem .marl, wenn man durch Gruͤnde der Vernunft beur⸗ 
kheilen will, daß etwas, und was durch Snfpiration geoffens , 





vboret ſey, eben damit die Offenbarutig felbft wieder aufbeßt. - 
Ans dazkt, auch dieſes fen ziemlich willkuͤrlich angenonmen, 
wir glauken wenigſtens auf cine ganz conſequente Art eine 
wirkliche Offenbatung ohne alle Inſpiration; noch re : 
ohne eisıe fo ausgedehnte Sufpiration denken zu fönnen. Als. 
‚Sein es fcheint jege in der Tagesordnung zu feyn, ums Fein , 
drittes zur Wahl zu laſſen; entweder, mällen wir die kraſſeſten 
"Morftelungen der alten Theologie, oder deu fublimieteften Nas _ 
tionaliſmus in der Religion annehmen.) IV. Darf eine Res . 
liglonsiehre, welche auf Allgemeinheit Anſpruͤche niacht übers . 
| vernünftige Säge enthalten, das beißt, Gäge, worzu.in 
| der Vernunft sor Feine Gründe vorhanden find? Solche 
Saͤtze wären durchaus nicht für Die Vernunft, folglich ihr 
zutider 5 das heiße, es waͤre ihr nicht möglich, fie anzungde . 
men .: ſie konnten alfo kein Theil einer Religionslehte fegn, . 
die, vernünfzigerweiße von jedermann angenommen ‚werben 
onnte, "Zwar iſt Freyheit auch etwas ganz unerflärharesz - 
| aber doch nicht in jenem Sinne Äbervernfnftig; denn fle wird 
| durch Vernunft, in fofern fie praktiſch Ift, vorausgefeßt, und 
iſt alfo etwas für die Vernunft; fie anzunehmen noͤthiget ung - 
das Sittengeſetz, folglich die Vernunft ſelbſt. (Man ſieht 
wvohl bie Tendenz dieſer Abhandlung leicht ein — man kann.- . 
I 26 auch oßne Anſtand äugeben, daß eine Meligionsiehre, die , 
| ‚Säge enthaͤlt, worzu in der reinen Vernunft ſelbſt Feine. 
Gründe vorhanden find, feine allgemeine Annahme durch⸗ 
aus fordern oder erwarten fann ; allein nun fragt es ſich 
erſt noch ob datum jede Ainahrtie-derfelben ſchlechterdiugs. 


Mir arrnejes hm umpernänfig üugeipen werden. une. ® 


.. 


— 


—8 Br” — — werdet kinin, are er ide 
er Vernuuft ſelbſt und unmittelbar liege, "kein Grumd, der 


diefen oͤder jenen? hinlaͤnglich iſt, ob er gleich Feine allges 


er Bienen wihwendig ben ſich führer?) V. Gehb⸗ 
rin Ges allgemeine Religion’ probtematiſche, d. h. ſoͤche 


Sittzt, Über die man mie zu einet Entſcheildung kommen fan?" 
die brantwortet ſich von ſelbſt. VI. Sind zur. Deglaubis 


geng einet Offendar ung Wunder nörhia? Offenbarung heißt 


Mtircheiturig. einer Lehre durch Gott ſelbſt; d. bi eine Erſchei⸗ 


nung in der Dinnenwelt gewirkt durch eine uͤberſinnliche 
uaaſalitaͤr: Daß dieß· wieklich geſchehen ſeye, laͤßt ſich na« 
taͤrlicher Weiſe nicht einſehen; es IR alſo nur burch ein Wun⸗ 


Bee, dv. Bi; abermal durch eine Erſchelnung moͤglich, die dutch 


sine Abernatuͤtrliche Cauſalitaͤt gewirkt iſt, — um dieles 
rinjuſehen, wird aufs neue ein Wunder "und" zur Beglaubi⸗ 
Yung: veſſelben ei neues’ Wunder erfordert; und ſo kann 


beim eine Offenbarung freyfih nur durch. Wunder bewieſen 
werden; aber der Beweis kommt nie zu Ende. (Genen dieſe 
Arglimeniation iſt ſchwerlich etwas einjuitmenden, wenn ein 
Beweis gefordert wird, ber auch die Möglichkeit. des. Segen“ -⸗ 
Er ausſchließt; aber ſolche Beweiſe, werden bielenigen far 


"gar, die an Offenbarung und Wunder glauben; koͤnnen nicht 
immer gefordert: und nicht immer gegeben werden And mal 


kann doch eine Sache vernuͤnſtiger Weile glauben; und die Anz _ 


‚wendung ift Hier leicht zu machen.) VII. Ftiedensvoridtäge 
fir die Parteyen; deren -eine die chriſtliche Nelisionstehre für 


gedffenbart armimmt; die andere aber ihr Geoffenbaretſeyn das 


dimgeſtellt feym laͤßt; bie aber beyde Religioſitaͤt, vermittelſt einer 


vernuͤnſtigen Rellglonslehre, zum Zwecke haben. Man gebe 


ahts Dogmaͤtiſiren, alles unaepruͤfte Behaupten auf; und uns 


terwerfe alles dorher der Kritik! (das thun mir, werden beyde 


Theile fagen) '2) Man entſchileße ſich, nichts auf Autori⸗ 


‘sit, ſondern bloß aus Principien der Vernunft anzunehmen’! . 


(dieh ift noch unbeftimme und zweybeutig, wird die erftere 
- Marten fügen — auf.eine Autorität ohre Grund nehmen wir 
nichts an; wenn wir aber einer Autoritaͤt, die uns bins ' 
aͤnglich gewiß ift, glauben: fo handeln wir nicht gegen Prin⸗ 
eipien der Vernunft, ſondern ihr gemäß.) 3) Beyde Par⸗ 


tehen geben zu, daß rine durch eine uͤbernakuͤrliche Cauſalitaͤt 


gewirkte Erſcheinung nur durch ein Wunder zu unſerer Wiſ⸗ 
fenſchaft gelangen, ſolglich Offenbarung nie bewieſen, goch 
ee Glaube ‘an fie" ſtreng gefordert werden one. (Was 


eig Part beruf antworten werde if oben ſchon 
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Bei” väꝛä 
angäneheh Herb, = a muß und Gadı feeylähr miche 
alles willen; ſtreng iſen ꝛe. und doch vernuͤ iger 
Beil glauben — 4) — — — Bermunft * 
Bentuͤndete Religions ’ und. voßfotumeme · 
wahr:ans allen Kraͤften zu befordern; 5) alle andere nofltine:- 
Nrligionsichrem- zu denen. fich die. Menſchen hefenmen, zut⸗ 
reinen Vernunftreligion zu versbein; dindeflen aber, bie man... 
damit zu. Stande fommt, mag man, wo 3. in 
fuͤrchten waͤre, jeder Partey ihren Sektennamen laſſen, ab” 

das Auſhoͤren deſfelben her Zeitaaͤberlaſſen. (Oieſe drey letztern 





Vorſchlaͤae qualificiren ſich offenbar nur für die zweyte Paw 


ten; ſollen ſie auch son der erſten angenommen werden, wie 
das bey Friedensvorſchlaͤgen nothweadig if: fo heiße es wohl. 


nichs. andbers, als dieſe Partey ſoll gegen ihre eigene Ueber⸗ 


me eg Ten — 


zeugung handeln. oder doch fie bey Seite ſetzem biefiegu einer au⸗ 
dern gelangiy und nach dieſer andern Ueberzeugung haikbeim, che 

fie diefelbe noch hat.) VIII. Von dem Einfluß des Slaubenbr _ 
und Bekenntniſſes befonderer Religionslehren auf den Charakter 
oder über den Charakter der Laien und Geiſtlichen — Sehr 
traurig iſt die &childerung diefes Einflufles‘; aber feiber durch 
die Erſahrung beſtaͤtigt. 1X. Verluſt und Gewinn aus ber. 
Utnänderung des Bekenntniſſes beſonderer Religſonslehren in 
das der allgemeluen Vernunftreligion. Der Vertuft für Staat 
und Kirche, fir den. geiſtlchen Otaud und das Belt iſt wur 
Ideinbar ; der Gewiun reell. Worin diefer Verluſt und Ge⸗ 
winn beſteht, läßt ſich aus den Grundſaͤtzen des -Werf. leicht 


| fließen ; es mag auch wohl zu wuͤnſchen ſeyn, daß dieſe Um⸗ 
aͤnderung zu J——— möchte; aber zweifeln laͤßt ſtehs, 


ob die Erfüllugg dieſes. Wunſches, auf unſeem Wepuplas 
mals zu erwarten ſey. X. Verträge ſich der Protekantife 
mans mit ben Glaubensbekenntniſſe einer geoffenbargen- Mer 
sion Der ehmalige Proteftantifmus der evangeliſchen Gtaͤn⸗ 
de war nichts als Tauſch einer fremden Autorität gegen eine 


 anbere. - Der Droteftantiimus an fi) ift der Grunpfag, ug . 


aus eigener geprüfter Einficht und Uebtrzeugung zu glauben3 
‚diefer verträgt ſich mit dem Glaubensbekenntniſſe einer geof⸗ 
fenbarten Religion nicht, weil Offenbarung aus Einſicht und 
Ueberzennung nie feft gealaubt werden kann. (Was dagegen . 
zu fagen fit, das ift von uns fchon oben gefagt worden.) XL, 


Wie ſoll die heiftlihe Religionslehre vorgetragen werden ?- 


Sie kann vorgetragen werden als geoffenbart ; aledaun aber 


* fie den Rn aller — feine, Prem als Pr 





engen * 





san Mleraͤer Me Re | 
ange mehr che YYKTEorZeien- — nt — 
"yichlung der: allgemeinen Vernunftreligion ber Ehre: Gottes; 
den Beſtimmung des Menfchen, “und guter Zucht und Ord⸗ 
mung. zu nahe Z dieſe Frage wird beautwortet/ wie es ſich aus 
| dem Vorhergehenden deicht erwarten aßt und wie e— 
einen Jeden, der den Verf, recht verſteht Beftiedi —— 


dennoch aber glauben wir, daß man die reint all⸗ 


nunftreligion auch auf eine ungeitige und ſchaͤdliche Arc A 
 ‚viehlen» Bann.  yuhlerg Pur de Ay Br 
Darum wuͤuſchten wir denk auch,’ daß ſich det Verf: untl‘ — 
I * willen bloweilen ER ſtart ausgebruͤckt 


nt Te 
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itiſchen Philo —— hatten „ 0 RB bin, uf, | 


eines aͤchten Poilsfonhen tiirdige A — ite 
terkelt/ und mie ſichtbarem Sinfereffe fiir Wehıb t. als, En u 
Ä Ser, Wuͤrden alle Wi detlegungen in dem Seiftey > 
insmiheii,” und Alle‘ philoſophiſche Orreitigkei eiten mit bie 
| ib" defäißer, Die hir die Sache, ‚nie die Derfon,vor Aus. 
* ats ſs Heße ſich In manchen der jest Miteitig geiwprder 
nen’ Materien, eher eine Eitffcheibung, mo nicht.gan eine Aus, 
gleichum durch Bereinigung der Parteyen hoffen. Um nicht, y 
u Kjoeictäufeig‘ zu Lie wollen wir bloß über bie u 
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allerdinge zur Aufklaͤrung der fneitigerr Punk⸗ 


—58 —J chen. Wbilofopbie sw. nnd. der-alten.Theor 


‚Kie, Dee Schrüftlebre vieles beytragen, und wobey der vor⸗ 
zeffliche Werf. feinen Sgorffinn aufs neue beuckunder hat, 
Here Demer kungen anfügen, - ‚Die erſte ftreitige Frage wi⸗ 
ia Tugend einem urſachlichen Einfluß auf die 
7 Hier hatte Rec. das bejahende Ennchei⸗ 


La} ae [' # £ 
A! a 1 ’ z J 
—X Ei ® 
" ech Lin PIE. 
L % 
v 


er 
| —— aufgeſtelßt, und gegen den Verf, mit Grnden 
——— hierauf weherleh: vin. 


Die, verneinende Antwori nicht aus der Erfah ⸗ 
een; aus der Ratur der Sittlichkeit eigentlich here 
a 


d ſtehen ihre Erfahrungsbeweiſe eigemſich 


Biht utgegens. Apeptens, unfere entgegenftebende Erjahtuns 1 


sigenthichniche die Sittlichteit, fondern nur 


er Handlungen, Den erſten Dankı ſetzt er in r 

















? Blog Rentenben und vorftellenden Kraͤfte be 
AB wig alfo, tern wir behaupten, daß die fm 
Ve Shut I » bauprfächlid damit fanen 

? diefe muere Zuufrfedeubeit unſeblbar bewirkt. 


erton'glat en wir nicht nothig 

‚offen: E, daß ‚die 2egalität der Handlangen zwar aͤußeres 

Ds Die Moralltat aber nut das innere ‚verichaffen Fanrs- ° 
uch "uihlere- Behauptung den Fehler. nicht hat, welahen. 
‚beinerft.. Die jeßt aufücftellten Erin 


genäher beſtimmt ift, und fo Bleibt unferedamalige Ber . - 


fühtg noch immer gegein jene Theorie treffend gerichtet, “= 2, 


relenftärke, ſewohl in Anſehung der mra-⸗ — | 


| möcht möchig" zu haben, Verweis zu gee - 
die an ſich tiat genug iſt. ilud nun ftauh . . 


‚freffen daher zwar jenen 5 aber nicht diefen Gas, ſo | 
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Siebe s ben ec abes wegen Eines gewiſſen Mangels an W 
Ieispeit, an Erfahenng, an Gewandtheit des. Geiſtes 





deinem Stucke gloͤcken wollte, ber verkannt, verachtet, Re [: 
* fein Leben in-Mühe und Duͤrftigkeit binbräg 


feinem A © von der Welt, Die‘ Seinigeu 


‚and. pälflos zurkeliiees dahingegen allerhand fhfechte > 
seröcheliche Menfgen , die ihn kraͤnkten und deuͤckten, durh 
Hirt Rtugheit; Die kein: Mittel ihre Abſichten zu erteitbehi, . 


ie nnerlaubt Hiet; durch Unverſchaͤmtheit, a 


hes Weſen und Ungerechtigkeit, zu Ehre, Matht, und Reich⸗ 
u, gelangten, — ei Fall deffen Moͤglichkeit bit Rec. nach 








feinen eigenen Arußerungen zugeben muß. Wenn Mann 
in ſoiches Wenfpiel zum Beweiſe anführee, daß zwiſchen T 
pad und Gluͤckſeligkeit nicht der natuͤrliche Zuſammen 


‚Kate. finde, ben Manche: su entdecken glauben, und es volle. 
&hierauf antworten, töofern der r haffen⸗ reg 






man 

Dehr Klugheit und Welttennmiß;, oder mehr — 
Wehe Eigenfchaften beläße: fo wuͤrde es ihm eben fo 4 
wir anbern, die es ſelbſt bey dem Mangel ſittlicher AH 
Deit gebracht haben, geafüdt ſehn; — was wuͤrde man i 
2 einer. ſolchen Antwort fagen?. Waͤrde nit ned 
dem Recht erwiedern: was du ſaagſt, iſtja fo Klar wie 


3 Meonnt, daß die Gluͤckſeligkeit des Menſchen mehr von zu⸗ 


Atigen Umſt anben, nd nicht ſittlichen Eigenfchaften, als 
won ſeiner Tugend abhängt! Denn die Geſchſcklichkeit fl 


+ wwrigen, ſich geltendzu machen; ven Hinderniſſen der Gtuck 


u. anegınmeichen , kann zwar gar mohl, mit der 
beſtrhen; fie ſeidſt abre für. Tugend; und zwar fuͤr 


R aller Tugenden auszugeben, wo wollte man Bär 
Mer det Vernunft und dem: moraliſchen Gefühle verant⸗ 


Worten? und gleichwohl haͤngt von dieſer Weltklughelt 


and. Gewandtheit in Anſehung der menſchlichen Ofüctefiafeig 


6 vief'ab, daß. wofern der Werth der menſchlichen Eigen⸗ 


. Mäften. und Volltommenheiten nah Maaßgabe ihres Wehe 
rages zur Gluͤckſeligkeit beſtimmt twerden muß, diefer GSe⸗ 
Melichkeit die Umftaͤnde zu benittzen, bieſer Klugheit in do 

- Weit zu feben , unter allen Tugenden die oberſte Stefle ner 






‚Re. glanbt, za dieſem Falle etwas gan⸗ Anderes fük, 





eh zu mäflen.,. Der Mann,’ wie ihn ber Berf annim 
Em Tote. Bessihafungere md — 


WB 
J— 


{ 


u - — sn nn. 


nd 


— 
F 
— — — — — — — — — ET En OA rn — — AU ER — DE me ET ET —⏑⏑ Bw 


- 
























€ Tugend Urfache. der Gluͤckſeligkeit. Jede Tuge 
Dir in Det Mecenfion des vorigen Werkes, gewaͤhrt 


Beſaße dieſer Mann die ihm fehlende Weltklugheit: 
ücde gr auch den ihr aebübrenden Antheil an unferem 
liche tlangen, . ‚Diele Welttlugheit aber ift nach unierer 
J en ide ie meitern nicht die erfte- aller Tugendenz denn dies 


IR äufolge, it innere Selbftzufrisdenheit und Dermuftfepn 


‚slöener. Bolltommenheit der erfie und weſentlichſte Theil der 
Big eligfeit,, weil ſie mehr in unferer Gewalr, feichter und 
\ af ſſiger zu erben, und weniger von Zufällen abhängig iſt. 


daß abe r.die Welsklugbeit, und uͤber haupt die Klugheit, Eeie. 
‚me Zugend feyn foll, mag der Verf. gegen den einſtimmigen 


—* ber, Sittenlehrer aller Jahrhunderte rechtferti- 
llEommenbeit ift ſie doch ohne allen Zweifel, auch 
g und Auſtrengung erworbene Volltommenbeit, 
‚auch innere Seelenſtaͤrke der Ausſpruͤche der kalten 


Mr 


a u Muh 


enärke. die.ipn fäbig mat , Nöge innliche Borthir 
ıb Groͤße ſich binmegzu legen, Das Bemußtieunfeiner.ins. 
Bollfonumenheit macht ihn glücklich, and mithin ift auh 


— aber jede verfhafft 
—* ih Br gan und dieß wird auch hierdurch von neuem bes 
% atig 


N 


lebe erleaumg, gegen alle Lockungen der Sianiitek und des 















j — * tärlichen Eid nis, treu: zu bleiben: % bat allo alle Char 


det, Tugend. Schon dieß läßt fich als ein Zeichen 
n Syſtems anfeben ; denn eine Theorie zu⸗ 
— man ſolche Paradoxa behaupten muß, kann uns 


eile ber. Tugend als Urſache der Gluͤckſeligkeit, wel 


3 der Verf. mit vielem Scarffinne aufgefucht hat, ent⸗ 
er nicht mit. gleichem Gluͤcke. Man koͤnnte wahrlich - 
(12. da die innere Moralicät der Sefinnungen und des '- 
ns ſich durch. ein legales Verhalten an dem Tag legt: 

aber einen unverkennbaren Einfluß auf die Gluͤckſe⸗ 


) allen ‚einzelnen Feilen angemeſſen feyn. Den aus,“ 
m andern Geſichtspunkte hier noch mögliben Grund zum 


bi 
lgkeit des menfchlichen Lebens bat: fo if doch offenbar, daß 
aud) die innere Tugend, wenigfteng entſernter Weile mit der ü 


Slückfeliateit zuſammenhaͤugt. Darauf entgegnet Er ia 


‚ner Welt, ma eines Theils die- größte Zahl der Menſche, 


mit welchen wir zu thn-haben „ nicht. das Wefeg ‚der Gi : . 
lichkeit, fondern ihren Eigennug und ihre Gelbflfuhs ze 
a hen, Thun, ap — and _ 


- 


_ 


en, weil das Beuer zumeilen nicht brennt: fo iſt es keint 





Zdei —* Süprähe ver TR under une .% Tehr bei 
feirtme wird, hänge das menſchliche Wohl und Wetze in weti 
gerſugerm Grade von umferm eignen Verhalten ab, ale die 
zu glauben fheinen, welche die Tugend als das untruͤglichſte 
Mittel der Gluͤckſeligkeit inzupreiſen — (&. 19). ——— 
durch wird zugeſtanden, daß, wenn die Menfhenwären, mag 

fie ſeyn follen, die Tugend auch äußerlich in mehreren. Maaß 
fe gluͤcklich machen würde, Daß fir es nice t iſt a 

cht hre Schule, und tomme son gereiffen äußern füllen 
— Bhetung hemmen; folglich laͤßt fich nicht ſhli 
"fen : weil es nicht immer gefchleht 5 ſo tft zwiſchen 
‚se Erufolverbindung. Hierdurch wird gerade das beſtaͤt 
was wie in der Recenſion ſagten, —— nicht ſchließ 





Arfache des Brennens. Was endlich das anlangt, daß wit 
in der Recenſion bloß von der Legalität der Handlungen nicht 
von der ee und Rechtſchaffenheit der Gefinnum⸗ 
LK etedet haben tollen : fo bemotken wir dagegen, daß es frey⸗ 
ſcheine; daß voir aber, wenn wir. vonder Klugheit, Arbeire 
feit Sparfamkeit ıc., ſprachen, nt tgemeint waren, fie 
eßhalb als Tugenden anzufchen, weil fie Außere- Vorthelle geb 
währen; fonderh auch, und zwar‘ — nik, 
air fie Innere Bolltömmenpeiten‘, und Erhöhungen. unſeret 
Mernhiheteätte find‘ Als ſoſche aber ‚erbatten. fie e auch dit. 5. 
fnhiere Willensgüte, und Rechtſchaffenheit der Gelinumgmn, ® 
— i. Die Morafttät. Die äußern Umſtaͤnde nehmen. = 
Gas Außere Stück oft mit ſich dahin; aber das iſt nicht da 
Vnzige was wit Anger Giuͤckſeligkeit verſtehen. Das Den, 
Wuhiſeyn innerer Vollkommenheit koͤnnen ſie nicht rauben, 
und 5 dieß den weſentlichſten Theil der Glaͤckſeligken ande 
:fp bleibt immer noch die Sittlichkett Urſache bet | 
— 2 Hierdurch nun fallen. einige: gleich folgende, , 
vn ſeht ſcharfffunige Bemerkungen des Verf, von’ a — 
dahim Die alle daher entſpringen, daß er unter, Shen 
nur aͤußeres Glaͤ kverſtehen zu muͤſſen ‚hub ar 


: "Wir wenden uns alſo hlervon zu der. ACH 35 fl 


+ 





fine Aa ehrt‘ 
res: ——ã— —— 
—— —— detst Were nmenvisaf Hide’ 
ſqte qcerdings niit abgehen. Bier’ alſo dieſe run 
ge 14: W Hrattikhen: Wernitgen' sie Seriranfe 
bldkrerithet werden Mina: ſdbteidt mchis acherxs vᷣdec ats} 
pri derfelben:auch, Einzeih vrattiſches Verinbgen · vevirgen⸗ 
weihed ging unbebingt und tategorWäy befkiimune, BR ge⸗ 
fnitifegu and? hanbein follen, nicht vorm. —— eos fon’ 
dern une niherninfererreigesun Mißdilligumg wre. Betachtang 
wirrig weile Auf das alles erwirdera wire un tik: ein 
Wiwiteiih ‚daB: Vie Brinunfeleite, undi doch nun ine. 
Birk: ter Sianglichkeit Rebe , dadurch Ting Kifb: 
Orahst Wen nerner die Bernunit. die Siaulichke ae 
Ki Orr Mewſchallerdings vone vndern· Thiereni en Rent 
derſchledew/Nbs die eifieii folcheri' Fuhrer gaͤnglich imrbägren.“ 
are war’rigenen Wohlfeyn zum Mir“. 
| en doch rin Yiyermurik Auf- den’ Thror 
gem Seib dliebe himdein; iſt Jedem enspfitdendet We 
aechweudig. Da aber; mnihidet Theorie derebeſten Eude⸗ 
momſten, eigene Glaͤckſenigkeis wicht er! itigu werben fan 
wem ftemde wide min befordert wird? und frvindes Oiuͤck 
int, ihnet zufolge; nice als Mittel zu eignen: ſondern am 
uud fuͤr ſich, ohne alle Weitere Meckſicht erfteut: ſo werd 
Meinet u⸗ dieſet Dheorſe bee Eidenmas mir allen ſonſtigen 





nidrigen Fotgen. Endiſich hd zwar hie Menſchen in Aufe 


fang ihrer angenehmen ind unangenehmen Erapfindiifigelt? 
eſchieden; Re ſind aber Doch‘ mil fo gaͤnzlich verſchleden, 
daß nicht noch eine große Aechulichkeit übrig bleiben folltes: 
und überdem laͤße fich zeigen, dab mmühe Arten zu nn 
vn, aus etwas folgen, das allen Menſchen gemein if, und 
daß alſo aAlle auf foldye Art empfinden muͤſſen, wein fie nur 
dundy: verkehrte Bewohnheiten ſich nicht verdorden haben 
Cs iſt alſo auch hier noch moqlich, zu allgemeinen Vorſchrife 
tin zu gelangen. Die ſehr ſcharfſimmigen und ſcheinbaren Eine 
wärfe, weiche det Verf. hiergegen aufſtellt fallen von ſelbſt 
huweg, ſo bald man die Slädfeligkeit in den Siune wine) 
A.AD. B. XNII. B. 1. St. Us Seſt. G werin 


— 


26 Weltweisheit. 
worin fie narh dem obigen genyommen werderi maß, Mehre⸗ 
rer Aufhellung halber muͤſſen wie ein Paar derſelben hier de 
rühren. Ich befinde mich, heißt es, in dr Lage; wo ich 
‘kein zuverlaͤſſigeres Mittel mein ehrliches Auskommen zu er» 
"werben. oder zu Neichthum.und Anſehn zu gelangen kenne, 
als Fleiß und. mühfame Anſtrengung meiner Kräfte Ich 
werde mir es aber richt einfallen laflen, dieſe Maxime au 
audern aufzudringen, deren Lage und Umftänbe nicht ſo be⸗ 
“ Schaffen find, daß fie es wirklich für. noͤthig erachten, duuch 
eine für die Geſellſchaſt nuͤtzliche Thaͤtigkeit an der Vermeh⸗ 
zung ihrer Slüdkfeligkeit zu. arbeiten. Wenn Gluͤckſeligbeit 
SI bloß im finnlisgen, oder genauerer, in dem Genuße der aͤuhern 
Sinne deſteht, werde ich das freylich wicht: wenn fie aber, 
wie ben bemerkt ift, auch darin Beftebt, daß angenehme Ser 
fühle des Innern Sinnes verſchafft werden; und wenn es 
ausgemacht iſt daß Anſtrengung unferer Kräfte, deren Er⸗ 
hoͤhung und Beſitz, weit dauerhaften, von allen Zufäfen - 
J .. wnabbängigeen, und mehr in unſerer Macht ſtehenden Geunß 
© gewährt; fo werde Ich das aflerbings. Ich Bin überzeugt, 
* fährt der Verf. fort, daß ich mir von der guten Meinnung, 
weiche. das Publitum von meiner Aufrichtigkeit und Rech⸗⸗ 
ſhaffenheit Hat, die wichtigften Vorteile yerfprechen. könne, 
Komme aber der Ball, wo ich. durch Falſchheit und heimli⸗ 
che Unredlichkeit mehr zu gewinnen als zu verlieren hoffen kann = 
fo werde ich mir Fein Bedenken machen, von jener Marine 
- abzugeben. Wenn unferer Sinnegenuß mir einziges Ziel 
8, werde ich das freylich; wenn aber auf innere Zufrieden⸗ 
- "Beir mein Beftreben gerichtet iſt: fo werde ich bag nit denn 
da werde ich einfehen, baß ich andere Durch -Lnredlichfeit ums 
guͤcklich mache; und dieß wird auch mid mit ungluͤcklich 
maachen; daß ic mi ſtetem Zwang unterwerſen muß, um zu 
ſcheinen, was ich nicht niche bin; daß ich in ſteter Unruhe 
ſchweben muß, ob ich nicht entdedit werde; Daß andere ein 
ſplches Verfahren verabfcheuen, und daß ich alfe, fo oft vom 
Unrebligpkeiten die Rede iſt, die Verachtung anderer er 
2 auf mich ziehen muß, mithin. fteren unangenehmen Gefuͤ 
Ich mic) ausfeße; daß es Mangel an meiner Kraft: und Sa— 
ſchicklichkeit iſt, wenn ich mir das, was ich durch Unredlich⸗ 
lichkeit getvinne , nicht auf rechtlichem Wege zu erringen ge⸗ 
traue, daß ich allo im Grunde fchiechter bin, als ich ſeyn 
loſllte. Nach meiner Art zu empfinden, fchließt endlich dee 
Verf., ſind die Breuden, welde das Bewußtſeyn, A 
ee Zu Po a — Ze * W 
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Wim. 97 


wehl Sefbeber zu pin, gewaͤhrt, und die Werankgungen, 


welche ein aufgekt mir Kenntniſſen ausgeruͤſteter und 
gebildeter Seiff verſchafft, viel mehr werth, als die grobſinn⸗ 
:fien Serfgarten. Dem zufolge mache ih vornehmlich jene 
edleen Gattangen des Vergnuͤgens zum Gegenitande meiner 
'Brabbungen, ob ich gleich geftehen muß, daß andere, die 
an dieſen edlern Freuden wenig Geſchmack finden ; defto mehr 


GSinn aber für die groben Luftgefühle Haben, mit chen dem 
Rechte bloß dieſen nahjireben. So lange Ihre Art zu empfin⸗ 


den die nämliche bleibt," verdient ihre empiriſch praktiſche 


| Vernunft feinen Zabel. Den verdient fie doch; dern fo bald 
es ausgemacht iſt, daß die arodfinnlichen Freuden, afle Aus 


genblicke unfers Daſeyns, ohne uns felbft auſzureiben, nicht 
. füllen töͤnnen daß ſie auch, wenn alle Mittel dazu vorhan⸗ 
den ſtud, manches Leere in fich halten; daß fie von manchem 
dußern Aufädten abhängen, die nicht in unſerer Macht ſtehenz 


* daß ſie m Intenſton und Dauer meiſtens den Vergnuͤgen 


i 


des nern Sinnes nachſtehen; daß man bey ihnen das fa 
aufrichtende Betoußtſeyn “eigener Vollkommenbeit gaͤnzlich 
zntbehrt, and in den Handlungen und Benehmen anderer 
gegen ſich, den fo ſehr beruhigenden Beyfall nicht leſen ann: . 
16 werde ich von Jedem verlangen, die naͤmliche Simesarc 
wmjunxhmen, und den, der ſich nicht bis dahin ausbildet, dater 
üen FÜ IR, mie viect tabeln.. 0. “00. 


2: Man enfjeffe heffentlich, daß die hieraus gezogene Fol⸗ 
Ä re nicht je feſt mehr ſteht, "als er glaube. 


der Menlch „: fährt.er fort, If nicht ein Bloß finnliches We⸗ 
fin (8. 39). ©s iſt etwas in uns, das uns beftimmmt, Eeine 
widere als ſolche Mazimen unferer Bittigung und unfers Bey⸗ 
falls waͤrdig zu achten, die nicht bloß unſerer Stückieiigfeie 


angepaßt, ſondern nach unfern Urtheilen zu allgemeinen, d. & 


für ale vernuͤnftige Werfen guͤltigen Geſetzen tauglich find. 


dDie Vernunft thot zugleich den Äusſpruch, „daß die Beſol⸗ 


yang ſolcher Maximen nicht. um irgend. eines aͤußern Zwe⸗ 
‚des, ſondern um ihrer ſelbſt willen, gut und beyfallgs. 
weh ſey. In ſoferu nun die Vernunft ganz aus ſich ſelbſt, 


funtat, wie unſere Mafimen beſchaffen ſeyn follen, ſchreiben 


* 


2% 


ohne einen außer ihr liegenden Zweck zu beabſichtigen, bar 


wir ihr ein rein praktiſches Vermoͤgen zu (S. 39), Wenw : 


6 nun darauf ankommt, wach dem rem vernÄnftigen Geſetze e 


den ſittlichen Werth oder — Handluugtrarten 
re j 2 - 2% 
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mereliſche ——— 
aus herzuleiten: fo muͤſſen wir allerdings die —— 
* —— Wir muͤſſen auf die Folgen achten 
gegebene Handlungeweiſe ihrer Natur are u bi 
‚ man beurteilen, ob es uns als vernuͤnftigen Merſche 
— ſey, ihte allgemeine Einführung zu reg 


Keramik a unfer- ei — und "ehr —* 
wuͤrde, wenn fie allgemein 
ximen allgemein ſeyn mäffen, gehen wir gern zu; füy ale ver: 

| ‚Häufige Weſen aber haben fie das nicht noͤthig zu ſeyn, denn 
hie kennen wie nicht, und. die gehen uns ſuͤr jegt auch nichts 
an; kberdem finb unfere meiſten, ſowohl rechtlichen als ethi⸗ 
fihen Maximen von der Kit, daßreir deutlich einfehen. fie koͤnnen 
nur auf Menichen anwendbar feyn. Diefe Allgemeinheit folgt 
aber nicht aus der Vernunft, als Vernunft; finden wir 

wenigſtens an den Vorderfägen nicht, fondern bloß baber, 
Bf wir in den. meoralifchen en allgemeine Vor⸗ 
ſchriften ſuchen; Hätte and müßte jeder feine eigene Sittenleh⸗ 
re haben: fo wäre alle Moral als Philoſophie unmöglich. 
Es folgt alfo and nicht, daß die Vernunft als Vernunft 
uns die Verbindlichkeit: auflegt) : nur nach folhen Marie 
zu Sandela, und daß fie Die Beſtimmung diefer arten 
Die aus ich hernimmt. Auch fehlt es diefer Theorie an ei 
nem beſtimmten Merkmale, wornach man beurtheilen künns 
te, weiche Maximen der Allgemeinheit ſaͤhig find; Nee. bet 
—— — angetroffen. 


Die Tugenden: weihe ſich auf Gegenſtoͤnde au * ung 
erſtrecen, verdienen denjenigen Theil. äußerer Glaͤckſeligkeit, 
welche fie zu erwerben heſtimmt And, wegen Des Cauſatzaſan⸗ 
menhanges; warum. fagen wir fonft wohl, daß Klagheit ve⸗⸗ 

diene einen großen Schat zu ſinden, Sparſamikeit, eine gluͤch. 
liche Heyrath zu thun? Jede Tugend in anbern gewaͤhtt uß 

ein angenehmes Gefühl, und vermoͤge deſſen if} es uns anım 
nehm, wenn fie den Theil von Gluͤckſeligkeit erlangt, auf 
weichen fie gerichtet iſt, unangenehm⸗ wenn fie ihn verfehlt 
Hieraus laſſen fich. des Verf. Einwuͤrfe leicht 
‚ Barum halten wir den, der aͤuherlich ſich beliebt zu machen 
weiß, und der den Schein der. Gerechtigkeit, und rg 
la RO IRRE IR DUB an — 7 





Den Ir dk metaphoſiſchen Aefengegronde der 
Rechtslehre des Herrn J. Kant, von Johann | 


N Georg ehr, Rector des Gymnaſi iums in der 
Reichsſtadt Windspeim. Nürnberg / im Ber 
lag der Steinifihen: Buchhandlunge FERN. ® 
S. 8. 9 X. 


der Vorrede kuͤndigt ſich dieſe Schift als eine — 
g ſtrenge und tieſeingreifende Pruͤfung der Kantiſchen Re 
Ihre. an; ob fie es wirklich fep. das mögen. folgendg. 

Ben tmefelden. Metapdyſſk der Sitten, der — 
bet Tugendlehre — dieſe Benennung iſt unſchicklich, wenn 


Metaphyſik Gegen ſtaͤnde verlangt, die nicht bloße Vorfte | 


Iangen finds. Deun hey der Rechts und Tugendlehre fehlen 

pleſe, indem dieſe Wiſſenſchaften bloß die Art und Meile zu 
handeln vorſchreiben, alſo formel find, und zur Panik gehe; 
ren. (Allein durchs Wollen Sr Handlen ſoll J — — 
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wes wirkuch werten.Y Neiur und Freyheit find eittani 
nicht entgegengefett , alls auch nicht inainem Dritten glei 
alfo folge nicht, role es eine Metanbufit der Natur gebes 


muſſe es auch eine Metephufit der Sitten geben ‚ber wei 


Bieß folgte, ſo müßte eine: Etementarphyſik vorhergehen , 1 
in beyden als ihren Asten ühre Anwendung. fände‘, “und 1 
haͤtte Kant vorausſchicken ſollen. Nicht Begehrungsvern 
gen iſt der Gatkungebegriff / ſondern her Wille, dem d 


Beg'erde als Wirkung den Megehrungs vermoͤgens ſteht A 


ſchen entgegen; aber der Wolung,nichts. . Bor der Vegi 
de seht immer Luſt vorher, vor dem Begehren nice innn 
— dieß iſt widerſprechend. da Weniexde. Wirkung bes B 


gehrens iſt, und vor ihr Luſt vorhergehen muß, wie Eatın ma 
das Begehren in· keiner Verbindung. mit. Luſt ſtehen. & 


mad iſt nad Kant Wefühl. Füesunthätiges. Wohlgefalker 
efähiit.ferbet wach. tor Gmpfänglichteir Für Euftz'; m 
suis: jeder Menſch Geſchmack anfern, der Empfändkichkeie-fi 
end ein unthatiges Wohlgehallen Aufeee ;. jedeeirjelne Aer 





+ ferung irgend eines Chefähle.oder..Affects. wuͤr de Grichm⸗ 


heweiſen; 3. €. wenn bie. Bilden ein engliſches Schiff auftai 


un, 8: . Freyheit der Willkuͤr als Unabhaͤngigkeit Ihrer B 


ſtimmung von finnlichen Antrieben — ift falſch erklaͤrt; dem 
ich handle auch frey, wenn ich nach ſinnlichen Frieden bafil 
fe, fo bald ich naͤmlich die Gruͤnde ſelbſt waͤhle. Niki 
aber die Gründe nicht von mir, ſondern von Linem anber 
FR fo Handle ich geztsudgen. :3. €. mern ich einen yi 
ſchlage, weil mir ein anderer dag Leben au nehmen hröbr f 
{ft das erzwungen; thue ich es, weil ich mich ans "Eigen 
nutz ec. darzu entfchlirße: ſo handle ich frey, „meichen'rtid 
ſeyn würde, wenn nur Unabhängigkeit von finnlichen Tri 


‚ ben Freyheit wäre. (In der That ein Muſter einer derun 


luͤckten Kritik.)“ Geſetze des Bittlichkgie können, wieder. ihr 
neftehung noch Anwendung nach der Vernunſt zugefcheh 


ben werden, weil fie keine Begriffe, ſondern Urtheüg fin] 


und für die Ueberlegung oder Urtheilskraft da find. Mei 
Bindlichkeit iſt die Nothwendigkeit einer. fregen Handlung aı 


ter ’einem -categotifchen Imperativ der Vernunft — die 


muß fo verbeſſert werden, wegen eines abfoluten Gender 


Pike 4 


und Recht — jenes eine Handlung, Zu twelcher 


verbdunden ift, diefes eine That, fo fern fie —— 


— Gtatedeffen ſollte es heißen: — Recht ik die Nochwſ 


.. 


Wiltweisheic. . or‘ 


digkeit elner freyen Handlung aus einem umbebingten 06 
jektiv + abjplut » gegründeteu Geſehl der Lieberlegungstraft, . 


F objektiv » abſolute Grund iſt der abſolute Zweck. Pflicht 
Nethwendigkeit einer freyen Handlung aus einem un. 
ae fubjettiv ; abfolur s gegeuͤndetem Befehle der Ue⸗ 
——— der ſubjettiv abſolute Grund iſt die ablelus 
te Triebfeder. (Welch eine Verwirrung der Begriffe ?) Den 


- oberifen Srundfaß der Sittenlehre bereitet der Verf. durch 


Fall eines Mannes, den alt and zur Deywohnung tin. - 


—* beyratbet, um Ilnterfiugung: zu haben; denn der batıs 
nach einer individuellen-Marime, .dle zu Eeinem allges 
ee taugt, fo wie auch die Maxime bes 


* ſeitigen Gebrauchs der Geſchlechtsorganen nicht dau 


taugt, indem fonft der Alte nicht mehr heyrathen duͤtſte!!!. 
Der Begriff der Freyheit ift wicht transfcendent; denn nach, 
Kant ift Frepheit als ungertgenmlic verknüpft, ja einerley: 
mir dem Bewußtſeyn der Avtonomie der praktiſchen Vernunfe 
ein Factum, und als Factum in der Eriahrnng erkennbar. 


Burma ber Verf. wüncht, Daß auch ſoiche Rechte indie Rechtes, 


lehre enommen waren, die den Pflichten der Wohlthaͤ⸗ 
tigkeit — ſo — dieſe doch wohl nicht in die. 
Rechtelehre in dem Sinne, in weichem ‚Kant und andere. 


Behtsiehrer fie vortragen. Gtaat ift die Vereinigung einer, 


Menge Menſchen unter Rechtsgeſetzen — dieß iſt eine bin.- 
kende uavolftändige Erklärung. Daß Volker von Natur. 


in rinem.nicht » rechtlichen Zuſtande Reden, ift falfch und uns, i 


Gier bat der Verf. gewiß recht.) Durch Läns 


gebenfhar. 
dererwerbung — Macht, if ohne andere Bedin⸗ 


sung noch eine Läßon des mindermächtigen, die zum Krie⸗ 


"ge berechtiget; daher auch das Recht des Gleichgewichts ein⸗ 


gebildet iſt. (Auch bier glauben wis, hat er Recht.) Meh⸗ 


‚ teres anzuführen, «slaubs uns der Enge Raum nicht; es iſt 
ader anch nicht nothig, da wie verſichern koͤnnen, daß die 


übrigen: Eiuwendungen, einige wenige ‚usgenommen, die 
allenfalls von größerem Belange ſeyn mechten, ungefähr von. 

Schalte find. Das Sränblichfte und Beſte iſt ohne! 
Zweifel das, mas der Verf. gegen das Rantifche Ehrrecht eins. 
wendet, und mas er über Belohnungen und Strafen, üser- 
den Kindermord und die. Duelle, die Kant auf eine nnſtatt⸗ 
hafte Art in Schutz zu Begemen, Felt, bemerkt. 


— a 7 ee —* 
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Br: bee Rechtslehre, mit: eiver 


. Becegiehung auf.den Kantifchen Rechtsbegriff, ent⸗ 


‚ worfen ‚von, Guſt. Crnſt Wilh. Dedelind. 
Hildesheim und St. Petersburg bey Gerſten⸗ 


berg und Dittmar. 1798. 72 Seiten. 8: 
6. we 


Ein allgemein ⸗ guͤltiger echtsbegriff, ſagt der Berf. muß 
2 Rah auf alle moͤgliche Rechtsverhäftniffe anwenden laflen, und 


2 


— dann nicht aus der praktiſchen Vernunft hervorge⸗ 
| ben, oder auf dem moraliſchen Boden entfpringen, _ 


Fenes iſt für fi Mar; dieſes aber erheflet daraus, weil: 
“Die praktiſche Vernunft Bloß gebletet, das zu thun, mas manı 
für Recht zu erkennen ſich gendchige fühlt; aber nicht, was 
Recht fey, beſtimmen Fann, indem dieß. allein durch 
tbeoretiſche Bernunft beurtheilt werden muß, An einem 
ſolchen allgemein s gühtigen Nechtsbegriffe nun Hat es bis Jetzt⸗ 
gefehlt; auch der'von Kant aufgeftellte ift esnicht, ſchon deß⸗ 
wegen, weil et’aus der praftifchen Vernunft abgeleitet wird, 
und doch. muß er gefunden werden, wenn das Gebot der mo⸗ 
raliſchen Vernunft eefült werden ſolle. Der Verf. ſucht ihn 
alſo an dem Leitfaden der Erfabrung, und inden er ein paar 

" Säle entwickelt, in denen fih das Urtheil der Vernunft, 


Bas ift Mecht oder Unrecht, bören laͤßt, fo finder er ganz: 


“ Mar und deutlich‘, daß eine Handlung Recht ift, Die deng! 
—— groͤßeſten der in Relation ſtebenden Bes 
durfniſſe mebrerer Weſen am angemeſſenſten iſt und 
abbilft, das Gegentheil Unrecht. Dieß erklaͤrt die theors⸗ 
tiſche Vernunft fiir ein guͤltiges und nothwendiges Geſetz 3 
verknüpft damit die Erlauͤniß, gegen den, der es Übertritt, 

| weil er gegen das Interefle ver allgemeinen theoretiſchen 
: Vernunft handelt, Zwang zu gebrauchen, obne daß es 


noch morafifche Yerbindlichfeit hat; die erſt dutch die: 


i aktifche Beruunfe hinzutommt , in fofern dieſe gebietet, dir⸗ 
ri em Urtheile der rheoretifchen Vernunft gemäß zu handlen. 
Dieß iſt der Inhalt diefer einen Schrift. Wir würden ‚ohtie: 
Zweifel etwas ſehr uͤberfluͤſſiges thun, wenn wir außer dem; 

daß wir das Auffallendſte ſchon unterſtrichen Haben, das Grund⸗ 

loſe und Unſtatthaſte dieſer neuen Entbeckung noch beſonders 


keigen wollten. | 


n\ ’ a * Ar 
1* 5 . 
, W 
“.r 
. x 


A F 


— 


⁊ 


-— 


HE wu 


u 


? 
I MU ED u it EEE M 


er ———— 


= Ko a a ⏑ö 


— 


VDaſh einer neuen Grundlegung zur allgemeinen 

Rechtselehre, von Joh. Deine. Meyer. Seipyie, 

—— Buchhandlung, 1796. 244 
ET 20%. Ze R: 


ir Hohen Zuerft das Neue diefer Grundlegung, fo weit. 
ee der Raum Niüifeter Wlätter geftattet, im einer gerreum. 
Relation: anzeigen und dann unfere Meinung Barüber ſagen. 
Nach der’Einleitung hat es dem Naturrecht bisher an einem 
fehen allgemeinen Grunde gefehlt; dieß ethellet ans dem 
Sqhwankenden und Unbeſtimmten ber Negeln und Borfcheife 
ten deſſelben, die immer" wieder eingefchränfe und modificire, 
werden mußten. Auch der von Kant aufgeftete — — 
der Sittlichkeit thut dem Verf. kein Genuͤge; er iſt als Kris. 
terium zur Beurtheilung des Sittlichen untauglich, Darum, 
füht ee nun einen neuen Grund. 2B.1 Abth. Vorläufige. 
Erinnerungen, was Wirkungsvermoͤgen, Trieb, Vegehren, 





- Wollen ſeyen. Realitat der ſittlichen Begriffe. Gicht e 


Pflichten. oder iſt der Begriff von ſittlicher Handluugsweiſe 
gegrundet? das Bewußtſeyn iſt aoch nicht hinlaͤnglich es zu. 
beiden; die Sache wird alſo noch genauer unterſucht. Zu: 
dem Ende wird der Begriff der Sittlichkeit entwickeit, und 
geieigt, daß er eine ſolche abſolute Nothwendigteit enthalte, 
nach weicher ein vernünftiges Weſen zwar handeln kannz 


‚aber niche Immer handelt: Daraus ergehen ſich die Begriffe, 


Sittengeſetz, Verbindlichkeit, Pflicht, Recht. ie ſutliche 
—— als eine abſolute, muß ihren Pa [ dem, 


. vernünftig handelnden Eubjecte feibit haben, und zwar ig, 


nothwendigen Eigenſchaften deſſelben. Diele Eigenſchaften. 

wendigkeit gemäß, ſich zu beſtimmen oder nicht, Bernunfe. 

nes Trieb ſeyn — (Wir bemerken bier nur im Vorbey⸗ 
ru 


en, daß der | 
igenſchaften gezählt wird, auf denen er beruhen foll.; Dies 


. fer Trieb. ift ein, Trieb, feiner Natur gemäß, alſo vernunft⸗ 


mäßig zu handeln. Wer fich dieſes Triebes bewußt. if, dem 
ift.ih eines abſoluten Grundes der freven Beſtimmung fein 


- nee Handlungen, oder des Dittengelepes bewußt. Diefeh 
Suten geſetz muß nach kinez, farmalen. Befinmaung er | 


0 


Weltweishein ‘203. 


And: Freyheit, Das Vermögen jenem Grunde der Norge ' 


den. Grund der Nothwendigkeit einzufeben, endlich ein era 
termbarer Grund der Nothwendigkeit, welcher ein allgemel⸗ 


id der Nothwendigkeit ſelbſt unter die 


Blei 

Attzeutein ae Ser, rach Toner‘ Rätekke ug einen af 

meinen zu fehien Objekte haben, Dieß iſt das vernänf- 

tige Weſen felbit. Daraus gehen dann bie Formeln herwor > 

mache das Bernänftige Weſen Selb mit.alleyı,, sag. es We 

zum abſoluten Zwecke deiner Handlungen, mi hin ſowoht dien 

Sielitat feiner Vermoͤgen zur Thaͤtigkeit. als feine Faͤhige 
keiten durch den Tried afficirt zu merden, oder, ſeine Voll 
bonimendbeit ind Seligkeit, ’enblich am kuͤrzeſten ausgedruͤckt,“ 

feine Seligkeit, weil biefe ſeine Vollkommenheit ſchon vor⸗ 
auefegt. Dadburch werden nun "die Begriffe von Pflicht 
und ZRRecht näher beftimmt. Pricht iſt, wodurch eine Hande 
lungsweiſe ‚als durch das’ objeetive Sittengefeß ‚gebotet, 
Hehe, wodurch fle als erlaube dargefellt. wird. v Hleraus? | 

. werden befondere Regeln, Pflichten und Recht⸗ für das rein⸗ 

 geninftige Weſen in Beitehung auf ſich felbfk hergeteitet, 

auch die Beariffe, Cut, Uebel; Verdientt, Schuld, erlaͤu⸗ 
tert ud deſtätigt. 2. Abtheil. Pfliche und Recht in Bezie⸗ 

_ Ang auf-andete vernäinftige Mefen, Die, wenn fie State 

men fallen, ſetzen ebenfalls einen Noͤthigungsgrund für dem 

SGub ecte ſelbſt voraus, der Teim anderer. iſt, als der Trieb 

Ber. Vernunftinäßigkeit, Det das vernünftige Weſen uͤberbaupt, 
fuistich jedes vernünftige Weſen jum abfeluten. Zmede des” - 

Willens macht. Daraus erwaͤchſt ein Prineip. ber Hand⸗ 
lungen in Beziehung‘ auf andere, und.zwar auf alle vernuͤnf· 

ige efen, folslih ein In aler-Mücfiche hüchftes Geſetz: 

" Befürdere nach deinem Vermögen: die Vollkommenheit und“ 
Esẽsligkeit aller vernünftigen Weſen. Da nun. aber fremde - - 
8 eigene Vollkommenheit und Seligkeit in Widerſtreit ger 
rarhen koͤnnen: ſo werden folgende ſittliche Gruͤnde zur Ent⸗ 

fiheidung angegeben? r) man iſt nicht über Bermögen vers” ⸗ 
*° gflichtet, 2) man jſt verpflichtet, nicht willfärtiche, (2?) ſon > 

> Seen nothwendige Zwecke anderer zu befordern, 3) feine Klo 

dene Vollkommenheit und Seligteit zuerſt und zunaͤchſt. 

Zwang beißt fein Recht ſelbſt gegin den Willen anderer ‘bes 
upten; dazu find wir befugt, In ſolern uns das Sittenge⸗ 

| * zwar den vernuͤnftigen Willen andererz aber nicht idten \. - 

Wißen überhaupt zu achten befiehlt, wenn wir erkennen, daß 
- yoir eim Recht Haben etwas zu. thun, und her. andere kein 
Recht hat, uns zu hindern — dieß If nun freyſich oft fehe 
ſchwer. 3.9. Pflicht und Recht finnlich vernuͤnftiger We⸗ 
u 1 Adeheil. für fi. Gültigkeit bes Sittengeſetzes 
in onlich vernunftige Weſen. Durch bie zufätigen finalicen 
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Weltelafei” — vage 
Triebe wird der unmbehbeibare Trieb dev Wörkrift wiaraufe : 
' geboten ; hingegen werden fle, da auch fie wahre Gruͤnde ſach, 
eis Grunde deg Handiungen/ und die Güter, worauſ fie: 
gehen, als Zwecke von dem Triebe der Vernunfte nach volye? - 
zen Bruͤnden zu hanbein, aufgenommen; jedoch als niedti⸗ 
gere GBrunde und NRerke dem hoͤchſten Trieb und Zweck ser: 
Vernunft ſabor deturt; ſetalich Bas Sittengeſetz fü finnlich⸗ ver⸗ 
nänfiige Weſen ſo mobifkciie: ‚ befürdere dein ganzes ſowohl 
vernuͤnftiges⸗ ats--Mnnkidres Wohl, Hierdurch werden man’. 
nd. Magßgabr des Vorhergehenden die Dichten und Nech⸗ 
te fnnlich » vernuͤnfelger Weſen im Allgemeinen. beſtimmt, 
und. ⸗. Abtheil. dieſe Beſtimmung auch auf die Beziehung zu 
ander; aagewandte, nachdem aus der Verpflichtung, übers: 
haupt nach unfertt Gruͤnden, alfo auch nach finnlichen Trier’ 
ben zu handeln, und ſinnliche Zwecke zu beidedern , die Vek.⸗ 
plictung.hergefeftetroneten iſt, Die finnliche Triebe und Zromer 
de änderer gleichfalls anzuerkennen, und ihr ſinnliches Wohl 
zu befoͤrdern. Endlich was: von finnlich vernünftigen Weſen 
Al, das gilt eruch von Menſchen, und nur die Materie muß" 
duch Eroͤrterung des Begriffes der Menſchheit näher de⸗ 
ſtinmt werden; und fa wird denn nach dieſen Orundfäpen in: 
3,.B. die ganze Theorie dee Menſchenrechte auf eine befrier- 
digende Art vorgetragen. — Dieß iſt nicht der ganze oT 
haft, dieſer in der That fehr gut beatbeiteren Schrift, fondere’ 
aur fo viel aus ihr; als noͤthig iſt, um fie den Titel gemäß: 
ans dem Geſichtspunkt einer neuen Börundlegung ber Rechtes: 
lehre zu beuttheilen. Mach der eigenen Aeußerung des Berk - 
war es fen Hauptzweck die kesten - Gründe der Sittlichkeit 
anjzufinden und Anzuyeben: wir wollen alfo fchen, ob er 
wirklich bis dahin gefommen. üft, ob er Diefes große Ziel er⸗ 
reicht hat. Um Simlichkeit vollkommen zu begründen, dato 
u gehören zwey Dinge: vers erfic muß die Realltaͤt der fiter. 
hen — erwieſen, oder es muß auf eine uͤber⸗ 
yugende Art durgerhanmerden, daß es wirklich Pflichten 
gebe, daß der Vegriffeiner fittlichen Handlungsmeife Fein wid: 
Ehrlich zuſammengefehzter, ſondern cin wohlgegtuͤndeter Mer. - 
gif ſey; umd daun Am der Urſprung and die Quelle dee 
Gittlichkeit aufgedeckt und dargelegt werden. Wenn wir. 
min auch annehmen, baß der Verf. den letzten Grund ber: 
Sittlichkeit richtig wafgefumden habe: fo ſehen wir dach nicht, 


womit er: die Nealitaͤt⸗ derſelben bewieſen hätte. Das Der’ 


wußtfene, ſagt er, fep micht binlänglih usa deſahen, wırb 


glau: 


ben auch Daß Th: anderer nr finden fen. Werne 
Illes zugebhen, was der Verf. von der eimig » moͤglichenund 
Toten Quelle der @sttlichteit. ſagt: fd’ wiſſen wir am Ende 
| weiche meh als dieſes; vorausgeſetzt, daß Sitlichteit 
‚Un leerer Desriff kein bloßes Hirngeſpinnſt iſt: fo kann. 
Ma rirqends anders; als in einem durch Die Natur eines ver⸗ 
| wihfeigen: · Weſens beſtimmten allgemeinen und nothwendigen 
— Ariebe, vernunſtmaͤßig, oder nach allgemeinen Gruͤnden zu 
Es —— ihren Sig und ihren Urſprung haben. Wenn alle. 
| u felcher Trieb wirklich angenommen werden kanu und 
a: miuß: ſo iſt ach mit demſelben die Gittlichlele und Bar. 
| Sittengeſetz zuglei gegeben, und die Realitaͤt der: ſittlichen 
. Begriffe außer Zweifel geſetzt. Allein was berechtigt ung, 
jenen Trick wirklich anz unehmen? — nicht das unmittelbare 
Vewnßeſeyn deſſelben; dieß ertlaͤrt der Verf. uͤberhaupt fuͤr 
ummreichend, und eines Triebs werben wir uns nie unmäts: - 
kelbar beroußt, fondern nur feiner Wirkungen; auch nicht das 
Vewußtſeyn des aus diefem Triebe entfpringenben Sittenges. . 
ſetzes; denn dieſes Bewußtſeyn ift nach der Erklärung des 
\  WBerf. nicht hinlaͤnglich, die Realitaͤt der fittlichen Begriffe dar⸗ 
TR n, alſo auch nicht die Mealitäe deſſen, mas fie voraüss: 
| en: eben fo wenig der Begriff eines yernänftigen Welens s 
Bean aus dem bloßen Begriffe der Vernunft kann biefer Trieb: 
nicht analptifch hergeleitet werden ; endlich auch nicht der Be⸗ 
griff eines durch Vernunft ſittlichen Weſens, denn ba. draw 
a ben mir uns, ‚wenn von der. Realität der. ſittlichen Ben 
griffe und ihres: Grundes die Rede iſt, im Kreife herum — 
"ı and. fa, bleibt dieſe Realität ‚. wenn man mit dem Verf. das: 
unmittelbare Bewußtſeyn des Sittengefeßes in ung für une. 
zulaͤnglich erklärt, unausgemacht. Wenn wir nun aber auch 
den Begriff der Sittlichteit als reell annehmen; baralsdanız 
der Verf. den letzten Grund derſelben aufgefünden ? die Ditt⸗ 
lichkeit beruht nach Teiner eigenen Erklärung, auf einer Noch 
rendiakeit vom det Art, daß der Menſch ſchlechterdings 
handlen fol, und auch kann, ob er gleich nice immer. fo- 
andelt —und nun der. Grund und. bie. Quẽlle dieſer 
MWothwendigkeit — iſt ein durch unſere vernuͤnftige Natur 
beſtimmter Trieh vernuuſtmaͤßig zu hanbeln. Entweber be⸗ 
deutet Trieb bier: erwas ganz anderes, als was ber Verf. 
ſeisſ vorber Diefen Ausdruck bebauten Heß, oder ein ſolcher 
Trieb macht es uas⸗ twar möglich, das vernumftmaͤßige zum 
wellen; abor ſchichaerdinge nicht. aathwendig, fa — 
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airchau wollen Velo, - Aus einem Erite, X “ * 

reinſten Vernunft, koͤnnen wir nie eine Verbindlichkeit ober Ber⸗ 

pflichtung herleiten; das Können liegt wohl in bemſelben, und 
auch das @eneistieyn: aber nicht das Sollen. Wird 


— 
aber diefes. im bemfelben erſt binehngelegt , fo. ieß tig | 


‚ganz willkuͤrlich und unerreiefen; und Daun bedeutet es 
m Ende niches anderes ; als die. Natur eines vernuͤnftien 
Veſens fey fo eingerichtet, daß fl deniſelben eine jene won 


\ see ——— als etwas antündige, daß es Bund» 


N en es 


wollen folle. Wie oder warum bas aber fo if, Das ib 


* noch fange nicht erklärt, und kann auch, wie alles > 
un nicht erklaͤrt werben. Ja es kann nicht einmal bes 

Wirfen werben, daß es in der Natut des vernünftigen Weſens 
ſelbſt und urſpruͤnglich liege, weil wir die Natur feines Weſens zu 


erſorſchen im Stande find, ſondern es kann hoͤchſtens nur ſo 
viel — daß wir es uns auf keine andere Art zu erklaͤren 


wiſſen. Mögen wir alſo immerhin die ſittlichen Gefuͤhle und 


Doife die wir in uns antreffen, fo weit wir konnen, IR - 
ihre Elemente auflsfen, und auf biefe Art allgemeine Enge 


mein und fogenante Srundfäge bilden, die ung in der wirkli⸗ 


Gen Anwendung und Ausäbung leiten, dieß iſt gut und unge. 


08; nur von letzten Gründen muͤſſen wir nicht ſorechen; 
dem dieſe erreichen wir nie, und. müllen ſie auch nicht erreb 
Gen, um unſere — — und. Rechte zu kennen und zu uͤben 


dann aber muͤſſen ir auch nie vergeſſen, ‚daß ſolche 
al⸗emeine Formeln und ſogenannte Grundſaͤtze öfters ſehr 
zuſaumen 


ai lauten, und in der Hauptſach⸗ doch 
ur" 


Baspematit. 


Seorulnng nützlicher Auflätze und. Nachrichten 


die Baukunfi betreffend, für angehende Baumeir 


fter und Freunde der Architectur. | Heruusge 5 


| re von — Mitgliedern des, König]. 
- Departements, Merian 


Koi 
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= Hmansgeber mein, hop & — bey Kntändienig . H 
e 


Sawmmlung den. Vorſatz gebabt haͤtten, init jedem 


WBierteljahr eitten Band derfeiben. beraußzugehen; ihre viel⸗ 


Hpältigen Geſchaͤffte, amd ſelbſt die dadurch vermehrten Koſthen 


. für die Kaͤufer der Gammlung haͤtten aber den erſten Plan 
dahin abgeändert, daß in jedem Jahre aux zwey Bände vom 
des bekannten Gtuͤrke erſcheinen wärden, wehhalb — 
. Band als der erſte vom Jahr 1798 an ufeben. fen... 

wird gewiß den Kaͤufern nicht nißfallig feyn ; nur. — eis 
ven fie wären, daß fi die Geſchaͤffte nicht noch mehr 
häufen mögen, damit die Hru. Herausgeber sin fo. huͤtzlichst 


gInftitut wicht. gar. aufzugeben. genoͤthigt ſeyn mögen, wei⸗ 


RE zu. beforgen ſtehet, wenn midge.niehrere Mytreten. 

-: Die Einrxichtung iſt noch dieſelbe, nad bekannt. Erſt eigene 
. Asbandluneen, dann vermifchte Hachrichten, und endlich einige 
. Angels. Der eigenthäntlichen Abhandlungen ſind ſeben Orks 


‚te. Die erſte ift eine furge Fortſehung des Darſtellung bestand e 


: an Waſſerbaues in Pommern. Preußen.und:eineui Theil dep 
Churmart vom Sen. (Billy, wo vorzägl, von den weilauftigen 
theils ober⸗ theils ungerhaiv Stettin, bolegenen Bruͤchen gehap⸗ 
Aeit wird, von welchen Der große Friedtich ſchon 1746 geäußert 
zu Gaben Toll: er wolle in ſoichen keine wilde Deftieh,-.fondern 


u MRenfchen: haben. Hiemit beſchiteßt der uk est. FÜR letza. und 
aͤu 


Aerſpricht, in dem helgenden deſo um He .n dem 
 Cdwinermünder Hafen ununterbrochen, ER) ans 
‚davon eine Charte beyinfiigen. Syn, der Biber elite 
Hr, Sitellnann bie Abhandiung über den Nutzen der Wieſen⸗ 
waͤſſernug, und die derſchiedenen Waͤſſerngsauſtalten älterer 


. und neueret Zeit. . Es wird nunmehro gebandelt von ber - 


> Art das Mafler über Fader und Weelen zu vertheilen, ſowohl 
Vdurch Aufitau,als Veberfi ieperung, und olches in einemn Beyſpiele 
an einem Wieſenterrain andrit Dtarge 
Zhna gezeigi, zuleist wird noch gedacht, ons eine oder bie andere 
Art Wafferg für Vorzüge habe In Der dritten redet Hr. Ey⸗ 


% > :telmein von dem Nuben riuer Wafferfiandsftale, nebſt An- 


weiſung zur Vetfertigung berfeiben,. —— dier mit elnem 


Beyſwiele, jedod) nut vor’sare:19-Tasen.einds jeden Mo: 
‚Hate, am Waſſexrmarquer (ober * 
Fe In in den ap ızän bis ag — wird. Ju 


Kuren i — 


* 
v * 
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ie Pommernan det 


geb. des Oderſtrorrs zut 
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der dierten zieht He Kiedel d. V. fernen Machticht wor ei, 

ſernen Brüden. Es wird zuerfi ber ÜBrarmautbs Brück 

"die Titelvignette diefes Theils ieine ibre Anfidır) abe bey 

-  Bunberland in der Graſſchaft Nerthamberland gebadır, Die 

von gegeſſenem Eifen zuſammengeſetzt ift, und in der Cyan 

. Bung des Bogens 236 Fuß, in, ber Höhe-bepmahr 100 Suß, 

and in der Breite 30 Fuß bat. Weil aber die davon von 
handenen Nachrichten nicht zeigen, wie die Eintichtums elnnt: 
lich beſchaffen ſey: ſo lehrt der Verf.feibit, wie ſolche Drücke, in ihr 
. ten Theilen etwa zu formen und zu parbinden ſey. Darmacııt arigt 
ben der. Brücke, die zu Minden über Wefer führt, wie map 
auch Hier mir Nuten von einer.eifernen Bruͤckenconſtruction Ge⸗ 
btauch machen Eonnte. In der fünften giebt Hr. Seiderici cine 

Becſchreibung einer Dear Wen dem Kupferſchmiede 
Meiſtern Seelen und - Maukiſch Poftet eine folche bien befhries . 

bene Gprige, mie Prahm und Maſchine überhaupt 740 
Tor. Die ſechſte Abhandlung enthaͤlt praktiſche Anmeilung 
jum Bafinenbar, und den damit zufammengrhörigen Anlq⸗ 

den 'an Klüffen und Strömen ;' möß le Anteitungzuc Ben 

. fblagung dieſer Werte non Gen. Eytelwein. Cs ift 
Ger bier nur enft Der. Anfang gemacht; xom Faſchinenbau 

‚Überhaupt, und von der Eintheilung der Faſchinenwerke; 
. von den Materialien und Werkzeugen, welche zum Faſchi⸗ 
hendan etfordert werben ; und endlich von deu Packwerken 

‚..Wethaupe, beſenders in Adſicht ihrer Dimenfion, Die fies 

bende iſt sun Deu fürftl. Baaden ſchen Lanbönumeifter Meer. 

‚ „Wein uͤber die Staͤrke der Gewobibebogen. Der. Verf. giebt 
ber feine anf Ertahrung und Nachdenken geſtuͤzten Gruͤnd⸗ 
.fean, und wird eine umfändliche Abhandlung uͤber dieſe 

"Materie künftig befannt machen, wovon auch bier in den 

Augen ©. 131 f. m. ein mweitläuftiger Proſpektus geze⸗ 


Die vermilheen Nachrichten, melde den zweyten Ab⸗ 
Rniet dieſer Sammlungen ausmachen, enthalten: s) Einen 
Citwurf zu einer Daureglement für die Stadt Berlin, der 
Reh mir gehbriger Veraͤnderung auch auf andere Staͤdte 
angewandt werden kann. ©) Kurze archirectoniiche - Noti⸗ 
in hiſtoriſchen und literaͤriſchen Inhaits von Hrn. Gilly. 
Ueber unterirdiſche Abzugsgraͤben von Zitelmann.: 4) 
Nacheicht wegen Zortfegung der allgemeinen Betrachtunger 
über die Baukunſt von Kiedel d. A. 5) Chemiſche Unter⸗ 
Ingung der leſiſchen Dteliwappe von Geh . Oberflnuing * 
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dyer ale Facher biefer Kunft uch, 


HOebnung abgehandelt find; Ein Asapbudin fie 
* Gtaatswirthe, Baunieiſter untf'tankrigfgr,ssuon 


Chr. Ludw. Stieglig, ‚ Derson:dersfiedite .Ma 







nonicus des, Stiftes: Warzen, Gertagen ‚puheipe- - 


umd der. ‚öfonomifchen Sefhl 


o een Mitglied. Fuͤnfter ee Pr ; 


‚Mit XXIV Kupfertafeln. : — bey Sritſch· 


1798. 445 Bog. gr. 8. oh — J —— 
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plemente⸗ 


eier —2 Er Fänge mit Schiche (eine 33 | 
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Beyer, wo ans Angermanns Civilbaukunſt eine per 

gefüger if, m die Mühe der Treppenberechnung :6 erleidhe 

seen, welche demn doch nicht für alle Fälle aushilft, die hier 

wipgtih (am Finnen. Vitruv hat 25 Bogen; Wäfche bey“ 

den Erztin, ‚einen Bogen; XWönflerleitung.- 24 Bogen; 

MDobnbans 33 Dem; Biegel meiſt 4 Yogen ; und Suchte 
3 Bogen, . 


” . .&, 


Erſte Gründe der bürgerlichen Baukunſt in einem 





Zuſammenhange entworſen, von Lorenz Johann 
Daniel Suckown Herzogl. Sachſen· Weimar. u. 
Eiſenachtſchem Geheimen Cammerrathe, der Na⸗ 
tutiehte und Cameral· Wiſſenſchaften ordentl. Leh⸗ 
rer, der Koͤn. Daͤniſchen Drontheiniſchen, wie auch 
der Daͤniſchen Ackerakädemie, der Koͤn Preußi⸗ 
ſchen Frankfurtiſchen, und der Schleſiſchen Patrio⸗ 
tiſchen Geſellſchaft, der Churmainziſchen Akademie 
der nuͤtzlichen Wiſſenfchaſten, wie auch der Her⸗ 
zegl. Gotha⸗ und Altenburg. Societaͤt der Forſt⸗ 
md Jagdkunde Mitqglirde, der Erfurtiſchen mas 


thematiſch phyſikaliſchen, und der Jenaiſchen na⸗ 
tueforſchenden Oeſellſchaft Ehrenmitgliede, und derx 


Jenaiſchen Akademie der hoͤhern NBiffenfchaften, 
fo wieder Deutſchen Geſeſlſchaft Director. Vierte 
veränderte und — Auflage, mit XXXV Rus 
pfern. Jena, bey Stahl. 1798. 453 Bogen 


rthe dieſes Duches, noch etwas zu feinem Lobe hinzuzu⸗ 
faͤgen; da auch bie äbermalige Auflage ſchon zeigt, daß es, ums 
geachtet der ſeitdem häufig erſchienenen Werke dieler Art, noch 
von keinem derſeiden verdrangt fer. VOd eB gieich in feiner 
weſentlichen Einrichtung geblieben. iſt, wie es vom Anfang 
NWIOD MILDE O.. mo 


⸗ 


va 


A‘ 


113 Miehemaner 


Tabellen zum Nivelliren mit der PER 
zwoͤlſtheilichem Fußmaaße, ce. Von J. C. 
Huth, Fön. pr, Landbaumeiſter. Halle, in der 


—— ‚ 
21 


war: "po if es dech nicht ein bloßer Abdeud⸗ und di e Worte 
auf dern Titel: verändert und vermebrt, kommen diefer 
Auflage mie Recht zu, weil, manche Stellen vertheilhaft vanz 


umgegrbeitet ſind, und andere verfibiedene nüßliche Zuſatze 


erhalten haben. - Die wichtige Veränderung ift indeflen als 
‚ terdings die zahlreiche Anfuͤhrung der zur Baukunſt gehoͤri⸗ 
gen Schriften, die, wenn fie auch, wie der Herr Verf. ſogt, 
kein vollſtaͤndiges Verzeichniß enthalten, und megen ‚der 
Schwierigkeit, alles aufzutreiben, euch nicht enthalten: tens 


+ % 
: . 


nen, dennoch In einem Handhuche imimer genuͤgen. Bey 


biefer Gelegenheit macht der Herr Berk. Hoffnung, daß ſein 
Herr Schn in Heldelbera, der zu dieſem Behufe feit mehrer 
Jahren fammelt, vielleicht ſich entfliehen werde, dereinfk 


. ein Werk dieler Art berannt zumachen, deſſen Erfülung Rec, 


La 


mit mehrern Freunden wuͤnſcht. Die Kupfer find zwar dee . 


Zahl nach, wie in der letzten Ausgabe, ‚diefelben geblieben; 


doch iſt auf der erften Platte eine we. Figur binzugefüms 


‚men. bie eine befendere Einrichtung bey gebroshenen Treppen 


nachweiſet. Auf der VIII Piatte iſt zu mehrerer Deutliche 


lichkeit ein halber Triglpphe ynd Dielenkopf fchaseier. ° Die ° 


“XVII and XVIH Platte aber find aanz umgeandert worden, 
und alles erſcheint hier elnfacher and geſchmackvoller. Dieß 
hat indeffen eine Irrung im Texte verurfacht, zu weichem die 


citirten Kupfer nun nicht voͤllig mehr vaſſch Auch iſt der 


Regel: daß die Augen der Statuͤen in einer Niſche mit dem 
oberſten Gliede des Rämpfers porallel gehen ſollen, in ber zus 


‚gehörigen Figur ſehr ſichtbar entgegen gehandelt „. chne doch 


weiter etwas zu bemerken. Auf der XVII Platte hat auch der 
Gerundriß bey E für Kremigewelbe einen Zuſat erhalten ; und 
auf der legten Platte find drey Figuren von Zeichnongen ei⸗ 
niger Dim piningetommuen, Se | 

. mf. 


Dengerfihen Buchyandlung. 1798. Vorbericht 
AI. ad Tafeln 135 S. 8 14 X. 


ie Das 


. 
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Pas Börrkeng iſt der bekannte Gradbogen ber Moeriſchen 


der; wird auch, wie fle thun, an eine Schnur gehenkt, des 


ren Laͤnge man-mift. Die Hänzerwane giebt die Neigung ges 


den den Herizont, und das oberſte Punkt' der Schnurböhe 
über dem unterfken iſt der Sinus der Meigung, mern man 
jam Simistotus- die Länae ter Schnur annimmt; wie das 
jedem, der Trigonomettrie verfteht, bekannt iſt; aud die 
Markſcheider dazu elane Tajeln der Seigerteufen babe 
He. Heerinnert, das Verfahren könue auch andern, beſon⸗ 
ders Muͤllern, brauchbar ſeyn; und Denen ſucht er bier zu dienen,“ 


Erbeſchreibt zuerſt die Hangewage, underinnert, obd:e hey 


den Haken gleich laag jind, pruͤfe man dadurd, daß man 


das Werkzeug air einer fharf anzeipannten Schnur zei mal 


aufhenkt, jedesmal einem andern Haken zu oberſt (fo Laßt 
fih die Vorſchrift beſtimmter ausdrücken, ais Hr. H. netlian 
bat). Das: Haar des Lothes map beode Male eine N. gung 
angeben, C(Wenn es mım aber das ni.ht thut? was’ macht 
man de?! Der: Markſcheider gewöhnliche Verfrift it: an 
ben. Haken -% - lange zu beugen, bie es zutrifft. Wie man 
ben Fehlet der Haken findet, und das Werkzeug braucht, ohne 
| Ph er ‚rchrr Räftner (Anmerkungen über die Mark⸗ 
xeidekanft, 42Anin.). Hr. HM. braucht eine in Ruthen und 


Zäaße getheilte Drohtſchnur. Beine Tafeln fangen mit 10 Fuß 


Diftanıfan ( Hypetenufe des Dreyecks), und gehen- durch gan⸗ 
ze Fuß bis 36 Fuß; die Neigungen für jede folhe Diſtan- 
je vor 5 bis" 30 Brad, und von fünf zu fünf Minuten jes 
des Grades. Er rechtfertigt, daß er nicht-für längere Die 
Kanzel'und’ gebßere Neigungen gerechnet habe. Die Höhen 
giebt er in zwörftheiligen Fußen, Zoflen, Linien und Punkten 
a. (Der-Warelceider Gradbogen) zus Gchraude über 


“Tage anzuwenden, ift allerdings nuͤtzlich. Es märe aber 34 


wänfhen, DaB. jeder, der diefe Anwendung machen will, nur 
die Sinastafeln zu brauchen wüßte: fo würde er bequemer 
und ſicherer arbeiten ; fände auch horizontale Weiten. Ro⸗ 
us Berawage, Goͤrliz 1758, R, hat mit Hrn. 9: Verfah⸗ 
sen Aehulichkeit; auch Inochodſof, delcriptio inflrumenti ' 
dd deelivitatem locor. menlurandam, Ada Ac, Petiop, 
1779. P. 1. p. 188, fehtägt ‚einen Halbkreis vor, — wo Nei⸗ 
gungen vermistelft gines Veruier ſich bis auf Minuten ange⸗ 
hen laſenJJ. a 
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rausgegeben · don ER 1 — 
8 ebeytes Heft. tk, FJ ed 
‚sig, In der. Sifeefäg Buchhan — 
‚384 S. 8 8. 5 — BELLE BE SUBETE hppbıs Te 
BIC TEN EEE NG RR > nr IE rt. 6 in eb 
;fleidener: eeläutitt De altienen unh dehrru won Voc⸗ 
— — —— Vn uII. Kugeln von @drehn vdeh 
gegoſſerlem &ifen 'ansimmenbengsshmt: man ſid in ein Faß: ba 
man um feine Achfe dvehrn laͤßtl Anmbirte Uncerſuchiagẽg 
‚über die - Betepung: ſolcher Raͤſſer · werden hier auc Meine 
feanzöfichen Haridſchrift uͤberſotze/xv hatte fie: ins · Juninc 





776,0 Jahr vor feinem: Zobeyangferiige:;n InEheie 


7— Kramp, d. A. Du and Phuſttus des Obetaines Dune 
—X — — beſtimmt den Mernclpunttider Schwere 
im ————— : IN G S. Re re, 


afebt Bram zu “eidyter. Berechnung Rab längs dot erv⸗ 


eg, —— — Zuſatz wo der Eee 
— del conbinaterikhen: Anal chen: wirdn F. 
C. E. —EE pi Ltradyt — die Bew Bewegungen :666 
Loppelten Kegels der aufi Oe Ränder aneyary' Th Winem . 
Winkel zufämmmnlanfenderi Nondet mi Wande einrs Randis _ 
gelege wird: VI. Räffnec nike: Sungasulen Borkäiag, 
den Kreis vermierelſt einer Schraulſerilinie Kits aim: ienträhr 
ven Eoiinder zu rectiſteiren: Wikls(Berfelbeifinder isitinens 
hollandiſchen Rechenbuche Aaarı' 1905 Ader Rage: conjbitier 
of — ——— ten Rögatr «bi; also‘: Re It:löe 
Croumann. VE. Berfelbe ſragt⸗was Sqhunzeug iſn? 
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Muß en PN + zum Nielliren kam: 2: Das ertemhe 


in Valvaſors Ehre des Gerzoftbums Krain Bar; IX. Mes 
'enfionen und Auczuge aus Wrtefeno‘ ed er 
. is — ech rn Yy 
PRBaL | Cu 5 Re Bu PEI LEBER WR. | 

| Disgpifitiones analyticae, audtore N. 7 Pfafi: Wo 
kuninis 1 8edtio 4. Die Seifen forigpgähie ‚” 

und 3106 4" 1 Rg. 20 &. 

eſer Titel bezieht fich ohne Zweifel auf den Titel des erſten 

nitts, wo Fleckeiſen als Verleger genannt wat; das 
her iſt — * weder e. noch Jahrzahl — 


. 
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Rodemetle. 115 
Die Vorrede erinnert, Hr. Dr. Pfaff Babe entweder 
Osgeufthnde adhandeln Wollen, Die moch nicht abgehandelt 
wen) oder den fchen. — etwas Neues bepfügen, 
die Graͤnzen der Wiſſenſchaft erweiterg wollen. . Dazu 
dienet Unterſuchung einzeinge ſchwerer Fragen, dern gehoͤri⸗ 
ga Andführung in Lehrduͤchern nicht Play findet. An ſolchen 
Upterfuhungen Eonnen Lernende ſich üben und gefchickt ma⸗ 
den, weiter zu sehen. Er bar die Euklidiſche geometrifche 
Strenge und Form beybchalten; ob: fie gleich jetzt in analuto“ 
ſchen Schriften eben nicht gemähsrtich iſt. Aber die Aufſaͤtze 
der heuzigen — erregen auch: oft den Wunſch, ihre 
Bert. : rt Jiefſomige Unterſachungen erbentlicher und 
teuitlichen: dargeſtellt Haben, und verhuͤten, daß der Leſer ſich 
unter der smdi indigeſtaquo ole von Rechnungen, die ihn 
Aberhäuft; fich nicht Jerausfirtben kann. Gr. verfpeiät- einen 
weyten Darnd, wein gegenibärtiger Bepfall findet,  - 
Segreiſſich Infenr ſich hier ne »die ; Begenfäube der Ab 





* en Angeiges. Wehe Lnterfuchung über big Iniegratien 


ifferendingleichung a’; öb. xv) F XIe test). 
7 ah e X, Die allgemeine 
Bormiel. begreift eine Menge: — aq. Tracktat ven 
Never ſion der Reihen, oder von · Aufloſung der ðlicangen 
durch Meiben-1.:2.:00s re Grange. Auflofung ber. Biel 
ung yarız sr 2 Pr due "eine-amendliche Meike. Tide 


. Dfer ,. Ross: and: Hindenburg hatten bey lo Braage’ \ | 


ı Deweile:äwelfel: Hr: Pfaff hat einen gegeben, ben fie für 
richtig erkannten. Polynomiſcher; Lehrſatz, vombinatos 
— ——*2 anf nt⸗hruna der die hen angewandt. 
Ein. Beyſpiel von. dem wichtigen Gebrauche der combinatorie 
hen. Analytik, zu, der Hr. Prof. Hindenburg zuerſt fo wol 
kommene Anleitung gegeben:hat. Kehrfäge ans Ihe werben Gier 
am — mis fiharfen Beweiſen beygebracht · Kr. Prof⸗ 
A giebt Häufige Nachrichten von gelehrten Bemuͤhungen, 
die feinen Gegenſtand und verwandte betreffen, wodurch ſich 
ber Gang — zeigt, und wie weit man bisher damit ge⸗ 
kommien FR. Dae Exemplar, das der Nec. In Haͤnden bat, 
geht nicht weiter, als Bis zu &. 320, unter ber ein Cuſtos: 
Eadem ſteht. Auf dem Bogen, der 307 — 310 ©. ent⸗ 
alt, And Tite * Vorrede. 
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Dir eigene Erfahrung beftärigte Rica änge. 
bende, Landwirthe, von F. G.von Wiaffen. 
Leipzig, im richeihen meiue n 1798: u 
©.» 10 8, an ei 


[2 . * 
Fr 
—— Per — . fi . 


— enthalten dieſe Seo nichts Kolen LT; ve x 
techt viel Gutes; es hätte alfo vom Sea, des Mech der 
uünanſtaͤndig n Herausforderung in der Vorrede air bedarfe, 
denn bey manchem Leſer exweckt 
blicke ein uͤbles Vorurtheik geaen das Ganze. — Die Re⸗ 
geln zur Beſtehlung des ers fl fi ni gut; nur nachſtehende 
Vorſchrift will Rec. nicht gefallen: 2 Muß Miſt zur Saat⸗ 
„furche gefahren werden: fo ſoll man ſolchen ſtoͤenen, den 
„Samen darauf färn, beydes mit einander, nur nicht zu rief, 
„unterpfihsen, und. gleich nachher, ohne alles toeitere, Er en⸗ 
meine. etwas ſchwere Maize übe rhergeben laſſen.“ — SR die‘ 
Witterung günftig: fo kann dieß Experiment gelingen; aber 
Reec. iſt durch zweymalige mißlungene Erfahrung zuruͤckgee 
ſchreckt; daber ſollte ſolches nicht allaeinein Lmpfoͤhlen werden. 
— Das Kapitel vom Düngen iſt ſehr gut, und beforbders 
lehrreich ſind die Vorſchriften zum Aufſammlen der Abgaͤnge. 
Den "Mugen der Impraͤgnation des Saamengetreides laͤug⸗ 
net der Verf. ganz; Sec. iſt bisher gleichet Meinung gewe⸗ 
fen; indeſſen da dieſe Theorie jegt wieder viele, "und zum 
Theil reſpektable Liebhaber gewinnt, und da in unferu Tas 
‚gen die Chemie eine immer mehr vertrautere Freundiun des 
Feldbanes wird: ſo ſollte man doch erſt mehr Erfahrungen 
abwarten, — Das Kartoffeltraut ift frenlih an ſich ein 
elendes Nutters indeffen, mit Klee und beſſeren Futterkraͤutern 
geſchnitten, iſt es Rec. ſchon jelt einigen Jahren ein recht gu⸗ 
tes Huͤtfsmittel, zur Vermehrung der grünen Suttervorräthe, 
in den fpätern Monaten gewelen, Mill und kann mandie _ 
Arbeit daran wenden, es auf der Hädfelbanf ein Paar Fin 
‚ger fang. gu zerſchneiden, und 'mit Salz einzuſaͤuren: fo iſt 
. 88 dern. Mitchbieh im Winter ein willfemmenes Futter. — 
Bey Gelegenheit der übrigen Fuͤtterkraͤuter fi find die: weißen 
. Rüben (Braff. rapa rotunda und oblonga) ganz übergangen, 
Zu ‚die on — ae zu a find, da fe in der Stoppel, 
u usb 


⸗ 


etwas beym erſten Atte 


Haushaltungswiſſenſchaſt 317 


und nod-befiee in der Drachegefäet werden; alfo Erin eige: 
nes Sand brauchen, und der Herbiliüttirung febr au Hülfe 
kawmen. — Won fremden, zum Theil fchr nutzbaren, Sr: 
tteidenrten, iugleichen vom Mans, erzähle der Verf. nichts, 
— Die’, 75 empfehne frühe Reckenſaat zur Futterver⸗ 
mehtung iſt eben die , die man gu andern Orten Quaͤlroggen 
nennt. — Die Abhandlung von Viehtraukheiten iſt recht 
gut gerathen. Die Kartoſfeln zur Winterfürterung ſollenob⸗ 
gelvcht werden; beym Maſtvieh bar der Verf. Recht, und 
dech muß dieſe Fuͤtterung mit Vorſicht aefheben, beym 
Milcheieh taugt fle nichts; muß an hoizatmen Orten auch 


Ah mern. 
u a r Ri ' F * 


Dekonomiſches Handlexikon, worinnen nicht nur al 
des datzjenige, was zur Führung einer. guten 
&andwirthſchaft gehoͤrt, Deutlich erfläret wird, fan» 
2 ta man das Moͤthigſte von Aulegung laͤndli⸗ 
cher Gebäude, von den Krankheiten und Kuren 
des Kiehes, fo mie eine gute Auswahl ſolcher aus⸗ 
> -ländifcher-Bewächfean Bäumen, Straͤuchern und 
” Rräureen „' welche mit Nugen anzubauen, und 
‚wie dieſelben zu erzichen find, groͤßtentheils Durch 
vieljaͤhri ge praktiſche Erfahrung beitätige, befcries 
ben ſindet. Herausgegeben von C. H. Weise 
ner... Erſter Band. Halberſtadt, in der Buch⸗ 
Handlung der Großfchen Erben. 1798. 7216, 
8 (geht. big zum Bucftaben M). 298. 


Dieſer ausführliche ‚Titel macht eine umſtaͤndliche Anzeige 
Sberflöffig 5 „der Leſer ſieht, was er zu erwarten hat; nur iſt 
es freylich die Frage, ob alle dieſe hier genannten reichhalti— 
gen Materien mit gehoͤriger Vollſtaͤndigkeit abagehandelt wor⸗ 
den. Das iſt num wohl nicht immer der Sell So if 
DB, der Artikel Bobnen fehr kurz, . und nichts von Lem 
stoßen Nutzen des. Strohes, und der. Koͤrner zum Pferdes 
. fütter erwähnt. Der Artifel Dach lehrt zwar auch die Des. 
seitung der nicht genug zu empfehlenden Leimſchindeldeͤber;, 
aber nicht nach der ungleich vertheilhafteren Gillyſchen Me⸗ 
— 94 tho⸗ 


- 
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Der Aufſat 
ßteın Die Pehleihe Mafkhine, An jekeihemen meh⸗ 
ten. im Großen erbauet worden doͤtte voch wohbiune 





vortheilhafte Methode / Kleehen zu:machen⸗ benfal⸗ 


Bl werden verdlent ſo wie beym AAlaelkamı Die Alae " 


ſchweigen bergangen worden. ¶¶ So hoͤtte nuch vom 

un Asa werden Klees (Gr, vepens),. dern:zur ve 
Weide der allervor zuͤgllchſte Hit; mebs;; werden ber. 
er ‚Die. beauchbarften und volftäudig@en Kreitel ſnd die⸗ 


Jeuigen „; die Indie, Bieharzneykunde einſchlagrn⸗dieſe ſind 


mit Sashienneniß- und vielen Vollſtaͤndigkeit abgehandeltz 
«8, wird alle Schon sans diefer Ur ſache die ſ Dach fuͤn — 
vVn lch⸗ —* Rugen ſeyn. 05 ammenen man 


WR 
1) R — 


—A — 


Ya gr — 


—* Be pi — 


Menſo. 
Aida “ * 
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i Di Kr NA * fort, feing nößlichen. Bemerkungen dem 


blifund' borääile —F ih gegeniwärtigem Hefte, findet, 
») Hefte Wei ‚.meideland,. für Bornbau ae 


) 


machen "Det Er, Pricht hier nur,von dem —— 


und mit Pfluͤg md Hacken nicht zu beäipingen ‚fin 
fon ohgebramne werden; ſeht Gut, ip bie Arriiche Defche 


ss 


wo hohe, fkarke, holtige Deide wählt, , die nicht vetmp „ak | 
e 


Bens, lid beſonders Fury vor Writer beardeilet werden 
zweyten Winter wieder ‚unsefäet dem Wimerſtoſ überlaflen, 


heſtea erlaubt. Doch muB das Tertain vor Winter unge = 
 aibeieet, im ‚folgenden Sommer wieder, einige. Mal verg 


ind im weyten Sommer erft- Dusch mehrmalige miebetholte 


Bearbeſtung zur Herbſt ſaat zubereitet, werden; dann erſt, nur 


Tonftnie, bat man Hoffnung, Anten Acer zu,ethalten. 
Don den Eicheln und der Beförderung ibres, ‚vouc 
fes; enthält gute Bemerkungen, 3) Von det Rlecjaat, 


Fuͤr Eleine Hauswirthe fol der eigene Anbau des Kleeſaa⸗ 
mens lincht vortheilbafe feyn. Die Bemerkung ift zu allge⸗ 


mein; daher nicht richtig. Rec. kennt Derter, wo der Bauer 


’ jäßelich einige hundert und mehr Pfund rethen Kleeſaamen mit 


Vortheil abſezt. Der Merfdäße die ausgefärte Gerſte — 


y 


- ’ * 
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muitznꝰ danm ern auß dielem gerdaetẽn Boden ben Mirefas 
m anſti iar ad mmit rigenlich dazu verfertigter Egge ein⸗ 


eggenu aVon oexi Beſten Saatzeit. Vetrifft die Bes 


nid Diitergerrridec - Der Verf. IR ganz gegen die 
‚Dat; ad: su hatl nicht ganz umrecht; indeſſen wich 
ec ſchwer ſeyn, ferien in anlent nerdifchen Gegenden, wo 
bulk ner zu oft om früh eintretenden Winter uͤber⸗ 


ar wiroo wiigetteiineewuns Dicheres zu beſtimmen. Das me- 


. Ghsriehäere ie auch Bier gr, und im Durdfchnitt ges 
- konnten wird.;' von bet Mitte des Octobers bis zur Mitte 
WS Septenbers/ wohl bie ſicherſte Oaatzeit bleiben. Denn 


glaich imDecemdere noch beſtellte Rockinfelder fruchtbare 


Erndten gegeben : fo Eana'marı dieß doch nicht als Regel gels 
ten laſſen. 8) Vom befalinen Weisen. Die Maturfore 
cher find hier noch lange nicht aufs Meine. Cine Haupturfache 


der Enſtehung des Brandes ſcheint: zu fetter und feuche 


ter Boden zuifeyn.; Dec. hatte davon in diefem Sommer 


hr reichlich zu Gerſte geduͤngt war, fand ſich eine niedrige 
@relle, auf welcher, bey dem unermeßlichen Regen, der. des 
“r. Yunlüs'r 797 eititrat, mehrere Tage anl;ielt, und fo vielen 


is 







eben Blleh‘, und wegen Mangel an Abfluß, da man dem 

tief Dunchgeweichten Acer nicht beyfommen konnte, das Land 
fchrdichgekälter hatte. Dec. fürchtete, dieſe Stelle, die etwe 
40 D. Rüthen betragen mochte, möchte von der Mäffe zw 
feht ansgefogen ſeyn, und ließ allo diefelde mit einigen Fudern 
kurzgefaulten Düngers nachduͤngen. Er ſaͤete, wie nad feiner 
Semohnheir immer, alfo auch diefmal alten Weizen. Der 
Meisen war In der Erndte durchgehends ohne Tadel und vor⸗ 
teffih; hur auf Diefer Stelle waren febr viele brau⸗ 
dige Aehren. 10) Dom Viebrränken, ein ſehr merkwuͤr⸗ 
—2 Aufſatz. Die übrigen, zum Theil minder wichti⸗ 
. gen, Abhandlungen enthalten insgefamme gute und nuͤtzliche 
Demerkungen. en 


(a798) ‚eine hoͤchſtmerkwürdige Erfahrung. Auf dem (im 
Hirdft 1797) jum Weizen beftimmeten Boden, der im Fruͤh⸗ 


bdurch Ueberſchwemmungen verurfachte, das Waſſer 


83: Anne 
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zae rungen u 
Aunaten der Maͤrkiſchen aonomiſchen Geſellſchoft 


Potsdam⸗ Ziventer Wand. hetedam, bey - 


orvarh. . 1796. „Dritten Bandes: —— 
Heft. ‚1197. 8. Mit Kupfar sag." — 


A Ser; 


—* Geſellchaft führt ruͤhmlichſt fort... ben et n 
nd gemeinnützigen Bemerkungen bekaunt zu machen· J Dr 


Kürze wegen ‚will. Nee. bier nur einige: von denen,“ Wels 5 


k- 


. We ‚Borzästine feine. ———— reiten” hier Malen... 
Wachen. 


Zweyt ten; B EN eefles deft Webee Pr 5.75 70 
lichkeit: der Bleyglaſuren, vom Seren van Kocıann . 
auf Fekabn Die in betfchledenen Blaͤttern ‚fund. gemadhs : 
ren Warnungen veranlaßten den’ mürdinen . Verfaſſer, au⸗ 


ſeinen eigenen Mittelu eĩne Praͤmie von fuͤnf Seieveihisd’og 


fuͤr denſenigen Töpfer zu beſtimmen, der entweder die Glaſur 


Bes alten Geſchirres unſchaͤdlich macht, oder neues Geſchirr 


zu jeden Kuͤchengehrauche fü tuͤchtigſtem Stande und feidliche 


fern Dreile der Sefellfihaft vorzeigen, kann. — MNevber Vers 


Wanda der Armen , and" Abſtellung der Berteley in 


den kurmarkiſchen Provinzial Staͤdten, vom Tai 
Meraſſeſſor IV leſiger zu Treuenhriezen. > Ciehäte 
Malhſchlaͤge, die jede. Obrigkeit beberzigen ſolte. — wie 
wen Pannen dem plarıen Bande geſchickte Thierarzte ver⸗ 


ke — ſchafft werden? „Die Chung ſollen fh, Mi % eu Lehr⸗ 


— r 


‚por 


Nule wi? 
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"Jahren bamit bekannt, machen. Eine ber: .dle geipt foune = 
" anahähıhar nice iſt, ale fie eg zu fein. ſcheint. —Ei 


und 


: Tandwir Ibfcnaftlidbe Bernerküngen, vom Keglerunge, 


rath medikus Fine bbchſt intereffante Erzählung von. * 
nigen Landwirthe iv in der. Gegend, von Manuͤhe, dle 


Knechte, Dferbe und ihr Rindvieh u auf die nbthtgen Wick 
ſchafts —* abſchafften, die. Wirthſchaft mit Dageldhnern Deo 


fteflten, Ihre Felder mit ‚Klee, Luzerne und Eſperſette ein ‚2 


‚Im. nufangs bas ‚grüne. Futter , nachmals ‚abet das gedoͤr: 
te Ach, fin baares Geld. verfauften,. und dabeh aroße —* 
nung ſanden. Dieß müßte, wenn anders der Boden dats 


nach eſaffen ift, in der Naͤhe von aroßen Städten, wo vib⸗ 


te Equipagen und Neltpferde zum Vergnügen gehalten. wers 
den, ‚allerdings ſeht vorteilhaft ſeyn; aber v.:ber fommt nun 
bey fa wenigem Vieh der „ri. Dünger für die Ländes 

tey⸗ 
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. Sausgaitiegen! Tenjchaft, . s3t 


ei?" Mie wed, ‚Depm Mangel drs Zuaviches, der Are ' 
beßtelit, das Kleeheu einge bracht? — Ueber Induſtrie⸗ 


ſchulen, vom Prediger Xibbach zu Veunköſtrinchen. 
‚Ein vortrefflicher und ſehr betehrender Aufſatz über eine Ana 
gelegenheit, Die, leideri,an allen Orten noch gu ſehr vernach⸗ 
[ffige void. — Weber das Wandern der Aandwerfs« 
purſchen; von:d. K. L Stefſek. Der Werf. geſteht das 
Schaͤdliche der jegigen Einrichtung: halt ober doch das 
Bandern fir unentbehrlich > nur ſoll es unter oͤbrigkeitlicher 
Litang geſchehen. ‚Die hier mitgrtbeilten Worfchtäge, befome 
ders was die Erziehung und den Untetricht des jungen Lehr⸗ 


Ins -berrifft,, verdienen allgemein deh⸗rzigt zu wenden. _ 


Beber die Obſtbaumzucht im Großen, vom Hrn, v. 


den Eain.. — Von Vermshrung dee Mienfchen, Um 

ı Rindermordge und dem eben.fo ſchrecklichen Abtreiben de& 
rad zu,ftegerti, imgleichen auch älternlofen und allen ſol⸗ 
hen Kindern”, die gar Feine Unterützung haben, Unterfoms 
men zu peifchaffen, ſoll die Landeeherrichaft fertigen, " „daB 
sale, hefonders Süterbefiger und Handwetksleute, turldye 


n iußlinge und andere Kinder, für welche Die Xeltern Fein 


Pryd haben, erziehen wollen, davon den Vortheil haben 
oellen daß dieſe Kinder Ihnen als, Etwachſene dienen müſ. 
ai Der Gedanke iſt freylich Te übel micht nur müßte 
&, um marihe- Mißbränche, die daraus entſtehen Eönnten, _ 


34 vermeideri. genäner heſtimmt. werden. a 
zweytes Heft. "Ueber Kariöthuulen; in Rädfiche 


.. Kohöw;, @in:Gegenftand, der nicht genug empfohlen wers 


> 


kaf Acmenianfalteh,; dom Sen. p_Rocom. "Da berade 


Mrasmfgtige Verſaſſer hiet in feinem Lichlingsfahe ik: fo 


ird ber. Leſet nichts Mittelmaͤßiges eıwarten Löhnen. — 


Bi 30 Verbefferung dee armfeligen Umſtaͤnde 


der Dorffchulmeiſter vom. Infpect. Aable 3a Boldin, 
Man ſellte {onen etwas Ader in, Pacht geben; ein Vor⸗ 
ha, ber an vielen Orten leicht auszuführen wäre. — 
Pbyſikaliſch Stonomifche Berratbtun gen über die Yes 


geration und ihre Befoͤrderung Suech die Düngungss - 


mittel, vom Über: Sanitktsrarl und Profeſſor dermb, 
ſtaͤdt. Der gebildete Landwirth wird bier mandıe ſchaͤtzbare 
Belehrungen und Berichtigungen vieler‘, in manchen Dfonge 
miſchen Büchern fehr fchief voractragenen, Theorien finden, 


— don dem Tiumen des Pferde » oder ‚vanferbrodss, 
von 3.8. Braumuͤller in Berlin. Nach dem. bier mir 


90 


— | hg auf die Gefundheit des Tieres‘, 


u — 


















ng8: — Erſpa 
hierärite — — zu "hun 


un 0 ikin, — geben fol,“ fo mußte 
übere.. Berfuche erſt ausgemiftelt werden, in. wiefe⸗ * 


a: 










| ae des Koßcaffanienbaums, von” 4 
— iller in Berlin. Der Verſ. macht af’ ale 
etheile aufmerklam, die man vom Holz, von der Nine 


-. and ‚nom der Frucht diefes Banms haben Fan; nur als Füke 


ungsmittel u ex leßtere nicht in Rechnung gebracht” hoif 

fen. , Pu erin, A er nicht, ganz rer. ‚Zwar wird ma 
Pi nicht a alleiniges Nahrungsmittel empfehlen ſen 
aber fe niebt doch immer ein niche zu verachtendes Bulfds 








555 „Apeitres Geft,. Dief, Hefe fänae mit einet Fumft 
ER erjicht der bis * gefenfhaftlichen Wer 
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Deich — ei "ni Pi — ‚efondern tiber di eifen B 
muͤhung⸗ ‚ur 25 t "des Seidenbaues —* 
| * *— — Were — 5 
fügt. ,—,.,# nd Uno — * Me. 












I —*— 









bebei A) nd 

—* Ben Kutrachere erlernt Harz n 
BES u Max Hafer Landesgeſetze 
Bi Ten Staafen gehen foll,' kommt im’eind 
„wo -Bejellen ‚find: fo niuß er" af die’ Sat \erge' kon 
„RWiffen nun diefe Sefetten , "dag deſſen Wäre wider 
Mißbräuce imd Unsrdnungen gehandelt Hat: 1 mi 
„fer junge menſch unter den Tifch kriechen 
„gen; mein Vater iſt ein Zundsvort! Aug’ Pherit — 






„acht der junge Menſch diefe Schandthat wider ſeitien Ward ; 


odat er nun ihren —— —— ſo ſalegen ® ‚ha ke 
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1 8 ——— vom ector 
1,0 Ein lehrreicher und file die x 
Geg * interejlanter Auſſatz. ©. 85 wird A 

pt zu einem. Feuerkitte mitgetbeilt, Es ſoll dazu inte 


f — * zart geriebener Hammerſchlag genommen werden; 


aber wie wird der Hammerſchlag nerteben ? Auch moͤchtt 
Nanchein darum zu thun ſeyn, dem Holze eine beſre Fat⸗ 


b ‚iu. geben, als es fich von der bier mirgetheitten Co 


mpoſt 
warten läßt; ob und wie dieß thunlich ſeyn möchte 
r fönnre der ‚Verf. Diefes Aufſahzes daß E ublifem mi 


4 39% 3%) vICA 


Schafsucht in den koͤniglich preußiſchen Kaͤn⸗ 
| ei, eifen des Davon noch nicht unterrichte, 
nmLand wirthe, vom Amts; Rarb Hubert. Diefer ſehr 
iche Anflas eines erfahrnen praktiſchen Witthes iſt eigent⸗ 

e handlung. des Sands s Srüdts der bkonbin. 


Def rund 395 gerichtet, wo aus dem allerdings richtigen. 


Base; daß durch das bloße Hiuuberführen diefer Thiere in 
einen andern. Himı (sftrich Feine feine Wolfe erhalten wer⸗ 
une, das falſche Reſultat gezogen. wird, Als ob bie 

der chafäuch | in Deutſchland dar niche ausführt. 

r je * Der Verf, zeigt bier Ans —— welchen gu · 

ee, Fortgang le —3 — der. Schafzadit ſchon F und 
 Heutich be habe. — ever de Schad⸗ 

ikder # — und Kiechen Pfarrlaͤn⸗ 

en, mom Infpecior Aable, Die himmelſchteyenden 
ehe tungen ‚der Pfarrlauberehen haben ſchon in vielen 





Ir —* mmen die Sünden ihrer Vorfahren büßen, 
EL gt mann das Unrecht einzulchen, welches den Landpre⸗ 

een, duch, Die Entreißung diefeg ihres ſichern und anftäns 
werbes twiederfahren ift. Diele Landprediger haben, 





4 erh rufen ;.» allein da die Erbpächter i Hi ve. 
echtmaͤßig adguirirten Gutes zu wohl befinden 
Ben ‚u unſeligen und weitlaäufigen Procriien Veran» 
laſſung. in doch, ein ſachkugdſager Mann ſich das Ver⸗ 
emn —— Diet: —* ſo vnan als — 
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ärften Be Beweifen det. enormiten Laͤſon, ihre Etbr - 


eutſchlaude inehreren die Augen geoͤffnet. Jetzt, e 


iich/ 


ne Ye - 
ra and hiſtoriſth zu Derdiflichn, der. wuͤrbe, wahe⸗ 
Ye aan korumende Generationen ſich verdieut michen. Es 
wuͤrde hier inſondecheit auf die Anterfadiung anfenment 


2.7, enard geplanter "Manni; + " Mebes- din Btoſthbau 
7Oer Extratz Joll bis aufs Funfzehnfältige een 





MWober baden die Pfareländereyen der proteſtantiſches 


ABeiftlichen Ihren Urſprung? — Was iſt ihre eigente. 
. Sche-un® wahre Beſtimmung — .. Alk Dec prote⸗ 


ſtantiſche Kandesberr ala ſammus epilcopus Das Kedhg, 
All in weiten au wirklich dieſe Fragen zu Guuſten dep 


|  Aunbprehlere entichiede : :: fo bieidt. dad) noch Immer win we⸗ 


BE u 


” 
. 


-  Wepfaflerı: zeigt ans eigener Erfahrung; daß -Gurekerten und 


Kroͤhuer bey: Abfheffung der Dienſte Bortheu haben; mr 
die Dienſte jarder Etndte, und Nele‘ Baur mid Kornfuh⸗ 
ran ſollen blecbene. Kam über dev · Bartt dieſe: Oienſte mie 


‚Feigen ciugeſchr aͤnttern Biehftund um: Geſende dhne "Binde 


abeit feines Aekerbaueß beſtreiten ? Man iſt Uberhaupt mit 


dieſen roßen und wichtigen Gegenſtande noch nicht fo ganz 
Ins Reine In einst beträchtlichen deutſchen Provinz wur⸗ 


‚den ſeit zehn. Jahren in den: Domanialguͤtern alle Froh 


nen adgeſchafft, und die Bauern adf Geldpacht gefegt. 


Der Hauer fühle feine verbeflerte Lage; Hält fih eben faul 
Sefinde und Anſpannung, nie zuvor; laͤßt uͤberdieß ſeine 


Arbeiten durch Tageloͤhner verrichtenz iſt alſo mehr eianet 


Kerr, ls Bauer: Dagegen aber iſt nunmehr in dieſer Pros . 
vinz der Mangel an Ark itern und Geſinde fa druͤckend, daß 


der größere Sandmann oft in die druͤckendſten Verlegenheiten 
geraͤth; untauglihem Gefinde enormen Lohn bezahlen wicß: 
und doch kaum uas habhaft werden fan; — WRe⸗ * 

— a ' ng 


dieſe Laͤndereyen auf. ewig der Pfarte zu erträifteng. - 
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Serbien, Nas 
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om: Über ı Hof ; Baurarb Bebger. Iſt mi viner übe, . 
vn Dfen — Trockenkammer verſeden. — „ 


— vandlungöwiſſenchaſt. 


TE ‚ Direetors bes Handlungsinfiis ’ 
2:60 a Eiberfeld, gründliche Unterweifung in d-e 
— Handungsroiffenfihaft (, )nach der en dis 
Herrn Prof. Buͤſch in Homburg. Eiberfeld, im 
" S"@bmiptoie für Siterat., und bey dem ef 279% 
VPill und 155 ©. 8. 1280. | 


| Sdr jedes tlaſſiſch⸗ Werk wnd in unſern — — 
wae handerts, ums doch auch ein Schriftſteller zu werden, daß 
wiamnſunſerm vottrefflichen Boͤſch feine theoretiſch — *t82 
: Jh Dasftellung. der Handlung, in deren mannich 
altgen Geſchaͤfften (a Theile, b. Bofmann, 17935 
38h, KIV und 327 ©.; 22 Th. 396 ©. 3), woron in 
ı Mei. D. Bibl. (ir Bd. ©. 189 — 177) dur einen‘ 
eben Mitarbeiter eine Recenßon geliefert worden ift, Inder 
Art ansehe, daß der wilrdige Urverfaſſer mit Grund nichts” 
En bias hamiberseinihenden kann ,.noh Beinnerungen gr 
— MM die feinem Werke bezeigte Ehre machen wird. 
— ‚hier gelieſerte Auspug iſt recht gut ·gerathen, und 
—* orleſungen anf. Handlungsſchulen, wo micht F 
das Buͤſchſche Wert beſitzt, Ju weichem auch jetzt 
Mat, Hände Zuſaͤtze heraus find, am fo mehr mit Nutzen 
gelraucht werden, da alte Eintheilungen der Buͤcher, Kapi⸗ 
kun Paragraphen nerade die naͤmlichen der genannten lir⸗ 
fhrift, find; worauf Re füch beziehen, und zur weitern Aus 
Auefuͤhmug acc nebenh'n gebraucht werden kann. Was, 
den Borfienenden Unterricht des Oxu. W. noch brauchharer.. 
macht, ſind die von 8. 127 — 155 angehängten nuͤtzlichen 
Sragen zur: Wiederbolung deſſen, was in jedemeimen 6. 
gleichſam nur -fragmentarifch vorgetragen worden if, Auch 
bier iſt die vorerwähnte Eintheilung genau befolgt werden, 
ſo daß jede Numer der Frage auf den damit bezrichneten Pa⸗ 
ragraphen des tan und des Weißenſteinſchen Aus 
dugs 
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des‘ Verf. und in dot⸗ 
es den indirekten, aber 
— allein 


(den). — 
nadſoſdereye. 


‚der Wahrheit und Deſcheidenheit zu nahe 


— * woatigen if ;diefe fe Oft, wie ſchon erin⸗ 
ae machen, I ieht empichlungemärdig. 
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Ya andbärlapg Peiae om Mh2r Det Me der Oiuten 
der Religion N ip] fe ——— teen 
Khrig. ſchlaͤgt, ſagt der Verf. in der Vorrede zu dies 
— und er hat ohne Zweifel recht. Dieſe Klagen 
unnäb, wenn ſie auch gegruͤndet find; man thue alſo 
‚lieber, was man kann, damit es beſſer werde. Das ſoll je⸗ 
„berg dem die Sache der Menichheit am Kerzen liegt; vor 
„allen andern aber der heiföiiche Beligionsiehrer.. Damit e 


86 aber mit einem guren Erfolg thun Eönne, ‚muß er feine 


Pflichten ala ‚Lehrer der Keligion in Ihrem ganzen Umfang. 


und in. ihrer vollſtaͤndigen Anwendung auf feine Beſtimmuns 


‚Emmen, Heben und ausuͤben; und darzu will der Verf., Ger 
Aue (ange. mit einem sähmlichen Eifer fit die Delordere⸗ 
RR xiiu. V.i Se. 1010 Seft. vr 


vienbarufäbeifihen. 
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daupt, und wendet die Moral in Ihrem — Umfens auf 

. fein Lehen und Berragen im Allgemeinen 
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nun eigen, Be er ſie auf die beſte und. male 

.... JR vetxichten Eine ausfähelichere Anzeige dieſer nitzli⸗ 
2 9 Schrift balren wir für überfläfflg , da wir hoffen, daß 
Ss a „Denen — beſtimmt iſt, fie ſelbſt und ganz, 
ufmerkſamkeit leſen und beh 





und als Proden des Vortrags vorzulegen, 

wir eben lo wenig fuͤr nothwendig oder zweckmaͤßig erfenuen, 

da man die firtlihen Principien des Verf: und feine Lehrart 

3 op weiß, und des Guten und Lehrreichen zu viel in. Wir 
alfo, um unſere Aufinerkfamtelt gu deweiſen, und meit 


und —*5 — 


zweyte 
wird hz. in allen. ſeinen beſondern ——— — — begleiten, 
d ibu.in alk 


erden - 
Ine vorzuͤglich gute. und lehrreiche Stellen, 
Einzelne ug hola gute und a 


= der Verf. ſelbſt wuͤnſcht, nur ein paat Anſtoͤße * | 


ung unter dein Lefen vorgekommen ſind. „Der chrift 
weilgionslehror, ſagt der Verf, muß. Diejenige Religion vor» 


J— Fttagen und emnfehlen, die Chriſtus geſtiſtet, und thells ſelbſt, 
‚otbeils durch ſeine Apoſtel gelehrt hat. Es muß alſo vor abe 
DE len Dingen ausgemacht werden, was Lehre Jeſo er Fi 


rner Apoftel ſeyz dieß Eamı aber nur durch 


: „Runden und ihre Auslegung auf eine — Au ge * | 








. „ben. . Es fragt ich alſo nur, was für. Grundlaͤtze 
„folgt werden mällens“ und diefe giebt der Bf. —— 

ſen an. „Der Ausleger, ſagt er, muß, fo bald man 
Mechte der Gern. anerkennt, und die chriſtliche DR 


x x amoralifche Religion betrachtet willen will, voräusfehen,; de 


uber Geiſt in jenen Schriften heilig fep;. daß er. nach ber 
. „Migeln der Kritik und Hermeneutik Uhren 
baß er, wo diefer mit moreliken Grundſaͤtzen im 
. mfpruh fände, ſolche Stellen, als nicht durch jenen Belg 
len ne ſehzen, und daß er Stellen von 
“en ungewiſſem Sinne wenigſtens im Gebrauche dei 
.g „ben einen motalichen Sinn unterlegen; kuͤrz daß er 
—*X2 wie jedes andere Buch, nach den Befeben Ber 


„„„behandeln müfle. Er muß alfe geroiffe Schriften als 
g „Funden dieſer an, als heilige Schriften annehnen. 
Ex — In.diefe koim — az ze die nic — 5*— 
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 mäInterpretation erklären; zugleich aber als heilige‘ Gcheife " 
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„lifchen bemugen‘; theits mit — der Stellen, deu⸗ 
„dürd einen iuvraliſcher Gebrauch derer, die ihn zulaſſen⸗ 


Man Ark, daß dier der Verf. die von- Kant aufgeſtelne ine. 


rauſche Znterpeetation im Auge hat. Eben damit aber vers 


wickeit ex ſich wie es ſcheint, in ‚einen Widerſpruch, und hebe 


— — — — — —— 


AMel gelebet haben; alsdann aber ſeinne Zuh 
fes nicht anf. Aucdorituͤt anzunehmen, fosbermwerft mach mor 
.:Bühen. Grundfägen zu pruͤfen; und wenn dieſe aicht zu⸗ 
KRimnmen ſelften, ihnen: klar machen, daß dieſes ſie auch 
acht angehe oder verdinde. x. Fra dem. Berf: Muß der 
: Ar diochriſtliche Reliston ſchůͤtzen und begänftigen: + Das 
Eee ivir. zu; Aber um das Zweyte zu redyefettigent, muß 
an Kheiftenchum und reine Bernunftreligion it Gedanlken 


das was er fuerſt geſagt harte, wieder auf. Dem went 
die Documente des Chriſtenthums nach moraliſchen Grundſaͤ⸗ 


gen interpretitt werden miſſen: ſo fudt man offenbar niche 


= dasihervor, was Chrifus und feine Apoſtel wirktich gelehet 


bhabeun. und das ſoll man doch; lehrt man aber als chriftu⸗ 


wHer Arligion nur das, mad Chriſtus und feine Apoſtel gelebrt 


haben? ſo kann man die moraliſche interpretation nicht. an⸗ 


wendes. Seinen Brundſatzen gemäß haͤtte alſo der Verf. 


erwa ie ſagen follent der Lehrer der chrifitichen Religion kann 
diele wit Recht nur unter der Vedingung vortragen daß ſſe 


eine vernunſtig · moraliſche Religion iſt; er muß alſo Jar, 


Pr ſofern er Chriftenthum cher, durch eine Tichtige Auslen 


glueg det Wefunden ausmachen, Mae ae und Arie n 
anleiten, dies 


"Wbeneificeins. Bas kann und darf aber der Stadt nicht wohl, 
dhne andere Parteyen zu kraͤnten. Der Staat, fast. der 
Verf. an vinem audern Orte, nimmt den Religionslehrerin 
Bor pffchtung, und hiebey iſt eine Ark von ſymboliſchen Mans 
ſchriften nicht wohl zu entbehren. Wir geben dieſes zu in 
Anfſehrng "des. äußerlichen Culrassg abet wenn ibm anch in 


Abſicht auf! 68 Lehre und Lehrart etwas Beſtimmtes vor⸗ 


geihtieben". werden ſolite is fuͤrchten wit Wideroruche 


und Imonſequengen; fo lideral man auch dabey zu Werke 
gehen moͤchte. Er ſoll nach feinem befteıt Wiſſen un Serie... 
fen Sittlichteit und Religioͤn lehren 3 dieß iſt ——— — 


os wan von — kaun. 


Du 
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| Satſweaden an Er Geiftlichteit und Schulinu. 
‘er in denen {ben} ‚preuß. Staaten ,. auf Berane 
loſſung des allerhoͤchſt. kdnigi. Reſcripis em. sten 


December 1797. Mebſt einigen dringenden Bit- 


ten anus Puhlikuem. ꝛc. Glogau, bey Guͤnther 


dem — Ohne Jebabt 6 Bogen. — 
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| 2* er Verf. dieſer Shui ſcheint ein Sr zu fon, ber nie = 
en 


neuern Schriften, welche das Derbintant und das 


Schulamt betreffen, nicht unbekannt iſt, und fie ‚mit Fa | 
werkſamteit gelefen hat. Er will, wie der dige Spaſ⸗ 
ding bey einer aͤhnlichen Schrift, verbergen bleiben, um in 


dieſer Verborgenheit deſto mehr Nutzen zu ſtiften. — Nun 


freylich, wenn ſich eine Schrift durch “ihren Innern Werd 
elbſt empfiehlt: To darf fie der Mame-des Verf. aicht erſt 
‚empfehlen. — Das möchte aber doch wohl hier nicht aanz 


„der Fall ſegu. Die Abſicht des Verf. mag wohl umtadelhaft 

ſeyn; aber die Schrift ſelhſt enthaͤlt doch auch ice das Al⸗ 

—— — was nicht ſchon unzaͤhlige Mat üben Pred 
lehrer gelaat worden iſt und zwar feht vberfiaͤch⸗ 


— m etief in die Sache einzubringen, - Ste ift dabey et⸗ 


was weitſchweifig und. nachlaͤſſig, mit Wepbringung mander 


unbedeutender Anekdoten von Seiftlichen, gefchrieben, undteie. 
nesweges angenehm zu leſen. Es ſcheint alfo ein wenig Eigen⸗ 


liebe zu verrathen, dag der Verf. ſich fuͤr den Mann haͤlt, 


der Deebiger um Gchullehrer. zu beiehten und an ihte —8 
ten I erinnern den Beruf dat. 


"Hart if die Behauptung S. Aa, daß die here Or z 


» hoboren zu unſern Ziten es nicht. aus Ueberzeugung, 
ſſondern (man merke n fonderbaren Gegenſatz) Nach⸗ 


beter ſind. Es iſt doch wohl eine Hauptregel, Leute nicht 


durch uͤbertriebene Urtbeile wider ſich aufzubringen, die man 
beſfern oder. zurechtweiſen will. Ha: denn etwa der Verf. 
alles ® der Dur Am ent, woruͤber er ‚hir ſchreibt? 
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" Veceſt. Sete lahtbeih 7131. 


Religionsnorfräge, größtentheils über die Eniftrin, ger 

"Halten von Johann Samuel Bail, Kreis » Se 
nior und Paſtor fec. zu Oroßglogan. leipzig 
bey Rein. 1798. 18 Bog. 8. 20 &. 


Pen Verf. ſcheint es ſelbſt, ben der ſchon fo oft wiederhol⸗ 
ten Klage Über bie anwachſende Menge der Predigtſammlun⸗ 
gen; bey den ſtrengen Forderungen, Die man an Arbeiten 
biefee Art macht, wenn fie Ah zum Drude eianen ſollen; 
bey der noch nicht ganz aufs Reine gebrachten Theorie, iva® 
man ans der Dogmatik auf die Kanzel bringen, und ‘sie man 
darüber erfiären folle, und endlich hen der nun noch durch 
neuere Moralphilofopble veraulaßten Ungewißheit in ver 
Behandlungs art der Sittenlehre beym Volksunterrichte — 
sin ſehr gewagtes Unternehmen zu ſeyn, jetzt mit einer ncuey 
Syrediadlammlung vor dem gelehrten Publifum zu erfchcinen, 
Sinbefien glaubt er doch, daß man ſich durch die Daraus. bers 
sosgebenden Beſorgniſſe nicht ganz dürfe zuruͤckſchrecken lab 
fen, wenn man in feinen Verhoͤltniſſen geltende Beſtimmungs⸗ 
findet ,. und nur nicht Arbeiten unter aller Kritif lies 
fer. Das Erſtere findet der Verf. in feinen Verhaͤltniſſen 
gegen mehrere feiner Gemeindeglieder, indem er ihnen noch 
nuͤtzlicher zu werden glaubt; wenn er ihne bisweilen Predig⸗ 


sen, deren. Juhalt für ihr Beduͤrfniß wichtig war, in die 


Haͤnde liefert. Das Zweyte aber aldubt ee, nach der güne 
Eigen Aufnahme feiner bisherigen fihriftftellerifchen Verſuche, 
Selonders aber. feiner Belebrungen über den öffentlicheg 
Gottesdienſt vom Jabe 1756, nicht fürcren au dürfen. 
Wir find nun auch allerdings überzeugt, daß diele kleine 
Predigtſammlung gar wohl einen Platz unter-den beſſ.en Are 
Seiten diefer Art behaupten werde. Der Verf. hat nicht uue 
fa& immer allgemein. interejlante Materien zu fein Bor ˖ 
trage gewählt, ſondern fie auch in einer richtiaen Ordnung⸗ 
‚wit aller Deutlichkeit und Eindringlichkeit abgehandelt, bad 
‚ex feines Zweckes, Belehrung und Erbauung, in eimm ne 
wiſſen Kreife nicht wohl verfehlen ann. Nur hin und nie: 
der find ihm, oͤbgleich felten, Ausdtuͤcke entwiſcht, 3. - 


Beite 13, ſich in das. Bild Jeſu verflären „ bie er 


wegwilchen zu koͤnnen, ſelbſt wuͤnſchen wird. Die beichel» 
bene, und ganz der Faſſungskraft einer gemifchten Gemeinde 
augemeſſene Anwendung, 2 er Verf, hin und wieder. — 
SS a, 
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perceh PER FREE F 


F hai aller gelehrten Terminologie yon Fon: neuern 
KFortſchruten in der vhloſophiſchen Moral hat ver 
- dient Beyfol und Nachahmung. Die Gegenſtoͤnde, Wovon 
dieſe ſechszehn Predigten Handeln) find: Sr en, hrifttichen . 


 . Entfchließfungen, die wit Bay,bem Einteirt in ein niues Kira 





chenahr fallen müffen; uͤber die Wiqhtigkeit der Religlonse 
lehre, Gott iſt — * die Religion efn Tri * — 

‚ Religion für alle Voller werden; von der Erhoͤhung dnfee 
rer Geiftessolltormmenbett in der zufünftigent Weit; 
an ee U RE Ink: am Rreng;. von der Berti · 
tung der Begäterten, Ihenfchlicheg . zu mildern ;- — | 
iſt unſer größter: Wobithater von dem —— — no 1— 
auf die getreue und getroſte Erſuͤllung unſer 
— * sen; tole haben wir uns bey unerſorſ⸗ lichen Wegen bei ke Bu 

" i 
N 

ER 





n Vorſehung zu verhalten 7 Anivetfüng, wien wir ua 
Ebriſten * manrigen Erf fahrung: des: Lebens au — a 
.. Habin2 Don ber Verpflichtung ut 
Wandel; woher kommt eg, 3 fo viele ſich vor 9 \ 
rlgen Folgen der Sünde night — taffen? En a: N 
Warde des Ehriftensthhinss' Die eigion ‚ ats 'hfegtoddfe 
mägigfie "Veran jür Ofäcfellgteit —— g 
Gruͤnde fr den Glauden an eine ewige —— von 
benm großen — Jeſu um die Lehre von der — 
‚Bach ee Bir — noch ein paar Be F 
gen nze redigten e der zweiyten 
lot, über: die Wichtigkeit LINEAR — * 73 
iſt a llgegen eig; hätte ausdruͤcklich sig werd 
len, datz hier Schlechterbings von keiner taͤumtichen J 
genwart Die Rede ſeyn koͤnne; denn eine ſolche iſtnicht ar 
ünbegreiflich , fondeen toizflich — en — 


tem” —— u 


ten Predigt on Kin [eben efie u. | 
eine Religion füc alle YPölfer —5 w 1 r 2 e Kae % 
del vicht geeignet, theile weil fle & ‚augae pie b bien, 
ganz nndeffimme ft, theils meil.bie. Veweiſe dievon der 
meinen Fallungsftaft gicht nahe ganug gehtächr werden 
nen, und * weil fie ane, — — 


ER 23 : —— a ; 
N 
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| 


—B er 


für gemeine . Erbauung und Beſterung 385* — 
ut Sn der erſten Prediat harte ich ef eu — ah den i 
nauer wegen mwerden-follen, unter was tie € — 
—*2 die Gerechtſaeit gegen —5 J de 

t an die Hand dieht, wir de Hochachtung gegen die 
Lehre Jeſu öffentlich bezeugen ‚follen; denin ſonſt wird — | 
verleiter ; dieles für eine unbedingre Pflicht anzufehen, wer: · 
aus mancherley Febler entitehen. — . Zn der fünften Die: 
hin: Sefus ward Gott arhorfam bis‘ zum Tode am Kreuz, 
der Verf. ganz richtig, daß zwar Bone wicht finde " 
ſchen, wohl aber die Menſchen mir Sort Herfühnewerr 


' 
b 





banmällenz; ſagt aber doch in der Folge, daß der Tod Jeſu 


die Urfacherdiefer Verfohnung fen, welches, wenn das Erſtere 
er it, nicht wohl ſeyn kann, weil fetb nach der Lehre 

Üh die Menſchen mir Gort ausfohnen, wenn Me ich 
had) feinen Vorſchriften beffern, mo derm die nah Yen "Bons : 
derungen Jeſu erfolgende Belferung bie en Aue 
Pbmma mit Gott; die Lehre Jeſu ſeibſt ber, und fen Zeh, * 


4 


£ rung er jene beftätigte, nur Mirtelfind, durch be ge ⸗ 


fi 7 — von €. 3 g. — * 


Anwendung die Menfchen - au Bun mit Sen — 
Hemden zen 3 — 


Eee * v. C. — 
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—1 zu regen Eiſted Banı 
Slensbaurg und Seipgig, in der. Kortenfchen Burke 
— Ponblung. 1197. 7468. 8 3 MR. 


s —* Mektung en nie die Pflicht dee Verſf. gewe. 


‚Sin, bey Herausgabe dieſer Predigten zu bemerken daß dieß 
N eine neue fe en ke a iR A naͤmlich dieſelbe Pie 
digtſam mung, weilche effen unter dee . 
Teen Titel in Quart — ung ans welchen in mehre⸗ 


J Landkirchen vorgeleſen wird. 


ie zu allgemein arkannt ats 


Diefe —— F 
= u. es noͤthig ſeyn dů — nochmals zu: beur⸗ 
ccheilen. Hin —— Dat de Verf Aufäte und Aeudd -· 


rungen gemacht; aber der Werk. bat noch Bieſes ſtehen laſſen, 


| en — Aenderuas — — wovon mic nur das A — 


5 —E * 


| anal bis Feten Advent dis Probe anführät, weile. 


noch immer ſo ausgebrünft iſt: ber Se auf dem man, m 


‚Bene Dosen en einne® kann. 
In dieſem . Bande: find bie Dana: son we Aboent — 
—*X alten. Ä | 
er 23 BegPE ne u | : ir ß a. 


> = a 


J SB: 8 Won, EURER am Dom zu — 


ſchweig, Auszuͤge aus den an den Sonn » und Feſt⸗ 
tagen von ihm gehaltenen. Predigten. Zweyte 
i vermeh Auflage. Helmſtaͤdt, ‚bey Fleckeiſen. 

Erſter In 

Zahtgang, 436 Seiten. 8. 1797. 2 — 


D« Auezaae kamen in den Jahren 1760 und 1751 einefg 
16 


aus, fo daß jedes Mal einige Tage vor Haltung der Pre⸗ 


at ein Stuͤck erſchien. Hier nun erhalten wir einig nene. 
——— und verdeſſerte Auflage dieſer Aus zuͤge. * 


Richtigkeit und Reſchthum der Gedanken, ein edler Styl. 
eöeffende Bemerkungen über Herz und Leben der enſchen. 
” Anfeitung st Menſchenkentitniß und. Welcklugheit, recht fpgs 

‚tele und praktiſche Darftellung und Erempel aus dem ges 
meinen Leben ſiad gewlß das Eigenthum und der Vorzug 
dieſer Auffaͤtze. Beſonders muͤſſen wir den Eingängen das 


verdiente Lob aeben. Ele find kurs, paſſend, und zeigen ges. 


bigang, 414 Seiten. 1795. Zweyter 


— 


man, wie der Verf. auf die abzubandelnde. Materie durch * | 


nen Text geleitet ft. — -. Nur hätten wir gewänfcht , 
ber Werth bdiefer Aussage durd) einen leichten Sana. % 
Ideen, durch eine lichtuollere Ordnung, und durch das Be⸗ 


muͤhen, die abgehandelten Wahrheiten mehr aus dem jedes⸗ 


maligen Terte zu erläutern, erhoͤhet feyn mischte. " Oft iſt 


auch der erftere Theil verhäitnißmäßig zu lang. und der lebe . 


tere fun. - , 


. In jedem Theile findet ſich eine ganz ausgearbeitete 
Eomfrmarionerede. e Erſte Handels: von der Seeu 
«heifilicher Eltern über. woblgerathene Rinder. 


— Hr de Gaben fü Sehmiga > 


2 


—— find, als eine 
| —— — ver Lisbe, 
; ORTANT unenk oe 
kinder. = — 

bi "wol 


4 fen „zur DVſederum— haͤuslicher — 
= gehalsen von S. C. Dittmann, Pfarrer zu 
Biumenau und Heiligenwalde. Königsberg) “ 

> MM dee Hartungſchen EIERN — 273 


Verf. ſagt In der Vorrede er habe, zur Erhaltung ſel. 


8. ı 2 K 4. 
i m Beesigen hätten immer En ungehruckt — 
on — —— Andenkens, dir Gemeine dieß Geſcheñt ma⸗ 


Solche alltaͤgliche Geſchenke aber werden kein 
| Ä — Audenten ſtiſten. Sn der dritten Predigt,” 
| vom verlornen Sobme, fpricht der Ber. nicht vorfichtig 
genng. Die Krende des alten Baters ,. bey der "Nücktehrfets: 
nes liederlichen Sohnes, fallt ins Kindifche, und das — 
gen des vergänftigen Bruders hatte doch auch ſehr g 
| GBrund. - Der Lehrer muß die Gleichniffe aus einem * 
| 1ofophifchen Zeitaiter den Beduͤrfniſſen der Zeit atıpaflen, und 

unmandelbar-die Lehre vor Augen behalten,. daß ge 

Auorduung and Lafterthat durch keine Neue, fo gut auch dich 


aiſt, etſetzt werden kann, und. daß der moraliſch recht Bere | 


‚ "elften Diedigt, von’ den Troftgrönden-bey dem Ü. 
Der Unftigen, beſchreibt der Verf. die Seligkeit des Yun 
mels mir, ſehr beſtimmten finnlihen Bildern. Bey 


"näbern veöttauten Umgange mit Gott iadt ſich fe wer 


nig etwas Vernuͤnftiges denken, als bey: ber Ablegung ale. 

der menſchlichen Unvollkommenbeit. Mit dergleien 

"Wierwart predigt man den Klugen ans der Kuche hinaut. 
In der. Aaten Peedigt vom. Imde ehe in diefee. 


i 
ceteris paribus, einen eroigen. Vorzug behält. Inder 
or 
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——3 dem a San * Hast | 
et ei fie in Benlgnenheit — der ae F 
Da bee nit mit — und ver⸗ 


tbu kt we a RN 686 — 


pen Wert. vorantee bie deutſchen Landftaͤnde gegen pie Düße Ä 
—* —* 


a BR du wehren, woju men darch 


ray, — 
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—— Abba tlungen verleitet foetben ach: =." GeRhlßr 
E foihee m mit dieſer Schrift in sweren AbſAniteen, mono bet 
eine ben Beweis von einem weit hoͤheren (ber das; ı Ste 
DZahrhindert hinauf achenden) Alter der deutſchen Landſtaͤn⸗ 
de enthält, als H Aang gelten laſſen rl und: der andete 

dein Liationalcepräfentationsrechte gewidmet iſt, wel 
ches für, Die, deutſchen Landftände, bie Peälaten, die en 
fchaft and die Städte, bewleſen werden folk "Derüfte Rs . 

fähmiee bloß -biltoeifeh; ber ate aber ganz dogematiſch. 
Da fi, die. hiſtoxiſche Ausfuͤhrung einzig auf die Braau⸗ 
ſchweig Alüneburgifchen Lande beſchraͤnkt, wovon die Anh 
Aagsabſchiede der Verf. herqusgeben hat: fo may man Im 
Aſten Abſchn, von des Verf, bitoriiher Beleſenheit man: ' 
her gute Nachrichten erwarten ; auch wird man wirklich nicht 
in Nee Erwartung getaͤuſcht. Was aber die rechttiche 
Aussfuͤbrung des sten Abſchn. br teiffes- ſs · ſcheint dem RE. 
der Berf., aus zu weniger Betanntſchaft mit dee dentſchen 
Aelchs⸗ und Lerriterlawerfaſſung und des gatıjen Hergange 
der Eneſtehung und Bitdung der Lanbeshobeit, den wahren 
BGeflchtepuuct ganz verfehlt zu haben, aus welchem die Fra⸗ 
ge über das Repraͤſentcrionsrecht der deutſchen Landſtaͤn⸗ 
- de, ber Praͤlaten, —— und — zube— 

"urteilen und zu. (be an Dürf EN | j 

Sin dem hiſtor bſchnitte sieh, = gef, aufhee © 

Bi; en seh * wen ©: AlmabegifibienPandfländen 

van: eigene Ypeflellen erſt ſpoaͤt ertiche Ev 

5: tet word ee —— en ganz richtig, daß die Lands 

- — aus hi ititen Perfenen und Corpor ationen befünden, ' 


Rath a Einwilliäung Bey gewiſſen ' Negierpngeges 
Ehe zur Guͤltigkeit derſelben erfordert werden; het in 








und ısn Jahrhunderte Die Ordnung der Dinge ben Wei⸗ 
rem noch nicht Statt gefunden habe, welche nachber ef 
, Lingetreten fen; michln die Mitwirkung her — **;8 
Ft ganzen Zeitraum hindurch, unmöglich quf eine durch⸗ 
aus gleiche Weife fi habe dußern Tonnen. - Kaͤnder⸗ 


 sbeilungen, Samilienveriräge über »ie Foͤbrun des we 


| 
F moch die,ollerdinge nöthige Erinnerung bed, —— 13, 18 


Ä Regiments: and Vormundfchafssbeftellungen ſollen die 
a widtigften; aber auch beynahe die einzigen - Vorfälle geivefen“: 
| * bey en bag ganze je ns Beresf mbar ha 


- . ' N * 
vs er N N 
J * ⸗ 
— 
= & x \ 
L \ \ 2 ‚ 
A e ‘ 1 £ 
ed 


t 


. 
B . 
. 


dem non der Verf. aus der Beſchaffenbeit 
e ſelbſt und-aus den Formeln der. ine 





Por 





- Urkunden die Unterſcheibung ber fuͤrſtlichen Kätbe non. den 


Kdelibus des Landes hoͤchſt mahrfheiniih macht, und dabey 


bemerkt, daß „das habito confilig Adelium noſtrotam texj 


rac noſtrae,“ ſaſt nie in den, ‚Die allgemeinen Landesangele⸗ 


genheiten betreffenden, Urkunden, derglelchen er ſchon aug 
dem dan. Jahrbundert beybringt, fehle; ſelten aber in beim 


andern angetroffen werde, welche uͤber die nur einzelne Cor⸗ 


mals von den duͤrſten anerkanntes Recht des Beytritts ihrer. _ 


. x 
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porationen oder Private angehenden Handlungen ausgefertigt . 


mordin wären: fo hält der. Verf. eben hieraus ein ſchon das 


Helium terrae zu gültigen. Vorkehrungen in allgemeinen 
andesangelegenbeiten für ermweislich. Die älteften Urkunden 
por. +31 Jahrb. find aus den Origin. Guelf. nadgewier 

n;. und auch ſchon in diefen ftehen die Burgenſes neben 


. ben. Feodalibus und Minifterialibus , die Städte neben dee 
Kitterſchaft — unter einer Kategorie. Nenn der Ritten 
[haft und. den Bürgern auch nod hie und da Auricolag 


gelegt werden; fo erklärt fie der Verf, ganz richtig durch 
freye unadeliche Landeigenthuͤmer, welche auch noch jetze 
in der Grafſchaft Hoya als ein beſonderer Stand ihre ch 


genen Repraͤſentanten haben. Die vom Verf. augeſuͤhrten 


Urtunden find v. J. 1223, 106, 1286, 1292, 1393, 


2345; 18367, 1574, 1 387, 2388, 1392, 1435, 1487, nub, 
ohne daß Geldverwilligungen vorhergerangen. waͤren, beur 


fundet, damit der Verf... daß die Fuͤrſten gegen ihre Lands 
ſtaaͤnde fich anbeifchig gemacht haͤtten, Beine Länbertheilung - 
= wrnunehmen; Die Mahl des Nachfolgers Mitgliedern ber 


Staͤnde zu Überlaffen, wenn bee Erſtgeborne fich nicht zum 
Regenten ſchicken follte ; auf freye Ernennung der Raͤthe und 
Kofscamn Verzicht gu thun; keine neue Burgen, Schlöfe 


Ver oder Feſtungen zu erbauen; auf die Unterſaſſen weder 


Weder, noch Echakung anzulegen; . in den Dörfers oder 
Stern der Ritterihaft und Bürger obne. deren gucen 


Withen keine Sammlung anzuftellen. Doc, giebt der Verf. 
30 daß manche von dergleichen Angelegenheiten mit jeder 


der drey Staͤnde beſonders, oder auch nur mit einem und 


dem andern der ren Stände verhandelt worden ſeyen; doch 


‚Sollen im erſtern Falle am. Ende der Verhandlungen alle 


‚Qeey Stände benauns morden fen, und im. letztern See bie 
5 | r it 
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Sahtsgrießcheit: „a9 
Unsingärheleett w das perfönliche Intereſſe des. Wärftch 
Mersaffen dab. N — 
Ze den ten Abſchnitt der Schriſt muß Mec. zuin 
Woraus beruerten, daß der Verf. in dem fonderbaren Wahne 
Neht, Als 0b das Abſprechen der Kepräfentstionsredrte - 
“ey den Landſtaͤnden duechaus nichts anders und nichts weite⸗ 
zes denken falle, als daß ein "Jeder für fein Individaum 
Handle, und alſo ihre Nndſtaͤndiſchen Rechte nur darin be⸗ 
#ünden, fuͤr ie individuslles Eigentbum BVewilligun⸗ 
zu geben, BVeſchluſſe zu faſſen, VBefchtveroen zu fuhren, 
Borſtellungen zu thun, Verbindlichkeiten einzugehen und Bote - 
" heile zu erwerben. Haben aber Pandftände, ſchreibt der 
Be. (©. 61), feine anderen Repräfentationsrehhte, als daß 
Jeder, der fie ausuͤbt, dieß für fein Individuum handelt: 
fo verfieren die Sruntsgtäubiger alle Oicherheit; ihre Horde: 
Tungen behalten keinen Serth; zweifelhaft werden dann ale : 
Siege, welchen ihre Zuſtimmung Gültigkeit verlieh; te 
verbledlich die in ihnen gegründeten Verpflichtungen, m Nine · 
Richt eines Iden vonder Praͤlatur, der Ritterſchaft md ſolchen 
Staͤdten, die um ihre Zuſtimmung nicht deſfragt wordenfind; - =: 
zeder Berichtsverfaſſung, die durch die Brände mitlegalifitt 
watd, wird bis zu ihrem Urſprunge hier ein Theil der Aucto⸗ 
ritaͤt benommen; jedes Erkenntniß, welches don den Staͤn⸗ 
ben erwaͤhlte Richter mit abgegeben haben, kann angefoch⸗ 
'gen werden“ Einen Xepraͤſentanten nennt ber Verf. den. 
welcher den Saſammtwillen aller Stantsbörger, ent 
weder nach beſtimmten Fundamentalgeſetzen, oder nach Ver · 
nanftvorſchriften, am Verathſchlagen, Beſchließen vund 
nen ausdtuͤcktꝰ (8. 62). Nur felme repräfento . 
ende Stände: koͤnnen die Schutden des Fuͤrſſen in Lan 
VDesſchulden verwandeln, „Die phyſiſche Unmoslihkelt, daß _ - °": 
große Chlkerfiaften in Maſſe das Allgemeine Beſte uͤberſhe 
"gen, : macht dergleichen Einrichtungen nethwendig, daß deD4|4 
des Andere für die ganze Socierär thun (8. 62.“ Wo“ 
Einer fämmiliche Steglerungstechte in ich vereinigt, "da iſt I 
dieſer der eimzige Nratisnalrepräfentant‘ (&. 64)... Weis. — 
den die Regieruugsrechte von Mebteren gemeinſchaftlich ver ⸗ 
waltet: fo machen alle dieſe, ſofern fie in eigenem Namen 
daran Theil nehmen, eine Quote der Natienalrepraͤſenta⸗ 
tion aus. In dieſem Dinne find auch Landſtaͤnde, ihre Zu⸗ 
ſannnenfezung mog deſchaffen ſeyn, wie ſie will, — a 
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— —Fñ 60). —8 werden Lundflände: 
| — ie übeigen nichwepräfensitten Saap 
. Wepeitmehtien ‚- und diefe: Theunahme am’ der — 
. wärden fie nut als Recht, ohne irgend eine Pflicht gegen: A 
dere — Staataboͤrger aucuͤhen/ wenn fee 
: bp: 


petfönlichen und Kigeitbuinaugches var⸗ 
— — pr): Das leiter der Verf. die Tone‘ 


— ——— 






raͤſentation bes. Oi ſie badk 
a werden? IK re. mit Schlöser für —— 






an Bandfände; — Lean 
* — md — — 
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I en v 
ände 


un Mißbeauch 
‚uud iby 22 ſeyn folten;: bbchſt gefaͤhrlich und nach · 
7heilig fe ie uͤbrigen Landereutwohner, wiiche nicht gleiche 
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Wwieſen tpörben feyn s. daß; —— — 
— da ſW ſalechterdiugs Leine 





— and Daher von ihren. Vutcheeren 
worden fegn. "Aber wer.in; afler Brit waren. Cenyrie.alae 
dern, welche fie zu zepräfeusicas' hatten, wenn ia Lohbak 
genen und-die Himerſaſſen ſammt und fonbessnen hrenate· 


herren mitreptaleutipto werden. ſuc e) . Bin 5*— 


Zahehunderten ‚foll.es. umer den Lundeseimuchuen-kaie 

dern Claſſen gegeben haben, weilitie Guteboſichos moch 5* 

einzigen Bandftände geweſen leyen, und die froye Mies 

Beie ſich noch nicht in. Eandrsangelegenheiten gewicht & 

(Aber welche Seifllichtet war nicht frey, — — 

ſtand die Froyheit ter Geiſtlichteit, von weiches der Werf. 
hier ſpricht 7) Barim.habe:nnzänlich. daniale Wie. * 
van -eine (von einer) Per ſon aal reprͤſentacion noch 


anfkommern fonnen (S 77). -Abere was Ib: denne n 
.. eine · Perſonalreproͤſentatidn iſt — beim Segen be a 


qhanden; wo Poklasen; Xitterſchaft und Beine 


- defind ? und haben: die. Praͤlaten, Mirtroſchaft uud re RR 


- welche da und dert Landſtanden -und- die ‚ehäden - 
"de find, eine Perſonalrepraͤſentation 7) — 
ſchon in ziemlich alten Zeiten von der Praͤ 


werſchaft und den Staͤdten an kine. einer) — 
repraͤſentatien gedacht worden ſeyn; denn ach einer nugce 


edruckten Ukdnde von 379.ſollen. —VV V x;·——— 
. bers" Vrovelle-Vagheit: anle tree ‚Manue Ridder wud; _ 
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+ Köneburgifiben Ranbengsabfihleden;. Tb. 1, ©. 51. 3 
: 34, die Heroge die Verſiche rung —* Voß,. — 
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in Stadten Die «übrigen aufine verbindliche. Age. 
haben ſollen: jo Ratıder der VBerf. Mb. 
* — nähen, anbeholgert araus eina al 
onaltexraſertatiorr DaB Ababen von frem⸗ 
— * Dieren, 1atıch von -Batpuna Kohlen tau. J. 
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ten mitwertilligen taten, odev-Durcch ie Ri 
tepeidentirt worden wären“ (©. 78) - Bu den-nachgen 


inch die Ora 10 tai. 195) dv. Gi 152q and Isar A. 


. 200 ſich die Otaͤnde von dem Kürffen- haben. vrefouschen Ioſ⸗ 
⁊ſen, Die in den Aemtern 
ir ungewöhnlichen Dienfen , Pfandungen und —— 
gu verſchenen; and’ nichta⸗ anſcſeine Leute und Untetaſ 


ar beriſchaftuchen Beure. 


sp zu Teen,’ wodurch die vewilligten Kandesflenren vers 


chiabert werden möchten“ Mec, welcher auf des Verf. Thepz: 


Iie vor ſalcher Perionalrepräjenration nicht. viel hält, baue , 


fich faſt michefonfeich in Dirfe Aandragareceile zu — 


zgeft s’wäre nicht unmittelbar darauf vom Verf. aus Ro 
eis Chrenit (©. 698) das auf feemdes Dier singe 
Verbot v. 3. 14,2 angefätte auorden, ‚mit dam -gı 
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duckt;“ dert; das war nun ſo · eine — 
Altes Wahrſcheinlichteit nach war es bahepgm 

Ven wes feiſeitigen Vortheil des: aueichlieflichen Abſabes der. 

thun. Indem nun aber eins. 

: wal.der Verf. von biefem einem Nepräfernasiömsercdhte das 
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7: Acheoyrlohechoe ’ a4 
Gureätehi) als Yelfen Santmens "nie velennen Paula: 
wpelche Weprälentation aber Aber die bes 
24) Maeım anlentm Shrerklune hack nanheihe. 
:&, 79) ſelnem wanfenden dawit 
Gaß er das Landeigenthunm nur - für ons erde Iundnmene 
Yes Rechts, nicht aber für die Kichifihume der 
. Bung und Wirtang des Stimmrechts gehalten wiſſen will 
- Seide Bewandtniß foll es auch bey Denen 
Baben,, welche es buch‘ Wabl werden; nue der Zweck uub 
- die Abfiche der Geſammt Mepräfemtatien fellen den Nen- 
: fang ihrer Bältigleis deſtimmen. Dem Btec. (ein eine 
Betitio principii hier muitunterguiaufens body vermacrte er 
Überhaupt richt mehr, MG in die angerecheten Gedanken des 
-f.3u finden. Am Ende fhgt er noch einige fpbne Lehren ͤber 
den wichtigen Beruſ der Landſtande, als Stelloertreter allen 
Seaatseinwob 













Wir. wm aber anfrichtig geſtehen, daß er bey den den 
Landſtaͤnden, weiche ans Prälaten, Ritterſchaft u. 
sen befieben, wie es in allen Landſaſſiatlanden durchweg 
der Tall.ifd, dem erft neuerdings auf die Wahn gebrachten 
Kepröfentationswelen feinen Beyſall nit geben Lann. 
Dean fiehts, in welche Schwierigkeiten man badurd vers 
wiſkelt wird; Repraͤſentauten find nun einmal nichts ans 
ders, als Stellversretee Anderet. Die monaechifche 
Conſtitution, welcher einfachen Staatsform zuſolge die Ho⸗ 
heit ungetheiſt, die conſtituirende oder geſetzgebende mit 
Ber ausuͤbenden Gewalt ausſchließlich dem Fuͤrſten zuſteht, 
wird ſich ſchwerlich aus unſern doutſchen Fuͤrſtenthoͤmern 
wegdisputiren laſſen; fie ſehen übrigens] Kandſaſſiatlande, 
voder nicht. So wenig nun in Monarchien das unterwuͤrfige 
Volk als Mitregent gedacht werden kann: fo einleuchtend FE 
es auch, daß in einer eingefchränften Monarchie, fo meit fie . 
eingeſchraͤnkt iſt, das -unteewärfige Volt feinem Fuͤrſten 
nur zu Nem, was es, vermöge eben der ihm zufichenden buͤr⸗ 
gerlichen Freyheit, verwilligt hat, zum Gehorfam vers 
dunden ift. Aber ein 3ablreiches Volk kann ſolche feine ihm 
äuftehende Sreybeit (wie weit iſt diefe, dem Begriffe nach, 
‘Son einem Coimperium abftehend?) nicht anders, als durch 
Stellvertreter in Ausdbung bringen ; vor feinem Fuͤrſten 
v.A. D. B. JULY, Sc lie Heft. zar 
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als durch Stellvertreter, feyern es nun Kepräfenrantg 
ober ‚mic forulicher Inſtrut tion verfeßene Gewalt haber⸗ 


alle Depusirte,. erſcheingen. Wenn es nun aber erweislich 
wäre ,. daß, en -beurkhen. Landfaffiatianden-de: Sig. > 
ter. oder. Umzerfalfen der Grundherten, weiches Ach une, 
fireitig die dandfäligen Brälaten,. Rittetſchaft und ee, R 


maahen die Nädeiichen; Eprporafionen find; zu dem conftirg * 
— Polke welches gedachte eonſtitutldnelle Landesp- - 
t. Bars ‚utgbe gehören; saß bes en ID, Ze 

a a: and eueſchließlich aus den Ka ,. | 
: —8 —— — — 
— —** den Laudeßbaheit und des durch ſie gehitds 
m.-Smpie belanken haͤlte⸗ And: noch deſtuͤnde: mas baͤtte 
* Landſtaͤndea 


wen in allzr, Melt‘ fuͤr einen Grund, ſolchen 






je zuſammen das. eonftitutionelle freye Volt Den Langen 

„dab ſich xon Zeit zu Zeit vor feinem Fuͤrſtene er Er⸗ 
Due ſlandescouſtitutlonellea Berroiliaungen. 2 

feniiniet,, nad el Kansionalpesfonalecpcäfennpe ; af 
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Ey par ju — febete Biefe Kleine. Piece ale: 
"Anttbort an Seren Hufeland zu Jena, welcher Ihfn ſein 
Buch⸗ Die Bunt. ꝛc. zum. Geſchent gennicht hatte. Der 
de om Grete machte in derfelhen einige: Bemerkung 
über den Einfluß‘ der’ Einbildungskraft auf kranke m 
uͤberhaupt, und den feinigen ingbeſondere. Won der legte 


Gelt⸗ betrachtet hat die kleine Schrift. das eigene Intereſſe⸗ 
ic nian durch Re ne mit dem en Zaſtande * 


r a « u. he. . u y 


7 


zur TE 
rſon, ab nicht wohl ange - 


LE ED nn — — — 


—— 


— 


— ———— ah TE 


ur. — 


Lin — dan u AR 
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Phllaſophe⸗ Bd’ vicbßicher geimocht / wirb. Vor am ſalckt we ein ſge 
diatetiſch⸗ Prijncipien; die kheilt etwas parndpr ; heile widye- 
gar. richtig zu feyn föpeinen ; manche ſind auch wortrefflidh;- 
| er Stoiciimus — Suftime 'erabfine — as Pr ineig 
der Diätetik, gehoͤrt nicht bloß Zur‘ Praßtifien Phnofophie⸗ 
als Tagendlehre, ſondern auch zu ihr, als Henkunde. Der 
Votſchrift. Kepf und Füße warm zu halten; kaum er nicht 
beyſtimmen.. Er ndet gerothener, beyde kalt Iu böften,,. um 
ſich nicht mw erkälten. Im Attrerk fih eflenen, umr ſich zu 
{honen, bewltkt früheres Alftverden und‘ Vei kuͤrzuas des 
cdens. Daß Seht alt Gewordene mehrenthäils verehlcht 
waren, mochte ichwer zu 8: weiſen ſehn.“ ꝛe. — Herr 8; 
atte, wegen ſeiner flachen und engen Bruſt Anlage zue) 
hpoch ondrie die in ſroͤhern Jahren‘ bis an Lebdensuͤberdent 
graͤnzte. Die Uebertegung;, dag die Ürfache davon vielleicht 
bloß mechaniſch, und nicht zu heben ſey, machte ihn uͤbet jenes 
‚ängftihe Krankheitegefuͤhl bald fiegetz — Wen aller Abs 
lentung der Gedanken kann mah manchmal'dod nicht Arien 
fen. Sr. H. kam am Diften zum Zwecke, wenn er ſeine Ge⸗ 
‚ banken mit Anſtrengung auf irgends ein wort ihm vewählles 
glelchguͤltiges Ob jeet heftete, z. E. auf die Nebenvorſtelluu⸗ 
% des Namens Cicero. Er iſt nei; daß olele gichtbe 
Zufälle, Krämpfe, ja ſeibſt Epitepfle sw: uich odaeſe 
eſtigkeit des Vorſatzes, ſeine Aufmerlſamkelt von, Achem 
en abauweuden, abgehalten ; and nach und nach gehoben 
werden Einnen. (Daß man bus Finsildung Irerventsanfhrte . 
teu befommen fonne, ift eine bekannte Sache. }+ Deu. 
i Mar. "vor wenig Jahren noch mitunter von Hiſſten u S hou⸗ 
pien geplagt, beſonders beym Schtafengehen.: Er entſchlog 
ſich, gegen den letzten Zufall durchaus den Athen durch die 
Naſe, mit gefchlofl: nen Lippen, zu’ziehen; daruͤber fadief: er 
fofort" ein. Er ruͤhmt dieß Einzlehen der Ruf; durch -Die 
Nafe gar — theifs als eine Gemütheoperatiön, Vte 
Anaehimare Aufmerkfamteit,  chelld weil‘ bie ainoſphaͤrktſche 
Luft, wenn fie, bey gefchloffenen Lippen, durch a euſtachſch 
Roͤhre cirkulirt, „auf dieſem dem’ Gehirne nahe gelegenen 
Beze Sauerſtoff abſetzt, und dadurch das Geſchl gen 
KFaͤrkter Lebensorgane bewirke theils auch wegen' der 
BSpeicyelabfonderung.) Here K. flillte einſt in ber Macht 
feinen großen - Durit blog durch dieß Lufttrinken, wie es 
es nennt. Den Sn Bier fteinm Sa. . * 
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würdes, wenigſteus nicht, bey Kindern, und junge 


ten... Er. giebt kurz ‚am, mon fie ‚nußen und haben, Fat 
(age ‚aber, ‚leider! nlbrs von, der Att und, Zeit, ſich von det 


kr, So pich wir — Auſſot ſchon ſm Jour⸗ 


nal der Moden, wo ihn Hr. H. zur Empſfehlung 


einer Baus un 





tein zu ſehr empfohlen wird Beym feinen Zucker kann der 


Kalch, das Rinssblut, und was weitet zum Raffiniren ger 
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bev hipigen Kinbertrankbelten. ah umameis groß and weit vcc· 
faſſend) — Rabm, Buster, Del, ſtatt Salben — 
. Gene, Graupen zu Ccleimahfüden — das Biyftte 
Xbloͤß vom öffnehden —5 — aber nothwendig hatte au 
Abren mit Braͤuterabſad, Effig and Mader; Fleiſchbraͤthe ıc. 


‘gen und Nexventrankheiten ſo wirkſam ſind.) —Wagqer, 
kaltes und warmes anerſich dettunten , wozu man eo 
Beſtenen ie Mellſſe rc. abbricht, kann es bey Kraͤmpfen ie. am 
werden (Waſſer thuts freylich nicht!) — | das 


m unkräftigen Schleim) — Keinfame, Leinkuchen — 


br —* "des Senfes) - Wein, Brannıwen — 


| Mär Ce haben) — "Wolle, Flanell, geünes 
Marb * man umwickelt ben leidenden Theil Inte ge⸗ 


Wachsteich, oder Wachstaffet barum. (Wenn, 


erh Als Nachtrag zu Hrn. H. Meinung von der Noth⸗ 
endigke des Nacrfchlafes nndünfern Zbeifeln dagegen, verr 
en mir Di Leſer auf eine kleine Reifebefchreibing: Frag⸗ 
bei  Sralienic,, wo von ber Robensart der Yratidrior 

n Ganjı IM und ber Senetlaner Insbefondere die Rebe ift.) 
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N: bomitu vilen Dant erweiben werde: Jerer liätargt 
„wieda Hani Huſeland ſelnſt Keſen, ber: ſo angenehin und 
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n, »ollunder, Meiran, "mlänse, Mielifie, 
. Calles zufammen im zehn Zeilen abaehänbeff, fantı . 


ta, 


erwas müflen angegeben. werben, da ſe bey Hraniſchen, hitzi⸗ 


5ad Cder Senf darf nicht gekocht werden, fonſt wird er 
, Meerrettich, Pfeffer (zu wenia vom Innern Gb 


ar Le, oder Flanell. Hilft das nice: Fo wide 


3 "ie und uner welchen Umſtänden es Helfen tone? . 
Adress forrgöfent werden dürfe? Hätte noch einige Worte 


— 


Mit: dele: —— —— ſch⸗ —*& | 
ei) are iR: —* Hre N⸗ 


ee ſchtelbt ; als dieſer Auszug, der trocken nnupant .. 
— ben En enehäls die ra day mu e. zu wel · 
- | | Ri Ze 


a - . E — | ° 


B r : 
/ — 


[7 Cin: wedr ema⸗ oms nod Unerbortyo She 
‚wen oh alfa Diefe Teid-feun?, vr. Fibe arıne aeptagte He 
pochondriſtem elleufels,. Dieıkmmen am. ‚erben, fürchten, und 
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—— „RER. ER re gl te RE 2 5222 


„ur ba Boaesnrpe, mini od: 
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.„ Ehrmann +Rrankfiren > "7797. 63 Seiten: * 
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& Elöin "die. —— ih RR; fe Intereffant. iſt fiel Sk 


Terſtrot ‚pair Wis, enthält auflseordenriich. wirte Lektüre, 


ariar:. non einer deltnen Datſtellunacgabe und night ge 


meinem Scharfſinn ihres Vyrt aſſers. Es. muß gewitß für jeden 
intereifänt fegit, wer pur mit oem Zuftande unferer ıreratae 
‚betanue iſt, zu willen ,. eb und wie man ſchon vor Hufeland 
über, und Au. as pite Dasnat nſhliche; Leben gm verlängern, 

NT mh ren, ieh zum Theii adgeſchmackte, zum 


Sa Ayeutheuerlidie Mittel man ergriffen habe. um“der . 


Anne. Feit eine Elle miftlegßen. Hieruͤder bar der Herr 
"BE. - Fragmente geſammelt, die für ung — und ſuͤr Jeden 
Pſo chologen — von hohem Intereſſe find. Gr Nelbſt meint“ 
in dem feſten Grundſave, mit Vernunſt mor aliſch qut zu Jun, 


beſtehe diecguoße Karl ; fein Leben zu verlaͤngern, dad ſeh 


man ti kuͤrzeſte Lebengzeit gut armefen:; ſo bahe man Japge 
genug gelebt. Dieß iſt aber bloß ein intenſiv langes Leben; 


wir wonaſchen Gen. E. auch ein’ exrenſto langes. Das letzte 


bezweckten alle Verſuche der ESſcarlatane, von Pine. in Of 
fer Diver die Rede iſt. Sm. Grunde giebt eg kein Mittel, 
vaäs Lesen: Aber ſeine Um augewirfene Graͤnzlinie zu ver (äns 
3 gras giebt ilte Menſchen son der.verfciedeitften Lebens» 


f 


welſe z Laber von den Beyſpielen fehr alter Menſchen ſiäd 9 


——— a falſch. Um recht alt zu werden, ‚brauchte man die 


eu: Write: Faſten, Beten, Eſſen bes. Kothes, 


ae der Brins, ac. Ein Engländer -traitWeln.n. offer 


ara abs Puarodelſns empfahl die Mießwurzel; in 


7 pain; tvaut; jem and Himmelewaſſer (Lufe) ˖im Mon. Mays, 
Tr Paris hielt. dine Reſtauratrice junge Maͤdchen für aite 
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ATE BE ETrand In’ Wetaehft anfariits YWeriiiis rhueem 
Pe she m zur aus deſſen Bist den Magnes ⸗ 
bdes menſchlichen Setftes; ein Haubtmann brauchte dent 
Saumen dazu, BER - er'vati ſeilnen Odldaben zu erd oilten 
wußte; ein Pſfarter gienq hadend ſpaziren, um Luftbadet 
zu brauchen: ein Schulmeiſter pflanzte Kreſſe anf dem Kirche 
hofe, aoß fie mit Taufwaſſer, und aß fir als Satat; Kaalion 
ſirv beriisete ein Lebenselixir, das voch Portionen, auf ı@ 
Führe, eingerichter war. Frau von Zuckmantel Lanfre 3 Dora 
ttonen; ihre Kammerjungfer trank (weil' ſie an Kolit kirte ) 
ein’ Släschen aus, nnd weil s gut ſchmeckte, auch die übrir 
gen zwey. Morgens fand fi in ihrem Beite ein kleires 
Kind von einem Jahre; naͤmlich die Jungfer wat 3 + Jahre, für 
40 Jahre Harte Fir Berfüngungstropfen Im Leibe, affo vet⸗ 
blieb ein: Fahr. — Das Ganze iſt ein Tauınger und idetz⸗ 
keicher Kommentar über das -erfle Kapitel von Herrn Huſu 
lande Kunſt, das m. k. zu verlaͤngern. 7 
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Abhandlung’über die Wirkung der'Krankheitsteize 
auf den menlchlichen Körper, von K; Find: | 
|: Zweyte verbeſſerte Auflage. "Braunfchweig, 


Dan dev: echten Auflage; bieken tielnen Schrift baben wir mu . 





7 Wrer Zee MAD DB: Anhang, ve Ay ©, 455 6) die Ans 
J zehten "Sägen Manches‘ verbeſſert, auch deſtiwmt den Ge⸗ 
ictopuaer angegeben > aus wel chen die gange Schrift zu bruts 
allgemeine Kraufheitslöhre und Bas Kapitel von den 

" BRränfbeiren onetb:: vertnebrre Reisung einem groͤſſern 
hebt dießmai mir den allgemeinen Geſetzen an, nad wel⸗ 
hen die Rrankheitsreije auf den m, K. wirken. Krankheits⸗ 


teige gemacht» Der: Bi; hat in der Ordnung, und in ein | 
ibeilen iſt. Ste fell maͤmtich ale. eine Einleitung in die 
Berke⸗votangehſen, und einſtweilen auch uͤr ſich beichen,: Er 
veſzun iſt das Propuft des Retzes mit der Reizempfängtidr 


Felt. Helge nennt man, mein es matärlihe- Stoffes Sa : 


ie, wenn ed Rrankbeitsproäufte fd, (Wir find nicht mit 

' Biefer Eintheilung zuftieben,, Der Impuls, das Anens, was 
Krankheiten Beiwirkt, it ein Meizs Das ib ahet kein natoͤr⸗ 
der Stoff: Krankheitsproduftilt von bieferm Reize fo were 
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auf lange Zeit zerruͤttenden, tevolutionaͤrrn Begeb 

in bieſemn Lande liefert Hr Main dit erſten 9— 
concentrirte hiſtoriſche Darſtellang derſelbenn, "bo 

leiſtung zu Atau, am Ende'des vorigen und im 
ſes Sales; dieſer letzten ohnmaͤchtigen Anſtrengung ber item 
Neaterung zur Erhaltung Ihrer Bisherinen unabhängiger Betr 


faſſung jan. Er fuͤhrt dieſe Darftellung durch die inn w 4 


Vorfälle von veefhledenet Tendenz, Gaͤhrungen u. revolution 
ren Untuhen in dan einzelnen Kantonen u. die don außen Her * 
tivſteten Wirkungen dl Gegenwirkungen, gegenſeitigen Ktie 


nſtungen u. ſaſb. bis zum Ende Februark, wo immer 
ſchwere Wettetwolten den poliſchen Rufekreie Helvetiens in 


jogen, und einem nahen, nur zu fchrecklich erfolgten, eh 
bruch droheten. F Yeteumäßige Vollſtaͤndigkeit, hiſtoriſche 


Treue, eine elnfacdhe unummundene Etzaͤhlung der Thatſa- 


‚Sen ,. Kurse, parteyloſe Entwickelung der ‚einzelnen. Vorfälle, - \ 


‚und ein dieſen Eigenfdhaften eines Gelcichtfchreibers angen 


, meinen geunktofer Vortrag, charakteriſiren dieſe Blätter, 
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and igen Difärciie des Standes Bern. Rüig 
lem: anzöfifchen eines — Ehioejns 
überſcht, und mit Anmerkungen verfehen. Franke! 








furt am Main. 1798 14 Bogen. 8. 16 &., | 
Cena wohl vbtauszuſehen, daß Sie ÖRewofuktän. im: ERS | J 


land ae zu Amatichen Schriften geben toihtde‘; "Welche Ries‘ 


ſen wichtigen Streit aufzuklären ſich deſtredeth Ob * Bro | 


w ſoſcher Schriftfteler unvarteyifch, oder einfeinig ſeh, 
8 möchte für einen Ausländer niche gar leicht zu eniſchei⸗ 
ober dariiber abzuſprechen fevn.n? Ein Berfiag: im einem. 
} uf inseiner folchen. Lage dex- AUmſtaͤnde demjenigen,“ 
en Dramen der Verſtoß geſchehen ih, nicht Vleichqül⸗ 
& ij ‚ein großer Unterſchied zwiſchen Heern Grafon 
Meiſter, der, in fardiniihen» Dienſten ſteht, und zwi⸗ 
dem Setehreen Seren Mieifter von Zurch, auf. ‚wre 
| air radicate nicht paflen konnen, die mur auf jenen 
| is, daher Nec.,diele Briefe zu leſen anfing: fo- 
















Scrilten gelelen zu haben, mern er auch nir den erſten. 
Stiel; Fichrig  beurtheileh moflte. Er will es alſo aufrichtia 
OEM, was er geleſen hat, um zu bewaiſen, Daß er in die⸗ 
Biden. Fa erden hate ss von: dom abblens. 
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— De Regierung „, deren Mitglied er 
— en Rechte verletzt ſind, ein unpart 

SE ex. werde die Empfindungen von Liebe inh 

cht verläugnen, da er ihm feine Seftimungeukes 


„als. fie es vor Gott ſelbſt ſeyenz weis eupferen, di * | 


a irgend eines Vertrags zu fordern, fordere gr % 
Beobachtung derſelben; die, Wandtländer bewohnen⸗ 
erner, den alten Boden Kelustirnss: die einen, 


‚abm.fein ter. Morges Joerdun wrbaustz und ‚die * 
geil **— feder her geſtellt. man 
1218; mir Berchtold V aus: 
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ſchaſt haben; fie Fam vielmehr, wie hier bet 
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* t, der ein —2 der Waadt ſeyn mußte 
In den 318 Jahren, fo lang die Waadt uuter dem Kaufe 

Id, hat Ein Wiemontefet ein fo richtiges Amt. 

beffeidet ; fogar konnte fein Landvogt Diefes wichtige Arie 
„Über zwey Jahre — Thatſache Hätte mehr‘ 


denen; ſo daß ein Theil ohne Dindirkung des 
andern fle ausübsn konnte. Kann mar dieß als fo ausdertiärhr” 
3*3* Das Volt war durch Abgeordnete der meiſten 
e und Gemeinen des Landes repräfentitr,. die ſich im 
erlanifitlungen vereinigten; Der Adel hätte weder 
 Mepräfentattun, noch eine Kammer Einige größe Bäs 
men, dan Sranbion, Kofionai, la Sarta, und anders Hat“ 
en In 3 in der Verſammlung der Stände 55 
des Fechts Ihrer Herrſchaften; aber keinesweges vermoͤge 
ihrer Gebutt Dariber führt der Verf. mebrere Originale 
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urkunden afen und Herzoge von, Savohen an, | 
DE EN BE ee ei 
Die @tähde machten die Geſetze; der Fuͤrſt oder fein ' 
doogt gte fie. Det Fauͤrſt erkannte es, daß es ihm 
nicht inte ‚ihnen wilſkuͤrliche Gelddußen und andere 
Drfen läufplegen.. '& KRucar, T. I, ©.67, Dersers 
zog von ven Konnte alſo den Waadtern keine Abgaden 
gen So erkannte 5 Ludwig von — 328, daf . 
die. von Milden, die Landvogtey, Die das "ga je Land unter 
Dia begtift,- fecy von Steueufp,u.d m. 
a 6 10 5%" . 
ED Verf. lauqnet es zwar Nicht, dag Die Waadter nicht 
manchmal, aber ſelten Subfidien bewlligten aber er behaup⸗ 
‚tet auch/ daß fie eben ſo vft anerkannt daß dieß de grace 
ciale, aus beſonderer Gefaͤlligkeit geſchehen ſey. Alle die | 
| Find dein: Hertn von ber Stade Miorfen vorgelegt 
worden, und noch befinden fich die Ablchriften in der Canzley 
des Commiſſariats. | 
a» 11 Vist  E- | 
"5 rmlinfere Borditern verwechfelten alſo, ſagt unfer Verf. 
a ae m nicht mit dem Waterlande; feinem Ehre 
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er des Waadtlandes war alſo im Genuß. vn; en 
bföidnellen Sicherhzis,- und hatte nie eher einen beugen 
Hrüuck noch Richter 


Drufe, ©. 11 wird behauptet, fie haben, die in den Krieg 
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le a hatte: ren en ‚Folgen. 
Kette von Stabten, die ah dem Geſtade uuſers Sees 
ji He: Her und wey Stunden ſich amen⸗ 
Age von Dörfer, die ſich ſaſt 
* Lanid in ſetner anzen Ausdehnum bes 
tert, int in denifegren | beifünderten_ahgefraravere 
.. ‚Bir —* ſagf er," 8 ſowiel als —— 
salipd, air, mehr, was wir ‚damals, waren. 


Se wehte Brief von om; 7 25, Mov. a Da 
ae Don WBerh trat iM’ die Rechte des Haufes bon Sapeyrn 
Dr Haben mehr oder wentger bepgetragert:rs— die. 
sic — — hre allge meine Verachtung 
‚u: fo tifation ; der! Krieg den Fran Ai Zu glele- 
aa: — Führer ;’ die unſern Vokaltern gegen: 
ne'% kangdaß ihre Privilegien in Ehren gehalten 
wörden ſollte 9J Ddie Anfihägbare‘ Macht des vorrherhaften: 
BI. W. Dir Schweiger wollten keine frem⸗ 
— und ſchickten ſie ‚ohne irgend eine Wittband 
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Zr Hertſchaſteherren: fie. derlangten nut de Gen Sen, Be 


. ‚gapmachten Rechte. Da man ihnen dag. Ablsbiug; sinige * 
kerkerte; einen zum Tode verurtheilte⸗ 4 giant — — 
fo ſchuͤttelten fle endlich das Joch Ab... 

die von Glaris; ruͤckten allda ein; vertrieben, RN Deftei & 

cher ; Tießen die Glarner än ihrem. Gluͤck Theil nehmen. Der‘ 

Kreis des Bundes eriveiterte ſich; die — der Cantone 


nahm zu; fie waren ſchon auf's geſtiegen; ſte nahmen einen 


andern Charakter an. In der Zwiſchenzeit aber He. Bir⸗ 


gen, und führten mit dem Adel einen kleinen Kriega. der 
biefen allmaͤlig ausrottete, fle Eriegerifch ‚made, und, zu 


größeen Unterheßmungen vorbereitete. . Ihr Buͤndaiß nit 


„Ludwig XI befeftigte ihr Gluͤck, und üffnete. ihnen eing. heue 


Laufbahn. Der erſte Vertrag der RUN von. —J 
in vom Jaht 1474 


Ludwig xi verſpricht den — in din htm: Akien 
gen, und vorzüglich gegen den Herzog von Burgund bepzuftes; 
‚bein; ihnen, fo lang er lebe, pour margue de fa charite die 
Summe von 90, @oo jaͤhrlich, und 20, ooo theiniſch viete 


 ‚tellähelich, . wenn ſie mie dem Herzege im Ktzege begriffen. 


wären, ausbezahlen laſſen. — 


Ludwigs XI Nachfolger fegten einen gewiſſen Werth 
auf das Buͤndniß mit den Schweizern, und ſchaͤtzten es in 


den Mailaͤndiſchen Kriegen ſehr hoch; der Verfaſſet geſteht 


es aber aufrichtig, daß ſie ſich damals an denjenigen verkauf⸗ 
—* der. am Beſten Gerabite, und mehr. als einmal ‚richtete 
das Geld die Pfeile eines Bruders gegen die. Bruſt des Deus 
ders. Der Herzog von Gayoyen, ber zwiſchen zwey Maͤch⸗ 


tigen⸗eine Partey ergreifen. mußte, ſchlug ſich auf die Seuue 


arls Yz nun. fiel Franz J alle feine Staaten dieſſeits und 
| Jenleits der Berge an, und Breſſe, Bugey, ein Theil von Sa⸗ 


voyen, Piemant wurden feine Beute. Der. Herzog wurde; 
in ſolche Duͤrftigkeit verſetzt, ‚daß feine Gelandten, die er 


2 Reichstas nach Speyer ſchickte, damit anfangen muß⸗ 

en Fuͤrſten zu entſchuldigen, DaB er nicht in Pers 

en erſchienen ep; er wüßte die Reiſekoſten u 
en, 


unter dieſen Umftänben rückten die Berner in bie Waadt 
Fr welche alle. Muͤhe ſich gab, ihre Verfaſſung aufrecht zu 
— Die Bee pe, ne. Kaplan Der 
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and Witteiurg durch ein Vuͤnbniß mit Bern’ und Be 
hurg ſich verſtarkt; nſonder heit iſt der Vertrag von. 

llem von'össo wichtig, weil darin ausgemacht ffl, daß im. 
Falle; wenn die Ge fer von Unterthanrn des Herzogs ans 
gegriffen oder beſchimpft würden, und Gerechtigfeit ihnen 
verweigert wurde: To fellte der Herzog das Waadtland den 
Ctadren Bern und Freyburg Übertaflen, welcdes ihnen als 
Eiaenthum verbleiben ſoll, To wie es diefer Fuͤtſt befler; wenn 
83 durch merichtliche Unterfuhung fi ergebe, daß er bem 
ER zuwider gehandelt habe. 


Detr · Verf folgert daräus, * — bat Bern 
Biere in der Waadt hatte; umd eben deeß deweiſen 
Ne Belohnungen, die hernach mehren Waadtländern von 
Ahnen: gegedeit wurden. Die Waadt Pantanne beaünftigte 
vorzüglich den Einfall, den die Berner vorhatten. Sie wear 
mit ihrem Hiſchof immer: fm Proceß, und glaubte, wenn fie 


. at; ihren. Dundsgenofen fich vereinigte, . für ſich ſelbſt zu 


arbeiten, und, zu einer volligen Unabhängigkeit zu gelangen. 
Die Berner ; welche. behaupteten, der Derzog von Savoben 


dabe den Vertrag von ©. Julien verleßt, fegten ſich den 22. 


Jen. 1336 in Warſch, befegten die. Waadt, das Land Sp 
‚einen guten Theil von Chablais, und das Bisthum Geufz 
gogen.aber nach ı4 Tagen Wieder ab ohne Schlacht Die 
Stadt Peterlingen, die alte Bundesgenoſſinn der Berner, 
Ser den Bernern ihre Dienſte an, leiſtete ihnen die‘ Huldi⸗ 
Yung, und vereinigte ihre Truppen mit den Bernildien. 


Sleich den folgenden Tag ſchickten die benachbarten. Siadter ? 


Wilden und Rue, Abgeordnete; ließen ſich hie. Berfiohrrun 
geben, daß der Vertrag von ©. Julien genau beobacht 
werden-Tofite, und unterwarfen fich auf diefe Bebhuguna: Und 
dieſenn Beofpiele-fötstesauch die Grant Morſen. Rr vabir 
ogen Zeiten drkickte der Berniſche Stanz dieſem Verſprechen 
"das Siegel auf,' und ſertigte darüber den 11. April 1537 
der Stadt Morken die Urkunde ans. welche S. 33 eingeſchab⸗ 
tet wird, und die’gebeilitite und unerſchuͤtter liche Grundlage 
jenet Verfaſſung iſt Das. Pays de Vaud bat Unterthanen 


des Berniſchen Staats, woil und in ſoweit Bern bie Waadte 
lander bey ihren Privilegien, Frevheiſten und ihrem Her⸗ 
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Der tekkte WBeief vom veen De, l an * | 
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xuhmsoll wars aber eine Veränderung Na Einfachheit ihren . 





Charatters beroizkte. Ale Arten der Beſtechung machten 
* —— eben fo geldgierig, ale ſie vorher arm und gee 


ge efen waren... Das Gprihworts Rein. Bela 
“ zer, dereichner ihre @itten. Sie wurden die 


—** des ſeſten Landes. Der Hunger nach nen 
—— ten‘ — — gemäßigt, noch gerecht zu 
Piackereyen, die die Genfer von ihrem Bi 


bet, Bewaffnung der Berner 1.1536. 


Der ——ã— hatte. fie nicht gereizt; auch nicht der. Deus 


der ſich wider die Franzoſen genug zu wehren hatte 


ans nn I m Seuiogen. von — zu leiden gehabt hatten, 


Seßanpteten: Jen, daß, fie, die Berner, Durch das Recht - 


der Eroberung die Rechte bes. Biſchofs und bes — exe 
urhen baͤtten. + 


Sie weiten alfo er jwer Are Otele getreten en: : -fle 
aka ‚fi nor, aus dieſer Stadt eine Landvogtey zu mie 
Mach dem’ Empfang einer Summe Geldes, nacı 
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eines, Vertrags ; durch weichen dieſe Stadt ſich ans 


— Dr machte ,: fo oft 46 diek für nt finden würden ; "den 
Remen ‚ga dienen; Asdanm erſt fieflen Ihre getreuen Bunde 
’ ganpfien es *8 — = —— — 

eter uſanne waren nicht fo 
—* aͤberl f an Lauſanne nur etwas Went⸗ 





7 — den Kirchenguͤtern des Bisthums, die eigentlich den | 


inwohnern von Lauſanne und den Glaͤubigen dieſer Kirche 
ganz ugehörteh. 


And hler Some“ dem: Berf. wieder feine Lichlingäider 


in den Weg. Seit jenem Zeitpunct, fagt er, find ſeine Otäre 
9: —— zuſammenberuhen worden. Wenn dieß, ſagt 


er, das Schickſal der Verbuͤndeten Berns war: wie. mußte 


DER das Schickſal des Theils der Waadt ausfallen, das mit 
Bernm⸗gar nice verbuͤndet war ? — in dieſem Jahr wur; 
den die‘ Waadtlaͤnder genoͤhigt, die Reformation anzunch⸗ 
wen, umd barein zu willigen. Da die Kirche den groͤſſeſten 
intel ber Echen des Landes beſaß: to beredete man die Eis 

ner... :fie- wuͤrden von Ihrer Lehenspflit befreyet werden 
Den hatte dieſe Lockſpeiſe Ion d den Demabaım bes deun ſchen 
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Lanton⸗ rergefett, und bie Sorgen fheer Heffnma, die 
fle fange murren machte, . wurde endlich eine Haupturſache 


” Ges Aafſtandes, der i. J. 1653 ausbrach, und den man ger 
woͤhinlich Ben Baurenkrieg nennt. " Die Kirchenguͤter wun 


den ſeculariſtet um ariſtoktatiſche Stiftungen daraus zu machen. 
Die veiligen Wefäde, das Geraͤthe die metallenen Heiligen; 
bie koftbaren Verzierungen der biſchoͤflichen und der Siofter 
kitche wurden nach Bern gebracht; alda wurden fie in lange 
goldene — und weltlichen Puh verwandelt, unk dienten 


dum Luxus der Verniſchen Familien. Wenn es fo it, wie 


der Verf. vorgiebt: ſo waͤre es nicht zu loben; und wir ha⸗ 
ben, Gott Lob! Laͤnder, wo ein weit beſſerer Srbraud zum 
Beſten von kand und Leuten bauen gemacht worden if. Ber⸗ 


niſche Landvoͤgte depraͤſentiren heut zu Tage den Biſchef von 
Baufanne ; die Deioren,. die Achte, die Stiſecherren, die 


Eoͤſter; daber og fie es die giükliche Reformation, 
we man noch alles bezahlt, was man zur Seit der Larholb 
mußte, und vieleiche noch meht. 


Shen bezahlen 
Drollicht Iautet der Ausbruck, den der Berf. ©. cr gechraucht: 


„Bern bar das Fegfener und die Meſſe abgeſchafft; abet 
der hochgeachtete Heer Landvoigt Heht alle Jahrr den Zinn.* 


Ja mehrern katholiſchen Ländern iſt der Mißbrauch 


morbden; aber in jenem reformirten Lande iſt der Mißbrauch 
Aefeſtigr worden, indem der vorgebliche Zins in ein len 


iches Recht verwandelt, und ſogar auf mehrere Güter ais 


—— ausgedehnt — Abe unterthanen and zu 
Bubeen für die Erhaltung des Baues der In 
Sala» verwandeiten Kloͤſter A u. L wi 


Die Lauge, die ber Verfaſſer bier ter die Beruer — 


"set, iſt ziemlich beißend; daher wir ihre Beranswertumg 
.. ganz feinem Beweiſe überlaffen muͤſſen, und — Ruh 
| * lieder aͤberſchiagen. 


Di⸗ Vrelntrͤchtigemgen heißt es noch e, “, die sie 
Aetitten haben, find ſchrehend, und: wenn ſchon 246 Auhe, 
ſeit jener ungeheuren Zerruͤttung werfloffen ſind; ſo iſt die 


"Wunde nicht nur nicht vernarbti; ſondern immer tiefer gewor⸗ 


ben. — „Ungeachtet nur der hundertſte Theil ber Nation 


obdabey pugegen war: fo bekamen dadurch hoch die übrigen 
Tauch Die Ueberzeugung, daß der Papſt Unrecht, und Calel 
eRecht hade. > er Ben te 
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| „bie infor Vordit⸗rn es gfanbien, die PR yanzsler wei, y 
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* 


„ten; auch als die, die niE, dabey wären, Aber 
„was die A Fr —3 quad ———— wenn es 
„ech nur nichts koffer ⸗das iſt eine andere Sack; #6 -.;.. 
„Eoftet ung viel ,"tind diefe Erinnerung —e— Big RB... 
welften ſo Tande bie: Urſache derſelben bleiben“ RO 


Es Rab 131. Diener. des bei: Evangelle in. "set Woeaht J 
Be vom Staate deſoidet werden; ‚die Akademie von Lauſanns — 
mitgerechnet. Ihre Einfänfte ‚belaufen ſich por, 800 bib 
sa00 Franken. Die Mittelfumme maßıt. etga ı [08 Sram 2 
fen; die jäpelitpe Ausgabe ſteigt alſo Auf {gg1op &isree. 


dalten wir nun dagegen das Neſulegt der? — 
. Ale Pfarreyen, die Hehe zu Ts: lftweng ; 
egiftirten fhen-:vor der Reformation, ‚unabhängig von dert... E 
Capelien, die dazu gehörten: - Die meiften waren wichlich o· J 
ehrt. Die angeheuren Einfünfte unſers Bigihums fg; ı J 


—— 
— * 
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Er Ktefter, Prisrate und Ahteyen kommen ‚alfo: nib vhna nen A 


ng au einige Berner Familien. Und dych ſti bieß — 

Durſt bee Berner nach Geld noch nicht z' ſanhbern reiste: . 
rg noch mehr. Der Herzog von Sauoven hatte fü auf: - n 
einen gewiſſen Fall anfelfchis aemadıe, ihnen die Catan. . 3 
von 60000 Thte, zu begabten ; die Mypothak / derfelben waren 
feine Rechte auf das Waadtland. Die Beruer ſotderien vcnhn 
unſern Boraͤltern die Bezahlung dikſer Summe; and we .. IR 
— die Schulden des Herzogs bie Wandter nt a. 

ute bie Laͤnderepen / die er in der Waade hose: vr.) 
pfänden; aber nur nicht die‘ Waodt, :sielihr felbſt gehbrue. 
Eieblingshypotheſe des Verfaſſers!) Bern war nun Im —2 
fi. der Hypothek. Sich der Hypothet demaͤchtigen, und 
‚noch Das Kapital BUeBREN.: iſt das nicht zu vlel geſordert7? 


Vierter Brief. N-hdem jene Einwohner ken Kie 5 

chenguͤter beraubt waren: follte ihnen auch ihre Freyhbeit ge⸗ 
„nommen werben; und tele ſollte ihnen dieß vorzuͤglichſte Gut 
Be ihre alten Brüder, durch einen Schweizer Canton, zu 
einer Zeit geraubt werden, ba er fie fo eben mit Aufopferung 

fo vielen Blutes errungen hatte? ZR-esmiche:gebäflig, heißt 

«8 ©. 54, daß die Buͤrgerſchaft von Bern, nachdent fie une 
fere Privilegien’ aufrecht zu erhalten, feperlich geſchworen bat, 


. 
. 
— u — — — a —— —— 


uns nicht nur unſerer Kirchrnguͤter beraubt hat, ſondern auch des 


theureſten Rechis Bst Scapheit in — Bitionaltesfunununß,. 
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—— ——— ve au werden? 


Mene Beſchwerden ſad folgene! Ehemals — 
„Be Bringen eines der aͤlteſten Haͤuſer Europens ohne unfere 
a 


den Verlauf eines Buchs nicht verbieten, bad — 


dem herrſchenden Glauben efttgegen wars; fie fonnten — 
„fein Orrafgrfet geben ⸗und jetzt macht uns bie Dart 
oſcheft einer Etinen Stabt Geſetze über alles, was uns umgiebt 
„und wngehrs Adtr das; “was für die bffentliche Ordnung 
„weſentlich wechtig iſt, unb Aber die getingfüginften Kleinigs 
„Leiten... Die Shraerfhaft von Bern oder Ahr Rath fchreißt 
„unsivor, * ge Gelegenheiten Wr . wieweit es 
-  sunelaubt ſeyn Toll, zu tanzen, Kegel eden, mit 
 ahainen zu filden.* Y — 


* Bou der Staͤndeverſammlung, ihrer Born, ihre: Dane, 


. won ber Elafhfication derfelben haben uns Mütter (in ſeinct 
| der Schweiz, ır Band, 166 Rap, Seite 463) 


d $eigneux (ir feinem Syfteme «brege- de jurisprü- 


I ana accommodee aux loix et à la confitü- 


du pays, à Laufanne, 1756) im edeiwep De zuver. 


ı Aufklärungen gegeben. | 
sr Map Brief. Ungeachtet. der von ‘den Savediſchen 


an Id Bein 


— 


Herzegen fo oft wiederholten Erklärungen „ daß fie kein Recht 


haben, irgend eine Steuer in dee Waadt auszufchreiben; 







Ber Kealerung und des Volks beſtimmten ; ungeachtet dA 


achten , - ‚unfere Privilegien und Freyhelten zu erhalten’: 
fd wir doch nach und nach aller beraubt worden. 


VBern ‚weilte: die Landſtrahen wieder herſtellen laſſen; 


eine Arbeit, die: mehrere Jahre waͤhren konnte, ohne * 
man ·dabey nach einemn feſten Plane handelte. Alles beruh 
af bloßer Willkuͤhr; und fo’ kam endlich die Reihe an 
Landvogtey Murten. Man belegle fie mit einer Steuer, wı 
che noch Herbie mit- einem harten Tone. angekündigt ward⸗ 


£ der Pacta conventa, die i. J. 1536 die Rechte 


en Berfprechungen , die ihre Worätteen den unfrigeh 


lan beobere feIbE mit Epreution , wwenn.man fich nicht gleldy 
der Abgabe - unterwerfen woflte.- Die Stade war gefaßt, ' 


Widerſtand zu sun. : Ge ſchickte zwey ihrer Mitglieder 
— Beni weint im re 2 vorlegten Dan 


* 2 
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.: fagt nacbber !.@ie flcheten alt gefekliche tie n: ‚Tine aibe 
Mb ne wieder nach Bern zuruch; fi ꝓerlenqtan, 
8 


Leg Dr — 8 
efie nie erhalten konnten Es * 


Er an nterfuchung gedachtee Ihre Vorfälle. ſa 

De Seblet von Morſen beliefen ſich aufß 394 — 
chdem diexLandftraßefetigz ‚dir Daucer der 

em Ende nahe; imanı: kund gte ‚man ihnen eine ‚Älnsesite 

q an —— vom ösen BR: ‚ar. malte 

man * anfangen ſollen. po = 


—*8* vr 
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ahlte man 1 en die Heike 
En bie, Die iserad. € She hervorgebracht hat S 
, Die mair: io Tchusnseläumkete 2 5 


mer die Stimmezihrer ;Ergebruheig.. ihrer 4 | 


keit — Rluabeits » ‚Sie. that Berzicht auf die 


‚hund; fie upferte den zur hoffenden Erſtz ber ——— — = 


umge der Mückficht auf; dab die günfbine, eder ungunſtige 
Surfcpeidpngl aleib nnangenehtne Poiteis marke, gieben wg; 
ie legte ihre Rechte ihrem Sonvetain ung DR Se 
des Varhit mai aus ihrem Still tel we 
le ziehen Eorinte 5’ Sie Sade Mi ithgſo 
— ee faihen. + 


Aber der lin geh. von.&been ee a 
je =. adt ¶ Moklen beit. Stolyy::alesper, Mrarbeihrrt Regis⸗ 
ung zuwiders — — die Veſchwerden — 


Bars, ſeit n;;terienäds, ders ding? Rechistor⸗ 
derung hat, eBen:dadyrd der Ant — ei huß;diefe-gore 


schen zu ng aber nach De ertpnanen in Dep 
apebı —— Ay e 


"Berung vor dem Michter- dee: Ditsupts Klaͤgere ambiingen.“ 


Ole iſt dag Geſetz; ihre Procepordnung’aberiükinmgeitoßtn. 
Denn die Srabt Morſen iſt im Beſttz/ Und. marı fordert 
och eine Auflage Bronsddr;.; 
"Berner ſollt⸗ He Bor Den be 
Aus unvar thevſſ J— under 
d man fordere ein srtert 










an big Wohnorts ⸗ er 
An —2 werde, 
ht. nach Bern! ram 





— Aal fie‘ —— on! "Be Die Reten rnup⸗ 
"Re we ts larihören N — — .n Ser 
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HE): Klaͤger zu werden. 


Ebxtchichte 183 
Ga Bl koſte den Wrrmrii in aflen Adern bey dem 
jo Gedenken. daß jene Provinz es ware, Fü sermuthen, 
die Meadiſche Almacht irgend eine Srörze Habe Ehr⸗ 
rherr en. machten ihnen dieſe —2 wobey 
jene Ausdruͤcke ſelbſt gebrauchten. Bey anderũ 

en W; ie nie flgendenempfangen: „Wenn ihr -vor einl« 
„gen Kübhren- es gewagt hättet, das Recht zu bezweiflen, dab 
pder * "Nash bar; euch nad feinen Gutbefinden Orcuren 
— ‚Dörte, man.suchiden Köpf. vor bie Fuͤße ge⸗ 
dieß war. eineglter Tondvogt, der eine folche 


| 
i ö car "Mau machte Vorftelhingen von ihren 





: alten: Privifegienz aber Die Dereiſe wären beſchwerlich. 
Man ſetzte * ſolchen meingeiſte 3000 Bajonette, 60 
a nnd mitiffatien entgegen. Dieg nennt Maller du 
Fr Kunſt zu regieren, welche die Regierung von Bern in 
Ak hohen Grade beſitzt, and welche in dem übrigen Eu 

er faft verloren gegangen. U ör in 


" Ypachandlungen. ungerbranen . norhwendig den Sing 
"eines Procalli ſes, Der .unchıdem Decrete vom 6ten Febr. 1299 at 
wi. der moͤglichſten iile Betrieben werden ſollte. 


Bir 'tennen nun die Grundſaͤtze dieſes Verſaſſere klaär 
| je Barum,, beit es S. 74, :follten wir verbunden 
ein, fu den Bedürfnifien Berns and des deutfchen Canfons 
keyzuſtruren 7 Haben unfere Staͤnde jemals zu hiefer Verde 
‚Sigung;: zu Diefer Vermiſchung der Intereſſe. zu bieferd if hats 
ma eingeroifligt., "us Bm Beriafung Bun ji J 
er iſt? ... 


Man fand) halt u e. 75, mit Sröißfei — | 
m vor dem J. 1536, bie Stadt Bern, die doc) ſchon med⸗ 
‚„ tees Eigenthum ng noch feinem Staatsſchatz hatte; ihte 
Kirhengärer haben hn gebilder und anacfilit; ferne we . 
Biest die Zbtle , der Safzuertauf, die | uöfirn 
| de Regfmenter‘ im Dienſte ſtemder Mädf.. —— | 


ESchaeidend it 26, was der Verlaſſer Geite 20 — 

— cs einem forift guten Tom giebt es wenige Städte in ESu⸗ 

ropa, wo die Leute, die man Leute von Stande neun, mu⸗ 
aut fo kehr Pibel find, als in Bau... 


| n ——— ig — dag ‚der Sand — Es hat; 
J N ig — Prag bo a ad; ein, 
LES = 


4 


x fa €, was matt. von def Berner Yuftiz, denken ‚fol, wenn 
A HE ‚95 angeführte Geſchichte Hiefet, die ei dem. 


/ 


ge zu viclen Nergac·.. —J———— 


—5* — Sors noch poſſirlichet aͤber werden ——— 


me vertlert Ach im Tumult, und der | 


‚aus entſtandenen Schlägereyen. „Bald fah man nichts als 
aufgehohene Faͤuſte, ſchreiht der Berf. mit Waͤrme, Di⸗cke, 
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ehſer Beier, "Ei BETEN | 
BR bie Regierung von Bern hat Dr. 


oo ump.die Geiwalc, ung aus geriet Macht Stegren.eufzWer. 
gen, ängeeiguee; went fie arich nch die er... 2 


ausüßt; wenn fle mit der Gewalt, bag Geſeß zu maipe nen 
auch hoch die verbindet, uns zu richten :.fo | ae, indie... - 


——⸗ Selapereh (8.85). — — D——— 


iS Die pelnliche Rechtspflege; "die “ fd Yorhtiget' iR, ba 
g über die; Perſonen, Ioer. * ihre Ehre und ihr Le⸗ 
ſich erſtreckt, ‚and 5 e inohne von Waadt. _ 
iche der Baren ven Waa — z; inicht ſchickte man 
ommiſſarben, Re ichten; Pech Beten fi Tetöfts Be: 
all dig Meyieres fmaner ei ſchrecklicher Fall. er 





Leſer Jum Nachleſen delbſt oͤderlaſſen wollen. Sa ung frei —* 


Von den Emigkanten kommen keine ſehr Echt 2 
gehalechen Ftes , det getrunkenen Geſundheiten yle tie: 


Gäbel; man prilgelte ſich In die. Wette; der eins packt feinen 


‚Nachbar, und ſchleppt ihn in die See, ‚während der Here - 


Landvogt von: Eriad , der Praͤſi ident des Feſtes Cıaten Sul): ° 
auf den Tiſth fleigt, und haranguirt; — Beine Stimme 
menbe Umſturz dee 
Tafel fuͤgte zu dem bisherigen. Ungluͤck noch andere Folgen 
hinzu. Die Patrioten kamen nicht fo. wohlfeil — F 


ſh überall das Verbrechen des Hochverratbho und als ſol⸗ 


de —— man alle Handlungen jenes Feſtes. Die Sa⸗ 


che wagd nun ſehr ernſthaft: Blut, Hinrichtungen, ſchrien 
die Dreh /und, —* im Be, ige a 


ee * 
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Die ſcene "wird num klaͤgſech aud gefaͤht l ich 
uud mas hatten denn vie Patrieten getban? Einige jene 


| ** Hasıen;d — ellungen wegen her Auflage 
— ——— 


„des Vroceſies des Hru —* 


—** uud ‚endlich hatten wir anf das Wohl —8Ww— 
fan Beihsgstranfen, and dafür find * beit ed Geie 


10ue Micaschen, Inmdem inie.e e Selaben be⸗ 


banteß AGENT - ‚De — 1. — — RS EN: = N 


rt Kati hier di Aurbruͤche, — —————— 

Ob bin Schilderung nicht zu fark ey, „darüber wollen und 
formen, wir nicht, abſprechen Aber ohne Gefuͤhl wird may 
es:nicht. leſen konnen... ,Wag, ber. Verf, gefühlt babe, das gie 
Seite ara ju erkennen weng * da fo ſpricht: det’ Him 
A iſt ͤber uns... Man lagt, £ gebe elien Sort; es iſt 
ges beiten „oder es zu —5 — 


— * Siebönget Drief. Wenn auch ein Majefätsperbter 
= son der kohle m der Wade begangen worden 

waͤre: ſokoͤnnen bir Unterſuchung und das Uetheil in des arſten 
—** mr den gewoͤhnlichen Gerichtshoͤfen zukommen. Dieß 


eit der Berf. durch Die allgemeinen Grundſaͤtze des Staate⸗ 
echts durch den Geiſt jener Geſetze, durch ausdrückliche 


Gain Then; (der A Baron, ſuchen 
ex in Verbrechen, "von-bis feine pa: 
„und “das nie erüftiege.: Berfäplekene Prada. 
en reiren” Fiferfücht und Rache auf, aden ze - 

foner F belichen Geheimhaltunc und Belohtuu⸗ 


Ihr Berner, die che 
— R— — ——— 5 Ä 


Geſetze ſelbſt, durch die Uebung, und daraus) meil fonft für: 


* Feine Art perfönlicher Sicherheit möglich wäre. 
ihrer Brief. Die Berfaffung von der Stadt erfüe 


* ſo welſe den Zweck, uns vor Kriegen und ihrem man⸗ 


nichfaltigen Elend, in das uns der Ehrgeiz unſers Barone 


* fein ung fremdes Intereſſe ſtuͤrzen Eönnten,.zu betwahren; : x 


fchon bdiefe Berfaflung wenig geachtet’woorden ff. Wir ha⸗ 


| —* die Urkunden, die dahin gehoͤren, ſchon oben angeführt. 


Der Berf, giebt es, zu, daß die Art, ehe als in:der Waadte 


Ss zu führen, ſich mit der neuen Taktik nicht vertragen ea 
nm. Er giebt es zu; antwortet aber, dieß fey ten Grund, 


daß ihre Privilegien verlegt werden Fonnens daß der Baron 


yon Waadt * ein Recht ac das an ra rip u 


— — — 





ſſchaft von Bern bat zwar an *—— 
mittelbaren Antheil Kommens aber. done * 


— und den Nachtheilen deſſelben beſehrender — 
er den’ ausroäftigen Kriegsdienſte ſchweizetiß pe angeworn 
er Trappen ertheilt wird, Work wird alte, Menſchen 
ae und Geld, aufgeopfert? damit die, raierung St 


5 | tös | Kerze | 
j ie — nerbimendig —X vr m ange⸗ 


üren. muß. Schon dieß Sn —S——— =: J. 


653 ——————— 
am des ntons Deru’die Waffen zu ergreifen. 3. Kur 


leustdt Brief, v. reden 4 







tıren Wäaächten Regimenter ieliten 
darag gehmen. Die groͤſſeſten Uebel And ai — 

deweſen. Jener Sitten, jener Eher, "euer * 
eben fo ſehr daducchſ) gelitten, Ae de Kite wine 


IRRRMaE ertegt bat, — — — — 


Dieß iſt ein ſehr wichtiger Drief in ſoftru in rlege 


Rr den Werth ziehe, den ſie für jeden, ihrer wie Rad 
aufton Leute forbert. So hat Bern nur das. ehe * 
— Famillen int a. on muB dicſen Beief 


“ Eyr t. 


— Beief Sne zuer beihente aber-binfiue 


— “sieht es/ ſagt der Verfafler @eire 765, noch 
eine Art der Gewalt über uns; welche die Reglerung voll 
WBern nicht belüße 9 Tehlt ihr tgend ewas zur miumnſara·ne⸗ 


teten Herrfchaft? : Ja, ſie Lönnte auch wody unfer 


darch die Religions behorrſchen und Winden, die es durch die 


Bürgerlichen Einrichtungen nicht vollig wären? Mit einen 
„Wert ! diegnädigen Herren Einnen auch noch Papft-fenn. I⸗ 


nun! und fe ſind es auch; fie Aben.in unferm Lande die 


kirchliche Obergemale aus Nicht Zufrieden, unfern Bifchof 


und fein ganzes hierarchiſches Geſolge ihrer weitlichen Guͤter 


‚beraubt au haben, — fie. auch: ihr geiſtliches Gebiet an 


ken. Die gnäbl gen Herren haben mehr gethan, 
Ä et was konnen fie nicht ‚Sie Baker ch über alle hei⸗ 
- „fige Kirchenväter und. Kirchenverſammungen binalıfgefeßt ; F 
ur baten ung die Religion uuſerer — abſchwoͤren laſſen, 
And uns ER Iren .. — Abſhten 
gemäß: war, re EB 
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 Bandysatinm auch nice veigeſſen 


Ä wide die Unterthanen 
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. Veſchichte. * — Ze} 1 


— Reine Ver enderuug für dem 


| der — 4 immer mit Erſtaimen Verbunden. Wie tk 


‚uortcefiliche Wert dem Verbrennen, . fein ˖ Verſaſſer 
der. Berfelgung entgangen? Wäre. er Ans Arc. Waade grrer 
fen , die Baſtule von Arbıırg oder Chilldu wäre feine De 
Yang äruefen. An Be Srelle eines etattgen Farıdvogısı m 
dee: Vaade: danten rim 13 -Banbinhite; "weiche tie Waude 
Jährlich 240,000 Echweher — —z Von den Lande 
Pögten wird ſeht viel Bbſes —8 dabey aber die From 

em großen und klenen 
Vath, ben den Wahlem von der Betrieb amteit der Bernet 
War Wahl gelangen,: den Eiotlicken von Freiide ü. Nie⸗ 
dergeſchlagenheit / dan gkoͤckticher oder unglucklicher Erfolg er⸗ 
— 2 man ee — welche man .ans. 
geichen haben mug, um fe richtis zu in, 
dieſem zeigt ſich was ber Derher für ein En vu 


dZwolferr Brie E Bet einige Aritichhtlen,. i8 MR 
von den Antergeo rgeordnezen Aemter Pa 6 








Ey ten; die erften, e —* —8 a 
aufbehalten; eryun 
den * ich Bürgern 8 Bern. 


ERIB. Tebtehn ——— 
odtengraͤber, r ver dnadigen Herta. 
—ã—a. — Lrempeter werden zu koͤnnen. ind 









Mole, keins Empfehlung, keine Tugend vermag un 


er, 
deſen hehen Neistern 'an bringen; derjenige Theil unſeres 
— — 
v n € @ 
fo: tröftet er fich mit:-ber She; ſtolz auf fine —* 
er anf. Dir, Die’ auf Den Ötzoße fe 


| — Das ganze Werk drinar t a — 
balt 


prar manche beißende Stellen-s tadelt aber auch Wan⸗ 
Ses, das wenn Men dit win ie vie 55* 


dam Sat, = ar z £ 
j NEIN KE ee 
— * a Eee ae — 


| ir a? anne 


ia 'R — un 3.üß w ia 2 = \,t er 
— — — Rand na: ae wi 


— *— 


x 
4 ' . 5 a er t 
- 1 . s F 
* U a 
’ “ ’ = 
R — ... y ‘ . * —* ® “ 
* 1 
J | 
ri “ 2 
* * — 
x 
- 


v 


\ 





_' ® \ ' _ # 
* = - 
N! — 


J BR... — gl wer: ren A en 
STE ieh und lat Phudloaie neht 
— den dahin gehörigen Alterthumern. B 
"Di —— von a r — dem Grafen ‚Choif “ | 
Be —2 und andern. neuern. Reilenden, 
—— ‚einer ‚Abhandlüng des Herra. Major Müller‘ 1 
— —— und Erlauterungen über den Schau. 
— plate der Dias und die.darauf vorgefalluen Be- 

a .von Carl Gotrhold ‚Lenz, Herz, . 
* Sächlilchem Weimar. Rathe und —— — ' 
2 2 ger Gefellichaft ; der. Alterthümer: zu GAR 
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— 5 durch die Schwierigkeiten wel 
ed der Unterſuchung deß innern Seit fünden,. oder a 
midtperen ;. tiefer: eingudeingen. abgefchredt ; pber ' 

| * wenn jenes auch nicht der. Fall war, durch ihren 
x Yale, — irre fühten. Lady Michtagun, bi - 
Dichter gefuͤbrt, „lieh fih. allein. yom; Cktabg 

En — fie. nie geleſen hatte 8 “anf Abtdegr.Neiten, Ber. (A 
ER gntdeckten ſchon Belon und Sandys die Ebene von; Zuoka 
e R Datzel über Lechevalier, ©. :7%.f.).. Spon une X 
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1676) verweilten· zu kurze Zeit da, um eiwas Die 
| digen aufzeichnen zu Eorinen.:. Auch Pocock ‚Stel * 
— ht tange genug in Trogs auf, um voͤliges ihr 64 J 
— zu verbreiten· Chandler (1755) gient Ka 
ale nur etwa zwey Stunden weit ins ———— 
he Segend von Rallicolane, wo ihn ein —— 
aan DBanditen weiter zu gehen abhielt ; under erw. 
daber in vielen Stuͤcken dem Pocod nad, Wood 
— ließ ſich gleich bey der Hauptbeſtimmung naͤmlich der 
Auell⸗ des Okamander; dutch den Strabo irre leiten. 
Genauere Forſchungen aber ſtellte vor einigen Jahren 
m Sf Choiſen mit einer — unter welcher 2 
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"rap ſhe Birk. Paar 95 
beſend, von Co ir a 


— * n öiife Geſandtet ftand, 
Er a tx Fo Lenz in einer —— Vorte⸗ 


















x — ausführlich angiebt, kam, nach einer: lan⸗ 
| vom Grafen, auf feinen vielfältigen.Reifen. 
ottland,, wo er feinen Edinburger Freunden dag, 
\ Was er in feinem Tagehuche über die Ebene von Troja auf | 
gejei ichnet hatte, mittheilte, und zugleich den Druck deſſelben 
zen chwnigt e. BDrof, Dalsel las bieranf die Lechevaller ſche 
N N. t ht von Troas in der Edinburg. Geſellſchaft dit- Wiſ⸗ 
ſenſch vor, und ſchickte den Aufſatz, noch vor der⸗Ausdabe 
des dritten Bandes der Transactions, in welchem dei felbe 
fefindlich ift, an Herrn Hofr. Heyne, welcher denfelbin. in . 
Beutfhland ir einer mit feine Anmerkungen, und mit. eb 
8: ige nen Abbandlang über das Kocale in der Zliade, 
34 glei teren deutſchen Ueberſetzung bekannt machte. Lecheva⸗ 
U folge einer Liebliugehypotheſe, welche gleich. gegen. in 
dinmimmt, nämlich alle Hügel and Anhöhen in der bene von 
Troje | für Tape’ (Brabhügel) der griechiſchen Helden zu halter. 
Und was er aus‘ Homer und Strabo anführe, oder beftreitet, - 
— geranlaße viele Widerlegangen feiner Herausgeber; twelches 
2. einfache Sache nur verwickelt und mweitläufig macht, 
gen Lechevaliers Schrift gab hierauf Jacob Vryant ob- 
fervations upon a trearife entisied a defeription of the - 
Plan of Troy, etc. 49 S. 4. Eton, 1795 heraus, worin 
I 7 Rechevalier durchaus deſtritt, die ſchwachen Seiten des Auf⸗ 
= x fages deſſelben rägte, und Stellen des Herodotus, Strabo 
And anderer Schriftſteller richtiger erklärte? vdwohl er ſelbſt 
Dagegen srundlofe und noch irrigere Hypotheſen aufſtellte. & 
faͤngnet nämlich gegen Lechevalier: 1) die Lage von Troja 6; 
Bunarbaſchi, wo der Skamander entſpringt, weil dieß A 
englifche Meilen vom Ufer oder Lager der Griechen engfernt 
fen fen. (Allein nach Ausfage Andrer betraͤgt die urte 
feernung nur 9 engl. Meilen;. und wie viel’ Land mag jetzt 
nicht angekhivemmt feyn, da da ſchon zu Plinius Zeit, nad 
deffen Verſicherung, die Hälfte des zwiſchen Neu⸗Illum und 
ber See befindlichen Landes angeſchwemmi war! 2) er laͤug⸗ 
net, daß das griechiſche Lager fih von Sigeum bis Rhoͤteum 
| erftiedt habe. (Dieß ſteht auch. im Homer‘ nicht; ſondern 
iſt dloß Sage der Späteren. Der Raum zwiſchen Sigeum u Nie - 
| teum, wo jeßtniedriges Macjchland ift, war auch unftreitig einſt 
| Me Bun N) hält Uopenai Aimabehn Lage — 
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das nlich⸗ Sr — 7— An 
Page des Aners ut uuf die ch * | 
‚ Lager habe. ji) sen. Sion dik 

iſt aber wohl ram bil —— — —*8 
 ibellet, baf der Raum ; —— — 
9 fo groß habe fen ı 0) ie 

edalier ,.. Demetrius und. haͤtte rar 

llen des Simolg und Stamandernilcht —— 
ſoſt fest Troja nicht: — —— HS) > "wer 
füdwärts gegen die See gebenden Armie des Joh Lettu 
und die Flotie der. Srieden —— Affen DUREN 

nen, Abhandlung: Bryanes. folgte" feine —2* br 
— concerniug (he war of: Troy And 
tion of thre Grecians as daleribed ——— 
1796.45 welche auch von G. Helar. 
(weis, -1797,: 8.) Ang Deifiie äbetfet ach re 
ner Dryant, mir Vervichtung aflee MR —— | 
Eriftenz von Tiofa, and erklart Die — 
gegen Troja ſar ine white: Dichtung Peeine Ides 
welche er ſchon vor en Jahten Gegen Wii ni) 
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& 306. * — aus — ER Bryanı’s hat 5% 
em gegeben im Neuen deutſchen — en He | 83 


247 J. )3 dennoch macht er’ab 





Fe, ter. ann, N. so, . hir an —ã nut 
dagegen: die mythiſche Hülle und. Eintt Ieipung eigen Thatfas 
de geben da kein — die Tharfa & eis für * bloßes 
— zu halten. Re ehrere Gr ke die Wabrheit 
gauzen Geſchichte ergehen nut — In 
nancheriey Barbden haben [ehr Biel Kanıst, „Un 
bjelleicht wierd noch ein Serhrter mi‘ ve HN derfärh en * 
‚ gus”dem Mangel’an Zuſammenſtimmung im Homer unter 
dadern —— daß — eine u von ae 















— ‚far ntan de; g Grin? 
| —— Er ; 


4 edle An die — —* adden 2 
| Au je orte, ‚Robert Lilfgu, englikcher Gefandteer zu, ” 
| tinopel, hereiſete, DHL. ——— Aufſatz in der 


‚Band, Yin Tirues, und bezeugte darauf nach ſeiner Furinße 


***ꝙ 1 vie völlige Uebereinſtimmung des Kuffapes mit 


en —— — bezeugten auch Dr. Sibtborp 
ww. 


| ker Dorpe, won Conſtantinopel nach Troja; umd bereits’ vor⸗ 
Be 
— — von ———— son) ‚us geießen oder 


— berich ⸗ 


Se Mn So” 
ung der Nichteriitenz von. Troja ey der Dichtu — 

ben, — wagte. Schon et Sorhiſt und Rheto 
foftomus, im ANterthume erklärte in einer ei. 
* Froia’s für æine Fabel; welchen Theodarus 
— — Bean im ——— de sdventu, Aeneae jn Icaliam. higter 


Ser ff Bryant nicht de ehe 


Sommenter, in Stephanum Byzantium ge * 
baben in unſern Zeiten ‚Mehrere vor Srvant 
fo ein Jenatſcher  Adjnhet | —— 
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- # Graecis dammisruinisve fuiſte deleram, 1674; und $ 


laurin in’ciner differtar, x0 .prove that Troy was not ta-· 


u. — — 


Re, Hamfins Sammlungen Aber Droia müßten mitt u 
* fie find in franmzoſiſche Hande geraten — 


dt ken by the Greeks. 
WW 


h Merkur, 1798, ©. 2, G. ‚I4 1.)5 weiche He, E 
e —8 J 


"aber une nicht vernichtet ſi ind, —E 
geRelt werd en. 


WERADER 1 Beide, » = 


Ger im Bone. 1796 hatte de ſchwediſche Maſor wer 
ent Don Troja, nad dem Lechenalier, und mit einen 
Weberfegung- des. Homer in der Hand, unter⸗ | 
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, 1797 teifte der Weimarifge 
— dleicher Abſicht, mir einem jungen vor 


Eberh. Nud. Orte exercitatt-hifter, de belle 
i ER in "qua contra bıanes, fere. hiftgricos oenditurz 
« Troiam ‚illo belle, quod- decennale putarur;, ‚minime- 
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a abech. Briefer Nadläfigkeiten ‚an Lehevaler's 


garat Werden, _ Buchen hommen ·alle Reiſende in 
eg Anton von den Quellen dei Okamander mit Leche⸗ 
er überein: Alles dieß — des erſten Mittheilung one. 


‚In einer jiVepten Vorkefun — der —— der Wiſſoaſch. 
‚a Edinburg, welcher dafeibſt 1797, 4 4uf 93 Setten aus 
dem aten Bande der — of the royal * e 


aM — die derbeſet⸗ —— aon Sek ni 
und. bey Vergleichung des Auslagen aller vorhin. — 
u, daß Lechevalier Überall Bis. ins kleinſte —— beſtaͤ⸗ 
— dat, and genauer beſtimmt ſey. Ueber den alten Cerom, 
ya er — kommen, wie 5 Zur überein; uab: 
ine behden in deren ihn bie —— fies, 
Kar dem (Brab mal des: Tape), Bus: 
Verglejchung * ocales mit dem * die erg ſtgſten 
gen von welchen man ausgeben muß, um das Les 
un beſtimmen. Wan erfährt num, daß Lechevalicẽ Kg 
erde der Griechen auf den Raum zwiſchen Sigeum umb es 
mois einſchraͤnke; welches mit der neuen Charte 
kommt. Heyne's Anmerkungen zu Lechevalier find — **— 
denutzt, welche Herr Heyne nach feiner eigenen Verſicherung 


oͤrting. gel. Anzeigen Et. 185, J. 1798) nicht he 


eg baben würde, wenn er gewußt | ? 
dan fie bis Moinburgb Eommen würden; welches denn 


feepiih kein ſonderliches Compliment für uns Deutſche iſt. 


Auch hat Hr. Valzel Bryant'e Einwärfe chen dafelbſt S. 
37 — 96) widerlegt. Auſſerdem iſt noch ſeit Dalzels Vor⸗ 


lefung in der quaͤſtlonirten Sache erichtenen: a vindication 


of Homer and of the antient Poets and Hiſtorians, who 
have a tr the Siege and fall.of Troy: in anlwer ® 
two late publications of Mr. Bryant wirk a Mape: end Pla- 
te By 1.8.8 Morritt, RXſqu. York, 1798, ı24 GSei⸗ 
ten,4. Auch Moreitt widerlent erft Vryam's Meinung, 
daß der Trojauiſche Ss — SR man — 
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den Behälfen pereinigte Bemerkungen enthielt, als’. 
feier Keil von Conktantinopel nach Petersburg (tod vr jege 


ge 095 





einig, daß hiſtoriſchet Grundſtoff dei Sagen ⸗ DE Vecherde⸗ 


bakidlung Bar Sichterphantafie zu unterſcheiden ſey, mb. 
daß Dieie "Air ‚Dieter Fiction, ene boch meiſt auf einigen * 
förtfcen Datis Berube; fodann dag biſtor ſche 

lichkeit und. epifche oder pdetiſche Wahrſcheinlichkeit ger * 


———— 4:2 und daß dieſe oft werfekt fepn ebnne, ohne - 
e leide; To lit Bryant, der dieß Alles bey fein“ ' 


ed Schiwieriafeiren nicht anterfcheidet,, "bald -vols’ 

—* es ſey denn, daß er allen hiſtoriſchen Glauben durch⸗ 

aus verwerſe; in welchem alle man, weiter wicht feeiten 
Aber anf dem’ eben angegebenen und Yeraden 

Aft Monnitt ſeinen Gegner nicht any wie er doch ſollte. 


Aberefumchy mit dem aegentoärtisen Zuflande der 
end, Er bat auch eine Charte von der Gegend beyge⸗ 
£, weldie mit der verbellerten —— in Dalzelt 
— —— und welcher Morritt nur Einiges von 
ea beygefügt hat. So haͤtten wir alſo nım bes: 
—J ben’ rönften Verfüch, das Locaie von Trofa und. ſeiner 
nach Homer ‚m beſtimmen. 


| Wir alansen unfeen Leſern durch Zaſanoeuſteuaa Kuss. 






NL Smwas bisher über einen und ehendenfethen Beamgend ; 
geleiſtet worden iſt sine nicht unangenehmen Dieuſt erwie⸗ m} 


femagühaben.- Des lames Dallaway, Conftantinople an 
Eur and modern, London, 1797, ‚baden we — ** 
fa Feine Erwähnung gethan, — deſſen Heike — 


= auf dem Studirzimmer aus Bi 


Wir eillamınun anzuxigen, was Hr. Nah Kems en 


Werke Meues gegeben was er von allem vorher Genannken 
aufeaır,- oder aufnehmen konnte [denn eiige.der angefuͤhr⸗ 
tn Schriften find ‚fpäter, als die feinige, erflemen), mb. \ | 


was er für ſich geleiſtet hatz nach weicher Andeige wit ur 


noch ein paar De:nerkungen erlauben werden. 2 F 
Der Graf Choifenl, der Unternehmer der ganzen Sat) — 


7 
Hay 


üsehdab den Haupranflah, der feine und feiner v 





zum Sphelmen Mathe und Präfiventen ver Akadetnie ernannt \ 
und) feine Shriit de pontin vereris urbis 


„ den d — 
Rune, N 1791, az bekaanner — * —— 


—— 


Sr Suoepre Theil‘ feiner Schrift enchätt Homers Topogran ’ 


Ä — it) ih » Hermannſtadt im Maͤrz und Apıll 1793. — 
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Ans Apiües und Parretns betreffend, worin, 
er Su x Bern 


! der, j ' n Schullehret in H ermannſtad 


welche in denſelben herrſcht, eine weic-intuitivere | ar F 
von der Troifhen Gegend, als hey Lechevaller s jerſtüche 
Vottt age und bey feitter willtaͤrlichen Durceinandermerfung, 


ner | HINDEE 
weichen, darf Niemanden Wunder hehmen, - da Chor 


der darin gefundenen Minerva u, ſ. mw. ;. imaleicheh x 


"fung über ven Trojanifchen Krieg, deffen wir vorhin bereits 


| ‚gedacht Haben, "Hier werben von Bryant die Schwierig eie y 


ſchon im Voraus gehoben tootden ; auch bat Hr. £ put 


und ein anderer, auch an dieſen; vom ſchwediſchen Majp 
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| Hermannftadt,, Ban dieſem ers 

iele ihm Nett Ken, Durd — — dir 
veunde, theile bey den wichtigſten Dingen vollftändtg, t 

im Nuszuge, Und fo theilt er ihn hier Auch (&..ı bi 

mie, Man bekommt duch die Dröhung der Gear 


ef 


mancher Kapitel, wie Here Lenz richtig, bemerkt hat. Da 
Lechevalier und Choiſeul in der Deutung mancher, —* — 
de und in Beſtimmung mancher Plaͤtze oft von einen 
nachdem Lechevalier ſich bereits von ihm getrennt bat a? : 
ne Unterfuchungen in Troja noch fortſetzte, und,io manhe 


m | 


Worſtelluugen betichtigte, von denen Lechevalier od) äcrige; . 


Begriffe hatte, wie z. D. vondem Grabhuͤgel des. Ach 


Pape, 


ift aber auch im Lechevaller Mauches richtiger & | 
genangr erörtert, ſo daß beyde Schriften einander.gegenfe 
auftlären, beſtaͤtigen, ergänzen und verbeſſern; Ketr 


verdient daher den Dane der Leſer, daß er in den berichtigen r 
dern und erflärenden Anmerkungen, die er Choifeul’s Auflar ; 
Ge untergefegt hat, fleißig auf den Pechevalier —59* 
nonimen hat. 2) S. go — rıa folge Jac. Bryxan 


das Homeriſche Troja, ein Abſchnitt aus deſſen Abhand: 


el 


ten und Unwahrfheinlichkeiten unnoͤthig gehäuft, und‘ y 


Ortflen geroältfeih gemnißöeuret. Dane Schwierigkeit, EI. ." 


vor Gargarus, if im vörftehenden Aufiüge von ö— 

id 
mirkumgen beygefuͤgt. 3) ©. 112. — 131 ſtehen age 
ans’ Btiefen nenexer Zeifenden über \ Ebene vay..: 


CTroja, nämlich von Sohn Hawkins, einem Mineralegen 


und Geographen; von dem bereits verſtorbenen Profeflst dep... 


Botanik zu Orford, Dr. John Sibtborp; von dem englie_. 


fhen-Gefandten bey der Pforte, Robert Liſton; vom Mas“ 

jor Schwarz aus Pera bey Eonftantinopelan Herru Hepng, 

Selwig. Dann noch) ein Eurzer Aufab, die Srabpäg —* 
bee Rec 
i⸗ 


Mei 


Eve 


gegeben, PdR „. 
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Rice Dolitoge ; 3 


gernäfi, erinnert wirt du % Ki ms 
1 T Aue mit Anböpen umd ann mendrtee 
ri gar viele bloß Werke der Natur und 7— 
ern, biele zum Opfern, zu. Warten, u. rw. ga⸗ 
ii ‚Baden m m mogeht. Gelbit. bey denen Hügeln, welye auf 
€ .. als Betanlafüng eröffnet wurden, verrathen die * 
nd * dicht aus dem heroſſchen Zeitalter, ſondern um viele‘ 
Jibehumderte neuer ſeyn mäffen; wie den Choifeuf ſelbſt 
ernannte Grab des Achill dem. Feftus zuſchreibt; Lee. 
Aler aber gehoͤrt in Abſicht aller drey Sräber. zu deu 
äudlgen. Ihm verdankt man auch den Aufrig und Durche 
5 jener Dreh; Graͤber, welcher ſich auf der von Herrn 






























» Be nad Herrn Major Muͤllers Ideen verbefz 


1 Bechepalier"ihen , Charte von, dee Trojaniichen Ebene 


li fucherey der nach Troja Reiſenden; aber mas; 


‚ tinem. Tpracifchen Bolke, ‚vor Troja’ Zeitalter; 


flag über das Koenle in der aus er 
lajor Miller in. Goͤttingen. Here M 
be "daß Lechevallet den Skamander, den ——n 
de t 
in richtig beftimmt habe; aber er zeigt. auch, daß: 
r dagegen andere Öegenftände nicht. immer ganz un⸗ 
efat m gefehen und beurtheilt abe, z. B. die Grabhuͤgel 
—* — 146. Er nimmt an, daß Lechey. das gros des. 
Yochles, d. hr die Lage der Derter, Küften, Ströme, Yme 
zile der Gebirge, uf. tv. zlemlich genau beſtimmt habe ; et». 
veilet aber, daß im Detail des Terrains auf der Seheval,- 
keine Wahrheit und Eeine volle Uebereinſtimmung mit 


nauern Meſſung bedarſ, weil hierauf die Schwierigkeiten fee: 
Das Lager der Achiven beruhen. &. 153 f. wird die Hohe, 
Arojas über dem Meere quf soo Fuß beſtimmt: welche Be⸗ 
Amnuns, "Du rs egal ‚ebenfalls: — hats 


tt, das Mauerwerk, die Gewoͤlbe, daß fie ſchlech⸗ 


Schon Bryant erklärt ſich mit Recht gegen die 
eine | E dagegen? Es ſeyen Todtenbägel von den Urein⸗ 


ir * $ portentum Kypathefeos! 4) S. 132 — 


Aſchreibung im Buche herrſche, daß SG Chasakkerie. . 
Aus drucke gänzlich fehle, S .147 f. Beſonders 
it die Charte noch unvolikommen am Ausfufle der vereinigs: - 
ten Simois und Gfamander und des ganzen untern Theils.. 
Ds Troifgien Feides; welcher ganze Raum noch einer gee: . 


en Troja, und alles Uchrige, was zur — 2 
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finden: ſich leider Reime gepaart, wie Städten und Ketten, 
vermißt und verfüßt, Teltte und Gemuͤthe, bloͤde ſogar und 


erroͤtbe: insgelammt fehr nah Biuter einander!” Wofür mas" 
indeß durch Auflerft-erbauliche Steulen bald wieder entſchaͤdi⸗ 


xet wird, z. B. S. aos: 
Aber jeßt nik liebet bt! es waůͤblet 

graufam mir im Ssunern, wenn ih Hör’, 
daß Fo Mancher jetze fult dit nur fhlelet,, 
ale waͤr ſt du Erin Heifges Weſen mehr! 


Jeder,’ ber ſich klher dantet, trennet — 
N vom Gamen, — fich ein, Syſtern ' 
RE \ — £ no 2 * 


2 


“ 


. 
... " 
“ 
⸗ 


— 


a 


ihdenn: wune⸗ Cousin de fadk mind ande) 3 
nie die wich zur Erde mieberfkehm. ·· 


- Worüber bey Wardigung dieſes Itworeſſi was ehe Gtämms 
fun Cana und wird, iſt die, Stherz bey @eitet ſo muſter⸗ 
haft gerathne Sauberkeit, Correctheit, und bis auf's kleinſte 
Interpunktionszeichenſich erſtreckende Sorgfalt des "Abs 
drucks, daß Neo; nichts’ Kluͤgetes than tahn., ale ſich, und, 
aille feineruniter dem Preßbengel ſchwitzenden Collegen, «ber 
fo geſchickt behandelt zu wuͤnſchen. Wie Yanz anders faͤllt 
doch Alles aus, wenn ein Auctor ſich ſelbſt druckt! Au 
die Khömes hohe, und Doch nicht maßre · toͤmiſche detter md? 
pfehlt auf dem ſaubern Papiere fi dergeſtalt, daß, wei: 
bey mehrern, ſo wie hier für's aroͤßre Publikum berechnen: » | 
Schriften ſolche gebraucht: würde, kein Zweifel obwaltet, 
ſie auch in unſre Gefangbiuher zeitig‘ genug «ingeführt zu 
. feben ; wo le unſern immer Eutäficheiger werdenden Mirbärgen 
hochſt willtonimen ſeyn müßte. — Fuͤr einen Theil ſeiner 
Drühe iſt der Auetot durch nicht unbeträcheliche — 
tenzapl entſchadiget worden; und zu weiccrer Betriebſamteit; 
hat, laut öffentlicher Blaͤtter, ein von haher Hand geipendes ı 
ter goldner Schau⸗ uber Ehrenpfennig ihn ermuntert. Wer. 
wich beydes nicht ven ‚Herzen ihm gannen?,. . - ur 
4 < E PR — — 7 =: .„.Rw — 
05 Michatlis Horvath, Praepofiti de Graba, et Sacfae! 
| Theodologiae Dodtoris, Otia poetica. Poſonü, ty- 
„Bis Schaufl 4797. 46 ©. gi 8. 2æä5-. 


. Ser Verfafler hat. ſich: des „Haec. Audin udelefentiam, 
alunt® etc. zum Motto gemählt,, und immer mocht ein fofe, 
der Geſchmack öinem Propft und Doctor. der Gottesge- 

lebrſamkeit Ehre; wenn:man.ipm aud nicht eben den ew 
Ken Dichtern beygeſellen kann. Das Meiſte der veranſtalte⸗ 
tea kleinen Sammlung find Epigrammen, ‚Eleine Gelegen⸗ 
beitsgedichte., wis. fie. Freundſchaft odes-Gönnertfum und 

flicht ung bisweilen abndthlgen, und einige Elegien. 
Die Berfification hat der Verfaſſer, wenn gr will, aller. 

. ' Bings in feiner Macht, wie wir durch, einige Proben zeigen 

werden; mehr ſcheint es ihm an gefälliger Phanta er⸗ 


N 





| GEH Birth BR 01: 
Ada, Sie unb LinfieiBung zu’ fehlen; Frieiäh Image (ce 


weientiicht Brängel für. ein Gedicht. Zumellm mag wohl 


cuich der. befungene Segeuftand bie. Unfruchtbarkeit, eines 
+ &ebicdts veraniaßt ‚haben s denn je erlauchtes oft die Derfon 
«ugd der Naine find. denen unfre Muſe huldigen fol, je arıns 
feliger findet fie doch den Otoff, aus dem fie etwas fchaffen 

wil und — muß: Wählt fi aber der Dichter dieſen feibft, 


und bleibt dennoch Hinter ihm zurück: dann Mind Werzeibung . 


‚ und Nachſicht nice zu erwarten. Was Hätte det Verf. in 
dem Gedicht „Zu corruptos Seruli nofiri meeres," 8. 37 
u. fg.- nicht fr ereffliche Sachen fanen koͤnnen; aber der zu 
eingefchuäitte Geſichtepunkt, den er. auffaßte, hat, allem Anfes 
ben nach, feinem Flage Sinhait gethan. - Bier ift eine der befe 

fen Stellen daraus, von ©. 98; j e 


» „Adfpice, ab unguiculis teneris, rt fingitur .infang 
‚„Geses,-mox firen, faxque futura viris. 
„Artem, quä placent, damnolam vt nata, parentis 
E. ꝓ„Incipit exemplig combibere, et monitis,. 
„Dein, matura viro, fimulati pignus amoris, 
„Dextram dat fponfo, cor tener alter amans, 

< ‘ „Hujc formae veneres, inceſtaque gaudıa fervat: 

- „Vfarpat blandus, non fua, ‘praedo, bona. 


\ 


»Quid loquor? Hie ſponſas, cui’ rg foodere 


je ion 
“ „Coniugis exponit. corpus, er illecebras! , 


„Non "his progeniti thalamis, qui fanguine, et. 


a. arımis 
- „Condiderant regnam nobile Pammoniae, ö 
„Idque novem adverfus.rivales fecula, forti ' 
’ „(Accipe pofterisee!) ndiemiere manu, '. 
-  „Magnanimi Heroes, natique ad fortia, fexum 
————— numquam praepoſuere ſoo. 
AAeternem itrare fidem, fe addicere ſervos, 
.  „Thaides obſequiis, res erat infolite, 
'„Debilis, hen nimium, lexus, .et ad otia nati, 


-"  . „Defpeäse veneres, at fine: poudere eranı, (Ve- 


neres, fine ponders\}) 
AXclcut ille rigor: nateram invertoro rerum, 
e °  „Euviiäis vers nomina, vinque dare. 
„Lingua verebatar teneri dare nomen amoris, 
„Qune mınc. coniagji ‚Schemata, ‚aduiteriig.- 


t 
6B 


993 „sed 


— 


ae, nie ůXαπαα 


et id ncor —— — 
1 ,:-4Melligies animps,. corparsgue, sleruerzt.. 
: Tem primwum, verum natıa, ve Nomine. vomi, 
‚= „Er nova. triminibus, nomime, visgue dar, ... - 
eliueneer: eRehe: bien warecht) : „dumm . bella wii pero 
—— | rieqne, focsaue 
Fa Ceaniagibuequo -fais Bagsinelente_ geram — Kae 
„Non bis cora. Änit.ı fulros Tor — * 
Nec libuit pictàâ corpnora veſie. togi. 
F Ge poterat ſqquiora Iyum eſd imitaes. — 
ee „Sponfa,. er ei: halks:edipora, dmfus , — — 
= ‚01 5 Forpe wideberit,rksumapans: sine eher... .. 
rn farre, vi duleis dura · vir arma tuli. 
Se „Pro reditu. foresgue: agents nefumtqun. RR 
& „Sertaque, victriges implicitara comas. - _ 
in NE vero redieıe, ‚yrobonem eaede — E 
„Fatifefummgue, euer corpors deripiunn, 


| | Das eine didaktiſche Vedicht: * Eouo. — - 
*— = wit ganz her, ©, a5‘ PER 


—— „Expanfum volgo — Orbenz, dieimus Inge 
Ze: . '„Velum, et ei’offulas dimmenas tene 
nah ..„Nulta tamen res eft tanta caligine Be 
” 00. „Quantä.homo. Mortalis, gelte Plarone; ‚Deus. 
a: „Quis labor et, dieas, homini » cognalcere fee? 
| 2.0 „Nulli non hominum mens, animusque. fnus; 
a | „Cvi nihil- obfcorum, ignptum, nibjl,. omnia har 
Quaeque inſtani omini, ſeu bona fie 
ro; .. Mala. 
| Falleris: o quisquis fic arguis, et neque temgt, 
Nedum noſſe alias, fata dedere nbi. - ' 
so «Nam cur delapfä Coelıs, nos, voce, iubemur 
e „Nofle, adeo nofmet ,, nolcere, ü.fasile eh? 
Ä aDic, ‚animae quänam ratione in cpspora nofta — 
iR „Adveniänt, et eris Magnus. Apollo miln? — 
J ‚Da vim; da ſedem, ‚qua noſtro in corpore äge 
“ ‚gante, f 
N „Quare opus efficiane · quod voluere,. modo? 
4raſcuntur, amant, cupiunt, ſperantque cupita, 
riſtantur, fi quae eaufla — adoſt. 
* „Oderan: vos ineilas, — — 


in. ww” 


€ 





— —— mo — — — — — — — — > 
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Bade Bifpupfefte IN BeihE ars 
. „Hsoteins antehse peadigia ‚alle: fe. 
— 'atisım, achitriq, motus im corpote noſtro 
| Cam ·libet, eficiont, <am dibuir; — 
„Tee ara (a. cognalcanı,. vet. figola,' fenlug 
: „Quse tibi non: dubiis propeleere meris. . 
: — sur memorein, re Sphinge obfcurius 
= vr. 0mn 


— * — plus Rimip perhibene? 


Se find noch * daer laraumatiſch Gedichte auf Ehri 
ko) Columbus, auf Wiomgolfier, und ein Keime ver⸗ 
*8* Biller * den bekaunten Dichter Den 


D Chr i J Columbo, orbis son iaventore. 
„Quod non vidergne.vor fecula, vidermt ie, -? ' 
m. J 
„Net vidiffe ehr alio fub Sole iscenıe ° : 

| „Veltigat turtas. quaequ ne petit, reperit. 


“ „Haud tamen inventor erat ſaa nemina territ, 
Quas reperit, cauflam, pallide livor, habes.“ 


f 


MM Chrifien m Virum, Stepkanum Mont oe 
fier, globi atvoflatich asctorem. 2 


„Daedalus, yt fama eft, fugiens. Minoia Regna, 
„Per tiquidum pennis sera Tecit iter. 

„Fabula fir, de te quod mendax (iraecia narrat, 
-„Daedale! pro fallis iam tibi vera dabo. 

„Expertus vzcaum Mantgolfius atra nuper, 
„Plunbis exemplo;, quod fequerentur , erat. 

®;Fabola üic, totoꝰ longe celeberrimk Pindo, 
„„Montgolß Rudiis; vertitär hiftoria.® . 


Ad Celtbervinum Poitaw, Michatlem Denis. 


. „Iene ego erediderim tam dulces. condere verfas,. 
“  „Langnide-nec fenio falta Thalia tua eft? 
‚„Iam duodena ubi vitae fant luftra — 
„Er redolent vernos, carmina fuſa, dies? 
vQuam paucis adeo · lieuit felicibas elle, . 
„Vt cani, Mufis carmina dıgna, cananı? 
„Inshe sibi nempe ef — ſapientio, acar. 


| as D4 P 7 Oeſtro, 


fed u 


— — 4 








—— — 'ga0 . even plan wiere Slent, : 
a Tabida di are SWEDEN TEL... : « = 
2 eh -menteih ꝓotuit iuris habaye.-riihiil.. . - 

t ingeniam .tam felix: ipfa ‚veruftss,'.. 
„Que nii nn cawit, — ——— ⸗ 


Belle a 21 ‚in em Gedicht das iberfärichen ift- “i dl. 


Sam. Mtticam. fon ientiam, . Sol numgevm plires quam, 


eum deficit, — babet, der dritte — > 


sedrucht: F 22 
ige, atque yon, ‚inyrasque ,.e cnier 
Ya pulfant | 
 „lufßsamentg; BG: in ee ı 


Es wirtd aber. zu tefan ſey aitkarasgue; - Oinyras:ift der 


eigene Name mehrerer befanmter Perſonen bes Alterthums, 


“amd ang: wenigſtens, als der appellative Name his mus 


e ſitaliſchen Juſtruments, nicht bekannt. 


Der Verſaſſer bat auch „Breves Linsas — 
die Theologiae,* eine „Starifti von Ungarn, f. * 
‚andere hiſtoriſche und vermiſchte Werke mehr geſchrieben/ 


- et, hie und da, in den Anmerkungen zu feinen Sediäten Alt 


ſahrt; — uns aber nicht zu Geſichte — ſind 
x er — | ‚ Ag 
Verſuch in ih vermäfchten a Her⸗ 


‚ausgegeben von Philipp Nofenmüller -- Hild« 
| bürahaufen, ” RN at. 112 Seit 8. 
8 æ*.. | 


ie 


Das der Ber {ein — Sohn des beruͤhmten Bi 
— 


logen ) in den Stunden der Mufe und Erholung i 


Dichtkunſt Verfuche wage, iſt ihm nicht zu veräbeln; nur 


iſt es mit dem erften Dichten ſaſt, wie mit dem: erſten Ge⸗ 
hen. Bey beyden fehle-es noch an dee gehörigen Reäft, ſich 
‚Im Gleichgewicht zu erhalten, weßhalb mar, ohne an ber 
"Hand eineg fihern Fuͤhrers zu gehem, alle Augenbelicke in 
Gefahr if, zu: fallen. Eines folchen getrenen und feſten 
kuͤhrers bedarf auch der obengenannee junge Dichter/ dafern Kin 

Bez Di | n 


- 


— — 7 =. 7 N 


cr 
2 
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Ei echten 256 —* us 


‚Fein A haanhunen in der Foige webeißen ſh Weg Calle 
Beſchaͤffte iſt Machlaſſigkein und Gleichguͤltigkeit in der Art 
uud 5 der Vollendu he ale bed den gen 
bichterifchen Verfuchen. "gleich me an ei 
Paris und. leihtfinnige ee ante, 3 
was das Aeuſſetliche betrifft nicht gleich frühe mit einer 
Se von —— nach einer fchönen, gewählten 
"und zugfeich moͤglichſt cortecten Dichterrede ebt, den 
"wird es bey gereiftern jahren ſchwer, eine fo gar bald gie 
zweyten Natur werdende Nechlaͤſſigkeit zu entfernen. ER 
“überbieß' die ſchoͤne Verſi nnlichung der Ideen Aberall dis 
"Pauprangenimer' des Dichters feyn muß: ſo kann er nicht = 
tig genug jener ebelfiuntichen Spracht ſich bemaͤchtigen, ohne 
weiche die: Darftellung profaifch bleibt. Auch muß er ſich 
früh von dem Grundſatze durchdrungen fühlen, daß gewiſſ⸗ 


adgemeſſene Takte und miederhaflende. Keime bey Weiter 
neh nicht das N Befen ; der, Dichtfunft" auguracherr, . fondern 
em 


daß dazu vor Allem Erfintung und. [bene Darſtellung erfor⸗ 


dert werdenn. Und in diefe heiligen Geheimniffe ſich eitweie . | 


von za laſſen, Bazu ift tieben dem unansgefeßten. um 
der beſten Meufter der Rath eines Fritifchen Fren 
dutchaus wröthig. : Wir mehren es ſehr gut mit dem V 


Waſclichen Erinnerung Gehor geben: fo werden z. B. barte 
und falſche Reime, als: lade — tagt, 

Pidten, Höre — Stiede, Minute — Stunde uf. 
w.: falfche Ideenverbindungen, wie kriſtallne Stibek 
fpiögel; falfche: und ungewöbnlicdhe Vorflellungsartem, 
‘wie: des Todes Bruder lächelt auf die Menkhbeir Sta, 


d.i. ber Schlaf fägt-die Menfchen entfchlummern ; ein gräu. 


Uche tiefere Schleier f. ein grauer dunkler Schleier; das 
Menſchenleben nickt die ſchlummerſchweren Augen 3a; 
‘gemeine und ungewählte Redensarıen, als: die Liebe 


‘macht mir vielen Kummer, das Liebchen feble Ihnen 
ufim.s falfche Konſtruktionen, wie: nun iſt ee ihen⸗ 
ter mir durch Dich, nnd finge Cf. und ich ſinge) übel . 


ff. — ‚Ri gewiß baſd und leicht aus feinen Dich⸗ 
cungen verlieren. — Den hollaͤndiſchen Noman: Rein— 


yhard und’ FZanette, halten wir der uͤberſetzten Probe zus 


"wen wie ſo mit ihm ſprechen. Wird er unſerer freund» | 


— 


— teineswegs fuͤr ſo wichtig, daft ‚gärl zu wer⸗ 


oh 


. .. ® 
eos . au. werd % 


—— Der 85 Ä Krane 
’ ie \ 4 | * 
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. De wre. feines Setyre In Die 


. ı den; indeſſen ſtoͤßt man. doch auch auf nicht ne a 


— 






— 


woꝛ ci Ike”. r 
| "2 u "5 —* 


RB 


Dab⸗ wertchen enhält, — — der —* — an ne 
wand und einer Vorrede, folgende Reden: 1) Lobredo auf 
pie Lang, in einem Einb yon Sanscülottes gehalen; #;) 


AArere auf den Eela 3) Ran. die Vortrefflichteit der 


Beutihen Neichsverfaflungs 4) Lohrede auf die Fliege: 5 


obred⸗ iggumex;; 6.) Sobrede auf N 
mm. ad, m 8 alten lat EST * F 


weicher Gattung, außer — — be⸗ 
— Bis ſo gluͤcklich ae, Verf. auſf 


‚und — zu ade Die ie 
fe ug “allen iſt ben Weitem die Nede über bie 

GBertrefflichkeit det deutſchen —— * ‚eine Derfifles 
ge voll beißender Jronle, Wan.kanu dem Bert, die Gabe 
Des Witzes nebſt mannichfaltigen Kenntniſſen wicht: a bſpre⸗ 







den, wo Enz Ausfälle zu plump ausfallen, die 


üt; Iu geſchweigen, baß der Ser 
— —— sdhndens — — ⏑⏑⏑⏑ Stel, als. Wohl, 


rregen kaun. Lieberhaupe ſo ougenehm es iſt eine 
Be —— 


fr e — 
* — — * — — — — mn — — — 


Die Bromerie, "nach Se Bendre,: Glinpfon;. von 


Des eſten 
| — ‚fängt. feibft weit einer einer Inwerkung an: . Der Lieber 


ran te ne ,V 
* 


| Cie — ans Dean leben — 
* Komifche et — Braun (inch 


Ehriber. 4798. 6.305:: 98. - 2 
” “ ! — A: S NE in 
bat. * * die. oa feinerh :chrmerften. 
de, Den-y errn W— — ine in B——n, von 8 
Ocalomsitz, der nur Herausgeber feyn will, * der ſich 
* der — — — Gewalt X* den — 
Kir Du e neinarbeitet· — tten e, der 
Dt. and u vn ———— ol Kor tzlicerer githan 
fen he ſich im Kopfrednen geübt, oder Wacht zette abges 
ſcheieben hauten. sie si der Art koͤnnen hoͤchttens nur 
in wechtſtuben tomi — werden. 


SE 5 =... — — 
Dee * BE ur "Tu, j 
— — ee 
Woatbematſt. 
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Fa: Se 
Swinden, Gregoriüs a Eh. incentio‘ und den. 

Alten, ‚ausführlich dargeſtellt von 2. W. Si: 
bert, Profeffor, Obſervator und „Unterbiblioche- 
kar auf der Univerſitaͤt zu: Halle. Erſter Tdeil. 
"Säle, in der Rengerſchen Buchhandlung. 1798. 
XVI und: — — Mit 5. —— und 93 
' Tgusen., * — 


Buchs Anfang bet zur uñberſcheiſt e — | 
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die Forderungen” binja , welche Mar an jemand, ver 


J 
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vwegdhxorbenut | 
Wande det WEHREN Bucdh Nid.Ventümiber. söhit:, vol auia⸗ 


3 
al 
U 
EL u Y; 


ige Vorſtellung zu Haben ſcheine: Er ſagt in eier. dert Ahr 
merfungen am Ende bes Werts: Mein Zweck wird Wrreicht 


ſeyn „‚vegsın man finder, daß alles in diefera Werke aus der 
Yinsgen Erklärung der geraden Kinie. obne: weitere 


orausfegung und obne irgend eine Forderung ſrreng 
KesitfeniH. a Alte ; ſagt Herd AB, mant wciud 


hewaht, Paß'der finnzöilhe Gecmerer ſich bie: in tapfer. 


der Der Neberſetzer füst deßhaib hinte ‘den Erktaͤrunhen noch 






metrie ſtndiren will gewoͤbniſch zu mochen pflegt. © M 
als wenn er glaubte / Daß dieſes die gedmetriſchen Fordel 
aen in ihrer wahren Geſtatt, und jeres ihre vehdrige 
de je ;, fondern weil beydes mit dem’ Herkonmtimy JA 


Wutlids Zelt, ‚übereinfimmt. "Die Anfiche der "Pttktäteh, 
„und die Art, Hole man das Lehrgebaͤude durch fie begruͤnbet, 


ſcheinen dem Ueberſetzer der ſchwaͤchſte Theil aller bicheri 
— der Geometrie zu ſeyn, und einet ante 
‚formung zu bedürfen. Hiet wat nicht der Platz, an 
"Se Umbildung zu verſuchen; hoͤchſtens durfte Re in zerſtren⸗ 


gen. Bemerinngei und Berichtigungen angedeinet/ werden, 


J 
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‘ 2 .a'r 
"a mn gdrde ei. Keane. FE Pe rar 434 
ı s N J x & r 
gg nu 
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weil 46 Janz zweckwidrig geweſen feyn wuͤrde, wenn der bie 
Berfeger fi in eine polemiſche Materter Hätte vertiefen wol⸗ 
fen, die, gehbrig ‚ausgeführt, ein Ugnes Werkchen fuͤllen 
Eönnee. „Er harifiih daher seh Ben Prinslbien mit den uns 


entbebelichiten . Berichtigungen, Einſchaltungen und Bemer⸗ | 


Ongaen: kösphgt, die, wenn er nicht irre, hiureichn 


Lefer-auf den Stanbpunftiaufmerkiam zu machen .. 


der Ueberſetzer für den richtigen hält‘, und die uͤberdieß. dem 


Anfanger“ mehr Intereſſe für die Printipien beybringen‘, und 
darin’beffer crientiren werden / als. die kurzen Aphorimen 


Und 

Wutlids und Le Gendreis8 | ! 

gr ’ : * ee De 27 J F \ Eu er J 
“> Diefer Theil einer langen Anmerkung glebt einen Be⸗ 


tariff von Deren G. Denkungsatt Aber die Gründe der Geo⸗ 


merrie: davon mehrere Proben beyzubringen ‚- Beftitset.: hier 
der am iht. 5—5 
a I ee 


⸗ — 
* * 


7 Das erfte Buch betrifft greute kialen v. Dreyedte De 


(Bender hat auch det Bar don den Parallelen darthun wel 
Ken; Hett Bi macht dagegen Erinnerungen. 3 1 
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vom Die Pireitigkeie 
che Einen Kerr B. eine Proben 
wel in der Geemettie noch aus forgiältiger en ur 
der Lage zu berichtigen und zu exe ey. & 
die Suche richtig vorgetragen, Boralich fe 
Theorie ber Lage, eigentlich Wörterkram,. ' 
Entwickemng. . Die Gtreitigkeiten darüber ink, 
veſondere durch die Benennung: Erummiinige, 
„veranlaßt, da man nicht bey klaren Begriffen uak. 
Medruͤcken, Die barans verſtaͤndlich find, gebnieben wie, 
 Maklio.) - "Am. Ende dieſes Vuches zeigt Herr ri 
ii, warmn Theilung eines za in drey se dee Ph ‚den, 
ehren ‚Ausgensnmen — CElementargeomettie überite 
DNS ſindet er. bey. andern Geomerern nicht fo, be befriedigen, 
meRiay — * Kb, ae es in, ee 





: Mäflneus Programm: uode an & 
Könt diese ——— fedipnes .ay alor. par 
bae Gott. 1736, — Anhang ı 3 Dielen 
bend en —— Fee wi Pe —R8 
Bi zu chen. —  (Dithe Aufgaben thun dar, was zu dem, 
Bretten ber Lehrſaͤe — wird, ſey möglich. Dieſer 
Uıkıt gemaͤß ſteile fie Euklid; ſie zuſammen nach. den Lehr 
fügen vertragen, if Abweicheng von urlids jo lange zur 
Wertung dienlich befundenem Werfaheen, die * nicht 
rechtfettigen lagt.) Dieſer Anhang emdägs ſich mit Nähen 
Bid zur Werbättuig incommenfurabier sie Einen, —R 
m, — 











Rife 5* —— finden. Ta eines Dups, 
wi Ri AB; 30 — 00) given 
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Gehen 
Gatze, der NAuotient, der Ueberſchuß der Diazenale Atge: 
— durch die Seite — laſſe ſich wech: 


einen Stafendrach ausbrucken 

Nenaner/ ſterc dr: Hier Quotient :iſt. Alle, ſcallegze an, 
ße ſich dieſer Unterſchied nicht in Theilen der Seite auubeder 
und Diagonale und Seite find ineammenſurabel. (Ya: 
en- B. Figur Mebt-D im wierten Winkel des Quabvate ; 
— im Dercfänite des Kreiſes mie der Dingunaße 
ithen A und C-ftehen. Ehe be Perg 

merkt, fcheint der Anfang von Herrn G. Sebiufen velbedht 
ſanig; woͤrde aber 'nicht To fiheinen, wem Hert G. bien 
Benin, bätee, in welchen ae um C nie Sie 
—* et,» auf welcher die — liege: griechſche 
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I are ba andre, Par. en IL d. la.Rep. (ı 


4. G. poutſch zu bearbeiten voruahm. pi 


—12 —5 — ee fich Sioß wenig Zufäge und Amer 


'usbeitete er das Ende — sau: 


"7; agree dab er ben. Plan, beyin As Gendus zu 
Gießen; Ami: aufs’ verlieh die Mole eines ——* | 


fie in der'Sotge- * wiederum zu übernehmen; zeigt um; 
wie viel in jedem ang ds Gender iſt; ana Glaubt daher une 

ane die Arbrit init Bahr. als eignes Geiſteswert —*2 
Yanfre Geomnerien, ſoviel er deren kennt, find entweder bloße 
Compendien, als Leieſaden zum unindlichen Unterrichts, meh: 


- der weniger ſteletartig, noch ‚keins Kat au Innerer 
It -QuNide Cleinen 


von en An n 
oder Comsmensare uͤber Compendien, die —** | 





noumen); 

‚en eben. fe fan , nis — oder ——— 
de für —— über. —— Ey 
ö — — See zu * — *5* ſo Gel 







en Beduͤrfniſſe entgegen zu kem⸗a 
un na) — Rs 





Selennik Das. bie die Danfın ı 
tede zu kind Elem, Methefeos * 





ber der Mathematik kaun Simp 

pollonius jetzt durch Herrn Camerer —* g bekom⸗ 
Web; öftegewint q Ot. Bincentio iR A leicht zu 
hahen: aber mus.diefen Follenten einige Saͤtze behzubtingen, 










ven ihen mochen Bean, iR, den Gang feiner Unterfuchungen, 
Be — —— zu Sie: * Einwendungen gemacht worden 
und mit nenern zu ver 


eller aus 
ber Republik, —— Annie 


nveyten Sabre d 
be⸗ and nach eignem SeRänpniffe der Beffeln, dieſem Leitfaden 
em 


; der ſchwaͤchſte Theil aller bisherigen Oyfteme der 
. fo muß man bie bedauern, welche bisher: die 

eemetrie fh die ſicherſte —— und Euklids Syſtem 

fir Mufee ven Deutiichteit und Uebergengung ‚gehalten 


hat Venig Biugen.:. Der eigentliche Gebrauch, den man. 
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413% Zr — = 
Kang Baader," D. und Cpurpfätzbairififer Berge, 


.. 26h, uber. das, Duthagergüiche, Quobrat indem 
Natur, oder, die vier Weltgegenden. 17987 Yaas 
©: Anfang iſt folgender» Dieſe kleine Schüft eniſt 
urchleſung des neulich erſchienenen Werks von Herr 


6) 
Schelting (Äder die Weltfeele), welches ih als den erfte 
es eines nahenden Fruͤhlings, 5. 4. als die erfte erfreus 
der 








Aruffetung dev von dem Todtenſchlaf der Atomiftik wic? 
Ver aufiwachenden Phyſik dankbar  bewillfonimte. Da tur 
Me Maturphilefophie einmal den Dualifmus der. Natur (ih: 
re innern Sröleipgle) richtig gefaßt hat, und alſo bereit 
wer Gegenden in der einen großen Welt ſowohl, als in fes 
re Cimelrien kleinen Cdieſer ihre Polatitaͤt) anerkenn 
nämlich den Mittag und die Mitternacht ): fo hat fie Air 
hoch einen Schritt zu thun, um wach ber, Auffindung um 
Anerkennung der beyden uͤbrigen Wetrsegenden „(des Auf 
ges und Niederganges) fich vollkommen orientiten zu 
inen. — Einen Verſuch, wie dieſer Schritt allenfalls 
on der dermaligen Schulphyſik hinüber zu machen fen, ents 
t folgende tieine Schrift, frenlich fehr urausgefüher,, ung | 
‚RE im Emwourfe, Hiezu muͤſſe man nämlich‘ vor allen and 
Ber ‚das Phänomen der Schwere von einer, ganz ande 
eite betrachten, als Bisher Lfeit Newton) geſchah, ung 
änn aud die Offenbarung des Dualiſmi in dem allumfa 
fſeinden Phänomen der Wärme und Kälte von den Leberbleibfel 
Fr atomiſtiſchen Hypotheſen befrehen, um ihm feine originelle 
Würde Afs rein dynamiſches Phänomen zu ſichern. Vorzuͤgt 
Se müßte’ man, flatt wie ‘bisher in der comprellive 
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undkraft die Quelle der &chmwere zu ſuchen, In ihr d g 
B tive Princhp der Kälte wieder anerkennen, welches, m 
AB nicht, warum ? fehon, lange in ber. Phoſit in Verg 


hee Bam 


we 4. 7 
Die abgeſchriebene Stelle iſt Eingang zu der Ablanbe 
ans felbi, die lich anfängt: Man kann dem in der Mecha⸗ 
nik zu ihnung des Moments oder der Größe der Der 
Char Stärke dar Bewegung oder der Maſſe des — 
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weglichen) Abiiden Ausdruck CMCsswrac). leicht eine alls 

; — Badrutung fuͤr des. Moment jeder Cendlichen) 
Jetion aberhauyt gebe, wenn man nur bedenkt, daß in ſo⸗ 

“fern jede Wirtung eine, Wechſel⸗ oder Gegenwirkung iſt, une 
ter Maffe, oder -M :alles verſtanden wird, was irgend eis 
‚nem Kräftigen in feiner Kraftaͤuſſerung widerſteht, und was 
allo ſelbſt nur ein Eräftiges ihm entgegenwirkendes ſeyn kann. 
Der Grad, die Staͤrke oder Groͤße des Gegen s oder Wider⸗ 
Bands beſtimmt den Grad, Eträrfe, Große, oder, wenn 
‚Man wii; Bielheit der Maſſe (der Lak oder des Gerichts 

2). Nimmt man nen, wie es bey obiger Kormel wirklich 
geſchieht, Alle wirkende Urfachen In ihrer Energie als gleich 
‚groß an, und ſetzt eing:beiiebige veranflaltbare Vereinziung 
und Finung ihrer Attionen voraus: fo drüdt MC die 
werſache Art einer Vergroͤſſerung (Verſtaͤrkung) und Schwaͤ⸗ 
chung des Moments Überhaupt aus. 


. ©. 21 ſteht: Die Körper find nur darum träg, weil 

Re ſhwer find, und es läßt fi fohin das. Moment ihrer fper 

rifiſchen Inertie mie ihrer ſpecifiſchen Schwere a priori als 

vllig gieich groß eihfeheh, meil man nämlich mit beuden 
Bern nur ein und daſſelbe Ding ment, 


. Auf der 48 &. Nachdem wir uns nun von dem Vor⸗ 
bandenfeyn dreyer Prinripien, Anfänge oder Elemnite der 
Materie Äberzeigten , welche überall in jedem Punkt derfele 
ben ſich bereits Seyfammen befinden: fo haben wir zwar die 
Elemente zur Eonfteuerion der Materie voliftändig; aber 


höher erwogen ſehen wir, daß dieſe drey Elemente ſich ſelbſt 


uͤberlaſſen doch in alle Ewigkeit nichts anfangen wuͤrden, und 
ihr Zuſammenſeyn als träg nur ein -relatives Gleichgewicht 
berzuftellen, und dag ı° als ‚gleichem die Baſis und die 

tanz zu allen Potenzen vder Kraftaͤuſſerungen derſel⸗ 


ben zu conſtituiren vermag. Der große Hebel der Natur 


bliebe fich ſeldſt gelaſſen in ewiger Ruhe, d. h. im O feiner 
‚Arion und Wirklichkeit, ſetzte ihn nicht ein ihm Außeres, ſhn 
durchdringendes, von innen aus ins Spiel, und. unrerhielte 


Mn in ſelben, durch wechſelweiſe ertheiltes Uedergewicht der - 
einen Action feiner Kräfte. über die andern. „Mit diefem Aus⸗ 


Bauch von uben fährt Leben und Bewequng- in bie: tcdte 
- Bitöfäule des Prometheus, und der Puls der Natur [das 
Wechſelſpiel ibres Dualiſmi) ſchlägt. — Ales, was da 
MR und wirkt, lebt alſo nur vom Einhauch, vom Athmen, 


N.A. D. B.XLII.B.i. St. Vs Heſt. P dir: 
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Maturlehte und Ratungefäihte, ang 
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anf — und Muse 


 -biefed alldeledenden Princlye der Luft.‘ Und % —* we. 
"denn das vierte Princip der Natur, ihre vierte, oder eigent · 
tich:ihre erfle Weltgegend, den Aufgang gefunden, oder we⸗ 


nigſtens die Möglichkeit biefer Auffindung geielgt. =: 
Von den andern drey Prinelpien giebt der Rec. keine 


Nachricht, weil er nicht unterhahm, noch Mehretes abzu⸗ 


ſchreiben, als er ſchon gethan hat; abſchreiben aber müßte 


er, wenn er doch einige Nachricht von einer Schrift geben 


ſollte, in der er nichts verſtand, als: die einzige Stelle, die 


er für Irrthum haͤlt: Die Körper feyen nur träg, teil: fle.. * 
ſchwer ſind. Das Pythagoriſche Dreyeck war ihm wohl bes 


kannt; aber kein Pothagoriſches Quadrat; man müßte denn 


‚das Einmaleins fo nennen. Da von demſelben bier nicht 


die Rede iſt: .fo hat der Verf. vielleicht tẽtrackys durch Qua⸗ 
drat uͤberſetzt. Sich aus ihm ferner zu Run mögen de 
— ee au geben. 
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| Yigemneine Beiratitungen aber bie Teiebe der Tier 


re, hauptſaͤchlich über ihre Kunſt⸗ Triebe, ° van 


.Heremann Samuel Reimarus, Profeffor m " 


Hamburg, te. Aufs Neue durchgeſehen, mit Ana - 
.. ‚merfungen und mit einer Einleitung vermehrt 


durch Johann Albert Heinrich Reimarus, der 


Arzneygeluhrheit Doctor, der Naturlehre und . 


MNaturgeſchichte Profeffer. Hamburg, bey Bohn. 
3798. : Vierte, Ausgabe. as — 421 


Bog . gr. 8. 


Der ſel. Reimarus dleſes — —— und ge⸗ 
ſchaͤtzte Buch ſchon 1760 zum erſten Mole heraus. 1762 
veranftaltete er die ate vermehrte Auflage deſſelben; auth et⸗ 


‚ fchien bald eine hollaͤndiſche, und etwas fpäter eine franzoͤſi⸗ 


fche Ueberſetzung deifelben. 1773 gab es der wuͤrdige Sohn 


- des Berf. zum -zten Male heraus, und vermehrte es mit eis 


nem Auflag über die Natur und Figenfchaften der Pflanzerie 
thiere: a er x aber bey bet ———— aten 
wie 
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Necualehre und Naturgeſchichte. ads 
wiebepweageigffen Sat. theils damlt Das Werk dadurch nicht 


 allguwehläufle. werben moͤchte; theils weil er. glaubte, daß 


nicht alle Leſer Ani de iefhen Beſchmack finden: warden? do 

macht er uns. Oo u * daß er denſelben vielleich beſonders 

— — Dagegen hat er der gegenwaͤrtigen Aus⸗ 

gabe eine Abhandlung als Ein leitimq vorausgeſchickt. worin die 
einungen „einiger neuern Maturforicher,, über den Grund 

der thieri ea’ Triebe Chefonders Berders , Le Rohte md - 

Darmwing,) ‚ansführlih erwonen, und die fernern Erfahrun: 


gen zur Deltatiauhg des Satzes angewandt werdeu Do 


die zweifinäfigen Sandlangen zer Tbiere nicht aus ' 
Hrberlegüng oder einem Brad von Vernunft entfis _ 
ben; fondeen in beifimmteten dom &chöpfer ringe 
prägten ‚KlarofteÄften hegrürder find,“ Die Einmoenz * 
bung der. Neuern gegen die Folgerung von den Runfttrieben - 
‚det Thiere anf einen 'melfen Licheber. der Natur seecden. mit 
vielem Schacffinn und "Sründlichtett erdrtert, und die Each 
bes auf die WDefrachtung det Natur Negrändeten- · Glauben 

an Gott mit edler Wärnie vertheldigt, Urbeigens hat. der 
Örranegeber- —— mit Fleiß durdnefehen, einiges 


Bad neueren. Beobachtungen berichtiat, verfchiedine (yäkkare 
Anmerkungen’ hinzugefügt, und das Negifter von bepden bein: 
len und dee Einleitung ju mebreter Bequemlichkeit jufamıdne 
and anſehniich erweitert, we I 
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J. C. Schubarts von. Kleefeld Sandivierhfchaftsfehi 
„te (,) zum gemeinnügigen Gebrauch (€) für. 
„ganbipirthe (.) Mac einem, Manufeript Ce) 
aus feinem- Nachlaß (e). Seipzig; in ber. von 
Kleefeldſchen Buchhandlung.‘ 1797: 104 Seit. 
deßgleichen 2 Seiten Nochricht an Oekonomen 
und 1 Bogen Vortede und Inhaltsanzeige. 8 
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— ben Naͤchiad, wie — ait auf bem Titel; und 
a 


@®. VII, genannt wird, von "Danyferipten eies To klaſſi⸗ 
ſchen und beruhmten Auͤctors iſt es Pfticht, etwas unſſtaͤnd⸗ 
dh m — Bern ſetzen wir zum "Voraus — not 
Webrere — Manuſcripte aus Schubarts dvo 
Bleefeld Tlachlaffe fo ſpat nach: feinem Dode gedruckt wer⸗ 


den follten: fo iſt 4 ‚Herausgeber‘ zu I erſuchen, erſt nachzud 


ſehen, 0b dieſe Manyfetipte nicht ſchon in andern’ Werken, 
3; B. in feinen vier Heften des oͤbonomiſchen Briefe 
wechfels, und in dein 6 Thellen feiner oͤbondmiſchen cs 
meraliftiichen Schriften, "die ſchon alle’ feine kleinert A 
fäge nalen. und darin. auch. diefer TTacbrap CI.'2.' 


* 


v Aufl. S. 138) zu — iſt, damit. die ee, ice o 


um muͤſſen. | 
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| - So ſteht auch das, mas man ©." che 2 Uefet wre‘. 


L 


lich in Keste’s Untertichte flır der Landmann, €. 3 
und 4 in Sch. v. Kl. oͤkon. cametaliſtiſchen Schriften 


‚ten Tbeil⸗; das Urbrige meiſtens in feinet Preisfthrife‘ 


vom Sutterkräuterbane, und in gedächtem 2ten Theile 
©, 138 fe; nut mandmal mit andern Worten, manchmal 
mit andern Zuſaͤtzen, die fiher der Verſtorbene nicht ge⸗ 
macht haben kann. Das Letzte erhellet Non aus der WS; 
34 befindlichen Stelle, wo es heißt: „von einem ſehr wobl⸗ 
—— Verſuche mit Eſparſeteſant ertheilt uns Iwenn) 
chubart von Kleefeld folgenden Verſuch rc. „Wie kann 


3. Sch. v. Ki. fih ſelbſt eine a ertbeilen; und 


zwar elite ſolcha, die er ſchon in feinen — ‚hat? — 
ſehe nur, was“ er von diefem Verſuche in Baberſto pet 
©. 134 .-In eben gedachtem aten Theile‘ der aten Au age,” 


nd in. der Preisſchrift S. 110, in der Anmertüng'färieb.'* - 


Das Manuſcript kann alſo wohl tm Nachlaſſe des Ver⸗ 


ſtorbenen geſunden worden ſeyn; aus Allem ſteht man aber, 


daß er es Ihon-in feinen Schriften mehtmals, jedesmal et⸗ 
was verändert, genutzt habe, welches ein, Dritter denn 
auch hier verändert aus jenen Schriften bearbeitet Gaben - 
uß, wie man bey S. 42— 52 entbedt. Auch Hier bes 
weiſet daffeibe der zitaefügte Brief S. 105 vom Herrn — 
zog von Holſtein Bed, der ſchon im aiſten Hefte des 
Schubarıfchen oͤkon. Briefwechfels S. 20 fleht, und 
felbit mit der Lore von S. 106, die fich im Briefrech⸗ 
m. S. 4749, alfo nun Ichon jum — Male, Be | 
wie 
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wie man weiter imten fht, auch gar zum Prien Mal⸗ 
in der Schrift? Bon Schubart und “Kolsbaufen ger 


drucke befindet, und doch nur in das Stammbuch des. 


Borbenen eingeſchtieben war, wo man einem oft Eomplis 
meneb macht, die zum Drucke — wenn man ben jupor 
weiß — fiher anders ausiallen. Sec. bat fo 4. B. einen 
Brief vom D. Herzog zu Holftein Bed au den Commiſſions⸗ 
sach XRiem, d. d. Leipzig den 2aflen November 1798, Ges, 
kfen, worin es beißt: „Zu meiner nicht geringen Vene 
wundrung, und, wenn ih fagen darf, einigermaaßen zu - 
meinem Verdruſſe fand ih, daß ich Ewr. Wohlgeb. durch ' 
einige Zeilen namentlich bekannt geworden war, welche ich 
dam verftorbenen Schubart von Kleefeld in eine Art von. 
Stammbuch, ben einem Beſuche im Jahr 1785, geſchrie⸗ 
ben hatte, ohne Damals auch nur zu mutbmanfen, daß 
e, wie ich es in feinem-Stonomildben Briefwechfel (1. 
%.) S. 20 und 2ı finde, öffentlichen (Bebrauch davon 

‚ und meiner dadurch in andern Schriften, z. €. 
in Ewr. pbyf. oͤkon. Monats ſchrift für das Jahr 1786, 
Aptil S. 73, und in der Stumpfifchen Schrift: Serr 
von Schubart und Kolsbanfen, ©. 110, ermähnt wer⸗ 
den würde. So fehr ich mir es. zur Ehre fchäge, daß Euer 


mein Zeugniß für wichtig hielten: fo geftehe ich doch, daß 


ich, wenn ich ‚hätte abnden koͤnnen, einige als. bloßes 
Eonipliment in ein Siammbach gefcheiebene Zeilen oͤf⸗ 
fenılich angefuͤbrt, und als Feugniß betrachtet zu fehen, 
Pe wenigſtens einigermaaßen, wenn glei nicht in dev. 
Sauptfache,, abgeändert haben würde, weil ich mich über - 


den fo wichtigen Punkt in der Landwirthſchaft, als das. 


bekrittene Schubartſche Syſtem iſt, wohl nie ale Beur⸗ 


ctheiler gezeigt hätte. Sch liebe die Ländwirthichaft leiden⸗ 


ſchaftlich, und fie beſchaͤfftigt mich ganz; allein. — und. 


ich ſage es wahrlich nicht aus uͤbertriebener Beſcheidenheit; 


ſendern aus Ueberzeugung — ich habe viel au wenige praftis 
ſche Kenneniffe derſeiben, die doch einen wefentlichen Theil. 
des wabren Landwirths ausmachen, um mir, ein Uribeil 
über fo. wichtige Gegenſtaͤnde ſelbſt dann zu erlauben, 


‚ un ich nicht glauben kann genannt zu werden.“ 


GSo ſicht deun nun. das. dkonomiſche Publltam und jeder - 
Breand ‚der Landwiethſchaft eine offenherzige Erklärung cines , 
bdr beiten Fuͤrſten Aber einen "7 zu drey Malen geſchehe⸗ 

bi j 53 
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an ehe Riarı (0, ein‘ SAetmbeich- "Yektrihenen 
Briten, die wir, ohne ſolche Erklärung, wohl noch manches 
Mal seiten nachgedruckt ſinden dutcſtee. 


Es ſcheint aus Allem zu; erhellen, daß Gerausgeben 
amd Verleger eine Perſon ausmasen: Iſt es: fo mpfebe⸗ 

- 0, Jen wir ihm, den bitten Eon, ©. VI u. m. O. ‚ Hatt zu 
„. eeneuern, zu vergeſſen; denn nut der, nicht die Wirtb⸗ 
Waftsart, die auch Rec. liebt, ward gehaßt und ecweckte 
x —.Geaner, die dam zuglelch Manches vuͤgen mußlen; was fur 
„nem ausgegeben ward, und.ded ale war. Die Sinlifilte 
terung amd der Kiegbau in der. Drache find beyde älter al 

H. v Kẽe ſolche — ——— weiß ſicher, daß der bekannte: 

; Herr griggscomſuiſſarius Kieben’ ſolche ſchon uͤber etliche 30 
70%, Zahre ausſuͤbt, und die Schriften der Leipziger oͤbono⸗ 
miſchen Soderät, D, s. ©: 64 und 67 bricnden den 
Zleehau in, der Brache, und der einführigen-Brfäung 
inm folgenden Jabre, in der Lommatſcher Pfiege im Bezirk 

der, Aemter eißen, Oſhatz und Yiögeln, von Hering 
6% 1777, beiähriehen, alſo audı da früher, als Schubasg 
2 DR. ihn öffentlich anprics; und dieſer Kleebau iſt in ges- 
dachter Are fehon fange dafelbft einneführe. : Mer. hur- eig 
Bischen belefen ift, wird dieſe helle Wahrheit kamen. Dieß 
machte aber Schubarten keine Schande zu feiner Lebzeit, 

und wird ihm, auch feine im Tode machen. — Wan weiß 

Beh nun nur zu aut, daß er Leute aus dem Reiche auf feinen 
2... „tern bare, von denen er wirihſchaften lerijte; er war 
mithin durch Diefe und durch Kertäre zu einem Nachahmer 

guter 'Reichsmerboden gemacht. Alſo der heftige Tom 

7 Ward nur, nicht die Witthſchaftsartgehaßt; noch mehr das, . 
‘Daß er feine Methode — die doch noch lange nidyt genug: - | 


ut 


.* 
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als dauerhaft berwiefen war — allen Lantern und Wirihe⸗e 


fchaften aufdtingen wollte; und wer da nicht ine Heft ein⸗ 

x. flogen woflte, oder fein Syſtem befirflt; der. war für einen 

‚26. ıc. oder feinen Feind gehalten. Iſt doch die Wirthichaft 

: miehr die Sache cines freyen Willens und Lotalsz da ke. 
4: maͤl nicht Alles .über einen Leiften paßt! Wahrheit, wie 
7 Diele iſt, muß Feine: Bitrerkeit erzeugen; einen alten. DStreit 

” aber erneuern, darüber muß man dem Klacdhlafis Heraus⸗ 
‚geben zu Gfmuͤthe führen, daß es doch wohl nicht fein If, 
" einen Streit zu erneuern, der den Erben laͤngſt empfohlen 

’ — | Se war 


* 


— 


| Hautharumgewiffenſchaft eꝛ 
VJ — dem Verſtarbenen zu begraben Cm. ſ. unſte alte 
| Bibl. DB. 81. ©. 265)! we % 
I 7° Sr öffentlichen Nachrichten (3. B. ber Keipsiger et. 
tung, Num. sı und sa) ward das Werk auf folgende Art 
. angetlindigt. „Ds Dieß Werkchen das (Banse der neuen 
Derbeflerien Landwiribſchaft enthaͤlt: fo kann es Zur 
.. Bllgemeinen Ueberfiche, fo wohl der Brunofäne als 
. der Metbode, den großen und Kleinen Aandwirıhen 
„gewiß nicht anders, als hoͤchſt brauchbar und will: 
men ſeyn (Keipyig, den aoften Jebe. 1797. Von 
Blesfelöfche Buchbandlung).“ 


| Ganz gutz nur wünfchen geoße und kleine Landwir⸗ 
’ che daß man ſie nicht die ſchon gedruckten Sachen, wel⸗ 
che fie ichon beſitzen, ſondern noch ungedruckte bezahlen 
*Nlaſſe; oder ſinde Auszöge aus ſchon gedruckten Schriften: 
ſs nenne man es: Auszug, oder neue abgekaͤrzte Aufla- 
"ge; baum wiſſen die Leſer, ob ſie auch dieſes kaufen ſollen, 
Dder nicht, und was fie kaufen. Wie leicht iſts, daß uns 
ein ssecausgeber mehr ſolche Abdrüde made; ba doch alle 
Bchubartſche Echriften theils einzeln, thells in den 6 Theis 
ten zuſammengeſetzt, in. aller Händen, und folglich, werin 
= an das andte fehlen, follte, nur als neue Auflage nde 
hig find. te 


Seooo ſiehts hier bey den 3 Futterkrautarten, dem tro⸗ 
then Ktee, der. Aucetn:und Eſparſette hie S. 39 ans, 
eben So won: da, beym Honig, und Raygrafe; wo er das 
letzte, fo er ganz recht: Avena elatior nennt; mit Uns 

e aber. fehr herabwuͤrdigt; es müßte.denn ſeyn, daß der 
F ſtorbene das unrechte Faygras gehabt habe, oder in 
.allen alten und neuen Auflagen, beſonders im sten Theile 
der oͤbon. cam, Schriften, ©, 32, und fo. auch daraus 
in dieſem Manuſcripte S. 39, ein Schreib soder Druck⸗ 
febler untesiaflen wäre: denn überall beißt es: dieß Ray⸗ 
gras wachſe nur 4-6 Zoll hoch; da es doch. ſo viel. Fuß 
hoch wird. Es kann ſeyn, daß jener betrogen worden fey, 
uind das engliſche Raygras, das aber Lolium perenne 
eißt, ſtatt des fransöfilcben (.Axena elatior) befommen- 
Babe; denn jenes wird nur 4 — 6 Zoll hoch, und tauat dar⸗ 
um fo wohl, als auch feiner Härte wegen, zum Fürtern 
| nicht; fo wie dieſes hingegen gut Bu ergiebigge, in Größe. 
N ; , k d 
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jun Meie Hess Man deſtamr ntwag da Site freier 
dead. in Werke Mauro ſchreibee (mi ſA Riems neus 
Bammlang "18. 8b: un 378, & 29 42 R, und 


u es tee da härter der Nachlaſſer oder. 


gen wohleftfehr Eräs einetn Zdotaniker 
RAD, 2ud et Kinnäilcdeen Namen: zuſetzen laſſen 


Ks Irrebaa fas gepflanzt werdenz; — net > 


u sehe ———— irre 
ee anb ent eh sten. Theile feine 
don. cameraliſtiſchen Schriften, ster Auflage & Do . 


ſteht; und da entdeckt ſich denn hier nun auch &.44.in der 
Tote, dab ein Fremder ſichtr der Verfaſſer dieſes Ange 


ſppen ſo wärbe.ndde: denn Tode des Känchlafiers: kein fola 
t Bier 


4 


zuges ſey, der vielleihe niche wiſſen mag, daß dieß Mae 


nuſcript ſchon gedruckt war, weſches denn auch dieſe Aus⸗ 


dabe bekannter Dinge Angermaaßen eritichuldige -'da zumal, 


der Verf. nicht din beſſern Pflug des Verftotbenen, de 
er eben biy dem Runkelräbenbane'in ven borigen Xuegas 


ben, 868 den engliſchen Cultivator mit gedoppelten 


Streichbretern, nach Chatauvieux Erfindung (m. ſ. Mills 


Tepbrbegriff der Seldwirtbfcbaft, Vipig 1764) 


2 Hilden „Mat Shoppen, cinen; andern mit dentieinfachem 
—2* te meince; zw deſſen brauche aber mehr Ars 
bei eeee —* en muß mans hier 


. zum Ruhme nachlagen: er handelte hiebey Techrfchaffen, 


Ba er dem, der jenen Cultivator nicht hat, jeden "Haken: 
ne doppelten Streichbeste »(ebd. O. zı) em 
& hı et * N A N — 
‚Des‘ Kaffes von. Runkelruaͤben und der Kichern 
(Cicer alierinuh) wirde S. so etwas umſtaͤndlich ges 


r 


daͤcht. Aus, diefehr erhellet, daß nicht ſowohl der Herr 


V 
Robomw; fondein"sietmeht Leste, und nach der Altern 


Daltangeseitung) die KDirtemberger eigentliche Erfinder 
Bichechtaffes find} doch ift diefe Art Cie, arierin, eis 


sie beilere Art, nie die Rochowſche. Letzte ift braun , ke⸗ 


fa:tig, und zugeſpitzt; jene nelb, glätt und platteckig, fo 

| A Saame mehr einer Pinfenart, genannt: Ervum Er 
viha, gleicht; und diefe Kicher iſts auch, die den beſten 
Moffe giebt; und daher in manchen Gegenden dazu anges 
Wendt wisd. ©. 52 f ik vom Feldbaue und —— 
| Be 


‘ 


" Auffage ſchon vor "thin in. Kellbrönn Cm. f. daflge Vaus⸗ 


- 2 > 
. - , Dr 2 mn m x . 
. . — Der . 
. Br. * ws iſſ fü: .r. * —7 ⸗ 


—— Dr Helder und Wieſen die Rede. Darin 7 
keine a wötrlichen Auszäne, bie S. 63 , 100 Die Bypas 
dagung änfänat., weiche im: erſten Theile jener Schrif⸗ 
sen 3. Auflage S. 122 — 157 ziemlich voliffändiy abgehane 


belt werden fl; ©. 67, Etwas von Bulle; S 


won: Den: Brache; ©&.73, von Minfbhrung der: 34 | E 


wnd.Jordngfüitelüng, und deren ITumen; ©. a — 


von der Viehzucht; ©. 97, = Anpflansen 
Obſt und anderer Baͤume; ©. 1700, Erweiſ⸗ — 
Ki u — der ueven en u. 


" Bon Kom — tt ſich nichts — als daß es an⸗ 
—** Ber’ auch. ſchon betannt ſey. Und fo fleht man 
hun im Barum, daß Nee. babe genau leſen und wieder le⸗ 
ei dahep noch afes mit den Älteren Schriften vergleihen .. 
ie den Leſein getreu zu ſagen, was en ir dieſern 
—* n Naclaſſe 3 | 
Sm, 


’ 


| Oki. Rufliens , y der Verteidiger der Braade 


in Batern. Fronkfurt (ohne Verleger). — — 
139 8. 10 8. 


du Anlage — ahrzehends entſtand in — — SE 
treit ber die Brache. Einige Hellfehende waren für - 

re Abſchaffung derfelben, und der Freyherr von Weichs 
ang 1794 in dem Baieriſchen Kandboten darauf; al 


Ä Be trivt fand , vole leicht zu erachten iſt, Wider⸗ 


uch, und ein aus einem Studenten gerbordener Die . 
wierh ſchrieb unter dem Namen eines Anteinifchen Wins 


tbes and des Korazifden Dfellus dagegen; der Merz vom 
W. widerleste ihn in dem Boierifchen Kandboren; und - 


eben dieles geſchah von einem Rheiniſchen Poſtbalter; deß . 
von einem andern Ungenannten. Wider diefe z0g - 

unfer Bierwirth, oder wie man ihn nennen wi, 1794 in 
einer Abhandlung uͤber die Braache ıe. Nürnberg, bey 
Bein, auf 127 Detavfeiten zu Felde. Vermuthlich glaubte 
nr, das Schlachsfeld behauptet au haben, und legte feines 
ara Ps. Seele 


N . 





Geifäie m eiheit be, np iin 
ora von, derſelben wird gedach haden: en & 
* Lxegi monjmentum aers/ per | —— 
Kogalique ira ‚Pyramiden — we 
Kor. ib, u, — so, 


Allein ein Her. in unſerer Neuen Bihliosbef, (Bd 15, 
— ) zeigte dem armen Bierwirthe, daß es am Beſten 
eweſen waͤre, wenn er. zu ——— an. md ſei 
lergaͤſte obgewarter haͤtte. Dieß vrrdroß ihn aber, un 
ah rüfige Mann etgriff fogleich aufs Neue feine Waf⸗- 
fen z. und die vpr im® liegende Schrift iſt die Frucht feinen 
rneifers. Auf allen Selten ſeiner Replik giebt. er ſeine 
loͤße zu erkennen, alſo auch In: den Anfangewarteg? 
en, da hab IheT" Ich glaubte Wunder gethan zu 
eben, dab th deu Rheiniſchen Poſthalter und. ſeine Helfer 
Aum Stilſſchweigen brachte, und dachte nicht, daß mir au 
derwaͤtis eine Fehde ſollte angeztegelt werden: Allein meis 
„ne Segper nehmen. einen Herrn Berliner Recenſenten zu 
Hulfe, der mich in dem XV. Bande der .a 
odeütſchen Bibliorbet. durch ſeine Auctoritaͤt und WMacht⸗ 
aAſpruche mir einmal zu Boden drücken ſollte. Ohne Ziel 
nfelierwarren fie, daß ich den Herrn Meceniengen „bet its 
— „ierh Streit in Weisheit überdacht hat, als competenten 
UT Richter erkennen, und kein Wort mehr. dagegen ſagen 
"würde: Allein, ich wage es deßohngeachtet, wen, ‚ve 
Ifem Richter an das. unparteyiſche Publikum‘, aunt feihit au 
„ben Herrn Nicolat, der ih aus fo vielen Titeln bie aßges 
„meine Hocheachtung erworben hat, zu appellicen, * — 
„eine Menge von Behauptungen, die weder dem a ie 
—— des Vetf. Ehre machen!‘ Seine Gegnet — 
erliner Rec. zu Huͤlfe genommen habe! Was ir 
‚rlot Ihn zu dieſer Vermuthung? Warum ſoll es. denn — 
be ein Berliner Rec. geweſen ſeyn? und warum die Appele 
ſation an Herrn Nicolai? Er ſollte doch wohl wiſſen, daß 
Me Dec. nicht bloß in Berlin, ſondern in gamz Deutſch⸗ 
Hand zerſtreut wohnen, die den H. Bierwirth wohl in der 
Naͤhe beobachten konnten? Noch mehrer “Weiß er denn 
Mh, daß Here Vicolai mit der neuen Bibi. nichts mehr 
thien at; ; ſondern Kerr Bohn in Hamburg jetzt "Vers 
eV Es muß alſo man auf. Hamburg nn 


_ 
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. 





.” 


0 feine Leſer, wenn er ſie bereden- will, Die Recauſion 
ner Schrift Eonmte man im XV. B. dee A. D. 2. kefens 
denn man findre daſeldſt · kein Woͤrtchen von dem latein iſchen 
Wirtheg wohl aber in-der BT: A. D. Bibliothoki*) Dee 
Bee. ſon ihn haben wollen zu Boden dräden. Er har ihn 
* auih voreffiäg vbllig berwaͤltigt! Allein der Nebereäundes 
nie ſucht immer noch, ee es ihm nicht gam umnzögtich 
gemacht worden ·iſt NRinem Gegner Widerſtanb zu chue 
” Se Met. Hat ihn aber nicht durch feine Auctoritku und 
—— eh gtthan; fondern durch unwiderlegbare Be⸗ 
wyelſe. verſichern auf Ehre, daß wir an jener Recen⸗ 
— ki icht geeinften Antheii daben: allein wir umerſchrei ⸗ 
ie fa. allen Stuͤcken. Fteylich konnte der Verf, init ders 
felben wicht: zufrieden feon-, und Daher: appellirte er an das 
umpartepifchr Publitum und dei Herrn Vicolai. Allein 
Da; er den Fehler begarigen Hat, feine Appellatiou an das um 
parteyiſche Publikum zurichten: fo wird fie ganz ſewiß ver 
werfen worden ſeyn. Wir wuͤrden überhaupt feine Erik | 
gar micht erwähnt. haben, wenn ſie nicht wider. einen unſerer 
Collegen gerichtet wäre; am deſſen Ehre zu retten: wollen 
wir nur Eines und das Andre nech anführen. Mach dem: 
We, (8. 3) ſoll fen Rec. Die Gewalerhaͤtigkeit eb 
Den Zwang in der Vekonomie vertheidigt haben. We, 
und in welchen Worten hat er dieſes gethan? S. a und 10 
erzaͤhlt der Verf. feine Berdienfie um die Oekonommie und 
verfühert, daß feine Schriften In unfter Bibl. Bevfall er⸗ 
an — Wenn er doch — davon geſagt hätte; 
ö le 


| Rirf 
& — demamnt ren? x. 


©) Der Ree. bat. ein ‚Enge, auf deffen Zitelblatte nichte, 
"a6 was oben Aberfchrieben if, feht; er erhielt aber duc 
u —— ‚ Deflen Ditelblatt den Zuſatz par: über die Recenfion, 
de Neuen A. D. Bibl. NV. B. ©. 3665 und ſollte dad 
—— sus 9 63 been Dem nun bekannten Ber. (da «8 
— Mn die Bibl. einmal geretter, iſt er nur zu bes 
et alte Bibl, ben Nicolai B. 110.,6, ı7 — 184 
und 115 B. 446 = 49) kommt es aber auf- ein paar 
= Worte auf oder ab nicht af, wie feine Ecriptueen x 
überhaupt beweiſen! Er mag aber durch dieſen beionders at 
uns gerichteten Titel — ben uns wieder baben uf 
wachen wollen; dier 59 — des allgemetue Lefer - — 
eis dr Rec der ben; A hin on eutbedt base! 


ö— — — — 
ZZ i 


denn biefes deweiſee des Rec. Ankefachrenhriß. 


ffenbare Unwahrheiten geſagt haben; er bewelſet aber. 


nr, Fe 


Ban; . 


| Y S f 5 
ſoll nach ©. a1, den Gegenſtand des Otreites verdrebet, um 





Ges mit keiner Sylbe. Was er. in dar Foſge — *— 
iſt fades Geſchwaͤtz. Er klagt über Beſchimpfungeu in all⸗ 
‚gemeinen Ausdräden 5 denn man. behauyte map: ihin: u ſerit 
te bieß de lana caprind ; er waͤre ein Stüpent und Bier⸗ 
wich, der keine Stallfuͤtterung gpd Erfabrung. haͤtz 

das 


94. Allein jenes — da er in Mer Sprit: übe 


Adern pelemifirt, ob es nämlich. die Unfräuter zerſtoͤre oder... e 
ben Acker kaflodere sand biefeg kann er nicht. laͤugnen, :dug " 


a ©.7 ausdruͤcklich ſolches von fich. bezeugt! -ı Auch haͤt ex 


— 


feinen Rec. mandımaf gar nicht verſtanden, oder: geßiefe - 
ſentlich feine Worte verdreht, als wenn er ibm ſage: Be - 
fie (die Otallruͤhe) nur immer mebreve Bewegung, 


und freye Auft fey beſſer, wie Kube und Einſperren ‘ 


ohne denn zu bedenken „ Daß guch bey. Stallfügierung, 
2. und, dann hinzugeſetzt: „wer kann bier einen nne era 
teäglichen. Sinn finden?“ Welch eine Werdrehung ift. dien 
fes; denn der Pecenſent vedet von deujanigen, welche. big, 
Stallfuͤtterung ‚bei, Weide nachſetzen, da fie nun immer, 
meinen, Bewegung und, freye Luft fexsbeflen ıc. Wie, 
tann man deutlicher Idhreiben ?: Daß der Dec, kurz vorher 
vom Seren von Bloqh ¶Blumenſchein, dem Compilan 
tor) ſyrach, das iſts, ug. ihn verdroß; aber auch dadurch, 

kenntlich genug machte, Mas in der Schrift. bes Verf. - - 


. 319 von der Baieriſchen Welt ſteht, kann er dech nicht, 


Gerausfragen ; Mer... aber kannte ihn. fo fagen laſſen, weil en, 
as in feiner Schrift fand, und es zu biligen fchienz, denn qui® 

tacet, eonfentit. Den Aussuf:, gute Nacht, haͤtte der; 
Verf. auch. kaum nehmen follen; denn ec, nahm, dieſen 
Wunſch ‚ebenfalls Ans. Des Verf. Schrift, ohne au —* 
wer ihn gethan hat. Sin Recenſtonen maß ,man.furs ſeyn, 
und bey Beartheilung pog Schriften ſoſcher Art iſt eg nicht 


. Ammer der Mühe. werth,, alles ausfuͤbrlich zu beſtimmen. 


Das ihn: Rec. einen Biepwirth nannge ; nimmt er ihm 
ebenfalls ſehr Üüßel; und doch has er fi daſuͤr ausgegeben. 
Recht hat der Verf., wenn er Minen Segenftana. (‚die Bras ı 
he betreffend) für michtig. ausgiebt, und nirgende hat: ſein 
Mec.: foldes gelaͤugnet, wie er ihm doch S. 20 zumuthen 


wi, Mach ©. 26 glaubt er, Nec. haͤtte den Verf. und 


AMrouegther ſar. zwey verſchietane Prrfonen- gehalten, — — 


v 
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Seripelungifnfiuf, an: 
daſthſt ſtehoabe Anmerkung dem deerusgebes 
ee Verf. daſelbſt ein Gleiches gethan haste. 
—EcS Wäre es dem Rec. zu verzeihen, wenn er Dtm a 

einen jeden für eine beſondete Perſon nehalten haͤtte, 

der Sperachgebrauch ſolches erfordert, und unter den me 

exttun einet Verſ. und Berausgebere ein großer Inge ' 

ehe — Dre Verf. kann froh ſeyn / daß: er deßwegen 
ee —* bekommen bat.’ Wenn det · Inhalt ſeiner 

Anmerkung, gelobt ward: fa geſchah es aus keiner andern 

Aſache, als weil ſolches dilig war; tote benn auch das, was 
— — befindtich iſt, den Behfall des Nee. rt 

S. 17 will er uns weiß machen, ter Inreinifche 
rer und ellus waͤren nicht eine Perſon aßein nach 
feiner Sthrift mußte Rec: ſolches olauben. Mitgends ſin⸗ 

Eer mon, daß der Verf. daſ⸗lbſt ſolches behauptet hatte; und 

wirnn NEE S. 38 beruft: ſo * wir nichts dalelbſt, 

die Arge ee fübeirber nicht. in: ſeinem ſendern 





| — — noeh auch — Kt Bee 
en eigefitbttöhubes' und- daß aberdiet feiner im 
roh‘ Eribunale N Stimme hat: "dit niche die Lands’ 

hi rHheocxtlih nad praktif verſteht Wenn Rec. 
ee Schulb gab, Wie Oihndeodermehrung bey der· Stall⸗ 
= h verglichen zu haben: ſo will er S. ag: 
Ace mieht ihre. Dat Mari oder bey’ dieſenn Gegen⸗ 
fnde · nicht vloß auf die Zeit" wie lange die Kühe Im Stal⸗ 
Ieftehen 3’ ſonvetn audi auf die Fatterung Ruͤckſicht nehmen 
BR dr" man Au wegen der ati Futkerkraͤuter, haupr⸗ 

ih wegen des’ KHiers dey Eiralfütterung nicht wur vie- 

- den’, Vohderh auch boſſetrn Dünger hält, als bey dem Wels 

dehange; VE" Verf UNE'hur' die Ouantitaͤt, und micht ‚die. 

: Binalitär. bes Dündets’in’ Betrachtung giebt: ſo ſolite ee 

. feincen Neo. noch danken bah er’ ihn nud — ‚wich, 
us feine Vedauytuug ·dieß unpaſſeno unpaſſend genannt. ha 


"Mr weig⸗ ai: widet unfenrEoilegen 
Em 2 bahen wie Ju‘ * noch vor uns wa 


* a‘ = 
— — Pit 187 wi .. F 


. Pak. 


ahen Mer felbert Duislefen muiffe..-.DIEOR; sähe Menf 


Vorbeingt, tt von denn Schlage bes Vorhergehenben. Gabe 
Yen wir folches beiveifen?_ Der Verf. verlangt es, das uRs - - 
Sparteyifdie Publikum, an wtlches er lolenniflime proteſtirt, 
und orentualiter appellirt/o hat genug. Wem ſollen wie .. 


08 recht machen? Doch medio tutiſimas ibn: Alſo nur 


noch einige Bruchſtoͤcke. Artig iſt des. Verfaſſers Art zu . 


| Fliegen; denn wen fein ee. geſagt batte, man Zöunte 


incögnito deſto freger dem. praltiſchen Landwirthe, wenn 
er Auetor wuͤrde ‚die. Wahꝛ heit für die (im der. Necsuflon. + 
hieß. eg: vor). Augen Rem: fo ſetzt er hinzu: er pie 
alſo in ſeinem Studirzimmer die praktiichen Erfindungen dee 
Landwirthe! Nun das iſt huͤbſch!! GS. 37 ſordert er ſ· 
ne Gegner auf, ihm eine Stelle zu zeigen, wo er die Wagdge 


und den Sum verändert haͤtte. Sein ec. kann. wider ihn Be 
ende - 


auftreten ‚wie wie diefes ſchon bewieſen haben, Das 
lich für dei Weidegang Geſagte iſt feiner Widerlegung mehe 
wereb; wir gehen alſo weiter in den. Lern. . .  : 


Mas iſt das denn für eine fo herrliche Unkrau | —— 


...3e, die er die beſie nennt: der Moͤnchskopf? * 
nennt er ihn nicht Linneiſch? Meint er Leantodon te“ 


raxatam, bas⸗nach Mattuſchfas Flora Silefiaon im-a Th, 
©. 194, unter fo vieten Namen aud) den Namen Moͤnch 
kopf führe: fo proteſtirt Rec. nebft dem ganzen Pablilum 
gegen dieß beſte unter allen Rutterfräutern; wir alle ziehen 
das feblechrfte der Futterkraͤutet feinem beſten der Uns“ 
txauter vor. Und dieſes fein Heilkraut fo in der Lansı:. 
wirthſchaft den Vorzug vor dem Klee haben? Was man ſuͤr 
Neuigkeiten hört Daß Negen, Käfer. und Luft den Duͤn⸗ 
ger zuerſt benutzen, und ihm die beften..Kräfte tauben, iſt 
dem. Verf. unbegreiflich; er bittet daher um Erklaͤrung die⸗ 
ſes Goheimniſſes. Cr fol geſchehen. Bey Regenguͤſſen⸗ 
wird. der beſte Dünger, hauptſaͤchllch von bergigen Zeldern, * 
weggeſchwemmt; und daß aus. dem freyliegenden Miſte mebe 
Duͤngtheile in die Luft emporſteigen, als wenn er in de 
Erdẽe verſchloſſen liegt, wie auch verſchiedene Kaͤfer den vege⸗ 


! 
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tabiliſchen Dünger durchwuͤhlen, nnd deſſen Aucduͤnſtung 


defoͤrdern,⸗ als: der Staphilinbs murinus im Weidedäns 


ger, und der Scarabaeus Fimerarias im Miſthaufen, if 


tefannt. - S. 52. Der-Diinarr ans dein Stalle und der 


Dangerſtatte iſt rind Kogomachie; denn 7 
a ee m 


⸗ 


| Mauchaltungewiſſeaſchaſſ. aM... 
ba von Wctaehlihen erhaltenert: entgegenſehte fo kann er 
keinen friſchen und.ungegobenen daruntet verſtanden Das. 
ben. Man fche nun, wie ſehr der Verf. wider feinen Ree. 
aufgebracht iſt, da er verſichert, es wäre ihm ein bloßer 
Zeitvertreis/ deſſen Geſchwaͤtz au roideriegen. Wenn der · 
felbe endlich ©. 53 den Schafmiſt dem Kindviebmniſte 
veorzieht: To geben wir ums weiter keine Muͤhe, ihn zu. bei 
lehren; und wenn er feinem Ree. feinen Horaz bey bie 
Gelegenheit empfiehlt: fo erwiedern wir ihm ein Gleichen, 
untd wänfchen ihm die Sauftmuth feines Liehlingsbichterg, 
nt deſſen Entſchluß: ee en Ze 
DL er — — nunc ego mitibue : - 
J mutare quaere triſtia. — 

KR Sean Au 0. "ibn Od a6, - 
Nach S. 56 will der Verf, nicht verfaulen für far -· 
Ten geſchrieben haben; da er Loch ſelbſt faat: wenn die Ftiec⸗ 
länder den Dünger auf den Wielen verfaulen laſſen, u. 

ſ. w.? Nun alfo Fein Wort meht! denn wir haben get 

Bey Ungereimibeiten zu fchweigen, Er wird jwar auch mie 
Uns nicht zufrieden ſeyn, und uns beichuldigen, daB wir die - 
franſoͤſiſche Politefle nicht kennen, und von der’ roͤmlſſchen 
Urbanität weir entfernt find. Wenn wir dann und warn: . 
erwas laut mitgeſprochen haben: To hat er ſich ſolches zupue:. 
 fehreibett; denn à gens de village trompete’de buis!_ 


Auch uͤbergehen wir das beygefuͤgte Gutachten eires 
Baieriſchen Kandbeamten über ben Entwurf des landes⸗ 
hertlichen Mandats vom 10. Windmonats 1790 Einem 
Mißverſtaͤudniſſe vorzubeugen, erinnern wit, daß nicht daz 
Mandat, ſondern jenes Gutachten ſmWindmonate ſey 
verfertigt worden. in Verf. verraͤth geringe Kenntniſſe 

> Im der praktiſchen Oekonomie.. 
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Vom Kleebaue, und von der Verbindung deſſelben 
“mit dem Getreidebau, mit: Ruͤckſicht auf. die. 
Landwirthſchaft m Curland und Liefland, von F. 
3. Klapmeper, Ptediger zu Wormen in Cus 

land. Erſter Theil. Won ge Me _ 

| a I a 


‘ 


! 


\ 


j | | jü \ 
— Mehin 216 &:-- Beneeh TOM. 
Praxis des Kieebaues.“ 158° ©: Anhang weh, 
= ©. 159 196. 1797: B. Smente, verbeſſerte 
9 und — Auflage. A WR- SR. : 


"Was wir in "unfeer Bibtiorbet, 25. © ©. u6,; "über 
Die erſte Auflage v. J. 1794 zu fagen Grund hatten, kann 
Auch von bdiefer ee Auflage gelten, davon wir me . 


— ſso viel zufügen ; ber zweyte Theil, .von der en ‘Des 


Rleebaues, bätte verdient von ©. ı — 142 ine 
Huflage, und von & r — 138 in der zweyten — 

einzeln abgedruckt zu werden: und dieß mit elniger ehe 
‚ung, auch mehrerer Alikemeinverftändlichkeit — 


Dinzjalwoͤrter, weil doch das Buch Seutſch, und auch Ins 


Ausland ansgegeben worden it, z. B. ©. 13 und.ı5 den 
Acker bewollen mit einer Kolle; ohtß iſt wohl ra 


er — einer Walze, u. ſ. w 


. Im Ganfjen iſt dad Buch aut, uud kann in ball 
‚Gegenden brauchbar ſeyn; zumal, da der Verf. jetzt al 
un anders denkt, als er ehemals ai —— bad? 

So geſteht er fel6ft in der Vorrede (S. V) om dee 

S ambartifchen--Kiecbaunierhode, bie er, bey / Uederſesung 

‚son Schubaris Preisſchrift ins Lettiſche, geaͤuſſert hate 

‘te, Und fagter „damals hielt ich fie, unter’einer bloß thege 

Hr Beleuchtung, auch in dielen Prosinzene für aus 
bar; ſetzt aber dat mid) die Erfahrung vorm Gegentheile 

- Üergeugt, auch mit beſſern Kleebaumethoden bekangt At» 
“macht; und die Mäglichkeit des Kleebaues bedarf wohl niche 
‚mehr draͤconifirt zn werden. — Ueberdieß, Deucht mich, 
wird die Ueberzeugung davon befler bearindet durch Ne» 
kanntmachung non Thatſachen, die ung nahe find, als durch 
‚ Woße * ung auf Erfahrungen die fern von uns, und 
Inter Deutſchlande milderm Kılma, gemacht worden ware, 
Und faſt nar letztere hatte ich damals, als ich die lettiſche 
—* bloß zur ‚Notiz des Hiefigen Landvolts, ſchrieb, ans 
Sıführen.* 


Wie wären um ſo mehr dieftt zweyten Auflage die 
Aufnahme, welche ſie verdient, als der Verf. manche Be⸗ 
dauptung ber erſten Auflage, wo ihn die Erfahrung anders 
elehrte, zurickgenommen, und andere beſtimmt, — 

— dieß 





| 


mh en efeh 
un 
merbordenfütteraug, voͤllig eingerichtet find, durch eiqe 
gemein ſchaͤdliche und unfrudıbare Witterung zarüd 
Inerden koͤnne. So ifts recht; man muß micht Blogaufrguag 


ahre rechnen; Tondern man maß chen, wie man.. 
Telumern Sahım Troh bieren —&x — Ri ae 


t, 24 [7% b> 4 
— Ei. 
_ vr. 






Auweiſung zum Kleebau. Den Narnbergiſchen 


Bauern und Landleuten gewidmet. Nürnberg: 


... und Altdorf, bey Monath und Kugler. 1798. 


126 S. 8. 4 E. 
Nagh einer Einleitung (von ©, 3 bie 29) wied Bar, 
doch deutlich in 6 Rap. von dem Bileebaue gehandelt. Wie 
glauben, daß diejenigen, fuͤr welche dieſe Witätter beſtimmt 
find, foiche mit Nutzen leſen werden. Rap. 1, ©, 30 — 35." 
Don den beiten KRietarten und der Subereitung deu 
Zinefilöer. Kap. ii, ©. 37— 63. Vom rosben oder: 
fpankihen Klee. Nach tem Verf. ſon man dieſe Riecark‘ 


eben fo wenig ats Lucerne und Eſparſerte unter Getteide fürn" 


ben diefes wuͤrde den Kiee verdrangen. Afefh in ‚guten‘ 
Feidern bat man dieſes nicht zu befürchten ; infonderheit wenn‘ 
die Gerſte,/ ober wan es iſt, etwas duͤnner, als gewoͤhnlich 
ausgeſet wird; ash hat der arme Bauer den Nutzen. 1: 
fein Getreidebau nicht daramter leidet. “Rap. II, ©, 6371 
— 75. Von dem Anbaue der Eſparſette. "Ray, IV - 
©. 75—50. . Yon Dem Anbane der Kuterne ap. 

V,®.91—109. Von Erbauung, Binfanmiln und 
Erbaltung des Kleeſamens. Was von der Erziehung des 


ſpoamniſchen Kleeſaamens gefagt wird, iſt gang richrins doch im - 


weitläufigen Wirthſchaften, wo der Riechan im Großen es 


"trieben, wird, nicht alles euwendbar; wie dem das ©. 96 


empfohlene Ädſchneiden der reifen Baamenköpfe wicht allge⸗ 


wiein anzuratben iſt; das Abhauen mit Benfen iin Thaue 


yerurlacht weit wentger Arbeit ufid Mühe, Dab man derr 
Klee nach dem Oteſchen, welcher inner noch mic eimem 
Haͤntchen überzogen bleidt-, auf einer Moͤtte davon Dekrepen, 
= —S B. XL, B. 1. St. Wo Seft. Q kann, 


. 





sa, Muihgtiaeh: Pr mad — an be 
wenn man ihn in Saͤcke fahrt, in Otaben oder Dr ri 
recht tischen. werden laͤßt, und hecnach wieder driſcht; auch 
fann mar den Klee in feinen Aalen fan, welches der Verf. 
anzumerken vergeflen bat. Kap. VI, ©, 10 126, ‚von 
. GR - — KRleehen su machen. 


Ne 


| Die Cultur der vorzuglichſten Btierfräure ( 5 
„ oder vollftändige Anwetfung (,) wie die mann ich⸗ 
faltigen Kieearten, Bräfer, AWurzelgemächfe ı und 
andre Futterpflanzen am Be gebaitet‘ -, 
“werben koͤnnen (,) von D. 3. Ge. Gotthard. 
— — — — Aus deſſen Sqrift: Das Ganze 
der Rindvlehzucht, EIER: RR sn 
Keyſet. 1797. 8. | 


ine ber Harr Verleger. tm Yorberichte — * 
befondeen Abdruck zu rechtfertigen, — ſich er Pi & 
anche Gegenden anwenden; und was der Herr 

— in Erfurt über Cultur der Futterkraͤut 

führe, iſt durchaus zu empfehlen; fo wie wir ſchon Am is 
, ®. unfrer D. Bibliotbek defen: Ganzes der 
zuchr, woraus diefe, Cultur der gotrerkraͤuter (von ©. 
49-139) genommen iſt, angezeigt haben. Da wir im: 
jener Necenflon über dieſen befondern Abdruck: nichts‘ ges - 
ſegt Gaben ::. fo ift es billig, bier nachzaholen, daß die une 
— unfern Veyfall — Ben ſo «inf kleinen Sun 

ea „iſt amm vr. 


— 


a — 


Erziehungsſchriften 


be Worbereitende Uebungen zum Aufmerten und Rot 


denken für junge Leute von wenigſtens self 
us en —* und ö Bamienhug re 


e 7 
Etziehungeſchriften. air: 


geben von Karl Ehregott Nangeisdorf. Be 
‚ mgsberg. RT: 3798. 333 Col 8. 


Da Beni, , mit weeienn ehrt Borkbungen ouf 
men worben, md der Nutzen, den jr geſtiftet Sun sn u 
uoch ſtiften, hat den Verf. beſtimmt, dieſe lehr⸗ 
reichet Auffäge ; die er zum Theil ſelbſt — en⸗ 
Teils aber aus andern Schriftſtellern zu ammengetragen bat 7 
Br uszugeben. Und damıir diefelbe deſto eher neben ders 
lzerſchen Boräbungen beftchen koͤnne: fo hat er HA 
nichts datin aufgenommen, was in jenen ſteht. @itern, bie 
wicht in Bande find, ihren Rindern viele Sülfemittel ga 
eiter beichterden Unterhaltung zu Rn. wird Biene 
Buch allerdinas wil konnnen ſeyu, da es eine Menge wiſſens⸗ 
wärbiger Gegenftaͤnde mit einer den jungen Lenten anageneh⸗ 
inen Mam chfaltigkeit abbandelt ; — im Richie man⸗ 
chet Materien noch eine beflere Auswahl Hätte kinnen ger 
treffen werden, wenn auch dadurch Die Bogenzahl wäre vers 
mindert worden; Man tan überhaupt nicht ſagen, daß der 
Naum darin fehe geſpart wäre; denn der vielen Meberihrie . 
ten nicht zu gedenken, die die Sinrichtung des Werks noth⸗ 
wendig mit ſich Bringt , find bey jeder ———— nicht 
wur einige Eeiten ſeer gelaffen ; ſondern auch die Jahrzahlen, 
deren in dem Abſchnitt vom Erdbeben Über ein Dugend von 
konnnen, Taft alle voͤllia ausgefihrieben ; weiches um fo una . 
ehmer Hk, da fie fih in Ziffern Dargeftellt, tweit weit bee . 
erfchen ; und tem Gedaͤchtniß leichter einprägen taflen. Die 
Kpouprabtheilemgen des Werts find folgende: I, Werl 
wärdigfeiten Der late. - Hier finder man amper — 
allgemeinen Detrachtungen über bie drey Noturreihe, tions 
Über den Bau der Erde, Über dem Mond, uͤber einige Nas 
turerſchemungen, ımd die Beſchreibeng mehrerer" beſonders 
merkwuͤrdiger — md Pflanzen. Il, Maleriſche Bea | 
fäbreribungen, 3. ©. die. Purenden, das Landleben, bie 
MNMacht, das A einine ſchoͤne Gegenden und Garten⸗ 
anlagen von England und Irland der gg x. BE 
BSrochſtuͤcke ats der Erdbeſchr De K 
ſas, die Ukraine, Schwyz, Thurgau, Amerika und die 
Amerikaner, das ſchottiſche Hochiand, das Dorf Broek in 
——— IV, De un N einigen —— 
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* Bags Pas feiars —* I a Dar 
————————— win, ais wit Den göttlichen hr’ Oder une 
nrüßte- jede redneriſche „HEderbeb Tüo-Linfion wräläran (Cie 

gegebenen Wihhſpil fieß· 


uen Herzog von Wonrmorind als Landesverraͤcher hinrich⸗ 
„ren... Er litt den Tod, — GSire! berichtete 
fein Beihitonten .- Sie ri ein greßes Wapipiei von Ges 
.„rrchtigkeit gegeben s- aber si hat as dem: Verbreher Bir 


„uen rohen Deitigen ge —AEIIX 
Er Yen erften Anblick klingt ——— Unflun, ‚de 
fi bie Gerechtigteit — Koͤnigs nur — ‚Senbhabung 







For aber nach den ——* der latholiſchen Kieche auq 
ch eine ſpaͤte, ober auftichtige Bekehrmg · noch zum Heili 
= werden founte; und. zwat nähe aus eigner Kraft: ſon⸗ 
dern dur bie ; Barmhreäisf eit .Sottes, bie fich feiner ame 
nahm. Wolkten wir — — ae: fo — 
wir ſelbſt mit unferm lutheriſchen Lehrbegriff nicht minder ing 
Bedrange tommen! — WE. Besrachtungen. Unker die⸗ 
fer Rubrik findet man: unser andern. eine. Abhandlung von der 


Vorrtrefflichkeit und Wuͤrde der Andacht aus Sellerie Erife 
Sammlung anflerdrit ned: a 


—A 


m, weiche u dicker 


I f} x % v S 
“lee mu en —— 
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Sachen un⸗uͤrzerer Zeit und 





—— ——— ‚melde —— era 
„des vermittelſt des Feuers in 


Dünfte 
| — und auf ſolche Att (Maſſer) aus einer großem Tiefe 
„ir die Hoͤbe heßt, und zum Ausauß. bringt. — 
. Sa, die Verrichtung der Maſchine betreffend, iſt nach eis 
-. WR. 347 augegebenen bekannten logiſchen Rozel uͤderfluͤſ⸗ 
zu einem beſtimenten Be von derfelben: da man 
3 bey allen Muͤhl⸗ und. Kunftgerrieben an⸗ 
‚senden kann, wo man fonft die Kraft des Waſſers, des 
des ohber der Pferde wirken ließ. Ganz unrichtig aber 
* es, weun der Verf. noch higzufuͤgt: a beruße ölles 
den bekanuten 


Eigenſchaften der Luft, nach wel⸗ 


en fie fidy ben ſtarker Hihe gewaltig aneberitet , und durch 
„bit Kälte zufammen ao wird." Denn bie elaftifchen 
.  Waflerhämpfe,, welche bey den Benermafchinen wirtſam find, 

‚nifcheh ans einer tnnigen. bindung des Feuers mis dem 
- ‚und find von der Luft fo ſehr verfchleden, daß, wenn 
Re. ‚einem verfchioffenen Cylinder durch Die Kälte zerſetzt 
= were, alcdans in dem u. ein luftleerer Rmm or. 






pa ‚Sunshine. 


AM debhefeie Dig, debian 8 
* — mehr on rn 






fern ermoiphäriichen Luft, wie bas hey Denen wamcher frühen 


'Eingichtung ber Gall war. .-. - 


Bey der Herausgabe eines zwesoten Theile dieler Vee. 
Übungen, den der Verf. erwarten zu laſſen cheint, mird 
bderſelde hoffentlich die in dem gegenwärtigen verkommenben 


Druckfehler anzuzeigen nicht unserlaffen, von ‚denen manche - 


den Sinn ensfiehen, 5. D. ©. s ſteht undurchfichtige fhatt 


durchfichtige; &. 64 Spinnt ſtatt Splint; ©. 300. Erade 
‚ge ſtatt Soͤlfe; ©. 534 Hyrometer fast Aygrometerz in 
ber üben angeführten Stelle von der Feuermalcine —— 


ort. Waſſer; das Wort ſchaͤnrer ſtatt ſchoͤner 


der Corrector nicht als einen Druckſehler angeleben zu haben, . 
bda es einigemale vortömmt. Dim Oprachgehraub zuwider 


IE ©. 8 der Ausdruck: Binnen dem 77 und 79°, ſtatt 
innerhalb den; und in dem Dentiprub G. 460: Wer 


- feinen treuen Freund guch treu umd .redlich meint,“ anflatt: 


Wer es mit feinem u. f. 10: In Mädficht einer eis 
fung zum Gebrauch des Buches ift Nec.-mit dem Verf. ganz 


. Barüber einverflanden,, daß niemand fie wermiffen wird: ngb 


daß derjenige, der es nicht ohne Anweiſung su benugen 


moͤch J 


‚sl 


| Reiſe elnes Vaters mit feinen beyden Söhnen durch 


ganz. Deutſchland. Kin intereſſantes, aufklaͤren⸗ 


des; und Das Herz veredelndes Leſebuch für deut⸗ 
ſche Kinder, zur Kenntniß des Vaterlandes, der 
weiſen Einrichtungen in der Natur, des € 


pfers. ꝛc. ꝛc. Erſtes - Bändchen. Frankfurt 


om Main, bey Zeßler. 1797. 288 Seiten, 8. 
J en — 
us der Unterſchrift der Vorrede ſieht man, daß .Ach. meh⸗ 
tere Verfafier zur Serausnabe dieles Buches vereinigt haben; 
wie weit ih aber ihr Plan ausdehnen fol, läßt ſich aus die⸗ 
fein erſten Bändchen nach nicht beurtheilen. Holl — 
* '. . . — raphie, 


weiß, auch aus einer Karecherit ‚nicht katechiſtren lerhen 
2 . ie — Zu 


- ‘ 
» 
. 
ne, N a a in a Pe 2 en a a ar a a he a a Tue — — — — — — 
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E- —XX | 25. 
warbie⸗ u ®. in dee: Voryede anzubenten ſcheinen, 
Keuptengentmerk des Werdes ſeyn: % are fi) die Sr 
‚gen deſſechen ziemlich. weit binausrügfen, da in —— 


Saͤndchen nur Frantfurt, Worms, Gpever, We 
Friedberg auf dieſer Reife beruͤhrt, und auch von 5* oh 









ten einige nur duͤrſtag beſchriebden werden. Doch ihre Ablicht 
gebt den dieſem Unternehmen im Algerusinen dahin, Kin⸗ 


Des: ven einer Menge wiſſenswaͤrdiger Dinge aller Art auf 
«eige unterhaltende Bei zu belehren, und Daneben Ihnen Bas 
-@pbium ber e durch die beliebte Einkleidung in 
"eine Welobefehteibung intereflant zu machen; und von bier 
Seite ꝓerden fie:auch ihren Zweck nicht verfehlen, ba in die⸗ 
:fem. Bandchen fchon vieie Gegenſtaͤnde des Jugendunterrichts 


auso der Hhnfiki, Maturgoſchichte, mathematiſchen Geogra ⸗ 


phie, der deutſchen Reichsverfaſſung ıc. anf eine ſaßliche u . 
:füe Kinder ungerhaltende. Art vorgetragen find. Allein es 
iſt zu wuͤnſchen, daß die Verf. ben der Barifehuns des — 
den Wahn fahren laſſen, als ob die dem Beduͤrfniß ver Kin 
der angemeſſenſte Art des Geſpraͤchs in —— I Hiss 
‚eigen Austehder beſtuͤndez wder ats ob fie nicht beſſer 


mterhalten werden. Eöungen, tele init ber 23 der 


-Srankfurter: Juden, den pbbelhaften Schimpfreden und Fiuͤ⸗ 
qen der Sachſenhaͤuſer, und den Kinbtaufs « und Gevatter⸗ 
gebraͤuchen zu Dyryer, mit welchen letztern über s eigen 
angefüht find; wo man erfährt; wie viel Diand Zuder, 
finen, Pflaumen, Nudeln; wie viel Loth Muſtatennu nn 
Du und Zimmt, sie viel Otuͤck Citronen und 
‚alte Huͤhner die Wodmeriun, was der Küfter und die Heb⸗ 
amme von den Gevattern geſchenkt befümmen, und wonlt. 
dieſe ſich untereinander zu beſchenken pflegen. ‚Zu den zweck⸗ 
widrigen und zu vermeidenden Taͤndeleyen rechnet Ne. den | 
haͤufigen Gebrauch der Verkleinerungswärter; ein Kirchel⸗ 
Gen; das Beldchen, die Maͤngelchen, Maͤulerchen, Baͤn⸗ 
&elchen ; ferner wenn Ludwig feiner Ochweſter ein Nadelbüchss 
chen voll Brüße ſchickt. So etwas liegt nicht in dem. natuͤr⸗ 
lichen Charakter unverkünfelter Kinder, und muß‘ anch nicht 
hineingetragen werden. . Ueberhaupt ericheinen die Kinder zu 
autiug, ſowehl in ihren Reden, ‚als nor mehr in ihren lan⸗ 
gen und dogmatifchen Briefen, Zuweilen find fie in dem 
Verfolg der Unterredung fchon mit Dingen befannt, von der 
nen: ie-fid eben Die erſten Grundbegriffe hatten eutwickeln 
laſſen. Nech y Sind manche lang ſeyn ſollende, aber 
nie⸗ 


x > amierben;. golt? ſtay nicht 
3 — nee Auieriarthhaft ober Infiig; er bes 
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ewe ffliri⸗ gem ache; tern ein Enabe zeu einem . 
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einen Singtoflen Scofbpapanusir Ant 
mm ‚> getednte ‚Schtafmäten 'pudelnänuifch, Duedl, 


‚we dergl. Dir Verf. Haben ;füh überbadpt: mit: Mehrerer 
EOvegfalt der. — ——— zu⸗ — "und 
— Veemetden 5 Qualen ‘fie un Weet Für 


rkungcbrvis nis Ahr: die Frankfurter. Ingend 


| — ee - charmant! - und 
parte fer wech eiit geythbodeinenden Wruorn 
verwo ochfeco⸗ 


benafdsent: 
der FrarkfürteetBrumdakt‘ Iehe 


> ni⸗ "oc HeRs 
eeln geſchohenen Böhrnonnehtenat C’ealedrenmat) under. 
- Möglich ‚iuntı auehrere provinzklie Biebenshurten ' 


weharlaffen 
mit allgemein vetſtaͤndlichen: darraiuſcht werden z. E. arifles 


cken ſtatt anflnbensofchtepeblßatt torinen; . Jinfen ſtatt 
ſich aushalten, ſatt Ach 


bohieb dergi.“ Vor allen Dingen «ber 
— — darauf zu ſehen daß fir ihren jungen Leſern 
twirklich anſialen Dtuͤcken ins‘ Vergnaͤgen machen, weiches 
fleditmen da SE Vorede weristochet ;' ara Moin Bla 


x u ich an vie ea fenngeioährt haben, naͤmlich 


—Vbaß biefitch Drmaesäniatid ſich vorher nur fe undentlich 
xund verfoserknigenfen Yorateh ; "min" gand deutlich dryrrien 
- öönnen + 0 Rer Anmbe Re daher auf: Linigt wemge Skellen 

marhen —ixco wo diefes nicht: hiufſreine ‚Der 


wafrneeffans 
fried — Do iſr z. E der Vegriffy dee 
se von einer Musndmtineile ge 
RkOtdenich ſazlich genug; deun 6 * nicht mie mißverfluns 


geben wird für Kinder 


dm werden‘; went mand ſugt: Eincofereckiges Städt Land, 
Das af allen vieri Seiten coier ⸗ Meiben groß Iftz- ms 
dernumun kann auch dicberhaudt nie dem Aubeud? Ein 


Stuck Lund it eine Meile gro, keinen beſtimmten Bes 
griff verbinden: - Weit beflerwäre es aeweſen, wenn die An⸗ 
gegen ver Laͤnge, Breite; und des Umfems MDeutſchlends 
weniger Jüverfichtiie und — wärtm- gemacht; dagegen 
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: aber der Gweariff vom Stätbeninbuie deſt⸗ 55 F 


und befriebigender waͤre entwickat worden. Nicht weniger 
mangeihaft 


web. 2 er" 7 


+ - 


aslohner 
U ee, ober Ochaben then dürfe.“ Das heißt doch weht 
. agend 










ſeyn das von den ver(ihiedenen Stmmelefrt 
—— Toy und Radtiängratn den ver⸗ 
ſiedenes Segenden der Erde noch gar nichts — un 


ET Die ©&.+8 angegebenen 


werfchledenen 
; Senh.birfes kann als Lamb betrachten, weber 
deutlicher Nation, noch das rim. 2 






Vetetlandeliede auf Kolen des Wahrheit 


SE ih van, a man en Menfhen, | 
eat. e lang, und wohl noch länger einander Haffen 


rmbgrs®. mo der Ausdruck: „Pfeil des ik bäßs 


—e Sich 
ferthuin heißen. Bey ber Aufzählung der Srängen * * 
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| oe: i un. fie fi weniger ängplidh: 
—— einzutreuen; und hr Wach wird bei 








‚einen Platz verdienen, wenn. fie bey Benutzung ber h 
Gesganſtaͤnde zu treen w 


—* N Fa i “ Re?! m 
Zr — * — — ES ia: 
. Dos Thierreich in Reiten. Ein naturhiſtoriſches 
Bilder und Leſebuch für Kinderftuben und nfes 


dere Schulen, mit mancherley Aumerfungen, Er« 
aͤhlungen und Erklärungen, von Johaun Peter 
Voit. Erfte Abrheitung, die Saͤugeihiere enthal⸗ 
tend. Mit 27 Kupfertöfeln. Leipzig, bey Neih. 
1797. 364 ©. 4. 2 MR. a ne 


. 
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bichen Erwachſenen, die eine muͤhſame Einſammlung nuͤtzli 


‚her Kenntniſſe eben nicht für ihren Beruf halten, das was. ' 
. fie willen ſollen beyzubringen, ale Heime; ‚und dag Untere 


‚nehmen des Verf., dem frühen Studium der Maturgefchichre 
durch dieſes Huͤlfsmittei mehr Eingang zu verihaflen, jſt 


‚mit Dan und Werthſchaͤtzung zu erkennen, werm ihm gleſch 
die Ausführung nicht fo. gelungen iſt, wie wohl au wünfchen 


wäre. Denn, wenn Keime sur Erreichung jenes Endzmeds 
. dienen follen: b müffen fie- be» einer volltommmen Deutlich: 
‚ feit und — ndlichkeit das Nothwendige in buͤndiger Kürze 


zuſammen fallen: ſie moͤſſen in ungezwungenen kurzen digen 


‚eigen ielcht zu uͤberſehenden Sinn enthalten; muͤſſen in einer 
veinen Sprache, einer ungekuͤnſtelten Versart, und mit rich⸗ 
‚tigen Sylbenmaaß abgefaßt ſeyn; damit fie ſich ſchon durch 
ihre Leichtigkeit und Wohlklaug empfehlen, und dem Des 
Daͤchtniß der Lernenden zu Huͤlfe Eommen; und ba fie nur 
de ‚Kinder oder Anfänger. überhaupt beſtimmt ſeyn koͤhnen: 


„fg mäflen fie auch in Ruͤckſicht der Wahl der Gegenſtaͤnde und - 


der Ausdehnung ihrer Schilderungen fo beſchaffen ſeyn, daß 
Se. für Kinder paſſen; das beißt: ſie muͤſſen nicht: Dinge 
vplhalten, bie. man Kindern nicht eiklaͤren darf oder MRS, 

pher baren Erkläxung Workehusuifie wornanfehk, Die mep din: 


! 


ungeachtet 
SE 


machten Bemertungen rg ber ab ahandelnden 
1:9 : Ric 5 wer ” 


| — giebe unftreitig kein beffeges Mittel, Kindern, oder au - 


‚bern nidtgu erwarten find. Es welrd- —— 
geben, daß es nichts Leichtes iſt, alep’ —*— ——e— 


SGeniſqge zu leiſten; aber. Rec. muß auch, unbefchapet -der 
Achtang, die er für die gute Meinung des Verf, het, fa 


gen, Dh dieſes in dem genenwärtigen Werke in den wenig⸗ 


fien Köln arfchehen if. Die daxin enthaltenen Reime And 
weder ‘bündig und karz, nod allgemein verſtaͤndlich, noch 


rein und richtig im Ausaruck und Oylbenmaaß; noch enthalie: 


„fit bloß das für Minder Gehörige, Hier zur Probe einige 


Deren. glei ang. dem erſten Stuͤck, aͤberſcheieban Dir 


enſch : 


Mehr adelt beine Geele dich — 
Durch Tugend; dadurch macht man ihh 
„Der Getthelt ähnlich. Deiner Pflicht 
„Und Gottes, Menſch! vergefle nicht: 5 
„So fleigfk du uͤber Sterblichkeit —— — N 
‚Zu goͤttlicher Vollkommenheit.“ oo. | 


Man nehme hier die Interpunction weg, an welche ſich hie 
Kinder nicht kehren, indem fie fo etwas nur nad) der Afekor 
die des Reims auswendig lernen: Wir viel Werfiand wicd 
alsdann in diefen Zeilen für Kinder übr:3 bleiben? — In 


dem zweyten Stud, Der Menſch in feinen verſchledenen 


Ahern, Heiße es: 


— Knabe) denkt fich gluͤckich iſt es auch — 


is er nach herrſchendem Gedrauch 
In Schulen eingekerkert wird, 
Und ſeine Munterkeit verliert, 
Woll er oft vieles mit Verdruß 
Bas er nicht brauchet lernen muß.“ 


Weiher Jugendichrer kann wohl. den Kindern ſolche Ideen 
einzuprägen wuͤnſchen? Was von den hoͤhern Menſchenal⸗ 
tern in diefem Stuͤcke geſagt wird, paßt ebenfalls ganz und 
gar nicht für Kinder. So kommen auch In der Befchreibung 


des Eſeis, dos Bachs, und an mehreren Stellen mande Die 
. ge vor, die für Kinder nicht geboren. Noch häufiger find . 


die Fehler gegen die Vexrſtaͤndlichkeit des Ausdrucks und bie 
Reinheit der Sprache. Das beitte Stüd: Die Affen, fängt 
fi folgendermaaßen.an: . ee 


Et 


FR 
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— Abi hi er Ale ER Eee 


5! ie treiben manches Dvoffenſpiel ee 5 
.4 @ind falſch, unfätig..jederzeit, EB a w 


u Und haben viele Acehnlihletr - 8 
Mit Menſchen m Ber We boͤſr macht 1. 
Be: ge Th fuͤr vie (vor ihnen ) ih” Acht.“ und 


3 —* men hler nicht glauben, daß die —— hear 
mit dem Wenſchen anf ey angeführt isunsh 
u — Dit verleitet das Suibenmäoß den Gelee 

a die eben nicht 6 —— zu En * 

yaus: au bilden, die nice zum beſten ger N,,3 

geimmen Matten, —* die griinmigen; nner 
Deide, fatt: die Eingeweide; das Wildpret, kl, uns 
kam, flätt: das wir durch Die Zush erhalten; 
"yon-der Efelshaut heißt ©. 72: — 
„Jene farbe der Menſch) sur arin = 
| gu Perihent Eopergament ) und yH Beh. 


den Dantiier and Dem Mäpleesfant ıe © 75x. u 

Behde Daſtard hat viel Rurt 1 © 3 

In den Kuchen 5 iſt ſeht Ar. I a 

. dae Wort beyde wie das — —* weiber 
Bu arts 


allen deutſchen Sprachgebrauch mit ‚dem | CR 
— iſt. Won den Hafen heißt — 
* 


em zarten Leben 


— — — 
— * ſich den Reſt zu geben — 
— Menſchr Geyer, Wolf, Suche, K Katz und Su. 














8 Wunder y-daf bie Diele Gtund’ : F 
N viele Hafen. guäd Me — | 
.. Dig, din: Re: hänfis hecken, u. ee: — * 


= Er wird das Wort guädten welches der Reim herberg 
rt hat, in einer Rote ertlaͤrt durch: d. i. leben Diefe ee. 
"Note wäre & 64 nicht — ———— vun, [we 
‚von, den am sein. wird . 
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niet die eher geratßenen Seice 


sehieen die eſcdetavg 
des Kameels und die der Gemſe; vorzuͤglich aber bin erſte 
hier, und bie-erflen 3 


Hälfte des Geſpraͤchs über. das Elemnt 


Bellen des Sräds vom Rindvieh. &. 135 if ein nicht ger 
zeintes Geſpraͤch über des Wiber eingeſchaltet, wores nur: _ 


das zu tabein iſt, daß in der, Nudanwendung die * 
gen wirb:. man muͤſſe vorzüglich vor dem Men« 


Berausgejo: 
| —* auf ſeitier Hut ſeyn; und zwar — well der Biber vd 


teſſen mannichfaltigen Nachſtelungen nicht ſicher A 
7. Ge Rupfer fiid aus andern befarinten naturfißorifge 


* ——— und bis auf en Ausnahmen — 


Hp zut. 

* ur iR 5 
ee 1 "ie. a 
. 


— 
* N me 7- "0. 


>» 


Eagiswiſſenſa nt 


Don — Verſech * — 
lung durch — e. Heilbronn und, Now 
er bey Eraß. ”' 198.320 Set. 8 


Kerry ©, — a i, * 


—* und Schere wirken apgenfeitig: fo-Tlanf-apf_einandge,, 


“ 


daß diefe durch jene — werden muͤſſen, and jene wie 


= ducch diefes Bitten bleiben jedoch: die Hauptſache. Bie 


find —— Sr. deſto ımdantbarer aber, wenn es 
wieder g auf die Oitten zurfid einer 
= von denen fie body gi Kraft und Otuͤtze erhalten 
fen. Aber, leider) iſt es - u wahr: während met er 
ankreich wieder WI — — A, um die Kraſe dee 


Sch dadurch au ma ‚gubern Lande 
—— u — ge —— ir 


de find, die Bitten zu vernihten. Esift e 


8 Fiagendek egeuſtand, ben nufer Verf, gewaͤhlt „Eh 


ihm auch nicht abzuſprechen, daß er ihm mit gtoßer 


Wärme und mit angemeffener Bürde behandelt be det; es giebe 


aber eine Menge Stellen, we uns vuhlge :Unterfucung lieg 


ber geweſen ſeyn wuͤrde, F das Deiemifren and das Züge 


—* bald nach dieler dald aoh mer Seite. Der Berl. 


konnte 


ur hiksilffehfehef" - | 

; eine Bart fette erubß, "Windelngende üuß’Iehendlie Dar" 
ungsart, die wir an Ipm zu ſchaͤten willen, recht Aut vers’ 

bluben. Am Borcheilhafteften erſcheint die Schrift übrigens,“ 


Bein man auf die Fälle der darin zufammen gedrängten, zumt 


" Beil feinen; Bemerkungen und Wahrnehmüngen Ruͤckſicht 
nme; welche auf einen aluͤcklichen Deobachtumgsgeift In eis. 
um nice engen Kreife von Erfahrung ſchließen laflem; das’ 
gegen Mi der Styl ſowohl, als der Ideengang nicht felten hol⸗ 
> perig und incorreet, fo wie das Ganze feine volle Wirkung 
vorzůglich deßhalb nicht thun kann, weil es nicht hinlaͤnglich 
rfanmaßig und ſyſtematiſch angeordnet iſt. Man wird den 
Verf, vorwerſen, er ‚Habe an einzelnen abgeriſſenen Stuͤcken 
herum kritifirt; und das ſey keine Kunſt. Mit ſteter Bezie⸗ 
hung auf rtne und diefelbe Verbindung der Dinge muͤſſe kri⸗ 
tiſirt werden; das habe er aber nicht gethanz wenigſtens er» 
Helle eine folche- Verbindang dem Leier nicht Immer deutlich 
mug: Endlich konnen wit. den Verf. auch’ nicht Davon frey 
— daß er mit zu boͤſer Laune geſchrieben habe, die viele 
vier der Lage und den Schickſalen deg Mannes Ihrem, 
ud har. Der Verf. proteſtirt zwar dagegen —** 
Wr; Aber ſhon Das iſt ein fhlimmen ‚Zeichen. , Er ließt 
ine Einleitung mit folgender Stelle: „Materkandaiiebe 
nt nichts, als Schwäche, wenn man nicht den Muth hat,“ 
„verkannte Wahrheiten zu ſagen. Mur der Echmeichier zeigt 
vuͤberall die relzenden Grandpunfte; ein ehrlicher Dias, 
giölgt dehr fiuͤtzlichern Betuf, diejenigen Irrthoͤmer zu bes 


„Areiten ‚ welche.den Lebensgenuß vergaͤllen. Wenn. einige 


-  „ireiner Verbefferungsvorichläge leicht und wirkend find: ſo 
„vtrjelde man, daß ic) das Beduͤrfen einer mohlchätigen Res 
„uhtutton in den Bitten durch. das Gemälde der ausgearten- 
sten — bewelſen mußte. Ich ſuche in den Herzen aller 
„Wiener Hänner eine meinem Zweck günftige Vorliebe... TE - 

„war: nicht eine viel gereizte uͤble Laune, die mich anflorders 
„te, falſche Gefeßestheurien als die Merkjeuge des Elends 
und der Lafter anzuflagen. Wenn je Religion und Staates 
nEunft der Reformen bedurften, und wer bezweifelt diefes 2 
‚ „fo.ift Beredlung der Sitten noch dringender noͤthig, um 
fuͤhllsſe Geſetzansleger ein Wenig Schonung des Natur⸗ 
grechts, und deſonders der fremden Boͤrſen zu lehren.“ 
Auf bie Einleitung folgen die Kapitel in nachſtehender Ord⸗ 
Hung: Empfehlung vorbereitender Huͤrfemittel. — Ueber 
was hoͤchſtr Beredliungemittel, Moralreligiyn. — Ueber 
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- ben TR de Malen der Dientbärlet. =" Eine Para⸗ 
Wörafe der Warnung, den Luxus ıar durch belehrende Güwe- 
wirds ediete ©itrrögate zu. befreien. — Charakteristdiiumg‘ 

bed’ Lupus aus Eitelkeit, ‘und Abwendung der ; 

aus literariſcher Uingenuͤgſamkeit drohen. — Lieber poltigge‘ 

Aufflärımg, und deren Wichtigkeit für Reform dee Slitten. 

in Gebrechen der Geſetze und Mängel des Civildlenſtes bes 

ſleunigen Mr :Ofttenverderb. — Bon dein Gewinn 
der Sitten, wenn Die nothwendiaften Strafen zweckmuͤßiger 
wind minder häufig werden. — - Lieber die Mittel, den Krie⸗ 
gerftand brauchbaren und fittlicher zu maden. Wie das al 

(Re, was der Verf. Über dieſe Gegenſtaͤnde ſagt, planmiäßte 

gen Berug auf ſeinen Gegenſtand habe, iſt oͤfters ſehr ſchwr. 

uber gar nicht einzuſehen. Aber, wie ſchon geſagt, von cs 
ein der Planmägigteit, fen es im Ganzen, ober im Linzel« 


wen, barf man das Bud) nicht würdigen; ober «6 fidße um‘ 
— er ea 


ſeht ſchlecht aus. X 


‘7 


Merfihläge gar Sicherung der jett beftchenden dan 
- desverfaffungen dentſcher Neichsländer gegen ie . : 


verliche Unruhen, von J. G. & Brackebuſch. 
Braunſchweig. 1797. 62©.3 4 .; 


ER 


& Tann dieſe Schriſt der bekannten Abhandlung des 


ın v. Berg über Deutſchlands Verfaflung c., mit dee 


fe ungefähr gleichen Zweck hat, nicht mohl an die Geite ger 


pt werden: Indeffen enthält fie manches Gutes und Leſenc⸗ 


wardiges. Die. Verbreitung Toter Meinungen, ſagt dee 
Vef., welche der jetzt beftehenden Verfaſſung der deutſchen 
©taareh zuwider find, kann nicht durch Geſetze und Vexord⸗ 
nungen allein gehemmt werden; alle Zwangs⸗ und Straf⸗ 
geſehe werden das Uebel mehr "vergrößern, Als vermindern; 
Meinungen koͤnnen nur durch Meinungen geſtuͤrzt oder vers 
draͤngt werden. Um alſo der Deintangdart des großen Hau⸗ 
ins eine beſſere Richtung zu geben, die Unzufriedenheit zu 


* 


derbannen, das Zutrauen und die Achtung gegen die Berge 


Korn zu ſgen: ſchlaͤgt er folgende lwnpregeln von 2" 
0 * Sewale muß in Tepalumg:. chon —— | 





Serumaumlul . 






‚ befamat gem 
hide And, — 6 vi ———ã 


Rath, ihren nen ein a — * | | 


du Ba ung. in die e zu geben, "worin Hey 
gen * und —8* der Regenten undð 
klar und beſtimmt aufge ſtehen. Um min ſeine * | 
recht —— zu machen: “ er — Pivobe * 
anes ſolchen Lehrbuches über die La ndeove Se Hei 
frinem Vaterlande, Hildesheim Sensefügt. — 
Worfehlag, nicht, geradezt vertderfen; auch —X 


ier worgelenten Plan wenig je inne ia me ie 
| * Verf. Ser mt ren — * 
















alsdann die Ba der bi ame sch | 
Kannengießer fich noch MM — un bar 





‚her , der fich bisher rubig 3 —8 
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von ‚Zohann Ef Gruner, Herzegt. —* 


— Eoburgifchem Rath und Amtmann im Reaſtads 


. "am der Hepbe.. Seipälg, Im der Gahäfetihen Boch 


handiung · 1798: 2 Beg. 8. 15, 


Samen eines Römers, der unter Der 
ee Trhechus eine Gchfihte. des Nehdk, 
| ent, und darin den M. Brutus gelobt, und; 
mL ne ee . 
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wertheidiae xr 
Seine; Bertheidigungsude h Kuh Ni Ai, 
RACE 35 D>aufbebälten,, 8 Bidet 
ee Eordus aus .d an Era. us 
m Jost. ‚Der, Schat beichloß,_die ar duch 
jles verbrennen zu leſcas — 7— ethielten und 
Leheim theut man; fig mut, Su tus, macht t 
IunayDieler Thar hen die banereu R;, Man’ müß dir E 
alt denen weriachen ; „die in dem abne Höhen ‚Als er 
jeuwaͤrt / ge Gewait auch das Andenkin , in heftigen Jickn 
en veramdag; da doc) deargım. der Ruh er 
8.Ddund) erlitten: ei sdrangjale‘ feige; und’ dA fr 
be Monige uud alle, die. eim ſoſches gerzaltfanırs Ver fahten 
id Tann, ur, * fur fish ‚und Ruhm (de dm 


; Wiwpirkign, — Bu 2 warn", 2 
DE“ | 


De eh hat feine Unmenäkign in vier Kapitel ges 
eilt, worin er von Der Freybejt des Menſchen, feine. 
Gedanten ‚mityubeslen, von der Sreybeir des Bürs 
gers, feine Gedanken mitzuibeilen, über die Enıfies 
Rupa vno Oje Seigiungnücr Alcherverbore und von 
dena Ulimsehn gegen den Miinbıan det Piehfterbeit. 
handelt, 2Id dem rſten Kapitel Zeigt der Bırf., daß Ihe 
Auehidung, der Bernunft fd Ichterdings noräwendig fen,’ daß 

der feine Gedanken freyg dem Anern mittheile , da der 
uchler im theoretiſchen fü aut, wie im ptaltifchen Felde 

Ühr. Immer nachtheilig bleibe; da jedoch gegen diele freye Mit» 
theilung der Gedanken durch das veränderte Berhälmiß des 

| en hen „ dey ſich in einen Staat begiebt und — ai 

r fie ſchraͤnkun neihwendig: werden Va 5 
derrVenf. ‚im —85 Bari ed, ob uch dem Vuͤr⸗ 

24 ei die Freybeit feine G Gedant en; ztniußeifen, —— | 

Su Um. dieſe Unterfü aus bie Ein einzuleit beſtimint der 
Auen den Zweck Staats; Der in der Sicher 
eit der. Äufech volllomnmen ‚Rechte des, Menſchen 

a die Beſtimmung der Menſchheit hingegen iſt“ die 
Verſittlichung des Menſchen Se nun, her Menfch nicht 
wm des Bürgers mfondern der Bürger dm des Merichen 
willen da iſt: fo ift.der Staat nur ein Mittel zum med ber 
Menſchheit und. es ſoll durch ihn. bie Äuffere Gewalt abye⸗ 
balten werdend „Die den Fortaaus Ken Verſi But alba | 

WADD, ZUN.D. a. SnIVeset. | 
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‘gen sofeber ſtͤck bie fipatsbürgeeligen Ingelegenbeiten er» 
"warten ihte beſſere Anordnung und: Stellung ‚vor der Ber⸗ 


nunfe. Da aber diefes feine Aufgabe if, dje ſich ſogleich auf 
“einmal gluͤcklich vollenden laͤßer ſo ſetzt die Bernunyft 
dem jedesmaligen Zuſtande ihrer eigenen erlangten Aunbil 


dung proviforifch das feſt, was außerlich tee und Aut fenw- 


w 


‚fol, wedurch Die außerliche Ruhe erhalten wird. Sie legt 
:alfo jederzeit beim’Staate: gersiffe' Worflellungen. als unver 


ledlich auf ſo lange nieder / bis ‘fe beym weitern Fortgange 


> rer eigenen Bildung finden: wird, daß diefe nieder gelegten 


D 


Vorſtellungen entweder zu verbeſſern, oder ganz wufenbeben, 


und andere An deren Stelle zu ſetzen Andz der Staaͤt hat ins 


deſſen über dieſe Vorſtelungen zu wachen, und ihnen gebuͤhrt 


"von jedem Buͤrger aͤnßerlicher Sehbrſacn. Mer’ gegen’ * 
ſelben handele, muß ſich ohne Widerrede dem unterwerfen, 


was auf die Urbertretung gefetzt iſt, und es ſindet da keines⸗ 


wegs bie Unterſuchung ſtatt, ob das Geſetz gut oder nicht gut 


ſey; ſondern es kommt lediglich darauf an, ob die. Handhing. 
nnter das Geſetz gebracht werden kann odet nicht, "und die 


“muß genau befolgt werden, ſo lange es — — 
Während aber daß der Staat uͤber die bey Mhin deponitt 


ſtellungen in weltere Eroͤrterungen zu zieben z,denn vor dee | 


- 


‚Borftellungen zu wachen har, ‚darf ſich die. Vernunft nicht 


‚ "aufhalten laffen, in ihrer Bildung immer weiter: Fortzufchteis 


ten, und felbft die.als heilig beym Staat nigdergelehten Dit 
"Vernunft Haben. fie : feine Heiligfeit und; Unverletzbatkei. 


Hier dürfen niche nur Ihre Guͤte und Rechtmaͤßigkeit in Zweb 
"fel gezogen werben ; fondern es iſt fogar nothwendig, daß fee 
"der mögliche Widerſpruch und Einwurf aufgefucht, imd im 
ſeiner ganzen Stärke gehört werde, damit’ feine Uebereilung 


oder Erſchleichung Stare finde, wenn ‘künftig biefe Vorſtel⸗ 
lungen auch als äußerlich heilig und unverleglich aufgenemmen 
oder aufgehoben werden follen. “Dem Menfchen ftehen uns 


verllerbare und umveräußerliche Rechte zu, die er nicht an ei⸗ 


"nen Andern übertragen darf, ohne. ſelbſt aufzuhoͤren ein 


Menſch zu ſeyn; und dns Oberhaupt des Staats bleibt ver 
pflichtet, diefe Rechte auf keine Weiſe zu bekraͤnken, dennes 
"kann und darf nicht annehmen, daß jemals der allgemeine 
Wille feines Volks fen, fich follber Mechte zu begeben. &s 
‚giebt mın aber vorzüglich vier Gegenſtaͤnde, über welche der 
Menſch ſelbſt nicht beſchließen kann, ihte Beſtimmung ganz 
dem Staate abjutrrten, ud ſich des Rechts zu begeben, * 
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Nnterſuchungen — 
en wizu een, wenn .er hicht offenbar huͤſt ſich een : 
Borgang ur Auabitdung Seiner Talente and dem Emporkom⸗ 


® 
mu jedes Guten entgegen Teen, mithin gänzlich feine Wer 
ſimmung pet ſaumen will. Diefe Oegenftände b Erzie⸗ 
ung, Sittlichkeit, Religion, Stang, Ueber diefe Ser . 
genftände mzuß es mun dem Vuͤrger erlaubt ſeyn, fren Im 
* denken, zu. -ureheilen „fette Gedanken Andern mitzurbeiten, 
und ſich dagegen wieder fremde: Gedonken mittheilen ja laſ⸗ 
ſen, weil es ohne dieſen Mmauſch unmoͤglich iſt, deſtimme 
und cichti zu / denken, vnd dem Buͤrger, bey vn nn Dies 
I Greoheitz die Erteihung-feines Zirecke als Menſch. mäne, 
ch fieckiche Wewvollsuninanung, * * — ein Wie 
= van * ummeguich gemacht wn 


Br „Basırhee Kapitel erzählt die — der Enmebam 
—* der Wirkungen der Buͤchexverbote, und Ans vierte handekt 
zoo, der Mittin gegen dew Wißbrauch det: Preßfeegbeit. O5 
Yun glei der: Erich nach Erkenmtnißz der: Welt, der im Rem 
‚Ion tigti.fich viemals gonz zurſickhalten Hk, und Die Er⸗ 
Raniioden Mehten mb Buten-nat um fofi ter sieht, won. 
Merten säkeitundertem Widerſpruch zur Seife ſtehen bat; 
her Menſh Oerpflichtot it, Kragen alt. Erforſchung 
DE —2 Auzbina ans: fein aber nie) voraus beſtimmen 
Mltnzoan ter Myſch von feinen Gange nach ver Wahrheit 
Wh bringen teitds; Tendrtitiniefinehr Alles, er mag zuruͤek 
Ale Mmah der witte alq eine Frucht dev Vernunſt anzuſe⸗ 
und anfanbawnahren fi; aha daraus Aneweber ihre Ver⸗ 
-ftrungen yönerihre: Wahrheiten · bennen zu rhen, welche betyo 
de zuſeamen vrſt ·des große uud wahre Bi‘ der aflgemieinen 
wenſchlicherr Vernunft aufzuſtelen vermoͤgend And, und es 
ir das. Oberhaupt des Staats: Pflicht if; den Sffentkihen . 
Bedankenkauſch nicht zu bennmen, auch der Wärger des 
Staats ein Recht hat, ie Erenbeit mit Peſcheidenben gu 
Iordern, und eine Erfahrung Yon mehr als rauſend Zahren 
bewaͤhrt hat, daß durch alle buͤrgeruche Verbote, — gegeei 
SBedanken und. Bücher erlaffen Wirken, wen fif⸗ 


na doch nicht gelaͤngnet werden, daß durch Witcher viel Her." 


| 
| tet; aber Immer viel Uebels dabey Yewant — it: fo 


bels gefkiftee werden kann; es iſt dae eitte der Beherzigung 
"wörbige age, od es nicht, Außer dem Buͤcherverbot, das nicht 
nur‘ nie Inn ask. ee en in die — 


| N ] 


25 — Staatswiſſenſchaft. 
Recte der Venſchheit eingreift, Mittel gebe, durch welch 


“Ber Mißbrauch der Preßfreyheit zwar nieht. gänzlich auſgeho⸗ 
hen, aber doch fo viel, als möglich, beſchraͤnkt wuͤrde? — 


Wir wollen bier den Verf. felbft reden laſſen: „Sobald die 


„bürgerliche Obrigkeit unternimmt, Buͤcher in benstbeilen: - 


fo verläßt fie ihre bürgerliche Etelle, und nimmt Dias in 


der gelehrten Republik. In dieſer aber gilt Feine herriihende 


Religion, keine erblihe Staatsverfaſſung, und keire allges 
meine Wahrheit wird für. fo heilig gehalten, daf fie nicht ans 
geyeifien werden dürfte. . ‚Allein bey allem dieſem freuen Vers 
ehrt wird Doch der ehrliche Nam und bie oͤffentliche Nude in 
Werth gehalten; und wer dieſe zu yauben und zu ſtoͤren ucht, 
wird als ein gefährlicher Menſch augeſehen, und an die jr 

‚ gerliche Obrigkeit abgegeben. Die öffentliche Nuhe whd eh 
ndch keineswegs durch ein Buch geſtoͤrt, das z. B. Mängel 
in der hürgerlidien oder kirchlichen Verfaſſung anjelat 3, und 
g 


diefe Ruhe wird auch dadurch noch nicht aeftöet, wenn dieſe 
Ruͤge mit Nachdruck oder mit beißender Satyre yorgetranen. 


wirdz ſondern bie Ruhe des Staats lauft nur von da an Ge⸗ 
ahr, und berechtigt zum Wiberftand. und zur ſchnellen Be⸗ 
raſfung des Urhebers, wenn die Schriſt den Aufſtand, dag’ 


Ergreifen der Vaffen, als däs einzige Mittel zur Erlancung - 
\ 


verloren geglaubter Rechte, und zur Befreyung von druͤcken⸗ 


ben Laften anqglebt, und dazu anräth, nicht weiter zu (Aue _ 
mien, ſondern die Hand an's Werk zu legen, audy wohl gat 


dazu Zeit und Ort beſtimmt. — Der ehrlihe Name wird 
ferner hier im buͤrgerlichen Sinn geriommen, und als der 
—— derjenigen Eigenſchaſten erkhaͤrt, die den Mette 
hen zu En lien Daran machen. Neben bürcere 
ſicher Ehre kann alfo ſehr wohl eine gelehrte und fittliche 


h ’ 


Schande Heſtehen, die den Staat gar nichts angehen darfz 


bdag Bud wird adedannerft ein Gegeriftand, der vor Die buͤr⸗ 
gerliche Obtigkeit gezogen werden kan, wenn es ale Werkzeug 


—8 
.” 


gebraischt. wird., einem Staatsmitalied feine bürgerliche Ehre _ 


ohne Recht zu entrichen, Wie aber das Ciſen am Morde uns 


ſchulbig iſt; To iſt es auch dag Buch an der 'gefränften Ehre 


des. Andern, Das Tuch, wie das Eilen, iſt alfo nice au 
verbieten ; ſondern auf den, Urheber der That, auf den, def 


bec nyde auf eine twiderrecktliche Weiſe nebraudıt bat, ift Unter. 


ſuchung anzuftellen. Das Publikum muß. wiſſen, was ber 
ESchriftſteller gethan bat. wenn es das gefaͤllte Urtheil nach⸗ 
her als gerecht erkennen fol. So gut alfo ein Bürger, der 


Ve 


einem - 


”w men MEN 
. 5 y 
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— Kunden ine Geßcht, oder als Paſquiſlant binter dem 
Ruͤcken eine Injurie anthut, der buͤrgerlichen Strafe nicht 
entgehen darf: eben ſo wenig darf der Schriftſteller der buͤr⸗ 
herlichen Beſtrafung entgehen, der bie Preſſe dazu miß⸗ 

aucht, Daß er des Andern bürgerliche Ehre ohne Recht an⸗ 

greift. Sa num aber das Recht nicht erlaubt, daß die Uns“ 
fachung mit der Vollziehung der Strafe angı fangen werde, 
welches bey den Bücherverboten fat Immer geſchieht: fo muß 


in allen den Faͤllen, wo entweder das Oberhaupt des Staats 





ſelbſt, oder untere Glieder deſſelben perſoͤnlich angegriffen wer⸗ 
den, der Thaͤter nicht ſoſort verurtheilt werden; ſondern er 
muß zur Hnterfuchung der Sache, und zam Beweis ſeiner 
Rüge vorgeladen, und ihm dabey ficheres Geleit gelaflen wer, 
den; und wenn der Thäter ſich nicht genannt ‚har :- fo iſt er 
Meng vorzuladen,, Ihm aber allemal dabey Sicher heit ſei⸗ 
ner Perſon zu verfprechen. Dazu gehört num aber freylich 
'ein reines und gutes Gewiſſen, ein anerfannter Werth, und 
‘an Io ‚allgemeines Vertrauen, dag einem böfen Leumund gar 
Fein Gehoͤt diebt. Bey went es num entweder von innen 
oder von außen nicht fo befchaffen iR, der thut beſſer, ent» 
weder felbit feine Unſchuld darzuthun, eder feinen Widerſa⸗ 
‘her zum —— aufzufordern; und wer unter feinem Nas 
men die bürgerliche. Ehre eines Andern angıeift, darf, wenn 
er anders felbft, efir Many von Ehre ift, keinen Augenblick 
Anſtand nehmen; die von ihm zur Kenntniß des Publitums 
gebrachte Rüge zu erweifen: Das Dub, das als Mittel 
‚gebraucht werben ift, bleibt aber nun auf ieden Fall für. 

das Publikum ganz unſchaͤdlich: wenn die Ruͤge erwieſen 
wird: ‚fo bleibt ja das Buch eine wohlthaͤtige irtunde für 
‚das Land, dag die Ruͤge angieng; wird fle nicht erwieſen: 
fo kann fie eben um deßwillen, weil ſie ungegruͤndet erfun⸗ 
den worden iſt, von keiner nachtbeiligen Wirkung mehr Inu. \ 
Die uUnſchuld werde nur eben fo Öffentlich veriheidigt, als fie 
oͤffentlich angegriffen werden iſt, und fie kam alsdann kei⸗ 
nen ſchoͤnern Sieg erhalten. Es wird die Unſchuld, die auf 
ſolche Weiſe öffentlich verſochten worden iſt, und den Sicg 
errungen bat, feiten auch nech eine. ſchwere Strafe ihres Wis 


derſachers verlangen ; denn Ihn trifft ſchon die ſchwerſte Ctras . 


fe, der er liche entachen kann, die Verachfung des Publi⸗ 
‘£ume. Wenn ſich der Shritefkeller aber nicht genannt hat: 

‘fo mird er als ehrlicher Mann auf den öffentlich erhaltenen 
Ruf, „gern — langer unbekannt zu ſeyn, oder doſh 

| R3** Zr ee are 
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1: Bleibe h 
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weniaftene: einen- glaubhaſten oder anti Mine Bes 
voumachtlgen, feine Anzeige ais wahr iu erweiſen Pe 
Einwurf, daB es Immer we ud‘ Bisweilen "lim = 
feyin würde; ſolche Digen „bie. Sen Gtaat:udd felae Bienc 
" angeben ; zu erweiſen und daß daher fehr "bield wohithatigr 
Nachrichten vor dem Vublikum berbeimticht werden moßten. 
"ann uns 2 lange im Ziveifet halten. Bär den Of - 
fießer IB es hebe Pflicht, große —5 — e — 
ya Dr Gebrechen · von det Beribalturig Are Staato 
und deflen Dienern zur oͤffeutlichen m Bring — 
er ſich hinlaͤnglicheri Bewels de — J— — 
gat teine Meinigkeir; Migttauen, Verbache u 
Unwillen dey den Buͤrgetn gegen die Vertvaltung bes Siauts 
erwerten. Der Staat darf aber, wenn et der Sehrift 
En zum oͤffentlichen Beieiſe feinet: — vergeladen hag. 
bieſem auch die‘ Bewelsmittel wicht verſegen bet” erſchwe 
—— — 
von feiner VerbinblichkeltVden verländeen Bewein Ki 
ven, von ſelbſt befreit, —8RR en ul bon 
der Rohriheinlichtiie. —' Man eefts MI 
deu Mißbrauch der Preife belebt in —— * 
Aufforderung. die perſonliche Rotze ze beweifen ir 
. nor, RE 
7 Bonn aber Echte Beftfinmte gprefon —— 
deleidigt wird; ſondern wenn bie Grundſaͤtze Bes Reihtd, der 
Sittlichteit, der Nelidich unterſucht, behauptet,“ vderge⸗ 
laͤugnet, oder getäftete werden: ſo wied doch Durch das Abs 
aͤugnen aller Örundfäke, auf welche ber Menſch feine mus 
de, feine Hoffnung und feine Beruhigung ſetzt, Miema 
“ otitlich Beieidigt; es wird einer an feinem Rechte, ar fels 
ner Freybeit gekränkt. Wohl dem, der befler unterrichtet 
Er Nicht Haß und Verfolgung wollen wit‘ auf dag irrend⸗ 
und zweifelnde Gemuͤth werfen ‚das fo Tchon ſchlimm Yenug 
baran iftz fordern die WBelfern und Beflern ſollen ihm Rach 
und That geben. Die ſteht nun aber vom Create nicht zu 
erwarten, da ihm die Bildung und Richtung unleres Geiſtes 
gar nicht Übertragen werden kann, Die. Wahrheit zu — 
und die gefundene Wahrheit zu verbreiten, jede Wiſſenſchaft 
R r erweitern, und Ihrer Vollkommenheit näher zu — 5 — 
AR eine bloß menfölice Angelegenheit. Raphael Tann von ' 
keinem Blinden, Glock von feinem Tauben, und der Schtiſt⸗ 
ſteller, der allgemeine Saͤtze unterſucht, nicht vom Rider 


— 
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His yofttiven Reches houerhelt werden; Es wen⸗n bier 
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And A ber: unglädtlichfte „ı umd das see eite ii 


ferin Forſchens In dem Miſſenſchaften; ‚Beunshier hört — 
gene Forfrhen · auf, und man ſucht fich „nunmehr mit Halfe 
des. Godaͤchtniſſes, als mie Huͤlfe der — — 


nommenen ARBEITEN zu BIRD. 


‚ rau“ 


Menn nun zu‘ diefen- angereigten wey Murtein ve 


= 


Affentiichen gerichtlichen Aufforderung zur Söbrumg - - 
‚dee Beweiſes bey. perfönlichen Angeiffen, und des 


feeyen .Brisit in allen wiſſenſchaftlichen Vorwürfen, ' 


noch ein Verband aller edien und garen Menſchen bin 
‚gutreren würde, jeden Schrififiellee. mir' ae 
-seter Verachtung zu belegen, der abfidytlich 
ſchuldioſen Wienfchen öffentlich »erläumöer , oder Die 
Beiligifen Wabrbeiten mit feichter Schwatzbaftigkeit 
verfportet, oder de guten Bitten za verderben ſucht: 
fo würde nichts. zu wuͤnſchen bleiben, als daß dieſen 
Yerbünderen Edlen immer eine getzene Lifte alles 
nichtswardigen Pafguillonren, Anekdotenfoͤnger und 
Schänder jeder guten Sitte und jedes erntien Wiß 
fens in die 8 geliefert werde, um. auf folbe. Art 
die beſte Iiterarifche Poticey su bilden, — Je ſittlicher 
über auch der Leſer wird: um ſo fletlicher: wird auch ber 
Schriftſteller werden; derm der verborbene Schriftiteller rech⸗ 
net immer auf einen werdorbenen Leſer. Alsdann -aber: were. 





bden Buchdrucker und Verleger *— ſich nach beyden 
zu richten. &te werden ſuchen ihre Preſſen zur Wuͤrde der 
Muͤnzen zu erheben; wie das Bild und die Ueberſchrift bey 


der Min: dem Empfaͤnger fogleich berichten — ich bin fo 


viel werth — und der Empfänger Leinen Zweifel darein _ 


feßt: fo wird man ſchon nach dem Namen dis Verkegers 


und Druckers eine Vermuthung Für oder wider das Bud 


erbaften kͤnnen. Ginige Druckereyen Gaben ſich Ichou diefen | 


Giauben au die Guͤte ihres Verlags erworben, und ihre Ne— 


men dienen ,. wie die Namen von Elzevir und Aldus Im 


nutins zum Votaus dem Dude zur Empfehlung.“ 


Se „Hafer biefen angegebenen Mitten zu Vermeidung os 
; Meißdrauce der Prefle kenne ich feine, die gebranche werden 


konnen, ‘ohne die wahre Auftlärung iu hemmen. Die Ark 

tik hat ihre wohlthaͤtigen Folgen in den wiſſenſchaftlichen Vor 

wärfen m daͤngſt ewaͤhrt; und wenn der — 
| t 
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Aaaca vetii> wegen der ‚gegen Perſenen uud baͤrgerliche 
Derfaffernen bekanut gemachten Rügen öffentlich zum Mey 
weile -anfacfordent zu werden, umb wegen ber den Glauben 
an Wahrheit und Tugend urrleitenden. Schriften der aͤuſſer⸗ 
fen. Wermbeung aller Edlen und Guten Preiß gegeben zu ‘ 
werden: fo wird gewiß wenig mebr vom lirfug der Drefie 
shherait zu verfpären ſeyn. Ben es aber dennoch einem 
Archelomen: Gemuͤthe gefährlich vorkommen ſollte, Wahr 
heit nad Tugendſo frey und obne einen außern höheren Sauh 
2 laffen: Torf ein · ſelchrs SGermäsh bedenken, da) Waprs’ 
est uud Tugend ihre beſte Schutzwehr woht / von auſſen, ſon⸗ 
«deu · von imen zu. erwatten haben. Wem ſollen wir ung 
dern auf; Erden ammertrauen, wenn wir ung nicht vernuͤnf⸗ 
tigen Menichen anvertrauen wellen? Jedes Weſen ver -· 
ntraut ſich um Lirbſten, ſeines Gleichen an; fo wird es auch ſir 
uns fkuͤnftighin bleiben auf jeder Stufe, die wir noch zu bes 
fteigen habrıdn Auf· die unmittelbare Einwirkung eiter hoͤ⸗ 
Seren Kraft, als die algomeine menſchliche Vernunft iſt, gu 
. arten, würde immer ei mißlicher Ver ſuch ſevn: Kan Be - 
\bald man feine Empfänslichkeit für einen folhen Glauben mer» 
Mretkßt: fo fehlen die-fallchen Propheten nicht. Und wenn 
“au ein Schrijtſteller das Ta fte ſeincs Geſchlechts ver tennes 
fo werden immer Andre da ſern, die ſich der guten Sache 
mit Nahdınd und Gluck antuhmen. Es iſt wohl noch Fein 
boͤſes Buch Durch ein Verbot verloren gegangen, und Dach 
hat keines den Bien über Wahrheit: und Tugend davon per 
"wagen. — Die ⸗Dittenlehre des Schtiftſtellers mache eß 
Ihm zur helligen Pflicht, nichts zu ſchreiben, von defi n She. 
- und. Wahrheit er fich nicht ſelbſt überzeuae fühle, Der Echtift⸗ 
ſteller, der mie Abſicht Boöſes verbreiser, muß alfo, wem - 
auch fein Name ungenannt.bleiben Tollte, doch für ſich ſelbſt 
unfistlich ; veraͤchtlich, und der menichlichen Wuͤrde ſich bes 
gebend erſcheinen; auch giebt es wobl Feinen tieferen Schmerz -: 
„für ein Gemuͤthe nur von einigem firlichen Gefuͤhl, ale ſich 
elhſt verachten zu mäffen, und gewiß zu ſeyn, daß man auf - 
Immer ſich der Achtung afler Edlen und Guten verluſtig ges 
macht habe. Was darf, ung nun aber berechtigen, beym 
Schtiftſteller eine Ausnahme vor der Vermuthung des Gu⸗ 
— — machen, die wir jedem andern Menſchen ſchutdig 
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wgſam gereizt zu haben , dieſe kloine Schrift ſehhſt zu 


Wie Rechte des Menſchen und" bes Würyersy feine Get anken 


ſeeh und ungeitbrt über: alles Awbete'mtzutheiie, und ſih 
Be Gedanken Anderet mitthellen zu-taffeti , wısf eine Überzene 
. "gehde und aflaehieit fapkiche At, datgethaks * ng 


bie ehistgen Mittel, dem Mlißbrauch der Preſſe Ein 


Wars, fo gut etüktent;‘wobeg. nech "überäfl:chläniterupe Des 
gr in der Bortkag Tmit eingewebt "Mind, daß 'tolr. 


Wah·iſe Allen; weichen dieſe Gegenſtande wichtig find. ide 
x Ale; And fie: verſtchern koͤnnen, Aberafl Belehtung und 
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. alfelte ; Aus dem Franzoͤſiſchen überfege von €. 


Fabricius. Hoamburg, bey Hoffmam. 1797: 4 
Bee 


* * 


Man findet in dieler kleinen Schrift weder ausgefuͤhrte Wer 
. ‚teaditungen,' voch tiefachende Unterſuchungen; fondern bloß 


. ‚Bingeworfene Gedanken und freye Demerkungen über bie auf 


.bem Titel angegebenen Gegeuſtaͤnde, die theils gut und rich⸗ 
> gig heils „nur. halbwahr, unbeſtimmt und einfeitig find, 
"Senn ſchon im Voraus läßt ſich vermuthen, daß die neue 


franzoſiſche Conſtitution hiet den Geſchtspunkt ausmache, aus 


Welchen .alıs. betrachtet, worden iſt; indeß bekommt doch 
"ehem biedurch dieſe Schrift für den Deutſchen ein eignes In⸗ 


"gerefie.. Wenn man fie aber anch nicht lieſet. um daraus zu 


‚Teenen; fo will man doch wohl willen, was ein Mitglied deg 


fram. Directoriums ‚über diele Materien gedacht. bat. Wir 


Polien alfo das Wichtigſte ausheben, und einige Anmeifuns 
geu, fo wiel dir Raum geſt Se 


rn Sl ? 


attet, beyſuͤgen. 
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Es MBiveiliore - Lepeamx , des. franzöfifihen Die 
rectorii Mitglieds, Betrachtungen über den Bow 


B® tespienft ‚bie bürgerlidyen Bebräu die und Mat io⸗ 


ven 
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‚and fi dadinch eben das Vergnügen du verſchaffen, das aus 
= Sie Anzeige derfelbent gewaͤhrt hat. Es werben hier nicht urr 
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Warf Uſe etwäs von des Verk Bodanlen Aber den 
Gortesötenfl.:. Hier erklärt er Mich ſehr deutlich und ernſt⸗ 


I. 


U für die Mothwendigleit der Rellgion -und:-des Boites⸗ 


denſtde· Denn oh ers wohl faͤr moͤglich hoͤlt, daß Men⸗ 

isch. rgfautcige Enmlebung dahin gelangen koͤnnen. def 
enach —7 Grundſaͤtzen handeln lerne: 
glich, dieß auf eben die Art bey 
dem großen Haufen des Velks zu bewirken. Bey dieſem 
qnüffe fhtechterdinas die Betigion: gun Huͤlfe kommen, um 


90m Ghefsgen der. Bernunft und .drs Gtaate den nötbigeh 


a | 
s mas ng 


0 Hdruck zu verſchaffen. Dieß ſey um ſo gewiſſer nöthig, 
Die — Derſonen Die Ausſpruͤche der Ber⸗ 
ynſt von heftigen Leidenſchaſten überwältigg wrden. u. f.f. 

"Mon ſteht, dah ſich ber Verf. nwar Hier. auf dem rechten 


Wege hefinde, deu. großen Werth der Religion zu erkennen 
aid zu Beftimmen; daß er aber gleichfam anf halben 

ſtehen geblieben ſey / da ſich noch weit mehrere Sicher g 
dende Gtuünde für die Nothwendigkeit der Religlon und des 


IffentlichoniEottesdienſtes anführen Lieheni - Milch erheller 


aus dem Geſagten noch: nicht, ob er deu, Meli n 
feitft, Wahrheit. und „Realität zuſchreihe; ar Be Pe 


ge ein Mittel ine Beförderung der Moxalitoͤt und ale’ binen 


Popanz, woobuich das Bolt don unfieclichen Gandkundeh es 
tiageſchre cke werden ſolle, Herrachte: und fchäge: ı Zafk fellte 
man, wenn man-andere Stehen Helge Schrift Laye nimmt, 


das Letztere glauben. Dem fey, wie ihm wolle: der Verf. 


Äußerg fich num weiter uͤher die Einrichtung des Öffentliche 
‚Gottesdienftes ‚und. — die Lebrſaͤtze del Religion 
und die Gebraͤuche bepm Gottesdienſt aͤuſſerſt einfach ſeyn 
bollen. Zu ben erſtern rechnet er nach ©. 12 nur die bey⸗ 
den Lehren von dern Daſeyn Gottes und von der Unſterö⸗ 
lichkeit der, Seele; welches freylich noch etwas weniger if, 
an gewöhnlich zu der ngtuͤrlichen Religion zu rech⸗ 


‚nen pflegt. , Was die Bebräuche- betrifft : fo will er zwar 


"görtesdienftlicbe Verfammlungen haben; aber: keine . 
pPrieſter geſtatten; wenigſtens follen-diefe Feinen abgefon . 


‚derten Stand ausmachen, und mir keinem Öffentlichen 
Charakter bekleldet ſeyn. Wie er Dieb verfiche, kann Net, 


felbft, nigge herangbringen, da ſich der Werk, au im Bhls 


genden nicht beſtimmt darüber erklärt. Hoͤchſt wahrſchein⸗ 
lid meine er, wenn er gar feine Prieſter dulden will, nie 
holche, wie fich in det Eathotifchen Kirche finden / ae 

— | — iefe 


dleſe nur:naft alles basiemiae, mag er nun weiter aemfich 
" angführlic von ihrer Hertſchſucht, Hahſucht und anderm fchäRe 
lichem Einfluße anführt. Er ſelbſt fordere ja beſſer unten,. 
baß das Volk in den offentlicyen Verſammlungen über ſeine 
Micten belehrt, und. durch religiofe Gruͤnde zur Erfüllung 
derſelben erweckt werben folle; wie kaun dieß aber beſſer, alß 
durch ordentliche und dazu tuͤchtige Lehrer, geſchehen? * 
Erfahrung zeigt es ja bey manchen ſchwaͤrmeriſhen Secten, 
wos da herauskommt, wenn jeder nach ſeiner vorgeblichen 
geiſterung in der Verſammlung auftreten, und feine Ein⸗ 
en darf. In der That balten wir den_Verf, 
Für zu vernunftig, als. daß. er dieß. nicht einfehen, . und die 
othwendigtett eines ordentlichen Lehrers beym öffentlichen 


Mattesdienſt zugeſtehen follte. Aber fie follen nur Keinen 


beſondern Stand ausmachen ; Keinen öffentlichen’ Chas 
rakter haben, — Iſt dieß fo, gemeint, daß fie. Beinen bes . 
fondern Landesſtand, wie das fonjt in Frankreich der Fall 

. ‚Mar, undeeB auch in mehrein Rändern ift, formiten ſollenz 
ſo hat, Rec. nichte dagegen; will er aber, daß das Lehramt 
„Bein heſonderes Amt, dem ſich ein Mann. porzuͤglich wid⸗ 
met, ———————— ein an⸗ 


x ‚deren Buͤrger uͤbernimmt, fen ſoll: fg ‚hat gr’ die Sache 


u ‚eingerichteten Inſtituten. Barum foll der 


‚wohl nicht ernſtlich genug überlegte. Er bezeugt ja ſeibſt gleich 
Anfangs, daß Religion und Gortesdienft einen großen Einz 
‚Muß auf die Denkunasart des Volks ‚und auf Das Wohl deg 
Ganzen haben; mithin kann es ihm auch nicht. gleichqutrig 
ſepn, wie Meligton' gelehrt, und der Gottesdienſt eingerich« 
tet wird. Das Geſchaͤfft eines Föltejehrers, der doch beym 
Gottesdienſt immer bie Hauptpetſon bleibt, iſt alſo nicht uns 
‚bedeutend ; fondern wenigſtens eben fo wichtlg, ale das Amt 
‚einieg jeden, qudern Öffentlichen Lehrers, . E, eineß Proſeſ⸗ 
ſors bey den Centralſchulen und andern Ka Srantieih new. 
im fell der Diann, der ſich 

dieſem Geſchaͤffte beſonders widmet, ſich auch die dazu noͤthi⸗ 
gen Kerntniſſe und Fertigkeiten muͤhſam erwirbt, nicht eben 
‚jo wohl, wie jenz,, als ein oͤffentlicher Kehrer und 
Adasızöiener , und fen, Ant als ein Öffentliches und vom 
andberu Aemtern verfchisdenes angefehen werden? Noch 
‚unter! warnm ſoll ſich der Staat um diefe Votkslehrer und 
am den öffentlichen Gottesdienſt nicht bekuͤmmern, als ‚Köche 
ſtens in⸗der Zerne darauf binſehen, und dis erſtern nür fo 
inſchraͤnken, daß ſie nicht ſchaͤdlich werden koͤnnen? Werin 
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ie ſene anch nice feibft wähle und ernennt: muß er nice 
we:igfteng zu beflerer Ehreichung des wichtigen Zwecks bafiie 
 forgen , daß’ die von der Gemeinen gemählren @ußjecte di8 
erforderfiche Tächtigkeie haben? muß er daher wicht Antap 
sen treffen, daß ſie zuvot deprüft, und nach befundener Tüche 
Natelt in ihren Aemtern ia ber ätlorund’ gefchüst me 
ver? Und wenn dieß alles ganz der Biligfrit nrd Auchef 
gemäß tft : wormtr follen denn diefe Lehrer des Volks keinen 
Öffentlichen Charakter Kaben? nicht eben fo arehre und 
ausgezeichnet werden, als andere nwuͤtzliche VBuͤrger rd 
. tantsbiener , die ihr Amt mir Fifer und Treue verwalten? 
Ja endlich, warum ſiudet er der Verf, für bedentlich, da 
die Sefekgehung den oͤffent! ichen Gettesdienſt In Aufficht n 
Me, und in Abſicht deffeiben etwas anoröne und beſtimme 
Es können Gruͤnde da ſeyn, welche für jetzt diefe Unterlafſ⸗ 
ſung auf Seiten der franz. Republit entſchuldigen. Aber ſell 
ind muß das Immer fo bleiben? Lehren tigkr'die daher ne 
Jessen großen Unordnungen und der fihtbhre Verfall dee _ 
eſigionsweſens in Frankreich ſchon deutlich genug, wieviel 
hierin vernachlaͤfſigt worden, und was nun künftig die Pfliche 
der Geſetzq ebung fey? Der Verf. meint zwar S. ı7, da 
dadurch die Herrſchſucht der Prieſter, Sectirerey und Intole⸗ 
ran unausbleiblich befoͤrdert wuͤrden; aber er ſehe doch nur 
euf andere proteſtantiſche Laͤndet, z. E. die preußfiſchen 
©taaten hin. Hier fiehet die Regierung ſehr ſorgſaͤltig auf 
öffentlichen Gottesdlenſt und Melintonsiehrer. Letztere ſind 
entliche Staatsdiener, und ihr Amt wird ihnen ordentt 
Übertragen 5 aber weder Herrſchſucht noch Antolerainz finden 
dabey freyen Epietraunt. Jeder kennt feine Schranken, und 
wird angehalten, in dieſen Schranken zu bleiten ; fo muß «6 
auch fun, wenn Ordnung in einem Staate ſeyn fol. "Dem 
Her. iſt und bleibe ee unbenreiflich, wie ein kluger Mann, 
der von der Nutzbarkeit der Religion und des Gottesdienſtes 
Üderzeuge iſt, gleichwohl fo urthellen rann, wie der Verf, 
Bier thut; doch genug hiervon! Mas vnn weiter Öber 


Pracht beym oͤffentdichen Gottesdienſt geſagt wird, vote 


diene zum Theil Beyfall; zum Theil iſt es nicht gehoͤrig bes 
ſtimmt. Iſt der Gottesdienſt mit einer Menae von pracht⸗ 
welen, zum Theil aber ſinnloſn Gebraͤuchen überladen: To 
iſt das offendar dem Hauptzwecke nachtheillo. Wird er aber 
su ſehr ſimplifieirt, und alles Sinnliche und Feyerliche ganz 
weggeworfen: fo vrrliert er abermals für den großen —7* 

— u — ſeine 
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feine Kraft und — Kifu PEN Kim, wie 
u, ae gallen bey heſte; doch dleſen ſcheint der Verf. 
Kong noch zu ſehr mie, neuen aepudldlauiſchen Ideen 
ſamnca En finden zu gönnen num. 98: 
A . if Pr 1 — © 
| ‚Br m nah. — weyten⸗ Punkte⸗ wo ie 
' Week. felne Srdanten ber — Bebräurbe nuib 
heilt Zu dieſen rechnet. tur bien ew;st Me mit :demg . 
- Wenfepen nach feines. (5 Beburt; bey alien der Ebe, 
anb nach ſeinem Tode bey- Bresdigung des Teichnams 
_ gerganammen werden follten. Ziemlich — und ernſt· 
Ach aͤußert er hler Fu Ungufriebendeit wit dev: derima — 
len in hey Republik. Die: Kinder, fägten; i 
ezalle Sagen, ‚wie, ein Paquet Wanre; in die Geri 
Babe: ‚gebtadgt ; um- dort in: die Lifte. der —— 
mſo au werden. ¶Vey Schließung und Beſtarigung der Chau 
u: alles ſehr unanſtaͤndig und tumultuariſch zu. 
Broutpaare müßten Im eimnem großen.’ ſchlecht aufdep 
un Sadie ohne Begleitung der Auverwandten mit werride 
— 1— unten grohem Zuleufe eines ſittenloſek Poͤrein 
Fſcheinnn, whrden dann nach einander aufgerufen, und mug 
Mh nad) Swrbetug eurer geivißen: Formel, buß den ührien 
22* n Contract nehft. din Zeugen unterfhreibens Don 
= ang, Anrede und; andern Saperkchfeiterssoifke mon nichts 
ra Andnjer Zee; zwangig bie dreyßi Sehrathen 
ur was noch aͤrger fey., fo faͤnben ſich gi — 








—— ach Ebepaare cin, wẽlchr ae Cheſcheidung wa 

yon „und dieſe quch mit eben dev keichtigkeit arhielteui, ale 
"jene Ehen geſchloſſer wuͤrden, u⸗'ſ.. Mit Oecht eifert der 
Derf. über. dieſen unveraneiöriichen - na uͤuſſcoſt vorderbli⸗ 


5 ‚Aber die Hercbwuͤrdigung HR Eheſtandes; 


| — * Trennung det Ehen, u. 1: Fur driatemit 

—8 aut beſſere Einrichtungen und ſtrewgeten Seſttze: 

Aeſonders auf "angemeffenact Sryarlichteiten: bey Schliefang 

ber Ehez dech bleibt ex mr. beym Aügemelnen ſtehen whne 

beſondere Vorſchlaͤge zu thun. Eben von derer; ſind auch 
feine Magen über die Unzweckmaͤßigkeit der rn und. 

= Anordnangen ‚bey Deerdigung der Todten. 


| Bas Beine die —— — I ui ee 


„or, tra. 


Etaeteviſſeſchaſt non 
. ben follen. Durch den Sotteedienſt, yeiät.ye, mılfe dee 
Menſch gut und, gerecht gemacht, und burch die buͤrgerlichen 
Gebraͤuche die Familienbande feſter geknoͤrft, und bärge 

de Geſehe meht in Anfehen gebracht werden; abet durẽ 

Natienolfefte muͤſſe die Kraft der Seele erhoͤhet „Enihu⸗ 

Eſmus geweckt, und Patriotiſmus befördert werden/ nf. f. 

Dicht, alles, was der DBerf. hinüber ſagt, ſinden wir ga⸗ 
indet; ob wir wohl den Nutzen ber Nationdifehe, sumaf 
einem republikaniſchen Staate, wie adlänynenooßenz 

nut muͤſſen fie nicht :zu Fehr varvieffältige” werden , wie de t 

Bereits der Fall in Frankreich zu ſeyn ſcheint. Auch * 

ſtimmen wir ‚bey, daß durch große und ſchickliche Feiczl Aloe . 

gen die Erreichung dee Zwecks ſowohl bey vielen Foſten; als 

bey den eben erwähnten bürgerlichen Gebrauchen befördehe ' 

werden koͤnne. Aber ganz unzureichend finden wie feine And 

‚wort auf: die Frage: ob nicht dieſe fo riörhige Fererkichkuig 
dadurch vermehrt werden könne, inenm man.die rehigiäfen She - 

Sränce:bamit In Bereinigung drächte, wie dieß der Fatj fen® 

la Franlveich war , und es noch jegt in den mehreſten deifße 

ichen. Graaten: tft. Bliches, fast des.-Berfi., it m 

ger; ld dieſe Verbindung; Dean es Wird dadurch Fam  - - 

mus, -cund. die: Kertfhaft ber Priefter. begünftige; au - 

die Sereillengfteybeit zu febr beſchraͤnke Die. Vermikhung 

‚bes. Dinge, die nicht. zuſammen (gehören „bringt nichts m : 

mmgehuertbes hervor, u: f. f. Genau beftimms ; auegefuͤht 

und beſtatigt ſind ale dieſe Gründe nicht. Der republifand - 

ſche Euthufiafnees hat dem’ Verf. offenbar den Wefihitspinnte, | 

verrückt, and ihn ntfäßiggernacht, das 3a ſchen, was jer | 

ber, der geſunde Augen hat, ſo leicht wahtnehwen kunn, 

‚ee mag nun entweder bloß a priori die Sache unterſuchen. 

‚oder die wirklich daruͤber vorhandenen Erfahrungen fanımiel, 

‚und daraus Schluͤſſe jiehen.” Lind eben bieſe Erfahtung wied 
‚‚pielleicht dem Bert. unb anpern,-die jegt am Ruder in Frandı 
reich fißen, binnen Kurzem: die Augen fine, und das Äh | 
beftätigen, was Rec. ‘hier lediglich ans Manget res Hand 
a E' Be e 
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* jue Werebfung der. Menfäßit. * 
n aus c 4 ——— * * 
a von C. Chr „Nf nigi⸗ 5 
ſchem Höfprebiger. f Kopenhagen , und. —* 
1795 und 96. Eeſten Bandes erſtes bis viet 
tes Heft. ı IR. Ta ge: — — 






ODa Inbalt diefer bier Hefte ik eur —E — 


Erſtes Heft: 4) Einige Verrachrinaen. Pre 
anyt ;weck der Erziehung, von den —— 3: 
Aber Eintheitung der. Schüten im Kioflen, io ef ** 
‚ Wehung auf Landſchulen, von Herrn J. i 
dehrer des des Schafmeißerfentuarlumng. ui 
- Wrlefe über die jeßt fo ſichtbar werdende Serlı ‚ Ä 
„ Wrtkonzdenns ; von dem Gevang gaberg €)‘ * J 
die — — — — Seete —— * 
pe Fe terhaltung, veraniupt durch 
F Beuwshrunf. im Sepunarstn non, DR ee 









. Sweytes Sefr: n) Einige‘ Ven reumen 2 
Trilehamgsanſtalt betreffend, ven dem Hecausgeber; 2R 
„über Eintheilung der Schulen ꝛc. Fortſctzuug ) 3JI sin. 

deutſches Volksfeſt im Jahr 1795, von Het ‚Pair, v. 
Gebren in Kopenbaͤgeu; 4) mu es in der ° 


Konenbagen; 5) Briefe über die pt fo ſichtbar werdende 
Gerinqchaͤtzuug ꝛtc. (Fortfeßung )5 6) Briefe‘ über, be” 


‚meniärlihe Seele 1c. (Fortfegung );, 7). Beſchluß ber Une: 
terhait. über die Kopenhagener” Seuersbeutit ; 9%) are F 


ge, von tem Herausgeber. 

| Meisten Heft: 1) Nachricht von der — 
Verfa ei des —— bey Kopenhagen, von 
dem 


Viertes Heft: - 1) Ueber die richtigſte ER de 
für, den, moraliſchen gweck der es. 


1 


igion im⸗ 
mer beym Alten bleiben? von Heirn Doetor Marezoll in 


usgeber; 2) über Eintheijung der Schulen in 
Klaſſen ꝛt. ( Fortſetzung). 


. 


Bis 


Birmifel rSceſem a hr 


een 9 —— der 


| — .3) muß es in der Religion ꝛc. 
59 Air das Zeitungelsfen auch dem Larfötrans‘ 
——— na’ vön dem Deren Landinfercsor Otte zu 
Zcib m naeln; 5) Briefe über die Jetzt ſo fichtkar ters 
EFortfepung); 6 ) Beiefe Aber Die menfäl. See 


sun 
“2 I indki erfüllen das Vetſprechen des Titels: fie 
he „Det Rn. der undre minder, Beytraͤae zur Veretes 
— doch feiner iſt es ſo geradezu, in fole 
J— ifange, mit f9 vieler Sachtenntniß, und mit einer 
Derftellungsgabe als der don ‚Herrn Deft über Eins‘ 
Schulen in Klaifen, Net, thellt Eetrien Auszug 
* Bit; jeder Schulmann, jeder,‘ dem Berbeſſerung · 
dei Ba ichts am Herzen legt, und- der dazu mitwirten 
und, Dil, muß ihn ſelbſt und ganz Iefen, Riftleräet 
hnie mit einer fe aeriitaem N uftwande won Werten. 
pol ‚bündig und eindiinäend ver dieſen Gegenſtaͤnd bel 
a £den, Dieſer Bege hand if auch ſeradedetjer 
ige, dei,ient atıfs Neine'neh' adır iverden muß; Bis zu ihm: - 
mil alle: „Vo, ziemlich dutch eforſcht und abgethan, ud hin⸗ 
= (bin. fü An mit Nuten kein’ Schritt geſchehen⸗ Bis uͤber 
J Ay nöthige Licht verbreitet werden ſeyn wird. ?CR 
X 5.8 in Der Religiön immer beym Alten blei⸗ 















Na ſagt Rec. ; ohne, doch zu,einer von ‚Herrn — 
all; ei) gehören die ebenſalls ja fagen.. : Härte aber 

r erh defengt : muß es ih der Theologie, muß es mie 
a. immer- Auf ‚dem Bisherigen. Fuße bleiben? ſo 

c. eben fo ſchnell mein geantwortet haben. Die 

—— Ferm der Etkenntniß, die kirchliche 
——— Gottes iſt ihrer Nasa, ngch eben ſo 
waudelbar, als die Religion; Reec. meint das; was jener, 
——— Berehrungsum Grunde fiege,, ihrer Nas 
fur nad Unveränderlich , zu aflen. Zeiten „.unter alten Voͤl⸗ 
Erw im Wefentlihen immer bieſelbe, immer der Drang des 
beweaten Herzens ft, dein großen Weltgeiſte zu huldigen. 

‚ Wenn alſo Theoloaie und Kirche ihrer Natur nad wandel⸗ 
Bar find: fo miache man feine, weder eine alte, noch eine. 
“neue, weder eine orthodoge, ‚noch eine heterodoxe, weder eis 
unaufgeklärte, noch. eine aufgeklaͤrte, weder die, welche 

bie ie Sprache des erſten Jahrhunderts, voch die, welche die 
Sprache des achtzehnten fpricht , zur —————— 
MAR, 2. ZL11,2.1.St.1Vo en ee | 177 
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‚ Weltereigniffe find? Auch weitß Mic 


| anf — Sa und des Ehtien 
errn Olsbauſens 
muß man, um ſie mi —5* ‚Alena 


— JF ee 


| oder, helle auf Find Gtränstähiel; Br PN { 
. andern Worten : man mache Theologie und Kirche‘ an 2 
‚ Angelenenheit. des Staats, das fie bieher AIR gb 5 





gelegenheit des Hauſes und jedes einzettich 
boren aller oͤffentlichet Streit und Laͤrm ea abe — 
Ayenden, Kaͤtechiſien/ ꝛc. auf einztal anf; Card iM’ Anhırs 
naſius dem Stoate icht heiliger, ale %: * mir der 
Teinirät von Jenem ſteht und Fällt dein Stuaterſo wenig, als 
mit den vier. Klemenken von d eſem, die be anntlich in une 
agen um eins vermindert worden find, ohne BAR irgend 
—— nt nur einen Tropfen Malers dabey elhtgebünt. 
248 =. Ne. Sa * a ak gone sn 
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ts⸗ 
punkte an Kehle gg a: u — 
tung u ebrer, n ebuch 
fuͤr — —7— n * ale N Kaanıfeh- 
den gerich a And. ft, See — 
Hert Bencurini zeigt ſeh ee Be 
(bite fey die geſchickteſte ha EN: Yu 
Weisheit und Tugend, nie ne ar zu ei : 
Warum mag ar woehl 134, Kants Auchorit 
fuͤr bie.alkt gliche a ei Kurse 
nicht empfaͤnglich fit einen fpftenatef fe — 


— 
ae. ——— 


than ſey, bey Auffäßen. dieſer Art, —— ae 


wpezlemt, die Kantiſche —2 Ruͤſtung — 


ſcher und prattifcher Vernunft, u. f w. an) Heßen: Mar - 


Bann feften Teitts einhergehen, spne ſo —— WW 


zum Beyſpiele diene unter. andern Hertg Oeſte Abbondlung 
In Kern Ottens Aufſatz über das Settungsie en: der 


| Bandleute; hält ein Paftor einem Schuͤlmeiſter geipt &weife 
sine ganz vernünftige — zu — Dres de und 
Äberzengt ibn: - 


[4 


J— — 


—1 
ern m... * 


Das 


% 








ee En 273 
* Das F sfefh,, das Hr. PD. v. ©. in Deurfätand faß, 


ers Füriten za Gefallen, von einem Fuͤrſten weran: 
atte drey Aufzüge: in dem erften ward ein 74 
Avleleiht ein Sohn oder VBertef won dem, 
en Brie lung: Anus aufbewahrt hat) fo. herolſch, als 
„ Bar force gejagt; in dem zweyten ward eine leben. 
:W von dee Bruſt bis an den Schnabel gerupjte, und mit 
Dal befieichbene, Sans au den Deinen fo an cine Stange ges. 
bunden, daß Kopf und Hals, herunter blengen; mer in vol⸗ 
- Hi Balsp hr den Kopf.herunter riſſe ſollte einen mit Site ' 
1— Pfeifenkopf und einen franzöfifchen Laubthä 
1Rohne, haben; im dritten Aufzuge tanzten Bauern, 







4 „unter die Arme-in einen Sad geſchnuͤrt mwaten; es 


J — Sie⸗ Feſt war 1795. 23 = 
lolo ai — — Magazin, EUER 
‚geben von Friedrich Auguft Wiedeburg, ‚Pros. 
jor der Beredtſamkeit und Dichtfunft auf der 
Julius Ratlss Univerfitäe Dritten Bandes, 
“eRteB Und zweyteb Stuͤck. — 
SER Aug; unter dem Titels, El a ee 






‚au An nt Er, 


| Krmanififchen, Mogasin... Sechſten Bänder er⸗ 


gr And zweytes Stuͤck. Helmſtaͤdt, bey Fleck⸗ 
‚Allen, .1997., 1886, 1 „An tinem gelben Um 


— 3 eu. — * 





Bi und Einrichtung Slefer ul en find fon“ 


ich bekannt ;. aber beſonders verdient das vorliegens 
ud allen Schulmaͤnnern und angehenden Erziehren em⸗ 


| —* — „da ge den yollfiändigen Plan des, durch 


Rs waͤrdigen Herausgobers —— Thaͤtigkeit, uneigen⸗ 
nuͤtige Rechtſchaffenheit und fe 

MOtande gebrachten und in Flor erhaltenen, philologiſch⸗ 
pldagogifchen Inſtituts zur praktiſchen Bildung oͤſ⸗ 


Kenn Schullebree und Privatexsieber liefert. 


Diefer Plan iſt nicht nur als ein merkwuͤrdiges Bruchſtuͤt 


. We nenesn Gefchichte der Paͤdagogik; fondern auch als ein 


ah die ——— aaa; en zu ——— ai | 
es . 


tene Einſichten in Helmftäpt = 
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detglata nfihtnte dauerhaft und zwrantan accelegtz· und. 
. „Herneinnägig'semacht: werden koͤnnen. Zwar gab eine halb. 
‚nade Serichtung der Anſtalt erſchienene Schrift die Grund⸗ 
ar zu⸗dem vorhjegenden Auflatze hexkaher. ihr Verß. bat. 
dieſelbe nicht nur faſt ganz umgeaͤndert; ſondern es Fink. auch 
hierZie ·ſeit Zjarerngeir ‚getroffenen. wichtigen Verbeſſerungen 
Ingaufaeckuͤbrt, und wer eine Vergleichung waftellen will, 
zB pem Verf. NRecht gehen, wenn ar E.4 behauprn:: 
Man wiıs ‚hier eben fo wenig eigenſtunige Ankänglikchteit- 
— Hergebrachten. ols citbes. Beſtreben nach anffallens. 
dem Eigenihamuchteſttn, fein.unerceichbarce Ideal der Eidg 
ziehting feinen leicht zu entmerlenarn: Plan zu einem gtag 
fen, ſchhn ·decoritrenGebaͤnde finden." Der Plan ſelbſt. ger 
fälle in, drey Theile... B — er) nn — LE — a sc 
2. 11 Der erfie bnntelt von dee. Vekfaffung ‚Der Anfteles 
re zwan wird. im erften: Abſchn. vom Zwecke und ver. Web 
aniaſſung derſelben, von der Belegung der Cihulebrerikchten 
ni tudirenden: una Candidaten Madıriian gearhar. and | 
gehn Urtheil üben Gelehrdenſchulen in — * de 
»Heflaf Die, Außalt vereinlat eigentlich. zn Zecke Mi 
„denjenigen, Btudicenden „.: milde fich,.. ig" den ,pötlologifeget 
‚Mifletichaften: üßen, und insdeioadstidenen, welche ſich“ zu 
Gchulletrern und ‚Dfiwasäziehern,auch weaktiich. bilden wol⸗ 
rk du Gelegenheit gu aeben.;; Sie if alfo, theils als, ein 
phil gogiſtlies Bemnaritmthe ila ols eina Pftan zſchule 
2von Sugerdichrern gu: betrachten, welche ſich da ſelbſt ‚patei 
or Üektigkett im Unterrixhteũ ind: Grgishearerwerbin,. 2) jun 
‚age teure, welche ſich sam Zirudiren grwibmen haben, zunächft 
Azur Univerſitaͤt uerzukrırison:n..Bmeysen Abfehn,  Werfals 
ſung des phil: PAX wWerhinarisme. .. Pier, Mitglieder 
deſſelben ſind ordenaliche Acbrpe an. Pinagogium , und 
„von den übriaen werdeundien welthe es münchen, vorerſt 
+. dis außend ontliche Lehrer, angaſchzt. Von jenen unm⸗ 
4. tereichter jeder woͤchentlich 12, bie. a GSiunden; diee, ſo viel 
6 ſie ohne Machtheil ihres sianen Studirxens, batauf. ver⸗ 
} wenden Bären. Die ordentlichen. Kebrec erhalten, auſ⸗ 
+ fer daß'bereint in den Braunſchweig. Landen bey Weitkung 
der Schulämter vorziizlich auf ſie Ruͤckſicht genommen wird, 
. folgende Untetftägung: - +). Der Eollaborater .ı30 Tho⸗ 
- fews "ber arg Lehrer 112 Thalerz der. 3te und; ate jedet 70 
Thaler. Die beyden erſten muͤſſen wenigſtens drey Jahre 
an der: Anſtalt zu bleiben ſich anheiſchig machen — 
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Wenige Schriften ig 


‚Ian. Oentaling: Des Padagogiums. Re werden 
—— junge Leute auſgonommen, welche gegen eine 
Billige. Erte nntlichteit von Seiten der Aeltern einem Lebrer 
u — Auf ot, unser der Leitung des Directors, über« 
il for en: - 
Zweyter Theil, . Difciplin des padagogiams. 
6 Abe. — Ale der Als Bil. 
rer Abſchn. Po icey des PAD. und Defense. 
Er Köagegiffen. 
Bin De nler Tpeil, Lehrart de pad. Erſter Abſch Ma 
on der Lebrart uͤberhaupt. Zweytet Abſchn. 
ifenfothe und Lebrart in einzelnen Buͤchern des Urne 
Achts : Die unter diefen Abſchnitten enthalten Gtundf 
und Vorfheiften zeigen von der tiefen Einſicht des würdigen 
Werf. in diejenigen wichtigen Befchäffte, denen er nit nur 
Safe Auffeber vorſteht; ſondern wobey er auch ſelbſt als fleißi⸗ 
der: Thellnchmer mitwirtt. Was ©. 89 uͤber die richtige 


** zwiſchen zu großer Anſtrengung und Tändeley; 


93, über den Vortrag; ©. 90 über den Ptivatfleiß 
and (Y Satbftbafchäfitigung der Zöalirgt unter Äuſſicht det 
* Leber geſagt ˖ wird, verdient genau beherzigt ja werden. Die 
Gegenſtaͤnde des Untarrichts find: Religion, Naturge⸗ 
ſchichte, Kenntniß des menchlichen Körpers und der Mittel, 
„m — zu erhalten, Phyſit, Mathematik, Vernünfts 

Erdbefgreibung und Goſchichte, lateinifdie Sptache, 
— — Hebraͤiſch, Franzoͤſtich und Engliſch, deuriher 
Styl, deutſche und lateiniſche Dichttunſt, Der lamitaͤbun⸗ 
gen; Alterchumstunde, Literaͤrgeſchichte, allgemeine Enchs 
&opädie, in den der Faſſungskraſt der Zöglinae uns ten Abs 
ſichten des Inſtituts angemeßnen Berhäliniffen und 2bſtu. 
: fangen, und wit: Beyduͤlfe det zwerfmäßigften Lehrbücher. 

Die Zwedtmägigkeit und Ausführbarkeit dieſer Anfaft 
= 0 öntch:eine langjaͤheige Erfahrung, fo wie durch den mit 
Jedem: Jahre höher fleigerden Flor derſelben beſtaͤtigt; u 
das Paͤdagegium bat ſelbſt mehrere würdige Lehrer, die in 
feinem Ochodße gebildet waren, erhalten. So fehr auch 
Einige dergleichen Emiehungsanftalten auf Liniverfird. 
ten oder in on Naͤhe derfelben verdächtig zu machen ſuchen: 
ſo muß Der. doch geſtehen, daß ihm die Vortheile, welche 


"eine Einsichtung, wie die bisher» beſchriebne, gewährt, die . 


allenfalls durch die Nähe der Univerfirät bewirkten Nachtheile 
 fehe zu überwiegen fcheinen. . uf andern Säulen, wo, det 
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N ‘ 
. , |) 


, 12. Hauslchrer oder Hofmeiſter junger Adelichen find. Bes 


Br een 


: 6 ne 





——— die Lehrer für hai ae hen; ang‘ 
. Wan fh gar Leiche in der Wahl. itsen, ohne nad: Be⸗ 
Herfang: des Serthunis rine baldige Abänderung | hoffen zur 
‚ fm 1: hier hhat der Direckät’ Gelegenheit, unter nielih jung’ 


gin Maͤnnern⸗zu oben, hie. Gewatiten alg anfßerotdenriie" 


» che Lelsteb zu beobachten, ehe er fie. in. die Zöhk.Deriätderitfts 
den — — $ Se a hy daß — 

er zu Erziehern und, Lehrern der Ingend 
J ſo Biete bier Ber bftede Bei el der ee 


die beſte Gelegendeit dar’, das Inſtitue linmet mit kaſti⸗ 


aim und Heffiunssvollen Candidaten zu befrtzen, welthe un⸗ 
ter der Leitung, und Aufſicht des Dirsetors arbeiten... Kat, 


- biefer felbit bat, ale akademiſcher Lehrer, Deruf und Beles, ' | 


genheit, mit dem Zeitalter fortzugeben, feine pädagogifchen- 
Senninife zu erweltern umd zu, berichtigen, welche oft dem 
Eur; und Borftchern andrer Schulen fehlt. MNach dem. 
129.-— 137 angehängten Verzeichniſſe zählte das aͤda⸗ 
gogium feit 1779 mit Einfluß der gegenwärtigen ſechs 
ierätg, Behter, wovon gegenwärtig zwblf als Reetoren 
Bis en und Lehrer auf angefehenen Gymnaſien des Re 
0 ſtehen;⸗als Lehter und Schriftſteller Auf I 
titäten leben; 5 ſowohl im — en, als nußs’ 
Bi, Diedigerftellen ; 2 andre —— eefeiden, und’ 


. fonders haben ſich unter dentelben Hr, Rath Voß zu Halle, 
dr. Mecıor Seidenſtucket in Lipptadt, Hr. Stöver im’ 
amburg. Hr. Kicklefs Prof. in Oldenbutg Hr, Aſunct 

KRanbardt in Helmaͤdt, nebft einigen andern, Key? hblie 

kum durch nüßliche Schriften befannt gemacht. ' 

non, die Verdienſte des Hrh, Pr, Wiedeburg um ee — 


Podaaogik zu zeigen, und einem Inſtituite die gebuhtende Ge⸗ 


techtigkeit wiederſahren zu: läffen, welches bey Bär — Un 
terſtuͤtzung und jehr ſparſamen Ermunterungen fin Daſehn 
und feinen disherigen Flot der Unermmiteten und uneigenmäßis, 
n Strebſamkeit dieſes wackern Gelehrten verdanft. “Dem. 
Übrigen Ju half des vorliegenden Stücs kann Rec. nut ha 
Ein angeigen, Mum. 11. Fortſetzung der Abhand kung 
bie Trochinerinnen der Sophotles vom Hrn. Cont. 8öp fner 
in Eisleben. TIL Züſaͤhze zu der f 
FndTIchen-Noeiy'ocn Stephan Bergler, von Hrn. Pr. Bun 
Ute in Kl. Bergen - «IV. Coniedurse-et notae a-l. Rei- 
Sie RD: odit. ‚Gontingienae en , 


ag 


m 2ten Modes ren St. bis - 
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— — — — —— a — 


J 
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— —— — — — — * 


en — u. 


ei Gürier: v. Aunndteionua xocieso 
in Mann Ciceronis de daturs Deorum, vom Gag . 
VL: &n' lateiniſchee Gedicht auf den Abgang bes Hrn: Mean 
Seidenltuͤcker von cbendemf. VII. ‚Autündiguhgeiser mens 
vom Ara, Adjunct Zus bardt in. MEIDEN — * 
Sãiften ds Cabaking. — Beer | "SER? 


. 
ter is: — © 1. * 


Le und für Mätmer, bie Rate, und fihd 
Weiber, die Männer kennen, ünd. Eonnen lerne; 

: ‚vollen. . Herausgegeben. von- Fr Schulz. Re⸗ 
—2 hey Montag ne 2797: se: 
8 Mit iqt. Lettern. 12 ge. © 


an die tauſend Stuͤck; aus welcher Chlllae 6 oder was 
dron feh If. feßr viele Süße ſe kutz wie folgender: „Mir fin 
nichts ine die Meiber,“ — ‚Diver: „Natur Schreibt Männer 
eſichter mit Fractut F⸗ ſichter mit Curſivſchtiſt. — _ 
io glebt es der Texte gleſchſalls, die ein paar Zeilen mehr 
„den Finfall runder oushilden, ein vorhergegananen 
len, auch wahl der Keim des Naͤchft laenden enthalten, 
gar nhr Brüden zum Ueberaange find. Das Öanze unter 
s- 6 ern geſtellt, die. Hr, &. weislich dhne weitete Ueber⸗ 
ieh, weil es in-der That Muͤhe gekoſtet haben wiirde, die. 
nd, unter eben fo viel voßliche Deckel zu bringen. Daß 
der. ‚Mannfen, weohl noch meht Taufende folder Corte äusfins . 
Bi ju tachen, bezweifelt Niemand ; u. ihwertidh wird man vers 
langen, daß alle diefe Blumen im Trelhhauſe feiner eignen Erfins, 
e dangstraſt aufgeſchoſſen fi car ſollten. Wie erben dergleichen Euf⸗ 
‚tur zu Werke,gebt, it ühtigens fchon aus feinen unlänaft abge 
-- Binitten Apbotifmen befannt, wo er eben’fo wenig die Zuwiebele 
oder Saantienbänpler zunennen für nöthi A fand. ler zwar wird 
#-e8 Nicht verfchroiegen, wo Nouffeay oder Voltaire, Mofes u. die 
Propheten ihre Stimmen erheben; bey Apophtegmen folder 
J Natadors ſcheint die Angabe gerade am überflüffigftetr. Mer 
nt die Herren nicht? Ungleich Ichrreicher wär’ es gewefent, 
°- Bier u. da den Urſtoff kennen zu lernen, woraus der Anctor fü 
- en andern, oft jonderbaren Zert herporzulocken wußte. 


NUeber die geheime Tendeitz dieſen als Texrten Mſawmen 
— Rofenkraͤnze gebt-®&; 127. einen Wink, als wo von, 
Bichern ro. wisd, bie —.— auch — 

en 


w - 







— Fr S. fel- gut Deutſch zu ſchreiben verſteht, weiß He 
i 


, F f 
Ze — — ——— 
. a8 RR RVaymiſchte Bqhehes. — 
mei — brften: und danıte bae ſAbacSeſchlecht N 
eo toifitger fein DGe dep: weht Durch dasgene Slhleisieit -— 
Beth von Bisserbsinsing lee Dinde, wemit feine Liſ⸗rinnen 
"ße nıfrliben-fegn werben, Uebecalf naͤmlich wird die mildere 
aifte der Schöpfung als ſehr· verkannt, irre geleitet, gepreßt, 
unterjocht, u, f. w. dargeſtellt; aus dem Nebexmaaße des Un 
"gs aber Fine baldige Endſchaft —“ Nicht abel Fra 
"bie Wpubsire“ auf ˖ ſeine Se —— zu Vekommen. Alsdans aber 
Auch mußte fo manches (ateinifche —** fo. wancher ge⸗ 
lahrte Anſtrich aus dem Werkchen wegbleiben weil ein Frauen⸗ 
an dern Auctöt es ſchwerfich verzeihen wiid, ha, mfanf 
innerheimlicjkeiten dfe Rede faͤllt, ihn nur Halb oder gar nicht 
verſtanden jir haben. — S. 33 werden Vater Wieland und 
'Kebrer Schiller ernſtlich aufgefordert, das erotifche Mesdames 
‚glnmal Ins Deuiſche überjuttagen. Bis dieſes geſchieht: Hätte 
6,©, Immer die verhaßten Wörter in Meine Schoͤnen ums 
Yanfdrn Eonnen. ‚Die Damen-würden thin das um fo weniger 
"Übel nehmen, da vor und nach befagter Stelle hauptſachlich *— 











ihren korperlichen Vorzuͤgen gehandelt, und der für ſie fo tip 
volle Text exuirt wird, daß es kaum ein Frauenzimmer oh 
Reize aebe, dieſe mögen nun ſtecken, wo fie wollen! 


— Ei an 


ut, wie jemand; ungern fand er daher Phraſen, wie; zn ⸗ 
rale arrogante Uſurpationen. Daß die zwey etzten 
jbte us Schwierigkelten haben, und unſer Ynma 
re jufammen ausdruͤckt/ ift enilh, wahr; ben dybhalo aber 
bärte der ſa gewandte Schriftiteller fein Keil daran Kl 
ſollen. Anſtoßſtein seither ze, “wer may dag guefprecri 
— An die Muſterung der Torte ſelbſt ih zu magıen, Will der 
immer enger werdende Spieltaym nicht mehr, nie gung | 
2. quaedam, funt'trivielia, lunı uk Mr; Jinſß * 
ur wenn nur die Hälite, nie higr wirklich. ‚ber Koll. 
achdenken ſchaͤrfen koͤnnen, und alſo mit Danf —2 
find! Einem Text weniaftens wi ac 34 ungemeinen 
Frnchtbarbeit hulber, hier noch fein Maͤtzchen gönnen (S. 31): 
„er viel ſpricht, kann nicht immer gut A und ner 
„eiel ſchreibt, Eann nicht (uͤberall) gut fchreiben, wenn eu 
sand koͤnnte.“ — Ja —— wenn er * koͤnnte. xy 
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wort uh zu enthalten, von Dia Geiſte, deſſelbei wichts 
mir Kurz eine gedraͤugte Philsiepbie des Geſchh 
ara das Studium deſſelben einzuführ 
a Hund Dadurch dern Sedächtrife in. Anfehung deffen, was 
yon ee Me kommen, Schwer muß eine ſolhe 
Axben am degwiuen ſeyn / weil der Text ſelbſt ſo ſehr im phi⸗ 
RPWhſſchen Geiſte bearbeitet iſt, und man alſe von dem, der 
een ee Griſt zu crontentriten, mie Recht ſtren⸗ 
I For deren hr. "Anders verhält iche E. mit 
beas —2 das roͤmiſche, das canoniſche Neche sc, 
abey der. ſeh ten Beſchaffenheit der Quellen dieſet Wiſ⸗ 
Whniten J ft fie, zum. Behuf des Untetrichte, bez 
beitet,. cin arehes und his iges el ‚vor, fih bar, um 
Amrdnung Mm Ganzen zu ‚verbeflern, oder zer⸗ 
Rarerialten. zufarimenghttogen, oder überfifiäes wege 
 Auichneiden, oder Ellen auszufüllen, oder Dunkelheiten auf: 

. x Weiten, oder iUndeſtimmthbeiten veſſer ” deſdamien, oder 
J — ——— eſt. Ueates 
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freplich , wie der Verf. ſeldſt gefteht, das Studlum des Tey⸗ 


alleg dieſes zuſa mmen zu thun. Much.fehtm an, Beyer Uns 
entbehrlichkeit bie Lehrbücher, leicht über ihre Unvollkom⸗ 
menheiten weg, da. durch Ne der Zweck, den Unterricht der 


Wiſſenſchaſt leichter, als es der Tert darbietet, zu machen, 
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doch immer erreicht wir⸗ und auf ns m — Beigr 
fe viel nicht ankommt. un. 


So fange, ale wi Aber‘ vie preußiſh⸗ Proicleidur 
bein Lehrduch nach obigem Begriffe aben, A gegenmärtinet 
Auszug. immer ein brauchbates Wer Der Inhalt: deſſel⸗ 
Sen ik darin auf ungefähr £ 3 ‚der Seitenzahlpes Textes, ohne 


lbetraͤchtliche Veränderung im Piane, zuſammengezogen, und‘ 
- ven: Berf, tft feine Bemuͤhung, mehrere einzple. Säge | in‘ 


einen. allgemeinen zuſammenzudraͤngen, ober ton, ii 


hzeren Worten auszudräden; nicht uͤbel gelungen. , — 
Dieſer Auszug verſchafft alſo dem angehenden Seat | 


mann eine richtige allgemeine Kenntniß‘, bey welcher jedod 


tes auf'keine Weiſe entbehtlih_wird, Die Schrelbatt iſt 
rein und fließend, und der Verf. befigt die, bey einem ſolchen 


Welke ve uglich ſchaͤtzbare, Sn der ek und. Dar Ä 
: air des‘ "Ausbrüds, — 


wen 
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Tafheihuch, für bie. — tatuter " von 
BR Hreußiſchen Juſtizhoͤfen. Halle, in der Ren⸗ 
gerſchen en 1797. ar Seit. 
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In * —— Vorderiee erklärt der umgenannte * 
feine Abſicht dahin, daß er Lin Vorausſetzung, daß 
Afſtens Bit ſechs erſten Titel bes allg: preuß. Sandneits, 
„inte: bie Einleitung zur allgem. Gerichtsorducug, lb DR 





> wunemnbeßeiichken Danpefünde, wohl — Ar 


vaus beyden Gefetzbuͤchern⸗ sie, ih ſtroitigen Eis ſeche 





gangbarſten und * Re die ** Fürnen⸗ 


. Dry Seinen. früheren ‚Arbeiten, ‚zu willen: popzüg "Li 


this feyen, in einem turzen EAusänge: aufatnmmengiehen.woller 
- ‚Die Art wie er diefes thut, if folgende: 
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ne Nediröfäbe, ober auf Die Form des gericht 


iheme lhehel | 5 


. er kommtq auf — Binleitung, welche 
im Gang des. 'prenbifchen Kivipreeches, der allg; Berichtes 

rörurg gemäß, — nach.leinen Hauptmomenten, in einge 

Hr auhın Ifeberfiht Baritefit. Diele Datftelfung enthält 

ihr hedraͤngter Kürze, und in dinet gutennatirlichen Ordnung, 


"alles Wefensliche des. Tivilpcoceſſes, und kann den angefehe 


Be Felticern zu inem age u ſichern Leitfaden 
enen. — 

- Hierauf folgt unter e denn Deel: — imidieo — 
— Serie alphabetica exhibitam, — eine Art von Ne- 
dertor ium des pleußifchen Rechte, worin bey jedem anfges 
nommenen Artikel," nicht alleitt Die davon handelnde Stel⸗ 


Ien des A. L. R. oder der A. ©: D. angezeigt, ſondern auch 
die Säge ſelbſt, balb kaͤrzer bald ausfuͤbriicher gegeben Were 


den: Daß dieſes Repertorinm, auf 176 Octavſeiten gicht 


otaoͤndig fehn, nicht alle einzelne Entſcheidungen, und ſeibſt 
ah ale Kauptipaterien des preußiſchen Civilrechts in ſich faſſen 
Pan, verſteht ſich von ſelbſt. Aber eben ventvegenfleht Mec. dem 


Ruben ie ſes Merksnichtein.- Denn d« &s ſich nicht, wie mon 
Bad) dem ocbericht erwarten koͤnnte, Bloß auf gewiße qigeggieis 

ichen B: — 
infhränfes:fondern das ganze Gebiet der Rechtswiffenſchaft 





Aumfaße: ſe wird en oft in dem Ds feyn, ".das,. was. 
rt 8 t,..oder doch vicht mehr davon zu 
J muß ⸗ RN Pan ſo —* ‚Bequemlichkeit in dem ben. 
„tete a — * Resiſter bee‘ ‚ang preuß landreches fine. 
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Es'folgt nun noch auf se Seiten ein mei —* F 


> et ũberſchtleben iſt: 
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dest@wttäinniproceiies fogemzatifch a6, und darauf * | 
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J Verſ. 1793 34 Philabelphia herausdab; den. Zuſatz je 
auch nuabhaͤngig von dem erſten gekauft werden möge. 2.) 


Tan Yen Einfluß phyſiſcher Urſachen auf Das motalifcbe 
| x nbiſchen "Socierät zu Pbilsvelpbia 1786. Seite" 


- Heraus, und der Hr, Hofrath Diel zu Diez ließ ſche i m 
. Bahr 1787. ſeine Verdeutſchung defjelben: Ruſh pe 


86 nach.der aten engl, Ausgabe überfetze, zu Öffenb 

drucken.“ Die Materie iſt wahrhaftig aller Nufmertfamkei 

des Arztes und des Moralifterr werth; unmiderfprechlih bat 
der moraliſche Zuftand der Seele einen Einfluß auf. den So 


rer Bürge, daß audy das moralifche Vermoͤgen unterer Grelt, 
nicht ganz unabhaͤngig von unferm Körper ſey. Gebörig, 


Kr. 
j 


Pi ’ * ö 
: j : 
. v 
/ * he Tr, 
ee 
* 
5 ” 


—⸗— 


* 
1, DEE 





E ich de n.Duhbanaks'2791: 
IX um 302 © gudı 18 . öν 





Unterſuchungen ꝛc. machte der Ueberſetzer, damit diefer | 
gang: nen iſt dem deut hen Publikum der Inhalt die es ar 5 


Daubesöcchnicht. Den erſten Auffan, Unterfachungdber 


Vermögen vorgelefen in der amerikanifchen "ph: Kirn ® 
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a7. gab der Verf. fhon vor mehrer Fahren als Flu 6 
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ung über den Einfl Eörp. Urfachen auf die Mloralik 
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I Schon: aus: dieler bekannten Thatlache, läpt es ih ver, 
uthen, daß auch der Zuftand des Körpers Einfluß auf Die, 
Moralität der Seele habe. Daß die Beſchaffenheit des KU 
pers und folglich auch die aͤußerlichen phyſiſchen a; 
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gen auf denſelben mit dei intellektuellen Faͤhigkeiten un er 
in Einen geilen Soerbäleni ſtehen, ift ſchon far 9. 
alißer allem Streit, und dien Verbälehiß it gewiß ein liche - 





unterſucht und aufgeklärt if diefer Zufammenpang der .. 
ei. aut on — N 
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a m itr ſeinem Pbilofopbifcen Arx Gerfie. Auflage: 


—— 
7 


— Den dm Birk, und 


fühana 
Schid lal Arge 5 drehe: 


in Hiefe Dinge 
lade — und ans Licht geſtellt, das offenbar — 


Acueygelabebcooöo 
zaltät ben: Seele nie Due bed Rörpers: nach lauge 
nicht: - Es mas. — .. Ka dornicher und aefähtler 
Se ‚Luger dem, per Re unternimmt » ‚da 

aber wahrlih fie‘ wuͤrde 
Bu! icheteig:'grid be Trrei Sefüchshungsenie der Menkherp - 
Siebe, untsiber'Zaienainı feytt, "als-Aauater von der Pho⸗ 


Bognowit xuͤante weil Rd auch Mittel nn kennen. lernen, 


Peik.eine von phufiichen Urfachen ober verſtimmte 
Morglitär ide ergeſtellt werdenf * Tief ft unſet Bf: 
tie Noch nicht eingedrungen; aber er hat doch 





Tugend und Parker haben nicht hloß ſeeliſche, londern 


E gelte Urfechen. Peevlich mbgen:mands. * ẽtad 


gen nor zweifelhaft fenn, andere mebgen auch anders ers 


- Blut erden fönnen, manche mögen gar nicht hieher pallen, 
ah die als Werpeffe'arigeführten Gtellen der Bibel mögen 
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Birt. ganz und gar nicht an Ihrer - Otelle ſtehen; Det Berf.. 


2 ade, koch f 15 feine Untetſuchuyg Lob:und Dei denn iq 
x dignis valn 
— artieiblic, baß diefre-Efeine —— Mann der Wen⸗ 


far eft, und der Wunſch iſt dem Res. vorbl 


Xeuner, Philoſoph und Are genug IF, I Senflegt un . 


B Srkogen werden möge, daßer gute Arärhirtunge, 
ofpte hat Nec. noch nicht geleſen) auch einige 





Kr. und der Kbehfamkeit.. de 


—* Re rn det Keinlichteit der Einfamtrit 
 WEMUfE, der Gerüche, der Gararten Darin giebt: &5 


ſchließt 
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r diefe Weaterle:gelicfent, ex ‚Hat. es fo Ba | 
ak, "Arznepmittet gegen unmoraliſche Neigungen yarzu Fr 
— — er hat in — Duntel nach, — — 
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wicht bioß ne Reoihe von Eedeneun zu unterhalten Th .. 





Wien ärsegn diencufhere gam Afffebren ij Ruhe und Otdnung 


beitaen, berechne . 
Pfelfe Mair: der Breite. verbenden/ ſehr ſchicklich N. 
I NAUnterſuchungon Abd die Mirtungen geiftiger BU 
sränte: anf uw uinereurörper,  umd ibren er 
fluß abf das Wobbteenenufchlichen Geſellſchaft. ¶ 
38 — 82.Authudieſerr Naffalrhernn engeln heraus, MN... 
wurde im: Hosvag ir. Des insel von umd fire Deu 
kand',. und von Sets Vi Wer chunader urfien Fr 
Diefet red. Yinterfuchungamndß. un inenonumeisir Das n 
Biifum kann alſoſſchree Falken BB tb ri Den wonſc 
daß ihn de Rare ee nferie ds Bra 
weinbremeine söttran ie ans wenn 
was Sufrland in fake In enfchliche: Heben 
zu — ——— büts:dasiden; — 
—— men auifchredte rt ſrd 
(bie een DE. um 
een A: Behekentued: Kucart der Lumdem 
| Marveinafetbs 93 reine Erweiterung nnd — 
flätigınig. dei: freymo bagen ienanten über nie Ueſ 
rm und die HZoiluag dor Dvngen ſucht 25. dielie 5 
"Bra aa: ee Frhr wichtiger Waller ‚= e 
Srowniſchen Sriks. der "hunchtuntsäbrrrtagen I | 
Abhaindlungen des Kirk Tührneht aberdoch/ ſo vait — 
ER Naher re votſtchtigen HU Ty 
nn — — ea AN m 
ehe; der Merfrruftnde in mehrern 
aber — —Bä— —— 
Warner” fahr "großer Aanfmed ſambeir van? ale Atht eu 
. Über die Kurart der ——— — 
lich gehoͤrt dieſe jebe ſehe gemeine venbheit amtes die, ib 
de von den JAerzten, weil: Fefnmiche: heiten Merci, FÜR. . 
unhellbar erflärt wird. Daß die Luntzenſchwindſucht — 
— und afhrusihe Rrunsseit ſchwied bler wenlgſtere⸗ 
fer waheſcheinlich — und daraus wider, daß "ie 
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— XA Blutigen, „ober eitekichter 


Me 
Ansoyef;: Wirren uns wicht Urſachen der Krankheit inte 
De. Aurvet — * Fey: — in ihrem en _ 


Er Amen tatuimditches: ober heſtiges Fieber, Gervom 
et’ Die Symptomen⸗ dieſes orſten · Zeitraums werden ſehr 
Go tere ſehr wahr ungendben.. Die Kur beſtehe in Un⸗ 
berlaſſung aller eutſernten und ertegenden Usiachen der. Krane -- 
Ser): ——— Abenden :Agbeiten, und Vermeidung 
alte katten und feuchten Derter 0., and wenn die diaͤtetiſche 
FÜ here ae, Deahl und Chinarinde, Wär: 


vr die Rrunbheit im hrer erſten Deriode · nicht geheilt: fo bil⸗ 
deſie iddeh vevſchledenel Fornen uber Zeiträume „. ı) den ent⸗ 
gondlichen; Fieber nricchartens Puis/ Huſten und Blut oder 


> Seine en: biekrifchen; Fieber von beetifcher F 
eißen, völlem geſchwin⸗· 


VER nerb miete: have.) oft aiterichten Auswurf, 
BR: den faubiderem, Wiebermeit. ſawachem ſchriellem Duls, 
— banfen cterichten Auswurf, mit rau⸗ 
tulten ·Fieberanaͤllen. Nachtſchweiſ⸗ 

Pa Yäuffgen: Stichen. - Der Verf. sicht eine ſehr Ins 
Meukrten Saraliche 3 zu Hier. drei Beuftentuinhung und der 
Aumerihaiinthige : ie gallopireade Kungenſucht ſey 


ehe le vesihienums Oraben · der Nugenſchwindſucht und 


entzninden zuſaturarngeſezea Krankheit. In dee 
Kür daher tert Berfe erſtlich ⸗· die Palliativmittel an, Die 


en 4ber Period⸗ msbrfondeie anzuwenden find, und dann 


Bahr Hetmittei — Seadien gebraucht wer⸗ 


Ben: Als. Paiativmittet in dem entzuͤndlichen Zeitraume, 


— der Verf rI Binttaſſen, er breitet ſich über die 


higtait nade · dlmv idoichsart deſſeiben imſt andlich 


sind febr Bratttihaug 2 Milch a Pflaczentoſt; 3) 


Enfrreki Der Verf: värhfie, we da⸗ Aceriaſſeh · Schwierigkei⸗· 
ten vak rSolpeterz 3) trokne und kalbe Luft. In dem 


Hetriſchen Zeuuraume maß die Behandlung nach bem Ueber⸗ 


Ddew lchi dev entzuͤndtichen ober dere ſaulchten Syraptome- ee". 
yetkiitet weiden, unb als Palliativmittel in der faulichren. , 
Rene, thau dis 6 Dr Kopaiva⸗ Perubalſam, Agt⸗ 


aſteindh Theer in gem igten Dofen, (hieher gehort auch woßt 
Aſphalidi) — ¶Rettigſafe) Andornaufguß wit 
> Eh ende Qeit · dieſen Mitteln muß nur eine ſtarke und rei⸗ 

— vtibunden re a® Steifafoeifen eier. * 
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3. D hatten vollen geldiwinden; Puls, Abwechſelung oder. Der ' 


Srechmittel, Purglermittel, Salpeter, Weinſteinrahm te. 

— et Sagem vn Eymiden forte: 
gelchte Bewegung, magere Diät). Darfk, Faſten, dur 

.. Als Din gegen. « aronifhe. Wallesiuct sach der 

‚Pillen und rbevmatiſche Oubſtaugen, geiaiffeaine harte Oi 
re befitzende Pflanzen, d. B. Meer⸗ttich; Bent: Dolam! 
weto lliſche Otaͤrkungemittel aus Eiſen, Kupfer, Quechſilber, 

deradreidende Mitlei altalifche Salge, Meerzwiebel wein | 
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— engel B86 
u eichliche Spike: Srbintene Gett inter Beni uns Die 
7A Meibens Wörner Ähites yes Hunden und. Weines 
agalte.: N) Bbbandlang'tber‘die"Urfachen. und «Seil, 
on Den innerlichen GBehirnwaſſerſucht ©, 197 —. 238, 
Be Nerf. haͤlt dirſe Krantbeit nicht Für dispatiſch, ſondern 
nf de Folgen einet fich zuerſt· ereigneten Entzuͤndung oder 
rang dee Bluts im Gehirn, natuͤtlich daß er⸗ außer 
"en andern ſchon befanaften, Mitteln das Blutlaſſen als einer 
1 ep: wichtigſten Heilmirtet empfieble; in der letzten Periode 
ehe Thinarinde, Wein und Opkmm. VI, Nachricht 
von erg an Maſern m Pbiladelpbia dm 
Seäbfabr 1399, 224 = 776: Ein Zahngeſchwuͤr oder 
win Schwaͤren auf der Zunge fen oft der Vorbote dieſer 
Kraptheit geweſen. "Au: anicr Verf. hat Mafernficber ehtie 
Aueſchtag beobachtet. VII) Vachricht von der Influen⸗ 
su Philadelphia im Herbſe 1789 — 1791, ©, 237.— 
1.Einrichtiger Beytrag zu der En biefer Kranke 
gtzew⸗ Die der Verl, fuͤr eine eben fo contagibſe Sranfhrit ers 
 Släst,. als de Pocken und Malern ſind. VI) Unterſn⸗ 
cbbung der Uriachen, warum Gallen . und WMechfels 
2 Miebee inPenfpioanten immer, mebe überband nebmen, 
AB. da Ban örtlichi aber doch für die Nedicinal⸗ 
Gm — — Unterſiſchung iſt — F— I dee 
ungen. I 
et di —— — und die Seilart deu Be | 
* wäre ander — Sliedmaßen. 266 — 276. im Ä 
ich nach. Unterrobods Manier, X. Abbas 
- Der änfland. des Körpers and des (Belftes jm Alec; ; 
mebſt Bemerkungen Gber die im Alter vorkommenden. 
ı  Beankbeiten und Die Dagegen anzuwendenden Mittel, 
S. 277. 902. Der Verſ. giebt 3) die Umſtaoͤnde am, 
welche par. Erreichung eines haben Alters beytragen, 2) die 
2. igenthämlichfeitendeikiten an Köeper und Geiſt, 3. ©, 





I 3. gem bervorbringen, als Eindräde aufs Ange; daß ſie im 

Jafœagchen mit dem ganzen Fuß zugleich auftretert, und fo wei⸗ 
er und 3) die Krantheiten des hoben Aitere- und die 
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er 7 Band Dan ee” oomit nr der et 
um bie Semiorik fehr verdient macht, erſchien 1794, und 
‚At im XXSB b. N. A. D, Bibl. Seite 304 angezeigt wors 


hi a Br ſolches Ei wezu die’ Materialien aus vielfäls 
| Jan Efah ung mit genauer und ſcharfer Brurtheilung ges 








mlet wirden maſſee kaun freyllch nicht ſchnell fortſchrei⸗ 
A es iſt iifner be Wr, wenn der Verf. ſich gehörige 
barzu 1 inne‘, ein tpas Vellkommenes darin liefern 

rort m AM daBer int en Verf. des gegenwärtigen 
—5 die ſolgeiſden Saͤndeſchnellet aufeinander folgen 
Hr ei * —* Bart" Thin vielmehr; Bay er mdielen. 
ae 3er eher ſy dortrefſt chen Aufſchinß zur Semiotik 
Nr, Bet with yiteh Kraͤnthelten gegeben hat, und 

iderde 


ne gehe, Frit Ardeit guch noch weiter Eiche Ä 
ie Ne 4 


“ —* n——! nu erern, 


a BERATER "Wäflah FOR Ns Vandes aber in dem 
Fer Fotsetfden drang qug dem erſten Bande mmirlie — 


Gb, erklart ſich der Verf. ser das ſchwereabnen 2 
— Da die Verſchiedenhrit der Krankhelten und Vers 


edeheit der Uifachen derſelben vor Segenſtaud der Diagno⸗ 

— gehoͤrt die Dentition zu etbrteru— allerdings auch 
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Ein überaus lehrteicher Roman, von der rührenden Gae N 5 
tung, d’Tem wir recht viele Leſerinuen wünfchen. Der Vater 
Emilie war ale Dherfker im Krieg geblieben; die Feiude 


hatten ſeine Gfrer zerflört und niedergebrannt; und feine 


ie en uruͤcktaſſen, und mit Hrer The Emilie; 
| + Dep Kummer Macht „daB ſie auf ihret 


— liegen bleiben muß, und da ihr Em 


N Inh Mi et des Dorfg, Baron v inget, eilt 

Mihret — herbeyund giebt ‚ihr at “Tode 

Be Brihtging; vaß ru, Emilien zu 6ineäibehlmelle. Und 
dieß geſchieht: "er beſtimmt fie zur Sefellichafterinn funer mut 

terfofen Tochter, en A SDiefe if ein’ eifies, ſtolzes und 

ee ‚Mätihen,. die gu Feiner Berdjäfferaung gewohnt 

und dadger Eimilien mit Verachtung und Stolg begegnet. 
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abjhsrhiden, direch Blfolgung Ihter rhren, FR de \ 


me ver Age Adele! dh ihrer moralifchen her H { 


mit," Be h eine Abel Handling, fehnen, dicht, { i 
Töreh"g —— vieber, uttterffüße (hf biit 
und feiner zerſtötten ni? 
rest Bafte St it Freude des. Herrn formphf‘,. 
Unterthanen Wlimat bittet nun dar Baroı, "7 
bung ſelner of hate um die Hand’ feinet! Fo 
Bielet glaubte Vas Herz Adelheidens nie b eſſckal 
Ba etes ſo ebhn Mandes für aler, —* ehr, ei 
Sagen" Und Chrifie heyrathet den Grudreh 
haͤter den er als Crohn feines Gutet, “glei 
air van DR Händeh feiner Mutter/ „iR Ei 


eine ee, 808 Romans biefe ezu ſeyn abel 
beſther Graf Bas Gluͤck aAuſm ertſam zu tachek, Erin 
niert; ee fich der Vetbeſſerung ihrer tet And ev. 
— Vſmen und Gitteg ſtiften uurb fie a In 


ten‘ zu Bermehtung des fuͤtſtlichen Glatuee Mi Jen. 
Die in den eingeſchaſteten Beſpraͤchen der Mirteer ir 11 
Pileretöchterit, häufig vorkommende Wie erh en von 
Verſi derungen Eindiicher Liebe, fallen ing: iderlic 
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tem Grabe ſtehet, und wolin ſo vlele den’ We * 


ſeligkelt und der‘ Vohrheit gefunden hätte, ' durch 
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Sr nbekleidernihn ‚md bringen ihm auf ſein es. 
_ Mabefeinen, Gattin zu beiuchen; und, teieier-alautbe,; Ri 


fiasib ze feine, verlaſſene Huͤtte verſchoͤnert, ‚aus der,dhm ee 
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derthalb jaͤhr ige Sohn lernte durch Nachahmung an dem ( 


UnrinesMehesisiaugen. “. Linder tingedvids ſeine Cage 
wrbeſſern, erblickt er in der Ferne feſtes Land; undıimder —: 
Hoffnung / Menſchen daſelbſt zu finden befchlieftsermitbum . 
auf einer Sandbank lie genden Boote ſeines Shifteinahn 
ann onubenn. 130 Juden ‚eu #8 aber abgeftofien und ſein Kin d 
| soilb;s treibt. ihn eine Welle, in einem Seaſtrom 
| ab darauf an den Strand einer andern Inſel, wo abi 


einem Baum hefeſtigte, und die Nacht in einer ho⸗ 


uni zubrachte. Mit: dem erſten Sonnenftial;eilte,eg, 


Boat  zu.heleben, und Rehermmiesi. tat verfihmunden, 
Eüsüberläße ſich wilder Verziveiflung s; feine verfiorbene Gat⸗ 


dam aber atſcheiut ihm im Traumes und ſtarkt fein Vertrauen 


+ Hebung. — denn zu; Träumer nimmt der Verf 
alle aumſelige Dichters ſehr oft: keine Bufluichts.:.®p lem: 
en nun Mater „and der noch nicht ziwerjährige. Sohn von 
auder getrennt, jeder auf einer einſamen Inſel ——* 
lange: Ein Eönigl. Transporiſcheff aber. Calo aus, Ser, 
landete im Sturm ‚amd Strande der: Sinfel,; auf. tvele: 
Eugeniussledte,. der ſogar non dım Dfficiers: ertannt 







langen auf-feine vorige Inſel, urn. noch einmal;bas 






berreſte ſeines laͤngſtverſtorbenen Kindes zu begraben), 


und ſprachloſer Juͤngling entgegen tommt, den er, auf 
die von ſeinen Begleiten werficherte-Mebnäishkeit,, ſogleich aig 


ſeinen Sohn erkennt, und mit ihm nach Soterſa zututehrt, 


— für verloren gehalten, und mit 
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Geſchichte feiner, auf einer unbewohnten Inſt 
ten Kindheit und Jugend zii erzaͤhlen. er 
. ine menſchenleere Inſel verfchlagen wird: fo, hat Hei 
ter ſteylich einen weiten Spielraum, v’.'es. don jah 
| ten und Gelbfterfindüngen zu erzähfen., 
ein Kind auf einer ſoichen Juſel zuruͤckgelaſſen vin * 
ſelbſt ſeine thieriſche Nahrung ſucht, und ohne alle enropäb 
ſche Keuntniſſe, und alſo auch Beduͤrſniſſe, aufmwächft — 6 
follte man meinen, Eonne er nicht viel von fich zu erzaͤhlen has 
. ben. Dafür aber hat unfer Verf: fo fehr geſorgt, daß 
Geſchichte den größten Theil des Buchs einnimmt. 
ne Abiomates lernt von dem Hund, der m — 
blieben iſt, feinen Hunger mit Kräutern und 
— ohne daß auch nur ein einzigmal ſein ſchwacher — 
durch dieſe Nahrung Nachtheil leider, gewoͤhnt ſich aufrecht 
zu gehen, obgleich alles, was er ſieht, auf Vieren —* 
von den Bibern Unterhaltung und Unterricht, 
den Urſprung feines Daſtyns, und entdeckt, daß eremeMi 
ter gehabt haben muͤſſe, erkennt die Rothwendigteſtte es 
ſten Weſens, der Schöpfung und Vorſehung, begreifft 
Immaterialitat und Fortdauer feiner Seele, lerut den Gang 
se Gonue berechnen, macht Quadranten und’ &Sähttengeideh 
imd zeichnen geometriſche Figuren, ferne We ft, 
das Feuer kennen; indem er durch einen Beuhleb einen 
Stamm in Flammen fest, das Feuer ausgießt und durch 
hen zweyten Hieb wieder entzundet Kurz, der Mann vind 
| alles durch ſich felbft, ein Metaphnfiter, MPſych 
ſcher Weltweiſer, und emtwickelt ſich, ohne U 
ſtem von allgemeinen. Begriffen, unb das bnei 
In mn, ‚oder frgend eine Sprache zu verſtehen nr 
oh ohne Gebrauch der Worte gar Echne-aligeneitte Bedrd 
tn der menſchlichen Seele deuten Iafien, amd dich: afted' 0 
kittem Alter von ar, © da do urhse #0} 
imgen, ehe gauze Bölker fi zu Diefen “ “enp 
arbeiten konnten; und giebt Regeln ber Renten en 
ee kennen, er 
























4 


fe * 





— 


! = 
x 


+! Se KIE ER. % :%97 % 


der ! —F ver u erden, Und 
yon Bi HR x —F— Peg —* * 
o | { nbere Antn es 
en a ie eitn re nina 
he; 5 nr dert — Nusen Kon, | 
m -deßeiitibikten das erſcht mo 64 ee 
erst eineit 10 Uandinttichen. Ideal bit "abferuie w 
Hehe he € Mt DacH> Bag Sr DRAMR Dep 
Mattes. 5, duch) einen Druck oder S elbfehl⸗ Au 
zliffe ! denn der" Held der Gefdhichte ift em, Notor 
ider TOR set truchläch Abtomathos selben, Bel 
‚RER u fi. WE 2121.,8 1 Sirenen u 
—— a —— SE 
a Maren er. ni 
— *8 —A — * Tu WER. * De 


* — —* —X — 9 
— — yore 
Ä —“ —— nen * * * 


Roman Hat nie; mas ihn auf eine — — 
ae Ganz gewoͤhnlich in den meiften Stelle; : 
iſt in vie len uͤberaus gedehnt und langweilig. Zum Beweigp ia : 
daß der Ueberſetzer die Kunſt des Dialogen nad nicht ſtuß⸗ 
habe (von welcher. ſchon Kicero bemerkte⸗ daß das ewin. 
ge inquam und inquit hoͤchſt laͤſtig ſey) mag folgende —— 
Ben Nicht fonderlich, erwiederte er; — ich be 
daure es unendlich; -fagte:-Kofalie eilends. — 0 da 
verlobne's fich der Maͤbe Erank zu feyn; ‚fagte Mon⸗ 
lbere- Sie antworten mir. aber. gar nicht, ſagte 
Röfalie, — Ich glaubte, Mr Saroward wollt es thun, 
erwiederte Montalbert Ich bin ſehr anrabig, | 
HE Ya? fagte eg eg 
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0) GSie wols ale then von Berſemadmnee Sponädheen 
; temarindıfoha, "von Plectuetl, dem Auffeher des Paneta⸗ 
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kiſchen Gartens bei Florenz, Ivo diefe-Teltene Pflanze zaerſe 
Hüßte, Panciariea purpnrea genannt; erhielt affo während 
vites Fürgen Zeitraums drey Benemungen. — Beflhidite 
and Seſchreſbang eines Fleinen Biärterfiaubfäpmammes auf 
ben: Blaͤttern - der Waldanemone von X. Palteney, der X, 
Dr: (aus dem aten Bande der Transach BF ihe Linn: Socy 
Der Echwannn enffpringe unter der Außen bühtten Dear: 
des Blattes, welche er bey mehrerer Ausbildung feines Wachs⸗ 
Mus nach und nach erweitert, und enblich zerreißt, To daß 
das Banze eine kugelartige kelchahnliche Geſtalt mit zerriſſ⸗ 
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Km den männichfättlaen, oft nicht genug erfännten, Worz 
" » ddgen der bentichen Sprache iſt es gewiß keiner der un Deus, Er 


. ‚armfteh „daB fie mehr, als jede andre, fid Dem Geniae der 
‚ ‚fremden Sprachen anſchmiegen, und: wicht bloß den Sinn 


und Inhalt fremder Geiſtes werke gerreuͤer übertragen ;. fons : 


‚ spungen find, die Schriften des Alterthums, die fie wieder 
‚geben woHen, ganz eigentlich umzubilden, fo vermag dar 
gen bie dentſche ſelbige nachrubilden; ment jene, bald zu 
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344 Schone Wiffinſchaften. fe ei 


| gung einzelner Berfe, und ben fo genannten. lebendigen Aus⸗ 


drisch zu erreichen. Diele Möglichteit, eine fo ſchwere Kufı 
gabe, wie die Meberfegung der Werke der alten Schreiſtſtel 
dr in unfte Sprache iſt, mie mehr Genauigkeit. und Süd 
zu löfen, ale die Ueberſetzer unter andern Nationen verma 
gend find, bat uns beftimmt,, in den Forderungen an diejes 
Digem unter ung „- welche neuere. Werke ind Deuriche uͤbertra⸗ 


‚gen wollen, nicht nachfichtiger zu ſeyn, und dieß gewiß nicht 


8 


mit Unrecht. Abgerechnet, daß die Ideen der neuern Zei⸗ 
ten einem Ueberfeßer bey weitem wicht fo viele Hinderniſſe Ih 
den Meg legen, als der -Ausdru der Ideen einer für ume 
abgeftoibenen Welt: fo Eommen.überhaupt die ſranzoͤſiſche; 


ennuiſche und italieniſche Sprache , in ihrem Baue, der Deub 
ſchen viel näher, als die griechiſche und latginifche , und ent⸗ 


ferien ſich, wenn von Dichterwerken die Rede. tft, in Ab: 
fit der in ihnen gewöhnlichen Sylbenmaaße, wenig oder. gat 


nice von der unfern. Auch haben mehrere gelungene Werd 
liche bewieſen, daß das Anfinnen,, die neuern Dichter frem 


der · Nationen, nach Inhalt und Form, im Deutſchen wie⸗ 


der zu geben, kein üUlvſſes Wegen ſey, den wir uns vetge⸗ 
bens zu fpannen "bemühen. Bl | 


‘ 


Wir laſen bleher eine Ueberſetzung von: Ofatipeares 


dramatiſchen Werken, die geihägt, und mit Grunde geichägt 
- wurde. Aber ſelbſt verbeffert und umgearbeitet, wie fle uns 


Herr Efchenburg vor kurzem wiedergefchenkt bat, bob ſie 


den Wunf nad) einer neuen und vollendetern nicht auf. 


Man konnte mit. Recht verlangen, Shakſpear den Dichter 
noch genauer kennen zu lernen; man durfte hoffen, ihm in 
einer puerifchen Ueberſetzung noch mehr Schönheiten abzuge⸗ 
winnen, man mochte fi) Ichmeicheln, dem. Originellen und 
Eigenthuͤmlichen feines Genius auf diefem Wege näher zu 
fümmen. Diefer Lorber war noch zu brechen uͤbrig, und dee 


Verf. der vor ung fliegenden Ueberſetzung darf. gerechten An⸗ 
N ſyruch auf ihn machen. —— 


. Er hat ſich demuͤht, den alten Barden fo treu, als moͤg⸗ 
17.79 darzuftellen, und in demfelben Gewande und. Coſtume, 


in welchem ihm der Engländer erblidt, unter uns aufhufuͤh⸗ 


son. „ Piofa IR durch Profa, Jambe durch Jambe, und 
Keim durch Reim ausgedruͤckt. Aber es verficht. ich von 
feibſt, daß in der kuͤnſtlichen Machbildumg der Form nicht det 
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Schoͤne Wiſſenſchaften. 345 
ham mur ein Mittel, um der letztern ſelbſt eine hoͤhere 
VBollkommenheit zu verſchaffen, um den Gedanken zu heben, 
den Pertoden zu ruͤnden, und dem Ganzen mehr Kraft, 
Würde und Wärme zu geben, Wir glauben dieſe Aeuſſerung 
‚: Nicht beſſer bewelfen. zu koͤnnen, als wenn wir einige Stuͤcke 
‚ aus Herrn. Schlegels und Herrn Eſchenburgs Weber» 
ſetzung heben. einanderſtellen. Wir wählen, um die. neue | 
- Umarbeitung des letzteren benutzen zu fönnen, den Sturm. 
Wenn das Städt, das wir ansheben, CAkt ı. Se. 4) der 
Dialog zwiſchen Kaliban und Profpero, auch nicht zu den 
reichhaltigen gehbtt: fr gehort er doch gewiß unter die charak⸗ 
keriſtiſchen und. ſchwer zu überiokendem Bey Herrn Eſchen⸗ 

: burg lautet er atſo | — | 


... . Zalibanı . Der ſchaͤdlichſte Shan beh je melme Kutter 
. „mit Rabenfedern vom unarfunden- Ekinpf abfegte, träufle 
‚auf euch beyde! Ein -Süpmeft wehe euch an, und bedecke 
v uch über und über mit Schwären! ; 2 
Pro ſpero. Fuͤr diefen guten Wimſch, verlaß dich darz 
auf, ſollſt du dieſe Nacht Kraͤnpfe bekommen; Seitenftiche 
follen deinen Athem einzwängen; und Igel ſollen ſich die 
‚ganze Reit, det Nacht, da die Reih' an fie kommt, an die 
ermuͤden! Du ſollſt To dicht Aefneipt werden, tote Honig⸗ 
waben, und feder Zwick fol ſchaͤrfer ſechen, Als die Bienen, 
die ſite machen ne De 


Kalib. Ich verlange mein Mittagsbrod. Diele En 
ſehiſt mein: ich erbte fie von Sykorax, meiner Mutter s ı 
und du Haft fie mir genommen. Als du hieher kamit, da 
Erna du mich, und machteft viel aus mir, gabſt mie 
affer, mit Beeren drin, zu trinken, und lehrteſt mic, 
wie ich das groͤßere Licht und das kleinere, Die des Taas und 
- des Nachts brenneh, nennen follte. Und dafür Liebe’ ich 
dich, und zeigte die die ganze Beſchaffenheit der Inſel, die 
friſchen Quellen, und die: ſalzigen Abgründe, die ben und 
fruchtdaren Gegenden. Verſtucht fen ich, daß ich es thart 
} Ru, Zanberenen Meiner Mutter, Kröten,. Schröter und 
ledermaͤuſe uͤber euch! - Daß ich, ber ich vörhin mein: eige 
ner König war, nun euer einziger Unrertban, und in diefen | 
Felſen eingefgeret feyn muß, indeß ihr die ganze Übrige Sue 
fel mir vorenihaltet. =: | 


“ir 
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340.. Echone Wiſfenſchaften. | 
Mol. Du Tügenbäfter Sklave, ben pue Od 


nicht Freundlichkeit, zähmen innen! 89 ab cheulich du 


biſt, had’ ich did) doch mir Aller Menkhlihkeit behandei, 
und dich im meiner eignen KHirtte. beberberger, bis du fich 
genug warſt, mein Kind entehten Zu wollen. — 
Kalib. Do! o hoh — Jq wont es wäre dee, 
den! — — Du Binberteft mich; ſonſt hätt’ ich dieſe · Inſel 


2 


‚mit Kalibanen bevoͤlkert. — | | 
HProſp. Du abſcheulicher Sklape, unempfänglic für 


‚jeden Eindruck des Guten, alles Boͤſen fähig! Ich hatte 


Witleiden'mie dir, nahm mir die Mühe, dich reden zu leh⸗ 
ren, und wies dir flündicch etwas Neues. Da du nicht ein 
mal im Etande warſt, Au wildes Geſchoͤpf, dich fetbit zu 
verſtehen; ſondern, gleich ehren unverbänftigen Vie, Ru 
wildre Töne Krälfteft 3; fo begabte id} beine Gedanken mit Wow. 
ten, damit du fie andern verfiändtich machen koͤunteſt. > Aber 
ungeachtet. alles Unterrichts behielt die angehorne Vosheit 
deiner Natur die Öberhand, und mächte deine Geſellſchaft 


wohlgearteten Geſchoͤpfen unerträglich. - Mit Necht- wur 
deft du Alfo in dieſen Feſſen eingefperrt, od du gleich mehr old 


ein Gefaͤngniß verdient. haͤtteſt. F * 
Kalib. Ihr lehrtet mich reden; und der ganze Vor⸗ 


theil davon iſt der, daß ich zu fluchen weiß. Daß ihr die 


2 dafür Härter, daß ihr mich" eure Sprache gelehrt 


Proſd. Hinweg, du Wechſelbalg! — Bring! um 
Holz und Reiſer zu einem Feuer hiehet, und mache hurtig. 
daniit ich die andere Arbeit auflegen koͤnne. — Zukſt bu 
noch die Achſeln, du Unhold? Thuſt bu nicht gleich mas 
ic dir Befehle, oder thuſt du's unwillig; fo werd' ich dich 


am ganzen Leibe mit krampfigen Zuckungen foltern, alle dei⸗ 


ne Gebeine mit Schmerzen fällen, und da ſollſt du heulen, 
daß wilde Thiere vor deinem Geſchrey zittern follen.. . - 

Reid. Nein, ja nicht! — Far ſich. Ich muß 
ſchon gehorchen; ſeine Kunſt gab ihm eine ſo große Gewalt, 


daß et im Stande waͤre, meiner Mutter GOott Setebos zu 


bezwingen, und einen Sklaven aus ihm zu machen., 
Geht ah. = \ 
— De Proſp- 


* * 


un 


— 


Cine Php, 2947 
* — ‚Genug, Oklape, biaweg! - — 
J 4 Siegel Ab das uänithe Euck felaonber —* 
| Caliban. 
So boͤſer han, alg meine Mutter je 2 
* om faulen Moor mit Rabenſedern ftrich, J 
Fau auf euch 'zwen! Ein Suoͤdweſt blaf ench ” 
Und deck euch ganz mit Shwären! 


> Afrafpere. 


Dafaͤr, verlaß dich drauf, ſollſt du zu Mache _ 

Be Krämpfen liegen, Seitenſtiche haben, 
ie dir den Odem bemmens get follen . 
Die Nachtzeit durch, wo is rühren dürfen, 

- An dir fi uͤben; zwicken fell dicyis dicht 

Wie KHonigzelen, jeder Zwich wehr ſtecen 

Als Bienen, die ſie dan. 


Caliban. 


Pr muß zu Mittageffen, Dieſes Sand. 
R mein, von meiner Mutter Sycoxax. 
as du mir wegnimmſt. Wie du erſtlich tanß 
Da ſtreichelteſt du mich, und hielt'ſt auf mic, 
Gabſt Waller mir mit Beeren drein, und 'ehrreft 
Das große Licht mich nennen. und dag kleine 
Die prennen Tags und Nachts; da licht‘ id bi 
Und wies dir jede Eigenſchaft der. Inſeh; 
GSalzbrunnen; Quellen, fruchtbar Land und puͤrtes. 
Fluch, daß ichs that, mir Alſe Zauberey 
De Sycorar, Mol, Cchrötet, Fledermaus bes 
fol? euch! 
Denn ih bin, mas ihr babt an lintertganen, 
Mein eigher Koͤniq font; und ftalle mic. bier 
3 dieſen harten- Feld, derweil ihr mir 
n Reſt des Citande wehrt. | 


FR 3 ; x NE } ee Profers, : . — | 
M De Du hoͤaneriſcher Sl, 
Der Schlaͤge fühht „nicht Bürer ‚Ab — 


Koth wie du biſt, Ba nahm dirh auf 
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In welchem keine Spur des Guten haſtet, 

Zu allem Boͤſen fähig! Ich erbarmte 

Mich deiner, gab mir Müb,, zum Se w 

Zu bringen, lehrte jede Stunde bir, 

Dieß oder jenes, ‚Da du, Wilder, ſeibſt 

Nicht wußteſt, was du wollteſt, fondern wi: —— 

Höͤchſt viehiſch kollerteckt, verſah ich dich | 

’ Mir Worten, deine Meinung kund zu thum, '"\ 

Doch deiner niederm Art, obwohl du — — 

Hing etwas an, das edlere Naturen — 
MNricht um ſich leider, konnten: darum wardſt de; | 

Berdienter Weit In biefen Fels. gefpertt, > 
Der du 8 Ki verdient MR ein Sefänsuh 


“ — — — J Calton En; EN = 
e tehtte Ernte hie; Mr: mi 
JE ;"daB- ch te du Wachen, 2-Qhl dee 2 5 


we 


Bw‘ i an vurer, Syrache a F * — 
DE mr 

| 5 Prof. Br er 
BR ‚Fort: Herenbrut / ». 


ef Seh. ber, und fen hurtig, rath ich dir, 
Um» Andres nocd zu leiften., Zuckſt du Unhold3 
- Wenn du verſaͤumſt, oder. ungern thuſt en 
Mas ich befehle, foltr ich dich ‚mit Sichtern, — J 
Fuͤll' dein Gebein mit —— mad’ Ir 

en, | 
m: Defien zittetn vor dem ehrm.. 
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Caliban. Ze 
j | Kein, bitte! — 
CVeyſeit.) Sch muß Heborchen; feine Kunſt be 
zwaͤnge | 


; Boll meiner Muster Gott, den Setebt, 
Und macht ihn zum Vaſallen. —— 


Proſpero. | 
“e ort den Sflav! 
Caliban db. 


Es ware gewiß eine große Ungerechtigkeit, die zu bege— 


ben Niemand mehr, ais Herr Schlegel, ſich ſcheuen wuͤr⸗ 


de, den Anthell, den fein kenntuißreicher und mit Shak⸗ 
fpeane’s Geiſt fo pertreuter Vorgänger an dem Selingen ſei⸗ 
ner Arbeit gehabt hat, verkennen, oder auch nur verſchwei⸗ 
gen zu wollen. Es iſt hiet und uͤberall ſichtbar, daß Herr 
Schlegel an ihm eltien ſichern und trefflichen Fuͤhrer fand, 
und, von ihm ünterflügt, die Beſchwerden und Gefahren 


‚feines Weges weit behender und leichter uͤberwinden mußte, 


als wenn er ihn aflein gegannen wäre. Aber es wäre eben. 
ſo ungerecht, das eigenthümliche Geptäge feiner Arbeic und 


. die Vorzüge, die wir oben an ihr ruͤhmten, zu uͤberſehen. 


Sie wird, wenn auch Herr Efchenburg , wie wir in einzel - 


. nen, befonders profaifihen teen wahrgenommen zu haben 
‚glauben, bie und da den paflendern und eigensbinmlichern 
Ausdruck aufgefaßt haben ſollte, body in Ganzen genommen, - 


er den Vorrang über die Verdeutſchung bes genannten 
Gelehrten behaupten, den die metriſche Leberfegung eines 
poetifchen Originals, ihrer Natur nach, Über eine nit me⸗ 
wilhe behaupten muß. | 

Da uns frühere Anzeigen bereits in der Vergleichung 
gereimter Stuͤcke aus beyden Lieberfegungen zuvor gekommen 
En: fo begnügen wir ung, noch zu Schluſſe, die Rebe. des . 

utenius an dem Sarge Caͤſars, die uns eine der am beſten 


gelungenen Gtellen zu feyn ſcheint, (29. I. G. 88.) ause: 


Mm , 


Dichärger! Srenndet Roͤmer! Köre mich an:- 
Degraben will ich Caͤſarn zu ihn preifen. rw 
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5 — — — Wiſſnſchaten 951 
2 aan bene Redicuſte, Aanhefaugen von 
„Bürger: fortgeſetzt durch‘ eine: ‚Sefeliichaft. von 
Gelehrten. Frfter Band. Berlin, in der aka-· 
or: y Dem, Kunfl- und Buchhandlung, und ER — 
ens:f hp Schröder, —J— gr \ Br se 


Er „ie elite. Ochelfe, wiedmwie man- ſicher hoffen darf, 
ER buch Aie epittene Veraͤnderung nicht verlieren. Die Hier 
2. enahaltenen: Otucke ſind: ı) Auhserns redivigus, oder 
: iste Therorie der Reimkunſt, ein Machlaß von Buͤrger, vel 
ſherter und: vichtiger Bemerkungen deren Reſultat if’, daß’ 
nn bir Ihrefpealhe; Bicht die Schrelbatt, und alſo das Ohr, nicht. 
— das Auge ber die Nichtigkeit des Reims: entſcheiden maſſe 
2) #rdroflätifibe Bemertkung, ein- witziger Einſall von 
Deren Kaͤftner, über den Herkuſes leym Daid. s) Ka. 
-  \eine Ilias nur ein hoher; von Gern. R. Moutem . :-- 
ee WB RE iſt hier nur von dee Einheit; nicht aber: : 
8 ort ber Aothenticitaͤt des Grdichts, "von welchem ar behaup⸗ 
ter, daß es in der moraliſchen Belt: dag fen ; was das Ge⸗ 
würter in der phuftfchen iſt, ‚und an deſſen Einheit de Ber. < 
inft iben ſo weni nNocifeln tönne, als daß der Schoͤpfeee 
Ber Welt nuͤr einer I. '4) Reber den Unterfcbied swk _ 
ben dem bifforifchen Gedichte und der. Epopwe “- 
von Hrren P. deeren: -Radıdein- der’ Berſ. mande ua - - er e 
zelaͤnglſche Onterfpicde angeſaͤhrt hat, nimmt erdiefeg ade 
eutſcheidend, daß nämlich bie Epopoee nicht bloß nu E⸗rdich — — 
ttangen; ſondern auf Dichtung‘ bernhe, und ale ein freve 
Spiel der Phantaſie über dir wirkliche, voder uns bekannte 
Welt hinausgehe:. 5) Ueder dao Tob welches Prolee 
‚Indus dem Zipparch ertheilt; von errn 5 Räfe > - 
. wir 6) Wer Gatten der Brinmerung. Aus. 
.  angedrudten Novelle;: Thereſe Die. Kinfiedlerinn. — 
27 Neber das Kriegsweſen im ltern Rußlande, Auc 
Miern Reiſedeſchreibern von Herrn Hofr. Win, u 
Ach —— und re en. ' 
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arte,‘ | r Ne 
Was der Berfı ia: dieſem Werfe:- hat teiften wollen; und 

man daher die Leſer in Ibm zu erwarten haben, wird aus 
ſanen eigen Worermam beſten abgenommen wetrden Eonnen, 


 Biwar hätte Ic) fahft: ein Suftem det Weoratphilefophie abfap 


wetaphofiſchen Principlen Ber@&ltseniehte fo darzuſtetſen 


fen konnen, ſagt er, dhne die Kantifche Echrift unterzule⸗ 
gantz da ich aber lediglich den Belchtungen derfelben meine 


Einſth verdanke und an denſelben durchaus hioß:eind Ver⸗ 
deuciſchumg der Behauptungen ber Metaphyſik der Sitten zu 
Befiden glaube: ſo duͤnkte mich, daß meine Arbeit am nuͤblich⸗ 
ſten aubfallen wirrde, weun ich auf ben Zwerk arbeitete,bieſe 
ihnen Leſer in-fie einzufuͤhren, daß ein Bewußiſeyn vol tm 
9 durch ſte brfriedigt zu: ſeyn, in ihm entſtrhen moͤßte. 

eich nachher ſetzt er Hinzu’ aber daher weil ich dieſe Mo 


taphyſik der. Sitten für ein Meiſterwerk halte, weil ich fie 


noch fo vielen vergeblichen Verſuthen des menfchlichen Geiſtes, 


der urſpruͤnglichen Prineipien der ſittlichen Beurtheilung, des 


Principien der Rechtes und Tugendbegriffe mächtig: zu wer - 


den, für bie einzige fire alle kuͤnſtige Zeit beſtehende Arbeit 


bveartheile und keine ‚einzige Behauptung: des Mhilofophen 


angetroffen habe, der ich nicht mit. Ueberzeugung Beyfall ger 


| Be; und: wovon ich nicht mit vieler Helligkeit mich ihre® 


Grundes bewußt geweſen wäre: ſo Gabe ich lieber als jebe 

andere Form .die eines Commentars über jenes Werk ges 

wählt, um, To viel ich vermag, das phllofophirende Publl. 
&ufn anf diefe Quelle wahrer Weisheit aufmerkfam zu erhal . 
een, und das um Io mehr, da es mehreren gefallen bat, ide 
ven Werth herabzuſetzen.“ Faſt glaubt man bier einen Aver⸗ 
rors uͤher den Ariſtoteles kommentiren zu hoͤren, oder an 


[1 





' 


—— 


— — u ggg — 


enug ſegn tonnge · ¶ WR mager. IM 
| ee In ar h, fatkları „abpumepmien, 
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einen ber hütern TOpIAEBrd, orriib Dabffräehen gegen brk 
‚mehr als menſchlichen Philoſophen von Gtayita wär fun 

\ grvontte hat, 

aus, {m . Da Se folgt 
den Konlgsberziſchen Phildſophen auf dem Fuße,’ fo daß ee 
erſt beſſen eigene Worte herſetze, und-Karin feine Erläuterune . 
genszufliger: Wir haben‘ dtfo nicht nürhig Täter Den Inhalt 
etipas Doch hinzuzuſetzen, und koͤnnen mithin uns Karauf eine 





Kräyfep, Ja, unterludens-.ob das Tiemußelehn volftändig. . 


durch dieſe Erkiätund befriedigt zu feyn im Ins entſtehen were. 
de. Hiet aber bedauren wir die Verneinung von un wenige ' 
fiens berichten zu muͤſſen; denn wir Gaben nicht nur mans 
ches uns. UVnerwieſene auch bier: Mch uneriwielne, APndern auch 
manches vorher Dunkle, auch bier aoch acht. aufgehellt gefun⸗ 
bew. Von beiyden werden Belege Ar :nnfecen Rechttertigung 
ſogleich grgiben werden⸗ Warte. behauptet bekanntlich in 
ſeiner Metarhyſtk den Satten, tie Vernunft allein gebe dem - 

Taler Sefege ,:fo tnfibiefe-Belogernllein:dew Willen; hu ih⸗ 
ser Beſolguna, ohne Ruͤckſecht auf Angenehmag, oder. Unan⸗ 
genehenesweicher Art me auch: ſey/ Hinlaulich beſtimmen. 
Dia gaben wir mihrmals beztuckfalt id: bey dem Urheber 
ſeiſt nicht; hinreithenh erwirten urfanden. 1:Da: dieß die vor 
nehm ſte Wonndacge das gunzen neuen Gebäudes der Sitten⸗ 
lehre une Nechtslehre ausmacht: ſo mußte es vor allen Din⸗ 


gen zrwwieſen werden, und dann wuͤrdon die Gegner haben 


derſtiimmes, und zu dieſem Syſtem uͤhertreten muͤſſen. Wie 
erwarteten daher, dem uns ſo zrivimichten. Verſprechen des 
Verfoſſers zufolge, Hier-enbiich. einmel ˖ die noch immer vers 
geblich geſuchte · Belthrung; fanden Johoch leider in dieſer Er⸗ 
wartung: uns auch jetzt wieder getaͤuſcht. Zwar ſpricht ber 


Commentar von dieſer Hauptſache z aber er geht darüber. ſo 


leiſe hinweg, als ab. fle. nicht Hauptſache, oder gar keiner 
Bedenklichkeit unterworfen waͤre. Was er im Vorbeygehen 


davon ſagt, seht auf folgendes hinaus: das Bewußtſeyn der 


VBeſtimmbarkeit des Begehrens durch Die bloße Vorſtellung 
der Geſetzmaͤßigkeit der Handlungen, kann auch genennt wer⸗ 
den, das Bewußtſeyn der. Würde der menſchlichen Natur, . 
Es iſt die moralifche Anlage ſelbſt, und mangelt eu in irgend _ 
einen verfländigen Subjekte: fo Bann es durch Unterricht 
nicht-mitgetheilt werden. Es kann nicht anders als poſtulirt 
werden „ weil es kein Satz; fondern das Bewußtſeyn IE - 
(©. 26). Da es aber doch Menſchen giebt, die ſich aut | 


deolophes sine 


2 geige ebenerbighi dab ? | 
al gaͤnzlich unbewieſen aufgeſtellt werden zu 


„v 


N 


! 


—ssa  :, 7.77” Se 
nid dautzch dewußt find , indem bie meiften Dh 











—A 


nata.hap man feinem Soßteme beytrete. "Au 
aß diefe Behauptung — ainlendhtend ge⸗ 


ug: iſt un: 


Amen. ‚Bimgihegpehenden bringt er auch in der That zu 
- ans bey magerinema Dewrife Abnlich ſteht; indem er bemerkt, 
daß jeder Diele praktiiche Moͤglichkeit fich ſelbſt auf ſolche Art 
gu beſtimmen, in der Imputatlon feiner und tenider Hand⸗ 
WLugen augfaatı CD. 18). Allein aͤuch dieß duͤrfte am Ende 
das verlangte nach richt tuit erforderlicher Klarheit uud Uns. 
erſchuͤttetlichkeit zu Tage legen; be die Determiniiten bier 
auf zu erwiedern pflegen, wenn man ſich eigne Handlun⸗ 


en zarechne: fo betrachte man fie nicht mehr genau im dert 
ben Lane worin: ſie geſchahen; fondern man ſehe ſich Ieht 


"in. dem: &ite,. worin. man ſich nach vollbrachter That befw 


- ter, und da. (heine etwas moglich, was in ber Lage "worin 
"an handefte, wicht möglich war. Will man aber auch das 


2 pipe ſo kann man doch folgendes noch fagen: es war und. 


sor.der That allerdings moglich andere zu handeln; in ſofern 


Fig: mit Pintaͤnglicher Kraft ausgeruͤſtet waren, die Dinge 
5 08 einen andren GBeſichtspuntt zu betrachten, und andere 
VBewegarunde vor Augen zu haben; in fofern können wir ung 
gigme:Hannfungen mit allem Fug zurechnen, ohne Daß ein 
2 foldjer Grad der Freyheit vorhanden if, als ben der Verf. 
ger amimmt. ‚Zur. Zurechnung ‚gehöre ferner nicht nochwene 
2. 0ige deß die handlung garız allein von ung berfomme; fm 
"per es iſt genug, wenn die Deflimmung dazu nad) vorueh 

: gegangenen Gruͤuben von ung.erfolge Ift, und wie mithin 


Sc wicht von außen gleich Maſchienen geſtoßen und getrieben 


= anthärkire Antriebe zum anders Handeln gegeben werden. 


Bey einet Gregbelt , wie der Verf. fie hier annimmt, wuͤrde 


eleꝰ Zurechnung nebſt aller Belohnung und Strafe daͤnzlich 
. : mmftatehaft ſeyn. Cine Frepheit, wimöge..deren mau ſich 
vdrrech :die dioge Vorſtelung des Geſetzes beſtimmen karu⸗ 


Unn auch dieſe Vorkellung entfernen ober andere an deten 


werden „ den wens dat Draußelenn der Defliinmhaniei 0 


* 
* 

yo — * 
— —X —— 


- _ 


neiie, ausgedehnte "Frevbelt geldugiier Habin: - 
— per — — geührt erden, oder der So 
x ’ g B $ e 


- 


SS @geBeckgen und fa alle Wirkungen der Belohnungen und 
" -Guafe durch ein. fie volo. gänzlich vernichten. Auch bed 
=, Rheiut ale Grand för feine Lehre vom Wert. angeſehen zu 


Zn me 


gig | A AORTA 
der Handlang in und nicht Matt hätte unfte' Wiiktir einiet 


- ber Art fonft noch gefagr werden koͤnnte, entfernt "haben: 
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ne Disk Ote bloße Birftenäng be: Berka 





bloß ihierfiche ſeyn werde (S. %ı); - Allein auch dieß HA 


‚nach unferdr Kinficht nicht Probe, daß vi⸗Chiete durch bioße 


Vorhervorſtellung das Angenehme und’Üntnaenehe ſich ib - 
fo vielen Fällen beſtimmen Eonnen;, duͤrfte ſchwer zu ermeifüpd 
- Auch Dächte das ſich ſawerlich darthun‘ faflen, daß 


, 


imangenehmen Folgen beateitere Vergnügen "zu erfand; - 


all fo gar des Beyfalls anderer "beraubt. wad denen -feine 


ugend unbefannt bleiben muß: fo ift die Gcnächsfttmming TR > 


ber über alle Reize der Sinnlichkeit erhätenen. Kerlg,.eit-, -. . .. 
Vewußtſeyn der Eelbibefimmung 'd.8 Begehtens Mir >?” 
aber ift fie es auch dann noch, wenn dieler Mann in Erwa⸗ 


— — —— 
jr! re x 


yen seblteben „. er alſo alsemeiner Verachtung fh Preis ger "U _ 


deben hätte; daß er durch Verweigerung deſſelben dag.Use  '. °. 
gluͤck Unſchuldiger verhuͤtet hat; daß er ſich als einen Mann 
anſehen darf, der in ſeinen eignen Augen über Millionen an, . 


dere hervorragt; daß das Bewußtſeyn andere unglutiih‘ oe, ©. — 


ne Schuld gemacht zu haben, der Vorwürf, meiden er. fih 


bey jeber ähnlichen Vorfallendelt ſelbſt machen mußte, dee‘. „. 
Tadel welcher auf ſolche Handlungen” jebesmal fällt, uud"... - 


‚ telchen er durch fein eianes Bewußtſeyn gleichtr Vergebung. 
uf ſich jedesmal Zu erſtrecken nicht um hin Eonnte: daß di — ———\ 


alles fein Daſeyn ihnen verbittern wuͤede? Dad is etwas‘. , 
in diefem Fall nicht: vorhanden war,'solid der. Bar. nihe. —. 


Augnen., Wollte et aber auch alles dag, und was twä von — 


\ 5 \ — * ru rt 


F) 


muͤßten wir bitten, zu deweilen ;. daß dann w & om Ä a —X 
* * n 
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gung 309, daß fein falſches Zeugniß doch nicht waͤre vera is er 
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ms 
‚Ah hieran | Ä 
 Meoralfpftene noch lange. dahin nicht gekommen iſt wiohin 
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Gandlang möntihk fen; do fie tiftcen ini 
Denken: gauz ummögtich allen: Arte. M viels tagt 
hieraus abnehmen, daß es zu deu Foftigbeit dedcnenen 


es nach des Verf. Merſicherung ſchon gediehen ſehn ſoll. do 


ie erſte Sauptiihge fo: wenig Feſtigkeit hat. 16 Hy 0) 
2 ° h BEN — 3 


vorlegen. Das. rechtliche Poſtulat der. probtiſchen Werminftt 
eißt es, iſt moslich Jeden auſfeen Gegenſian weinen KBW. 


en ars 


Als Probe woraus Perikefer von Der. Deuelichleituuth® 


len kann, welche deu Verf. dem Kantiſchen debanuthich micht 
ſehr faßlichem Werke mitgetheilt hat, wollen wir folakhdes 


Er als das Meine Ju haben. Nach einigen nethergeheuhen 


ſagt der. Verf: (S. 1463 folgendes: jJede Mar 


cher, wenn fie Geſetz würde, es unmoͤglich waͤcre daß Al 
u Gegenfand das Rechrlich ; Seine von irgend jemand werden 


| ‚ vernünftigen Weſen, die WÄR x hahe, 
ihm Gebrauch zu machen, Feine allgemeine Hegel’ Ka de 
lungsweiſe ſtatt ſindet, wornach eine Zufainm.nffiramung 


will, daß fie als allgemeines Gele gelte) den 
‚fü, jede Kegel die einen Gegenitand objektiv hetremo 
hen wuͤtde, iſt — Subjektiv bereenlgs Farm, GA 
Odbijekt innerhalb er | d 
einer Naturordnung, in welcher die ee der ehe 
mnuͤnftigen nad Rechtsgeſetzen ausfallen 
- fand das Beine von, Niemanden it, weil Niemand ihn 
m Begenftande feiner Willkuͤhr macht; aber eben: beßzwe⸗ 
gen, weil es doch ein Geſetz in diefer Ordnung giebt, MM: 
nach der Gegenſtand das Rechtlich⸗ Seine von: irgend 
mand werden Tann, ‚oder auch wohl, weil ein Geſetz ſtatt 
findet, welches einen jedem den Gebrauch unrerſogt iR ein 
ſolcher füblektiv » berrenlofet Gegenſtand objertiv nicht deß 
renlos, und im letzteru Falle iſt er das Rechtlich⸗Seine er 


koͤnnte, (der ausſchließliche Gebrauch des Gegenſtandes ‚nicht 


eulde 
mäntich dann ein Gegenſtand, wenn ek nicht das Rechtüch⸗ 
Seine von irgend Jemanden it; ofe | 
he Vermoͤgon hahen 
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dann, wegrig: under de 
3 von. 


der 


J * der me jedes ine a) — ee | 
ſammen ſtimmen, es mithin Peine aͤuſſere Freyheit geben Fol 
ne) iſt rechtsmidrle: : "in ſich ——— 


Filkürdes Einen mit der jedes Anderng, in Aniehandfel? 


nes Gebrauches (nach einer ſolchen Regel won HoF € —— | 





im 


tee rechtlichen Sphäre feprr?: stämnlah iR 


‚ wenn der Geget 


at jeden, da durch den Gebrauch, den Einer davon rg 
. u = — ” R er i 
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E B ’ "7 Wfer ale andere Meſen deeſer Drümung :beichigen 
wuͤrde. Mas Herr Kant mir ſeiner Ausfuͤhrung dieſes Gar 
s wolle, waſßten. wir niche; aber was Her Beck will, wiſ⸗ 


wir. eben ſo wenig: Ob nunſere Leſer 26 beſſer wiſſen. 


— fie bey ſich ſelbſt entſcheiden. Irren wir nicht ſehr: 
fo will der Verf. mehr nicht, als was nach ſonſt im Matur⸗ 
rechte dargethan wird, daß jeder das Befugniß har, von den 
Sachem in der Natur Gebrauch zu machen, welches aus 
‚andern. Oshnden teichter undıfürzex ſich herleiten läßt; abres 
. ans den gegenwärtigen richtig folge ,. fonnen wir, ans Mans 


gel an Ciuſicht niche beurtheilen. " Hoffernlich nieht uns irgend 


ZJemand der fleißigen Kritiker uͤber dieſen Gommenter noch 
einen; wie Jemund einen Commentaire fur le Commene 
teire u. & w.:gefthrieben hats und Sam werden er webl ein 

Meprans hier An, a 
s F a ’ Er N Bi x 


van * 2 


is Pe: —— Profeſſors zu Sin, R 


philoſophiſche; Unsenfuchungen über bas Private 


and: öffenrlidye Recht, zur Erläuterung und Bes 


urtheilung der metaphyſiſchen Anfangsgründe der 
Rechtslehre vom "Herrn Profeflor Immanuel 
Kant: Halle, in der Rengerſchen Buchband⸗ 


fung. 1797. Erſter Theil. sı8 S. Zee 


‚ tee Theil. 1798. 658 ©. 386 128. 


Von dem Zwecke und Plane dieſes Werks * die Vorrede 
. folgmdes ; ich war eben ini Begriffe, die letzte Hand an mei⸗ 


Me Unterfachungen. über das Privat s und. öffentliche Recht 


. Miegen, fie zu.orönen, und dem Drude zu Äbergeben, als 


die — Anfangsgrünte. der Rechtslehre non dent 

tofeffor Kant erfchienen. Es war nun Pflicht, auf 
die 3 Ku chluͤſſe, welche die philoſophiſche Rechtslehre durdy 
die Meifterhand eines fo gründlichen und originalen Dena. 
‚ tete erhalten ‚haben möchte, Ruͤckſicht zu nehmen, „um meiner 
eigenen Arbeit, duch Benutzung dieles Vorganges, die mir 


| . ‚mögliche Brauchbarkeit und. Volllommenheit ju geben: ‚ale... 
“ aber die Sprit FR la fand. ich nicht aleiũ viel . 


14 


38 Bi 
"u Dellitaten,; —e äh Me; und” ". Bat 
Andednung geflelen mir ſd Ihrer’ daß ich keinen Yugmbtih 
anſtand, mich ganz an ſie anzuſchließen, md Meine Nebeir auf 
‚ "Yen Broediieiher ‚brößen Erläuterung :unb’ Seurtheilms' ein⸗ 
iſcheaͤnken, und meine eignen. Sedanten da eingußeben, we 
ı wartet werden tonnten. Die Eriäuterung dar nit — 
alter, yeroifle rechtliche Lnterfuchungen populaͤr gu vd 
den 3 Wenns iſt nicht wohl thunlich, auch wicht rathſam⸗ 
die Schalfprache uͤber all in wine Bolkeſprache zu verwandein⸗ 
heſonders in einer Kritik des Vernunftvetmoͤtens ſelbſt oben. 
in Wiffenſchaften, weiche ans: jener- ihre · Beſtinmung und 
— ———— erhalten; - Denn Hier kommt es anf. Pine 
‚Wehe an, welche bey dern Befteeben, überati populär fen 
gu wollen, leicht verloren geht. Mir. adın Titet a. 
lung, will ich ſagen, daß ich alles ſelbſt wohl überdacht, und 
geprüft habe Denn man ann der weirwween Abſ eine 
fo Hroßen Denters' wohl nicht mehr entgegen handeln, alßı 


wenn man ſeine Aueipräne. auf en dloße Auctoritit * 
nimmt. n A 


WMa⸗ aan N Beurthrdung — fs gar — — 
wie wir die Sache gefunden haben, sicht. fondetlich viel a 
bedeuten; der Veif. "Folgt. —— ſeünem Vorgaͤnget 

Schrictt vor Schritt, ſelbſt Ya, mo er Ihm nach drm Netdeie 
der Meiſter am wentaſten hörte folgen ‚Polen? Eben er 
iſt auch die von ihm-angeftellte Priifung nichr-Jondedlich we 

- Ber, und fle ſcheint mehr auf Beſtaͤrigung des von Kat, 

gettagenen, — —5 ſe ner BE * F 
eh zn ſeyn. ß der Verf. fich nicht. bemſiht Kar, die Kung.“ 
Ak In populärer fin Machen, Färden Et: J 
Thai feioft ſattſam bekräftigt. Gieichwobl darte es sl 
ben toͤnnen, wenn er Darauf'ein wenig niche ned — 
waͤre, weil er dann währſcheimich Sie Ducketherenteb J 
geſehen, und alſo auch die Erlau ea —— * 
gerichter hätte. Won dieſen Er J 
wir, nach unferm Befinden der Sacher: das N 

. Regen, daß fie gerade das nicht erläutern‘, wig ae 
lich einer Erhaͤuterung beduͤrftiq ** — —— Imb ne < 

derjöniae fich ſehr verrechnen witð, welcher durch 

n der meraphyſiſchen Rechtsledre ein helleres 


ın Tehen’rrhohntee, "Rote Vann Sitte A 


—A 






= 





\ 


— hociellenotattern ı rei Hitolashen ehe nicht ſehr bekannt 


hmen, belonders wenn es nicht orwa oͤltere ſehr berühmte 
— An ‚Eben. darum koͤnnen fie ſich auch in ihre 
znunkte nicht. verſelzen, noch ihre Gedanken ſo fellen, 

hatı. fie.jenen nad; ihrer. Dentart einleuchtend and faßlich wet⸗ 
den. . Dies ift mobl,die Kaupturfarhe, warum ‚alle fo zahle 
keihe (Erläuterungen ‚and Erklärungen der. neuen Phuͤoſo⸗ 
uben 15 ‚felsen da „Licht geben, wo ein, Nicht: Kritiker es 


& —5 ‚Diele gar. keine ſonderliche Ruͤckſicht zu 


iſſouders erwortet. „Bir. wollen das eben bemerkte mig eım 


yaar Henſpielen ans unſerm Verfafler zu helegen Fuchen; denn 
denn; beſonders da ein jeder, der Die Kantiſche Hecheze 


” —*— anſehnliche Werk.durchaugehen, dürffe gu weitlaͤnfe 
u 


te geleſen t, fihon weiß, was er Hier zu erwarten hat, 
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— 


Inu wir mach dazu verſichern, daß der Abweithungen vom. 


Nefer Lehre wicht ſonderlich viele angetroffen werden. 


·2 —3 


x. In ber Einleitung ber meraphyſſſchen Rechtelebre zeit. 


in „der. Metaphyſik „der Sitten von dem. Koͤnigsbergſſchen 
Hhiloſophen. war uns dunkel und unbegreiflich, "wie die 
teine prak tiſche Vernunft für fich allein, mittelft der Krepbeit, 

a Millen.in Bewegung ſetzen, und ihn zur Befnigunn der 


Geſetze .heflimmen kann. Unfer Verf. kommt anfdiefe Fra— 


der. 
 benkäki 
Diele Merbabe. if an ſich zur Aufhellung einer dunkeln Sache 


ge (8, ff.) hebt mit einer Menge hinter einander foſcen⸗ 
gen, und zieht denn am Ende darans. feinen Eaiuf, 


wenig gefchickts Mehrere Definitiorien hinter einander er 


nice. duch) Anwendungen anf befondere Fälle, und durch 


noch dazu in. eine ganz eigene Terminologie mauchmal geklei⸗ 


"gewöhnlichen Erthaͤrungsart abweichen, fehr unverftändlich, 
und willkurlich. Begebrungevermoͤgen, heißt es, iſt das 
WVWetmoͤgen, durch feine Vorſtellingen Urſache ber Gegenſtaͤnde 


dieſer Vorſtellungen zu ſeyn. Dieß iſt offenbar unrichtigz die 


Vorſtellung der Saͤrtigung, oder des Vergnuͤgens, um dar 
redntwillen man ißt. Bringt offenbar ganz allein die Suͤrriamg 
and das Vergnaͤgen des Wohlſchmackes nicht hervor. Auch 


efinitionen an, ohne dieſe einzeln zu erläutern, und zu 


-mübden gewaltig, und beflen am Ende nichts auf, wenn fie: 


N‘ 


der, ind dadurch. noch dunkler, ımb da fie von der bisher 


ſſt eg. dem Berehtingdverimögen überhaupt die Boraufger 


N. A. D. B. XLII. B.a. Si. Vle SZeſt. Aa bei 


zuſammenhaͤngendes Raiſonnement erſt Yeläufis, und vw: 
ſtqndlich gemacht werden. Die bier ſtehenden Definirienen, 


3 


360 —— 
ende — des —E ie * bie unnm⸗ 
 Aängliche Bepinaung, ‚un weicher der Ges⸗ 3 
wirkliä) werben fahıny eB Gehe namlich , ie Re ff in wg 
lehrt ein Begehren ‚ohne folge ‚Borftellung, wie bey. den 
Geluͤſten det Schwangern, in der Na bep hen Kr 
heiten, wo man heftig begehre‘, ‚ohne ne zu B min was men} 
bẽgehrt. Bet biefer Befitlition iſt noch —— 4 
täutern: - Luft; beißt & welter, iſt ble-Gorftellyn 0 * u 
ae} eines Gtrehfänhis mit dem in | 
diagungͤen ehe Lebens Die Pedingi gen. A. Kae 
—** vi. Vorſtellungen) ſind ſubjektlv, in Inne ER 
in der beſondern Beſchaßenheit des lehenden ae sm; 
rähber ſind Ce kommt bier naͤmlich bloß dar BY T 
| An Subfeft die Vorftellung habe ‚irgend ge fe 
odrer Handſung) ſeh ſo etwas, daß das Su bjeft hur darche 
daſſelbe thaͤtig ſeyn Ehırne. Nun iſt es Bedingung. dar Ehlers 7 
tigkeit, daß die Vorſtellung win Dermdaen enthalte, feine‘ 
Kräfte zum Handeln zu beftimmen, und dadurch einen Gen \ 
genftand bervorzubringen. Stimmt det Gegenftand zu dien | 
ſem Vermögen zufammen, und man fielit ſich dieſe 
menſtimmung vor: fo hat man Luft, Faſſen wir dieß alſe 
zuſammen: fo entſteht folgende ansführlidyere ——— 
Luſt iſt eine Vorſtellung von der Webereinftimmung e in | 
gerfftandes mit dem Vermögen der Vorſtellung, ar 
zum Handeln zu beftimmen, und dadurch einer sonen 
: hervorzubringen. Wer hier Licht erblickt, erit mihi nagaugr 
Apollo! Kerner iſt es noch dazu allen ‚bisherigen Erfahrene. 
enꝰ nicht gemaͤß, daß die Luſt aus einer Vorſtellung ente 
prinzt; ein Rind, das nie Licht geſehen hat, und noch gar 







| 
| 
*, 
| 


. ‚keine Boritefluttgen befigt, hat doch fogleich Luft am. Lichter 


Auch die am Schluffe noch angehaͤngte Eroͤrterun durch. Kin. 
Beylbiel, eroͤrtert nichts; kick ftebt aller Erfahrn ee 
rade entgegen; ich babe j. B, Luft, faat der Bf. eim 
au leſen ſo iſt dieſes Leſen ettvaß, das.ich mir als Bedin⸗ 
gung des Lehens vorſtelle; das Leſen ſelbſt ſtimmt mit, meie, ° 
nem" Vermögen es wirklich zu machen, zufammen ;.amd;.ie 
dee Vorſtellung diefes Zufammenftinimens ift die Luft enthal 
ten. Auf diele Art müßten wit Luft zu allem, haben, mas‘. 
mic unſerm "Wermbgen, es toirtlid zu machen, Aufamnene 
Rise ; ich müßte ;. 8. Seht Luft Haben hate 0 
leichwohl Habe.ich die 


doa es ganz angenehines.Werter ift; g 


15. au 


nicht obsleich meine Tuͤße dazu gem ei And... — 
:@ 


- 


2 





| nndung Bi eichhet Dieſe 
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—* — gicht mer ja ertennen, Daß bier duſt 


in einer Bedeutung —— rird, die das More nicht 


Sat‘, wenn es oA allein ‚steht, Inänrich für etwas Begeh⸗ 
vn; da es Tonft allein‘ ar ‚ Vergnügen, angenehme Ems 

uſt nun theilt der Verf, (8:6) 
in die contemplatſve und praktiſche, deren letzterr diejenige 
iR; welche he dem Begehren nothwendig vertnüpft iſt, wo 


dir Votſteilung des Gegenſtandes dat Gefühl fo. offleirt, 
u} dadurch 


s Subjekt, zur Hervorbringung des. Daſeyns 
des Bögen tandes — wird. Erſtere hingegen if dies 
jenfiße ; wolche mit. dem Beschren, des Gegenſtandes wicht, 
nothcwendig vrrtnupft iſt. Cine Bloß heſchauende Luſt ken⸗ 


den wir nach unſern Erfahrunneii nicht; denn, wem auch 


dar Serien nicht betwirkt, daß wir den Gesenftand ders 
vorssibeihgen uns beſtreben fo hat es doch die Folge alleinat, 


| — Rh: tätiger zu deſchanen, zu empfinden, oder zu ge⸗ 


hießen anf, bernüßen ; wietiohl Auch dieß Deachren. ſehr ſel⸗ 
ten ; ohne allen —— nach Hervor bringung des Begenftans. 
des da zu ſeyn ſcheint Wir cin obnes Gemälde beſchaut, 


kann ſich davon nicht trennen, und wuͤnſcht die Beſchaimung 


uch 3 verläh hdeen ;. ja, woenm er fehe.dabon erfüe if, 
kann er fich des Wanſches nicht erwehren, ſelbſt ein ſolches 


BGemlde vemacht zw haben, odet noch zu machen. Hier 


— men Ben 


bite dem·Wf. alſo —3* — durch 2 dieſe Einthei⸗ 
lung. ——— überhaupt if En de Homer . aus Des 
— jur’ bewelſen, was m — ſich die 

ee nimmt, fie, töne die er anf d Wirtlichkeit 
der Dinde zu entwerfen Doch dieß ne im Vorbeys⸗ 


* komimnen wit auf n7 utptſatz in diefer ‚ganzen T 
tie Adaß Die ‚gt auch Birfkng des Begehrens ſeyn — 


und niche: allemo Frl befen Urſache ſehn ınuß. - Die prafti 
Laſt, Heißt vs ( 


des Willens ; and indem die Vorſtellugg derfelben das (Ser 


as dficirt entſpringt ud Wohigefaden an derfelben.. Dies ' 


bay haben wir —— zu: demerken; erſtlich, daß dieſe Kies 
hauptung mit der oAblgen Deſchſeion der praktiſchen Luft im 
ee Mr, Gent d 

die Vorſtellung bes Gegenſtandes das Geſuͤhl fo affleiet, 


* 


7.3. tarm Utſache oder Wirkuns des * 
gehrens ſeyn. ‚Sie iſn Wirkang bes. Begehrens, wenn das. 
VDegehren voran geht, su die Bedingung enthält, wodurch 
bie Liſt deſtimint Yoird.: Do iſt die Tugend. zuerit ein Objekt _ 


a ar praktiſche Euft diejenige, 


— 


| 3 va Dadlen dadarh „ar Trage dei — 
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des Gegenſtaudes beſtimt wird; da ale war. prefiight Auß 
. ihrer Natur nach, Urſache des Begehrens. Zwettens, da 
“die hier zum Belege aͤufgeſtellte Erfahrung, das auszume 
chende durch etwas ſelbſt noch erſt auszumaͤchendes, die dran 
ge durch etwas das ſeihſt 10 in Frage iß, beſtaͤtigt, alle 
ehe petit principil. enthaͤt. Ob die. Tugend Aektwegen 
allein ung geiällt, weil das Begehren felbf Ne audenehm. 


macht, iſt durch Erfahrung an ſich nicht klar, und ſolie 





- jegt Hat geniacht ind dargethan werden:; dieß Fann alfo nidk 
dir, Beitärigung und Erlädtekung der Definition dienen. 
Drittens, daß dieſer Satz gegen alle bisher ausgenmchee Ch, 
fahrung ſtreitet, als nach, weicher Dinge erſt ‚angenehm oder 
unaigeneym . vermöge gewiſſer Gefege der phupikhen. und: 
geiſtigen Hacir empfunden, nachher als folche uptgeflefle, und - 
nn. erſt von dem hobern — —— — 
Ben; bein das bloß, thietiſche Degehrungsverningen. ſeßt 
ne Börftellumgen voraus, fondern wird, von gewiſſen aicht 


5 worgeitellten Reizen, — Bedürfniffen,, nud naburk⸗ 
den Spannungen der Kräfte 


ER. t Kräfte, in Bewegung ‚gefegt.. ent. - 
788, der Philoſophie erſt eingefüher wird, ohne alle RFuͤc⸗ 
flche auf algemeine Eriahrungen Definitionen zu biſden, 
and ohne ‚alle Beweiſe Saͤbe zu behaupten: ſo kann man ob; 
ne Muͤhe alles für Wahrheit geben, was, man nur el’ 
Ein — Beyſpiel von der nichts erklaͤrenden Exklaͤrungh⸗ 
dit des Verf. fanden wig. gleich im. Anfange der Mechtuiähst: 
* (BD. 181), wo das rechtliche Poſtulat aufgeſtellt wird. de⸗ 
loder aͤuſſere Gegenſtand der Wilikuͤ ein objekrio moͤghſh 
EEigenthum iſt. In dieſer ganzen Lehre. haben noir die Ko! 
tiſche Schrift ſehr dunkel und abſtract gefunden, und wir 
muſſen leider bekennen, daß auch bier fein neues Licht aub 
giſteckt iſt. Zuerſt hätte doch wohl die ganz ungewoͤhnlich — 

unpb in bisherigen philoſophiſchen Rechtslehren nicht work. 
J mende Terminologie, objektio s mögliches Eigenthum, BMW! 
erg Machrheil der philofophifchen Präcifion in verſtaͤndlichere Sur 
2.0070 Deüdfe gekleidet werden koͤnnen; als wodurch ohne Zweſel 
ſchon manches mebr aufgehellt worden wäre. .. Die gleich. nur 
gehaͤngte Erklärung ift zweytens nicht viel deirtlicher ale das 
Erklaͤrte felbft, daß es naͤnuich der gefegebenden, Freybeit 
wöerfpricht, Daß irgend eine Caxhe, Objekt der Wille. 
und zugleich abfolut herkenlos, mithin es ſchlechthin unwos 
Uch {eng ſylte, von übe einen Gebrauch zu maden. © - 

viel wir dutſichen, ſoll weiter nichte geſegt eva, AT De | 


822 * 


su, 


⸗ 


U 
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——— waheliche Wefuäniß verBanden if, je 
Bade (res Im juriſtiſchen Werftande) zu ſeinem Eigenchurk 
in machen. Die wuͤrde jeder fofort verſtehen. Drittens 
endlich enrhäle der Beweis fo viel Dunkles auch bier noch, 
Ba wir ihn um nichts beſſer verliehen, Als wir den Kant 
ſchen ſeibſt verſtanden haben. Mehrere Beyſpiele aufznfteh 
ien, ſollte uns nicht ſchwer fallen; wir brechen aber bier ab, 
wm nicht in zu große Weitläuftigkeit ſu gerathen, und Bit 
ten den Leſer ſelbſt die Probe zu machen, indem wir feines. 
weges gewillet find, unſere Privarmeinung für allgemein 


d. 


Zohann Heinrich Dieftrunfks Peofeffore zu Halle, 


philoſophiſche Unterſuchungen über die Tugend⸗ 
lehre, zur Erlaͤuterung und Beurtheilung Der mer 
taphyſiſchen Anfangsgründe der Tugendlehre vom 
Herrn Prof ſſor Immanuel Kant. Halle, in- 
“ ber. Rengerfihen Buchhandlung. 1798. 386 ©. 


BER 4 X. ER 


Die⸗ in dieſem Buche vorllegenden Erlaͤuterungen, ſagt der 

Verf.gehen bis zum zoſten Paragraphen, welcher die der 
Menſchenliebe gerade entgegengeſetzten Laſter erortert. Den 
nveyten Abſchnitt bis zum uſten Paragraphen der. Elemen⸗ 
atlehren, wie auch die Methodentehre der Ethik, vom aoſten 
His zum saften Paragtaphen denke ich, fo dald ich Zeit ger 
seinne, in einem mäßigen Dane nachzuhvlen, und dadurch 


- Yen Kommentar über. die geſammte Metaphyſik der Sk 


des Keen Profeſſor Kant zu vollenden! Der Verf. m 


“ Boffnung, zunaͤchſt nun auch Über die ſpeeulative Philoſophit \ 


etwas herauszugeben, wodurch gewiſſe Mifveritändniffe iw 
Anſehung der erſten Gruͤnde aller Erkenntniß, ſoilen gehoben 
werden. Er wird dieß fo ins Merk zu richten ſuchen, dag 
er zuetſt in einem Briefwechſel die wichtigſten Punkte einet 
nähern Pröfung amd Eroͤrterung untet zieht, und zweytens 
‚einen: kurzen, moͤglichſt faßlichen Ausjug aus den kritiſchen 
Seqhriften licſert. Weber en die ihn —— | 
ö — a3 dhern 


®e 
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Ken Eitlarung belonders beduͤrfrig ſannen, 


F vor Meg Hari Fer 
1 lie de,‘ rn. Kantıle | X 


\ 


\ 


Abe. die Art;den Ausführung dea Plane:eihiae Ideen 
zmitgerheilt.. Um unfesrfeite haenn auch ein Scherflein Wok 
zutragen, wuͤnſchen tale „hal. Dre: Veuflurficht nd die Gefſcches⸗ 
yunfte derer verſehe, ‚Big.den Kritik Aheen Wegfall wichto geg⸗ 
Ben haben, ;damit: nicht auch in Dielen: Erläucerumgen: If 

Michtigfte unerläutert bleibe.;, Zudem Enter durſte Is michn 
caden, wenn er ſich mitchenienigae: Ireifchen: Sehriſten Wo 
kannt machte, In weldhen.nicht bloß, lobperifordeMevenfäneh 
enthalten find. . Auch koͤnnte eg nicht fchaden-, wenn: Al 

riefwechſel die Weinungen-derer in manchen Bruch Yı 
er zu erfahren,füchte,, Die:.guit dem neuen Bye nit 
J zufrieden find. ‚Fr mußte ahnmefähr auf⸗ dioort verfahren 
wie Hert Schulz; der aber beider zu fouͤh nufgdhört md 
ithin die Schwier akeſten wicht, bin, an ihre Wudzoin verfol 
hat. Bey dieſer Gelegenheit hoffen. wir dont auch beſtim 
ü erfohren, zu weicher, Art; Des: Idenliſckius ſich Herr Kam 
Ibft bekennt, und. wie alſoe das Banperefältat feined Syke 
eigenttich zu verſtehen iſt. 0. Alu al, har van) 
en ta, rap Fi] 


ee Pe ah ha) i | 
Sn gegenwärtigem Buche. folgt der Werl: Kantranc 
dem Fuße ‚ohne ſich mesttids von-chun: pa enefekneit, noch dee 
namlichen Säge aug.and: ri Öefichtapunttch Daynjttllen/ ven 
wo aus fie era neues Licht bekommen kannten.” Mas 
‚ Mäctlicfte Neue, was ung aufgefallen ift,' beftcht in ‚dei 
Beantwortung: derr.vow. Amir nafgeribifenumdrauiilichen 
Fragen. Mir wall; da, mitrihhe Bier aſteü Gründer: Wii‘ 
fee. Softems, Icon: Hpnfd, unfene "Meinung. geſaht / Haben; und: 
bier kein Anlagı it „etwag. Neues: zn: bemerken: ' vorjapl' AM 
den erſten Pflichten ‚her sEshikfebökk „hd wich bon AuaeDhih 
en, kaſuiſtſchen Aufofamaen. bioß reden! Duß. ed eine fire 


ſelbſt micht zu entleiben thut Der Verf. ¶ S: 236} 
[gende Art daus.- Das Subjeit der Sitctich eit Ins ſeiner 
eignen Perſon vernichten, iſt eben ſo viel, ats die tt 

Seit ſelbſt ihren Criſtenz nach, fe vielnan ihm zft „any DR 

Melt vertilgn,, welche doch Zweck ft: Nehmen sole märts- 
U. die Maxime der Geikftentfeibung, nmdrfolt fir mel? 
Bone ſo muß fle als allgeweines Gefeg ‚gedacht werden ;. und! 

gelten, konnen. Gilt Re als allgemeines Geſetz: fo entlelben 

ſich alle, nicht allein um aus dieſer Welt gr: Iriach; en, 


R 


en —5 Cunbsdinate, „Feine Ausnahmen geſtattende) Pficht iſt, 
+ 


\ 
ah. 


J 
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Batehas Nichtſeyn YR:ihneit überhaupt Zweck, mithin geſetzt 
cauch es fienge eiũ neues Beben wwiı fo würden fie er wieder 
nertünen. "ußbrlofort; ſo aß es Gefetz und Zweck waͤrt, 
der m⸗alnendiiche gehenden Jeugung der Natur, eine ing Ihi- 


a ee. Ve 
Weltweishelt. 


WR: gehende Wesnkhtimgzentgegehzufegen. Die Folge 


de s:baß) keine Cribjürre der Sitclichkelt erifkicten, 
wrhirkcine Giteichkrieifeibft ftart «haben -Eonnte, Nun iſt 


Be Bitttichfeit. Zaech us üb) mithin das: woad biefem Zroer 
da:bas Widerſpiel haͤlt, ſchachthin unſitrlich. Diefer, obgleich 


ee gg uns hicht Tehrdiindig ; einmal, wir ſollen 
aur ſirlich Tagen, wenn wir find, und bieſes Praͤdicat dein 


Weinen Criſtem bingufuͤgen «6 Banıi alfe'niche: gefchloilen ters 


den, Zeß wir Tepre ſollen: ſonſt Line man auch ſchließen, cin 
Doter oil gute Gedichte machen, allo ſoll er Gebichte machen. 
RA Vebot hacht, Ou/ der du ein Menſth biſt, follft ein guter 
Menſch fopn » daraus: folgt: aber keines weges, daß er auch 


ſdtlfahren ſoll ein Menſch zu fehm. "Cr fell rin guter Menſch 


Kuna auch er ein Menke its: abtr er ioi nicht deftwenen 
Immer auch ein Menſch feyn. Zwertmsanätaeben, bafı dieß 
tichtig gefolgert ſey: ſo erhellt. doch noch nicht, da die eibfte 
Geieibung: Ric erlaubt Afds denn wenn gleich es nicht allge⸗ 
Meines. Gefetz ſern kaun,, daß alle ſich eutleſben: fo kann 68" 
A dearum gan wohl einzelne Zoaͤlle geben; in welchen einige‘ 
ſich entleiben duͤrſen. 77. ee 

Bin end er all stnar ZU ung 7 Ze SZ een a 
1.5 Ein auderer defenz-nugefüntie Grund‘ ſchelnt richt ehe. 
Wirnciien. ; Bader Beteimdrder;: uͤber ſich ſelbſt als das“ 

Sab jeobt des Lebens und. der Biinetiheeie alſo diſponirt, daß 


Ne Maxime feiner Verſuͤgung (Chrleibung >’ fein Richiſevn⸗ 
wtwiehanauch dein Michtſeyn ale eines imsrälifchen Weſens zum 


hat: fa unterwirft er ſich als Ombjekt des Lebens Und“ 
Ditx ogeſebes d.l feine Perfontichteit: ſeiter Biefen : - 
at Sinnennelgnug Lebensüberbtuß, - aber 'onrdebliche ' 
hildung zu nichts mehr nuͤtze zu fen, motivirte Willkuͤr; 
Vemeqcht ſich alle zur bloßen · Gache: und wuͤrdigt die 
enſchbeit: in ſeiner Perfon' (homo noumenon) welcher 
doch der Menſch ats Raturweſen (homo phaenomenon) an⸗ 
wetraut war, herab. (Sana qu) Zuetſt wird Bire der home 
Phaeriomenen dem bomb noumenon untergeordtiet ; wie 


868 mit: der ſonſtigen kritiſchen Theorie beitehe, nach wei⸗ 


tdie noumenz eine gar winzige. Rolle hpielen, nach wel⸗ 
Dr es bloß mit phaenomenis zu thun haben, und nach 
| das wel⸗ 
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welcher alfo bie Bittenidäre:6toß ſich wile bein hama phaeno. 
menon Keihäfftiien muß will uns nicht fortderlich einleuch⸗ 
ten. Außerdem aber wird hier Yorausgefegt, daß ein Selbfl« 
wnoͤrder bloß ans finniichen Trieben ſich entleibt ; ‚wir, wenn 
er es nun Aus moraliſchen Gruͤnden chut ) "Wenn jemand 
ſich deßwegen enkkeibt, um niche indie aͤrgſte Sklavered 
gerathen, in welcher durch kußern Zwang, und durch Entı 
ziehung aller Gelegenheit feiner Ausbildung, ex ſich unfehl 
bar verſchlimmern, und eine bloße Sache werden muͤßte; 
koͤnnte · wlan auch von dem noch fügen, daß er den. homo 
noumenon herabwuͤrdige? Endlich ſicht dieß einem will⸗ 
kuͤrdͤchen Spiele mit Begriffen ſehr aͤhnlich; manwird {m 
eigentlichen Verſtande nur Sache, wenn'man.frenider Wil 
tür gänzlich uritertoorfen wird; fo lange ich thue was mis 
gut duͤnkt, bin ich frey, mein eigner Gert, und keine Oo, 
de. Hier wird der Menfch: in zwey Menſchen zerlegt. den 
Damo phaenamenon und det homo noumeuon, WM. 
einen Schein von einge Verwandlang des einen in eine bloße 
Sache zu erkuͤnſteln. In der That aber iſt doch nut. ein 
Menſch vorhanden, und fo wenig man ſagen kann, ‚daß er 
ner ſich Au feinem eignen» Knechte‘mächt, fo wenig Fam 
in an ſagen, daß einer ſich fel6R zu. feiner eignen Soche 
a t. % * SR = 2 * — Zn 
Der Verf. geht noch weiter; und es iſt ber 0: 
werth, einige Solgerungen au beaugenfeheinigen, um deſt 
deutlicher zu ſehen, wohin eine auf lauter Abſtraͤttionen, ud, 
—— der Abſtraktionen gebaute Sittenlehre fuͤhtt. 
icht Hoß die torale, ſondern auch die‘ partielle Entleibung 
if ſchiechthin unſittlich, wie wenn ſich einer eines integrirem 
‚den Theiles, als Organs, beraubt (ſich verftünnmelt, einen 
Zahn verſchenkt, oder verkauft, um Ihn in die Kimniäbe eie 
nes andern zu fegen, Lie. Entmannung mit fi vornehmen 
laͤßt, um bequemer leben zu toͤnnen; feine Haare abſcheert, 
um damit einen aͤußern Erwerb za treiben), Denn der 
Menſch mit feinem Körper iſt ein orqaniſches Ganzes, N 
die Theile find die Glieder, welche ſich zu einander wechſel⸗ | 
feitiq wie Mittel zum Zwecke verhalten , und in eben, dieſer 
BVerbinzung Eins, mithin die @inbeir und Perföntichtelt de 
 Menicen konſtituiken. Nun kann nichts in der Welt den. 
Weerth der Perſon und ihrer Integrität aufwiegen (Ne er R 
‚mie ais bloßes, Weittel, als bloßg Sache behandelt — 


— 


« 
[4 
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Wollte man ſich einen. integrirenden Thelle feines Rörners by 


rauben: ſo muͤßte man dazu einen Grund haben. In der Der 
fontichfeie ſeibſt kann er wicht euthalten ſeyn; er mußte alfa 
: außerhalb der Perfönlichkeit liegen, Cetwa in dem Hange day 


durch zu erwerben , aber andern gefällig Ja ſeyn) daun wird 


aber die Perſonlichkeit ihm unterworfen, mithin zur Sache 


.. keit, den homo houmenon apsı — zu erwerben, 
At ferner nice außer; fondern in, der Perf 
man erwirbt fi alfo feiner Perſoͤnlichkeit dadurch etwas, 


Mar mache fich alfo and) nicht eigentlich zur Cache, nänıti - 


eines andern, weil man nur. um ſeinetwillen handelt, ung 


: , winen Theil des homo phaenomenpn -bingiebt , um vielleiche 


Br Bemarbe CE 242). Die Glieder deg Körpers machen free ' — 
er eine Einheit :ang.; aber dieſe macht nicht die Frerfünlihe- - 


nlichkeit, und 


ben home :paumenon.. defle unabhaͤngiger zu ethalten, wie 


wenn einer einen Zahn. hingaͤbe um fick von der Oklaverey 


lohzukaufen; oder ein fo großes Vermögen’ zu brkommen, 
baß er in Zukunft · unabhaͤngig leben koͤnnte. Noch mehr, 
I - der ®erf. geſtattet ſeine Haar zur. Zierrath beſchneiden, oder 
kraͤuſeln zu laſſen, ja auch die bey‘ Bier Gelegenheit abge⸗ 


trennten Haate zu. verfayfen: Er erwägt nicht, baß auch 


. bier bee homo noumenon. fi; der. finnlihen Neigung zum 


Putze, der Eitelkeit , dem Stolze unterwirſt, alſo fich ſelbſt 


zur dloßen Sache macht. Wollte es ſeinem Syſteine gaͤnz⸗⸗ 


Ach treu bleiben: fo mußte er behaupten, daß alles Abfdineb " , 
den der Haare, des. Battes, der Nägel woraliſch unerigubt, .. 


) 

| 

} 

| 

Hund eine Art nom partiellem Geibſtmorde iſt. 
| 


warten. Sfkes Selbfimerd, ſich, wie Curcius, in den 
willen Tod zu ſtuͤrzen, um das Baterländ zu reten ? & 


RER + er j . er ⁊ — 
. Schon hiernach wird man In der Beantwortung der Kr 
ſuiſtiſchen Fragen. nicht wenig Neues und Sonderbares er 

e⸗ 
ch 
im vorſetzlichen Marthrthume fiir. dag Heu des Wienihenge 


Vleots überhaupt zum Opfer Ann) ae Anger 


ten Todesurtheile feines Obern durch Selbſttoͤdtung duvsrzu⸗ 


1 


vtnmen? Bey der Empfindung der Bafferfpeus Als deb. 
fühern Vorboten dee Bunpswurh;, ſich ſelbſt umzribringen, 
um beym- Ausbruche derfelben andere Menfchen nicht ungiuͤck⸗ 


Mc au wachen? Iſt es ein verbrecherifches Vorhahen, wenn 


m. 


falls ex in die. Hände feiner Feinde” geriethe, nicht genäthigt 


+ Bnfegn, Bedingungen der Aufbfang eingppefsn, die-Tenei. 


# 
N 


ein Regent, ein behende wirkendes Gift ben. ſich führt, um, 


mit 
Wabtyrti bendiehr) Arts wenns auch ſ | 
gan: Menichendefelechtg .SefthÄßE ‚r: fach niemand Dayfkine 


— 


mnpbedent lich cain Ya: veantwoerce we 


ge Gefahr zu beſergen flünde. In Anſehung der, 
unter dielen Titel gehörigen Tugenden koͤnnten wir noch gar, - 
Mi 
B- 
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Deeat meinen Ani?" — 
fi 2) ? 
ewiſſen Tod ſtuͤrzt, um fein Ka: Ns t 


ein Lebeg dem Wohl des Vaterlandes, hält alfo feine Exi⸗ 


ſtenz für-eine ſolche, welche als bloßes Mittel zum Zweck 


anderer dienen ſoll. Nun ift erft Sublekt feines Daſeyns, 
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einer ungewiſſen Peft und Gefahr zu entgehen CN: FFEF.). 
Auß diefer Theorie folgt, daß auch niemand fich bey eine 


andern permiethen; ulemand in eines ‚andern „allen tt 


Feines, Roenten, oder, Staates Dienfte treten miemamd 
einem andern einen Dienſt oder Gefallen thun :barfz.. denn 


durch bag alles_ macht er ſich zum Mittel.) Her hat aber 


der Berf, eine Diftinction in Bereitkchaft,, ein Menſch kaum 
die 3 ehe atiderer nur unter der Einfehränkung.au demifeie 


mgen machen, daß er auch Selbſtzweck bleibe. Damm 
enitfteht einmal die neue Frage, wenu, und wiefern bleibt en: 


 Berihikinnd Brofffen Plttund Gefahr Wertirfer wird, um. 


nach. Selbftimedt 7. Und weyfens or dnet er auch ſo feine Were . 


phaenomenpn unter, indem er. um des Lohnes, des Unter⸗ 
baltıns,, der, Ehre, willen einem andern diente, allo doch ſic 


felbii aur Sache wacht, Was endlich die Blattereinimpfungı- 


enlanat: jo ik babey die Gefahr nicht groß, mancher ‚ber; 
tomme fie nad. der, Einimpfung nicht; fie iſt noch dazu we⸗ 


baran fterben. . Aber diefe find Wirkungen der Natur, lene, 
unferet fiehen Handlungen, und nur für,diefe ſind wir ver⸗ 


amwortuͤch? Iſt dem fo: fo dürfen: wir nichtg unterneh⸗ 


men, welen Gefahr ift, weil wir uns ſonſt vorzuwerſen has: 
ben, den Nachtheil uns felbft zugezogen zu haben; ‚und denn 


dürfte an; Ende wohl nicht gar viel für uns zu chun meben 


üßria bleiben, meil es wenige Dinge giebt, mobey a en 
| brigem, 


vieles anmenkehs deſonders was die Keuſchheit, die 


nauͤnſt, den homo nuumenon, der Sinnlichkeit dam bame, 5 


ulger roh CR beh den natürlichen Blattern, da wenigere 
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Rawdenns er SAT! ;feifiich Ausfühhtich, die mat derley Theb 
A der krieſhen Phloſophe jür Begründung der pbtlofo? 


phhiſchen Rechtelhr⸗ datgeſtellt und beurtheilt bat, komme eb, 


Mi"! den letzten Dosen, alıl fine eigene Borftellungse. 


. ae? SER aber dielen Brokiif und den Grundfaß deg'- 


Artus driinaußch in die Hohe, ‚daß für ug wenigſtens feine 
eit AO! Braichbarkeie im Matürrechle verloten 


ee ker Hntilichen Veyindungen, wornach bie 


r — 


- Met ice nach" bertachtet werden Finnen, wegs 


geſthrs re ee CS. 356): fo beide oc die Vorfeld” 
haaäbrig, SAP das Mecht ein Verhältuig der Metifchen zu, 
Arne DE hun die Metfen ſelbſtſtandige Wefen 


aa Recht als ei Berhälrniß zwiſchen felbfiftäns 


Diyanı Mifen! worakitellt inerben, Die Kortuel des oBerften” 
Reegtunbſatzes lt: was durth alle feihitftändige Aefer' 
Fra zu einander wechſelſeitig gefchehen kann, 
j VRecht &, 340). Einmal würde denn dag Recht 
aute zurffcheii' Menſchen und Thieten, und Menfche und‘ 
Gehlofen' Wefen ſtatt Haben, den auch Diefe Subftanzen find. 


Zweytens N hier ddr eigentliche Begriff des Rechts aan vers. 
GEBE denn ae will che viſſen, mas durch Telsftftändige 


fer Meißen Vrthaͤltniſſe zu einander wechfelleitig geſche⸗ 


ber kaim X ms ware was durch fe moͤglich iſt); fondert was 
jeder thum darf!" ſo daß er jeden ihn hindernden mit Gewalt 
abhattte, and was jeder thun muß, ſo daß gr von andern da⸗ 
we «ig Te PN WIN TORE ODER — — — zu 
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se Machematik. 


amd’ engern Dinne hiedurch ‚nichts gewonnen. Ueberhaudt 
ſcheint uns, daß durch manche neuere Spekulationen die eis 
gentliche Badpe:des Nechts mehr verloren. als. gewonnen har 
ber man hat die Begriffe ſo hoch hinauf gehobey und. 







 Mmienngtnmeeiben bar... Nieren iſt ha eher Theerit da 
ine. Nede und ſomit wird für das Recht im eigentlichen 


fabeilifiet, daß man ſich am Ende einander faft: ſelbſt a 
weht veriebt. _ Wenn vwir bey diefem Staubengbetenntn] 

yom'Berf. „wie er es ber. Votrede zufolge .chun, zu ‚well 
ſcheint, für inkempetente Richter erklaͤtt werden: fe: allen 


n —2 * — 
wir uns das gern gefallen. ar 
24 u, * * — * * 33 * | 
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Ueber Erfindung, Confiruchien ud Yoptheile dee 


Bohlen - Dächer mit befönderer Rücklicht, auf 
- die Urfehrift ihres Erfinders, von D. Gilly, kö 


nigl. Preufs. Geheim. ;Oberbaurath..-ı Mit:iHumß _ 


- nirten Kupfern.. "Berlin, bey Vieweg dein ältern; 
1797. 77 ©. gr. 4.2 NR. — — * —— 


* 
3 
1% N 


Later Vohlendoͤcheen werben Teiche Dächer verftanben, de 
‚wen Sparen nice, wie gewoͤhnlich aus einſtaͤmmigen c 


bvoch iangen ſtarkon Zimmerbolz beſtehen; ſondern aus äroeh, 
bdrey auch wohl mehrfach über. einander gelegten kurzen Bret⸗ 
terfſtuͤcken zufaınmengeleßt ‚find... Der, eigentſiche -Erfinde 
bdieſer merfwürdigen Bauart, war Philibert de P Orime, Ai 

berübmtee framoͤſiſcher „Architekt in der. letzten Hälfte dei, 


Tchszehnien Jahrhunderts, der. zu Lyon geboten war, nn 
am Sabre 2577 farb. Seine Verdienſte brachten ihn am 


den Hal Heinrich II, der ihn zu feinem Sapefan und Rad 


’ 


‚genannte, und auf: deflen. Beſehl er auch dieſe feine n 
"Erfindung die. ſowohl bey Heinrich II. als bey deſſe 


folger Karl IX. großen. Benfall fand, In einem eignen BE | 


be beſchrieben hats. dag aber doch auf 1578 zu Pers in det, 
herausgekommen ift. Aber: außer den won de n ſelbſt 
aufgeführten Daͤchern diefer Art, find. doc Leine Nachah⸗ 
nungen ia Frankreich behatint geworden, als bey den nei 
! ; ; N 


— 
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bwundetn ik‘, — 2 — —— 
wenig hat Nachſolger ſinden, ja ganz in Wergefienheir- gras 


en koͤnnen, daß man ihret auch in den groͤßten und aus: 
fuͤhrlichſten architekteniifchen Werken nicht einmal gedacht fins 
Po ” In den neuern Zeiten IE fie mn von einigen beuffeheil 


Beumeiſtern wieder- beruntgefuht, und nadp Yakden ges 
ſcchaͤtzet worden. Beſonders haben fid; in Berlin vinige au⸗ 


Feſehene: Dännier den NRuhm erivorberr, dieſe Bautmt ihrem 


haften 


Vicerlande dekaimt za machen und mir rhaͤtigem Eifer puin 


üuffentlichen Nutzen auszuuübeit Ah hit. der dee Bf. nr 


iM. ante zur nähern Bekantumachung dieſer vprthells 
Auart ruͤhmlichſt bepgerragen.. Dach einem hiſtori⸗ 
ſchen Einyange und vorläufigen allgemeiner Begriff von den 


Vohlendaͤchern, .iriäch et die eigent HeConſtouction nach der 


Anweiſũng des de.’ Örme, aus deſſen Schrift er einen voll⸗ 
glebt. Darnadz redet er. vor dert 


- Werten, 2. dieſer Bauart neüerlichſt aufarfteller find, 


wobin beſonders die Viehdt znehſchule und die Reitbahn, in 
Barlin, nebſt einigen Dach in auf andert Häufern gehoͤren. 
Bon der’ Vieharzneyſchule giedt auch die Titeloignette-eine 


rerſpegtiviſch⸗ Aue ; fo wie die Schlußvignette einen, Ent⸗ 
warf zu einer | 
G.63 26, gute Verf. Die Vortheile und Koftenerfpae 
Bauart an 4 Schoppen, wo bey den Voblenads 
den nice allein 893 Thaler erfparet 


aſtlika nach Phllibert de I’ Orme abbildet. 
tyng dieſir 1, U 
; Tondert eine Hrößend 

Ithargeit und Dauerbaftiakeit dewirket worden iſt. Sy 
Anhänge redet Herr &. no von Balken aus zuſammenge⸗ 
ſehten Bohlenſiuͤcken. Da die Bohlendaͤcher den kuͤhnſten 


Bau verſtatten, Über bie arößten Raͤume ohne innere Hotz⸗ 
verbiudung Mit aroßer Leichtigkeit angebracht werben koͤn⸗ 


nm da ſie alle koſtbare Hänge: und Sprengwerke unndthig 


Dun a ——— 


* 


machen; und da dazu Schwammholz, wenn es nur no 


Enden von 4 bis 6 Fuß geſundes Hoff enthaͤlt, auch alle 
ſonſt zum Bauen unbt auchbare und krumm aewachſene Baͤu⸗ 
we, alles Alte Hotz eines abzubrechenden Hauſes, und alle 


Enden von Bretter, angewendet werden koͤnnen: fo iſt kein 


Zweifel, daß nicht dieſe Bauart Mit der Zeit allgemein "eine 


- geführt werben follte, wenn auch Vorurtheil und Cigenfinn 
ned) eine Zeitlang Hinderhiſſe in den Weg legen. Bey eis 
nem Holzſtall mie einem Pultdache hat Rec, ſchon wor 10- 
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ee up —— Ns FR Bet 
Sue A vor Schornfleinröbren ‚ynds 


ihrer —— a Anlage und Ausführung ; 
darnach von Trr ppen und deren mannichfaltigen Arten; dann 
vom inneren und aͤnßern Abputzen der Mände und Dedenz, 
‚Dar binſchledenen Arten der Funsaden;" von’ Eurubendiens 

son Tiſchler ybeiten bey Thüren und Fenſternz vom Wergias 
fin der Kentten: von Schlöflerarbeit, und vom Anſtreichen. 

Dr fünfte Abfchnitt enthalt Miltellaneen,. die: fich belon« - 
—26 Form ter Bauanſchlaͤge beziehen, ingleſchen auch 
einige Dafägge und Nachtraͤge zu beyden Theilen didfts Wu⸗ 


F 
un T » — * 
Ca. —1t "9 


8 an: Georg; Seheiers, Oochlarſt. Hebenlohle. 
in Jugenteurhauptranns und Baud ire ktero 
* Ruſſtſch Kadferl. feegeit' öfonornifthen Gera” 
. Füafezü ——— und der narurforfchens.., 
— eerrefpondirenden. Mies. 
Ä gie, rofilchen Boutunft:ööoneniifcher Ge) 
ö ude: für Ritrerguts 8er‘, Biamte, Pächter; in, 
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go ‚und. 
— if. von BE Der — ji = 
. Nistergütern und open Wirthſchaften, nach 
dem Erndreerttag ud Miehftand, der Rathhaͤu⸗ 
fr, Gemelndeſchencken, E hiufgebäude und 
Klechen, nad), der Angahl der Menſchen, fuͤr die 
ſie heſtimmt ſind. Mit vo Kupſertafeln. 5* 
Ag in er ‚bey ‚Steifcher,. | AR | a0 en 
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| Aus bieferh HI Titel wirt Die, — bes —* 
gröstengbeits erhellen; doch wird vn ge guf.henfelben: ger . 
nannten Gigenſtanden noch van ‚apde Bu die ei⸗ 


gentlich wohl im den erſten Theih gehoͤ vet, a, und mono | 
auch haſelbſt ſchon m Maya vorgelanmen Bon von 7 


21 en S x > 
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Nöchellungen, die ber Verf. ler geikadie Nat; wch 







n 25 ern r # 
bie — legten nur anf ben Titel denaun =. Mr Ä 
erfie äberfhrichen: : Won den verfhiebenen -Baumatir 
lim, und ihrer Anwendung, von der verſchiedenen B 
und von der Berechnung ſowohl einzelner Wände, Als, au 


"ganzer Gebäude) und es wird in S Kapiteln angeführt: wie 


man von Kies und kleinen reinen feſte Mauern, ingleit 
chen Wände vor geftampfter Erde auffuͤhren kann; wie bei 


Bauwaͤnden die Koſten zu berechnen, und welche Bauwaͤnde 


am dauerhafteſten und mohrfeilften herzuſtellen Find. Ferner 
wird Auweiſung gegeben, Alle zu einem Gebaͤude gehoͤrigt 
Theile zu meſſen und zu berechnen; von dar Dacharbeit pe 


vom inwendigen Hausbau, wo auch von Berechnuig de 


Arbeiten, vom Arbeitsiohr, und Verhälmiß des 24 Gulden⸗ 
Fuß mit.dem 20 Gulden Fuß vorkommt. Die zweyte Al 

dbeilung iſt überfchrieben: Won Raterguts / und aröhen wi 
Heinen eönnımifchen Gebaͤuden in. Anfehung Ihrer Bauart. and, 


"7 iheheilung, nad) den dazu qehörrnben Feldern und Wiefen, wie 

ach von Rathhaͤuſern, | ſche 
in Betreff ihrer Bauart und. Beſtimmunq, und- dieß wird 
Ih a Kapiteln gelehret. Die dritte Abtheilung beſchaͤfftigt 


rmenbäufern, Gemeindeſchenken 


ſtch ii 3 Kapitem mir Sahulbaͤuſern, Pfarrwohnungen und 


Sirchengebaͤuden, too in bein: ledten Kapitel noch won Betr ; 


fertigung mancher Arten in Feuer und Waſſer beſtaͤndigeg 


—* geriet wird. Als ehte vollſtaͤndige jnfammenhängens 
X 


aweiſung einer praktiſch oͤkonomiſchen Baukunſt känn 


"nen das Gaitze, nämlich dieſen mit dem erſten Theil en 


banden, nicht anſehen. Es iſt ohne Ordnung, beit 


bald jenes dey einem Bau zu beobachtende, tie es dem Dh 
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- - näglich gefchienen, und wie es ihm beugefallen zu ſeyn ſcheint, 
: angeführet worden, obdgleich nicht zu laͤugnen iſt, daß allent 


halben ſehr brauchbare und natzliche Borfchriften. und He 
metkungen vorkommen. Die Kupfer no ſehr mitrelmäßfe . 
und Die, gegebenen Abbildungen zeigen nicht vet Fleiß und 
wenig Geſchmack. Manches moͤchte man auch in einer drotb⸗ 
tiſchen Bautunft nicht verlangen, als . Bi den atıftäkblb 
en Unterricht vom Mglzmacen und Bierbrauen. 
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wrelche iehrer: wie" Arker, Wieſen und. Gärten 


anzubauen und zn benußen ;"das Vieh zu fürternz 
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Oekonomiſches Lehr uind Huͤlftbuch (,) ober prafk 
iſche Anweiſung fuͤr Bürger und $andleute (,) 


bvor vielen Ktankheiten zu bewahren; und wie : 


demſelben mit ‚bewährten Mitteln zu helfen ſey. 


Voen J. W. Weißenbruch. Offenbach, ges 
druckt und verlegt von Weiß und Brede. 1796 
330, 8. 2 EE  . Ä 


Aber der Kerr Johann Wilbem Weißenbruch fen, 
fast der. Verf. auf Yımı Titelblatte nicht, fo_toeiriäuftig er 
auch alles daſelbſt auzeigte, was im Buche iſt; ohne jedoch 
— daß der Beſchluß dieſes Buchs eine vblige 


Abhandlung, von der Bienenzucht, enthalte, Die auch, 
opne. daß Der Verf. es irgend wo ‚anzeigt, deſonders abge 
dreugt erihienen if, Am Ende der, Vorrede erfährt man, 
daß das Bud in, Branbach geſchrieben ſey; aus Brau⸗ 
bad Haben wir auch nom wuͤrdigen Pfarrer Roͤbling ſchi⸗ 
ne Bienerifchriften und Deutſchlands Slora_ erhalten: 


fo, daß. wir bey der erſten Vermuthung dieſen fir den Verf: 
 „bleltens'zie es mehreren ergieng. Da aber der Verf. ſelbſt 
Rat: ‚er babe -feine Kebren nur aus Schriften ents 


lehnt, weil er fie nicht Füryer und deutlicher absufafe 


ſen gewugie: fo entficht daher die Vermuthung, daß ex nur 


mit Roͤbhlings Kalbe, der gar wohl Autoren zu ˖ beurthei— 


Im weiß, und deren Quellen nicht undenannt läßt, g 
get:habe. Und ſo kam une. Weißenbruchs Namen eben 


fo ver, wie Denker in feinen Eıfabrungen fle Stadts 
. and Landwirihe: welcher der würdige Pfarrer Schles 
Cnach Kite. Zeit. Num, 329 vom Jahre 1796,) Tem ſoll⸗ 
tes wirklich Aber nicht iſt, da ein anderer Schriſeſteller auf 


eine gewiſſe Vetanlaſſung einem Preunde "des Recenſenten, 


den wahren Autor mit dem Namen; Fiſcher, ver über: 


den Aberglauben ſchrieb, und jetzt als Rector za Bocke⸗ 


nem kn. Hildecheimiſchen lebt, entdeckte, der vor dei 
Herrn XD. das zum Voraus bat, daß er feine. Quellen 
MAD XLi. B. a. St. Vlo Seſt. Bd naunm- 
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376 | Haushaltungswiffenſchaft. ee 
nannte, und feinen Compilator von Peofeffion abglebt. In: 
deſſen wollen wir, in der Hoffnung, daß Herr — 


klaͤrung darüber geben werde, einiges vom Duche 4 
geh. v3 


5.1 vom Ackerbaue Aberbaupı, Cs’nefpriht er 


Berf. darin, von jedem Punkte zu handeln. Daher teifft 
man dann im $. 2—14, die Beſchaffenheit des Erd⸗ 
bodens an; und dieſe 66. machen das erſte Zapitel aut, 
worin die Grundſaͤtze von der Miſchung der Erdarten, 
‚dem gewoͤhnlichen und ungewoͤbnlichen oder haft 
ben Dünger vorgetragen werden. i 


Zweytes Kapitel, beftcht aus $. 19 a5, ind hats 
delt vom Getreidebau. | — 


Driites Kapitel, enthält, $. 36 — 48, die Futter⸗ 
kraͤuter. Darüber laͤßt ſich ſpeciell fagen: . $. 37 vorher 
fpanifcher Klee; if wohl trifol. pratenfe? $. 38 Lo⸗ 
3erne,, ( Medicago lativa 2): daß dielsibe nur in ſolchem Be⸗ 
den wählt, der bis indie Tiefe einerley Erdart enthäft, haͤtte ſol⸗ 
fen angemerkt werden. F. 39 Esparcette, (Hedylar. — 
chis7) davon gilt ein — wenn fle recht put gedelh 
fol. 6. 40 Wieſenkled, da.er weißer bolländifcher und 
fehr nutzhar und fang dauernd genannt wird: fo hätte er 
wohl Kinneifch bezeichnet zu werden verdient. - $. 41 
Spergel, ift mohl Spergula arvenflis? Außer dielen führt 
der Verf. noch verſchiedene Futterkraͤuter an; da abe 
. denfelben durchaus auch die botanifhen Namen fehlen: 
koͤnnen Leſer in Gegenden, too fie andere deutſche Namen 
“führen, nicht allemal errathen, welche darunter verftande® 
Werden. Mas teiten in dieſem Rapitel-von den Futter⸗ 


wurzeln, als: von der rotben⸗ weißen⸗, Stecke, gel. | 


ben Xaben, der Dickwurz oder dem Viebmangolo 
den. Kartoffeln gefagt wird, iſt betannt. 


| 


| 
Ä 
| 


Viertes Zapitel, 6:49 — 56, handelt von einiah‘ | 
Gewaͤchſen, die einen forafältigen Anbau verdienen‘. mobi 


der. Slache, Hanf, Waid, Grapp, Wau, Tuba, 


D 


Lehren. | Eu = 
Fiunftes Kapitel; darin kemmt von $. 57 — 117 
det Gartenbas wor, darüber nichts zu erinnenn iſ. 


’ - ‘ 
. 
‘ Ale 


r 


>» L 


. 


obn und Kopfen gerechnet werden, und enthält paffende | 


7 


 Yaushaltungsroiffenfihaft. 377 


.Sechſſes Raptıel, enthait die Baumgarten. 6.113 


130, Dir. Verf. handelt unter andern darin, und das 


weitlaͤuftig, von Sem, Defchneiden dee Bäume; ſant 


aber: nichts von dem Liegen der Aeſte, wozu fich duch rin 
Bauer cher, als Jum Beihneiden, bequemen wird. Br 


Siebentea Kapitel. $ ı31 — 147; von der Der 
handlung der Dielen, dem Heu s and Grummetmachen. 


Iſt zwar alles gut; aber vieles in dieſem Kapitel micbi auf - 


alle Gegenden anwendbar. | 
Achtes Kapitel $. 148 — 285, von der Viebzucht 
Öberbaupe. Darin finder man in 6. 199173 bie pfer⸗ 


dezucht; GH 174 — 214 die Kinoviebsuchr: 5. 215 — 


234 die Schweinszucht; $. 235 — 260 Be Schaef⸗ 
zucht; $. 251 262 die Ziegenzuchr; F.⸗263— 230 


be Sederofebsucht, und $. »81 — 85 die Bienenzuch. 
Ueber die abarhandelten Viebsuchten -ugd Veeharze 


heyfachen hat der Verf. zwar ziemlidy gute Schriftiteler =... . 


wiewohl ohne Nennung einer Quille — yeungti aber doch 


fieht man Dep der Schaafsucht, daß er ben. ſeinem Compie 


liren oft die Heften Schriften verfehlet haben müſſe. ESo 
—— ihm, das Trokariren der Drehſchaafe, anſtard 
eines Trepantrena; da jenes doch leichter, ſichrer und 


gewiſſer, wie diefes tft, und aus der Riemfchen prafrifihe . 


Ötonomifehen RncyFflopädie zten B.; deßgleichen aus deſ⸗ 


en Trokariren dee Drebſchaafe, erlernt werden kann. 
Bey der Bienensuche ſieht man. «8 bald, aus welchen Quel⸗ 


len er geſchoͤpft habe. Dabephemerten wir nur einige Mans | 
gel, die wohl von Druckfehlern berrühren mögen. So 3 3. 


muß ©, 473 3. 11 Stand, flatt Brock, geleſen werden? 
®. 375 3.2 erdrutben, ſtatt erbrüben? ©. 312 iſt 


die Frage an Maturforicher, über Entſtebung der Die 


wenlaͤuſe, ſchon dadurch ſelbſt drantwottet, daß der Verß. 


ſagt: die Bienen braͤchten ſolche mit ans dem Felde; 
beſonders von der Bluͤthe der Mobns, mir nach Haufe 


md meint ſte ſeyen aus dem Geſchlechte des Arapbiline, 


Wenn nun auch einige meinen, daß ſie dem Geſchlechte dee 


Theipſe zugehoͤren· ſo verſichert Rec. dadey, daß der Verſ. 


dag beſte Mitiel dagegen ©. 334 vorgetragen dabe, wo es 


* 


Pr. auserleſener Sammlung oͤldnomiſcher Schriften 
ıter B., und beſonders aus der Schrift: Riem-Reutier⸗ 


n 


4 


376 | | Gassfatingewifinfi. — 


nannte, und keinen Compilator von Peofeffion üögleht. Sn; 


deſſen wollen wir, in der Hoffnung, daß Herr Röbling Aulı 
a daräber ‚geben werde, einiges vom VDuche ang 
geh. 


vom Ackerbaue aberhauprt. 7 verſyricht der 
Verf. darin‘, von jedem Punkte zu handeln. Daher ef 
“man dann im 6. 2— 14, die Beſchaffenheit des 
bodens An; und dieſe 56. machen das erfie Kapitel ae 
„worin die Greundfäge von der. Miſchung der Mrdarıen, 
dem gewöhnlichen und ngewöbnlicen oder —— 
‚den Dünger vorgeträgen werden. 


2 Zweyres Rapitel, beſteht aus: $ ss s. m gan 
delt vom Getreidebau. 


Decrittes Rapitel, enthält, 6..36— 48, * Futter⸗ 
kraͤuter. Darüber läßt ſich ſpeciell ſagen 6. 37 rother 


ſpaniſcher lee; iſt mohl trifol. pratenfe? 6.38 Ri. 


3eine, ( Medicago lativa 2). daß dieſelbe nur Im ſolchem Bo⸗ 
‚den waͤchſt, der bis. indie Tiefe einerley Erdart enthält, — 
fen angemerkt werden. $, 39 Esparcette, Hedyſar. vnd br 
chis?) davon ailt ein —— wenn ſie recht gut gedelh 
ſoll. 6. 40 Wieſenkled, da er weißer bolländifcher und 
ſehr nutzhar und lang dauernd genannt wird: ſo haͤtte 
wohl Kinneiſch bezeichnet Zu werden verdient. $. 4 
Spergel, iſt wohl Spergula arvenſis? Außer dieſen fr 
der. Verf. noch verfcbiedene Futterkraͤuter an; da aber 
- benfelben durchaus auch die Botanifhen Namen fehlen: f 
koͤnnen Leſer in Gegenden, too fie andere deutſche Namen 
“Führen, nicht allemal errathen, welche darunter verſtanden 
werden. Was tbeiten in dieſem Kapitel-von den Fuiter⸗ 
wurzeln, als: von der vorbens, weißen⸗ Sitecke, gel 
ben Rüben, der Dickwurz oder dem Viebmangold um 
den. Kartoffeln ‚gefagt wird, iſt bekannt. . . 


Viertes Bapitel, 6:49 — 56, handelt von einigen 


mann, die einen forafältigen Anbau verdienen‘. wohin 

er Slache, Hanf, Waid, Grapp, Mau, Tabad, 

Aiebe und Sopfen gerechnet. werden, und enchälc paſſende 
eb 


7 


Fanftes RKapitel; darin kommt von $. 7-1N 
der Gartenbas vor, datuͤder — J erinnesn | 
| A ae Sechfle⸗ 


J 
J 


= — — nn — — 





HGaubdaltungewiffenſchaft. 377 


Sechſes Raplıel, enthat die Baumgaͤrten. 6.113 


— 130, Der Verf. handelt unter andern darin, und daß 
weitläuftig, von Sem Defchneiden der Bäume; 'ant 
aber.nichts von dem’ Blegen der Aeſte, wozu ſich dach rin 


Bauer cher, als zum Beſchneiden, bequemen wird. 
Siebentes Bapite, $ 121 — 147, son der Der 
handlung der Wielen, dem eu + and Örammermachen, 


alle Gegenden anwendbar. 


Achres Rapitel $. 148 — 285, von der Viebzucht 
überhaupt. Darin finder man in 6. 199173 die Pfens 
dezuchtz 6 174 — 214 die Rinöviebsuchr: 8. 215. — 
234 die Schweinszucht; 9. 235 — 260 die Schaef⸗ 
zucht; $. 251 — a62 die Ziegenzuchtz 9. 263— 230 
bie Federviehzucht, und 6. 281 — 285 die Wienensuc., 


Weber die abaebandelten Piebsuchten 4 id ‚Wieharge 


Iſt. zwar alles gut; aber vieles in dieſem Kapitel nicht auf - 


nenfachen har der Verf. zwar ziemlich gute Schriftfteller" =. 


wiewohl ohne Nennung einer Quille — genutzt; aber. doch 


ſieht man bep der Schaafzucht, daß er ben. feinem Conoi⸗ 


liven oft die Heften Schriften verfehler haben muͤſſe. So 
ne ihm, das Trokariren der Drebichnafe, anfta:t 
eines Trepanirens; da jenes doch leichter, ſichter und 


geroiffer, wie dieſes tft, und aus der Riemſchen praftifihs . 


Ötonomifhen Encyklopaͤdie zten B.; deßaleichen aus deſ⸗ 


fer auserleſener Sammlung oͤbonomiſcher Schriften 


iter B., und beſonders aus der Schrift: Riem⸗RXeutiet⸗ 
ſchen Trokariren dee Drebſchaafe, erlernt werden kann. 
Bry der Bienensuche ſieht man. es dald, aus weidyen Quel⸗ 


kn er geichopft Habe. Dabey-bernerten wir nur einige Dan 
gel, die wohl von Druckfehlern berrühren mögen. So 3 ©. 


muß ©, 473 3. 11 Stand, ftatt rock, geiefen werden? 


‚©. 375 3.2 erbehtben, ſtatt erbrüben? ©. 312 iſt 
die Frage an Naturſorſchet, über Anıflebaung der Die, 


nenläufe , Thon dadurch felbit Beantirortet, daß der Verf 


Sn 


fast: Die Bienen braͤchten folche mit ans dem Felde, 


befonders von der Bluͤthe der Mobns, mit nach Haufe 


- and meint ſte Teyen aus dem Geſchlechte des Staphilings, 
Wenn nun aud) einige meinen, daß fie dem. Geſchlechte des 


Cheipfe ‚pigehocen: ſo verſichert Rec. dadep, daß der Bert: 
das befte Mitiel dagegen © In Jargetragen Habe, AR 


} 


N 


f 


Ele Geusfetungenifinkgife 


IN 


heißt: „Ich verwechleite den Stock wit einem: fiäcker wi: 
nach einigen Tagen ſah ich auch nicht eine einzige Kung 
wmiehr.“ Dieß iſt die beſte Eur für alle Ichwache Seite. 
wenn man nur Die Zeit erreicht, wo die Stoͤcke ſtark gewor⸗ 


den, und mit Voribeile verwechfelt "werden: dürfen; dent: 


‚bey Volkreichen Stoͤcken ſchaden dieſe Läufe niemals etwas. '- 


Was endlich das Thieraͤrztliche betrifit: To muͤſſen wir auch | 


davon fagen, daß nicht immer das Richtige getroffen wer“ " 


den. Noch haben wir; fiber .: nach Miederfchreisnng dieſeß, 


erfahren, daß der Verf. ein Sohn des verſtorbenen Oben: 


ufarrerg Weißenbench ſey; Roͤbling aber wirtuch die ie. 
nenabbandlung gemacht habe, 


Da es nun ganz gewiß iſt, wie Ser. jeör noch fa. | 
DEN erhalten, daß der Herr Prediger Köbling-Cuun, 
&pfpektor). zu Braubach,, fich als Merfafet dies 

befondern Abdruckes von der Zienensucht befenmerbats ' 


heſſiſ⸗ 


Pf iſt ec auch wirflid Schade, daß fein Name nicht auf dem 
Titelblatte hinjuasfeher worden; denn da dieß Schrlftchen burch⸗ 
aus praktiſche Erfaht ungen enthält, fo wuͤrde dieſer Zuſch 


am fo mehr ben Bienenwirthen von Gewichte — 
Ye meil dieſer Verf. ſchon fehr fdhätsbare Bemerkungen in, 
feiner: Univerſalbienengeſchichte geliefert hat, theils und 
in. feiner verſprochenen Bienenencyklopaͤdie bergleichen, M 


erwarten ſtehe. 


An Sur iſt unter dem befondern un ige ar 
. : pr worden;: u —— rss Y ih, * 
23 — dul, fh 


‚Die ainfechſte und eichteſte Dimenbepondhun GE 
nach den bewaͤhrteſten Grundfaͤtzen Cum. der⸗ 
„aus den hoͤchſten Ertrag ziehen zu koͤnnen. Wen 


-& W. Weißenbruch. Offenbach, gebruckt 
m verlegt von Weiße und Brede. 2700, "100. 
eit. 8. 


—32 


Davon tät fi) nich ie a, als, beß auf dem Diteblen⸗ bil 
bemerkt werden: follen: ein befondrer Abdruck, aus * 


Honom. Lehr⸗ und Huͤlfsbuche; auch ſollte S. as, det 
6. 5, nicht eben fo, wie im gedachten Werke, 6. 285, her 
oc ki — Bien iß ſaen oben — wur. | 


f) 
. * 


Haushalumgswiffenſchaft. 379 
agzr hat der Werf; auch bah Willnnuu in Ktzmen tod 
boen kogen und belebreuden Hauswirth ‘herausgegeben ; 
„aber bieſer enthaͤlt noch weniger Eigenes, als das Huͤtſbuch 
und dabey nut · bekaunte Sachen. J 


—— oo» 
4 


Sm. ’ 


% v a 
im - 


Heberficht des proltiſchen Feſbbaues von C. Y, 8. J 


In 
Ed 
* 


14 
21 
2 ® 


x. ten. 8 — — 
u An unter dem befondern Tirel: En 
J Dandbuch der praktiſchen Landwirthſchaft, allen Lieb⸗ 
habern derſelben zugeeignet, von Carl Adark 
Heinrich Boſe. Erſter Band, Den Feldbau 
“enthaltend. Lelpzig, bey Ren, 1797. 316 ©. 


Wartum uns Herr Carl Adam Zeinrich Boſe weder 
auf dem Titelblatte, noch weniger inter dem Vorberichte 
fagt, too er als Verf. wohne, damit man feine Bonomife 
- Shaten ſuchen und finden koͤnne; dieß {ft dach fonderbar, und 
- + feht entweder eine Groͤße voraus, daß der Verfaffer ſchon 
 betöbime und daher allgemein bekannt fey: oder er gehört 
zu det Sorte von Compflatoren, die ſich verfieden, und 
ſſch und ihre Dekonomie, davon fie and belehren wollen, nicht 
Reben laffen Eonnen und dürfen? So lange ale ſich derglei⸗ 
hen Berf. nicht genau zu erkennen geben, rechnen wie fie 
Unter dieſe Zahl. Seys num koͤnnen aber dürfen: beydes iſt 
umnrecht; es ſchadet dem Publikum und dem Verlage: 
denn das Publikum ſcheuet ſich, dergleichen zu kaufen. In ⸗ 
deſen verliert das Publiktum bey vorſtehendem Once eben 
dadurch nichts; denn daſſelbe enthaͤlt nichts Unbekanntes, 
Hundertwal nach und abgeſchriebene, ein wenig unter 
 ‚Andsen Styl gebrachte Schreiberey, fabrieirt aus su Bär. 
een ein. s2tes iſt alles, mas man. in dieſem Duche autrifft, 
‚um fo Geld, durch Hiutergehung eines Verlegers, zu = 
Denen, : Sobald der ameyte Theil erfcheinen, und der Sf. 
ih ganz. zu erkennen, und nicht mehr. verſteckt hinter. dew 
Borhange bleiben wird; dann — ſehen, ob wir ge 
J — — EAN 


J 


I 


— 
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389  » Laushoftungewiffenfaf:  - - 
den Irtalt berder Ihelle etwas lagen koͤnnen? für jebt Ten 
en bloß angezeigt, daß er handle: ı) von verfchiedenem 
Boden: 2) von der Düngung; 3) von Zearbeitung 
des Bodens; 4) vom Sen; 5) vom Minaͤrdten; 
6) von den Praachen. a a 
Alles, im Ganzen betrachtet ; werräch den Eompikater, 
und einen Praktikanten im Kleinen, der vielleicht einige 
Zeit in einer großen Wirehfehaft ſchlendrianirte; jekt 
: aber .eine kleins Wirthſchaft erlangt hat, in, der er befler 
wirthſchaften lernt, und nun gleich meint, das, was im 
. leinen gut tfue, gebe auch Im Broßen an! Und wirk 
lich irrten wir in unferm Vielleicht nichts Kenn mir vers 
nehmen, daß Herr Boſe — als Herr von Boſe, ein greie 
ſes Fur hatte; nun aber zu Übermändfch bey Sreybung 
und Schafftäde in Thuͤringen ein. kleines But beige, und 
darauf um Autor werd. — | u 
Einen noch größeren Compilator, ber fogar feine ele 
‚ genen Eompilarionen. wieder umcopirt, und un 
Fremoen Namen ale neue Schriften herausgiebt, entdeckt 


R 


man im folgendem Duche. 


F. W Gaſchitz Experlmentalskonomie, worin di 
Gegenſtaͤnde ber ganzen Landwirthiſchaft, als 
Acker⸗ Garten ».Hopfen · Holz ⸗Wein · Bien 
und Futterkraͤuterbau; Rınd » Pferde « Schaaſ⸗ 
Schweine ⸗ Federvieh Baum · und Bienenzuhtt, 
Bier, und Brannteweinbrennerey *) ꝛc. gehan⸗ 
delt, auch die in Deutſchland am nuͤtzlichſten at 
zubaquenden augländifchen Gewaͤchſe ꝛtc. mit au 
Zefuͤhret ſind. Erſter Theil. Goͤrlitz, in da 
2 Heirmsderfs und Antonſchen Buchhandi. 1797: 
J 252 S. 8 hi 2 Pr ae x 
Alſo W. Gaſchitz heißt der Verf. ſchon wieber M 
lein Anſcheine nah hat Herr ©. feinen Vornemen © 


fi 


1 


; *) in denn das Bier auch breunt? alſo for Bier⸗ 
—2— ausgefprieben al Ä = 


3 


. 


Dauspaltungsreiffenfchaft: 39 
f ‘ . X | ; 
1790, vergeſſen: deun in diefem Jabrgange hieß ee: G. 
Gaſchitz, in feinem Unterrichte, zur Behandlung des Pſer⸗ 
de; Rind » Schweine s Schaaf s und Sedervicbes, der 
Baumzucht und Fiſcherey. (M. f. unfere alte Dibl: B. 
sor ©, 463, mo dieß Buch neoſt ſein m Hausvater alg 
Ihlerarztauter dem erdichteten Namen: Llaf, nebſt einem 


- dritten, ganz namenlofen Haushaltungobuche, beur⸗ 


tbeilt worden.) Von dem vor uns Hedenden koͤnnen wir 
fein günftigeres Urtheil als damals fällen: daher few bloß fols 
‚gendes davon geſagt. Hier wird der Verſ. wieder trefiliche 
Gelegenheit finden und nehmen, hinterm Borhange aus 
fin 3. Bädern nun das agte zuſammen zu flafiren, Mb 
aus andern Schriften, z. D. eins Germerobauſens öko» 
nomiſchen Xeallexikon, Kiems praktiſch, oͤronomi⸗ 
ſcher Encyklopadie, Bebnig oͤkonomiſch technoldgi⸗ 
ſcher fEncyklopädte u. f. vo. wieder neue Compilationen zu 
machen; und fo feinen Buͤcherkram fertzufeßen; als er ed - 
ohntängft ſchon mit feinem fächfifchen Landwirthe von €. 
VB. M. G. ©. ı und 2, Leipzig, bey Hilſcher, den er aus 
feinem vorhin herausgegebenen ıten und aten Bande: "Ans 
leitung sur Aandwirsbichaft,. yon €, D. Keiprig, 
bey Boͤbine, machte; denn man weiß nun, daß der Verf. 
sbenderfeibe fe. Der Mann, ber fich fo fehr gut in ber 


Theorie umſah, daß er alle oͤtonomiſche Schriften beynahe 


auswendig gelernt harte, um fi daraus zum Gelderwerd zu 
verhelfen „ der follte doch endlich einmal Flät werden, ee 
Art zu tompilicen unterlaffen, und mit diefen Hülfsmit⸗ 
‚ teln gewapnet, auf einem Guthe mie mebt anbaltender 
Praxic zeigen, daB das, was er fchreibt, auch ausführbar, . 
weniqſtens von ihm fo-ansgeführt worden fen, ale er es ung 
wrſchreibt, Daß er Tagen koͤnne: Komm und ſiebe! 
Aber dann dürfte die Leipziger Meſſe auch nicht mehr fo 
ſtuchtbar an alt: neuen üfonomifhen Schriften werden. 
Warlich ein guter: Erfolg! — Bon Biefer Experimental⸗ 


konomie, Cein von Eckart enstehnter Titel, deſſen Erperis 
nmentaloͤkonomie doch der vortreffliche Kammerrath Succow 


ſo verbeſſert lieferte, daß wir dieſe vor uns liegende entbdeh⸗ 
ren konnten, )- koͤnnen wie vor der Hand bis der zweyte Theil . 
beramsfomihen wird, michts weiter fagen, als fie iſt ein 
Miſchmaſch, der den Verf., da er ſolchen aus allen ſei⸗ 


nen vorhergehenden unter unge: Beate gebrachten Wiifch- 
— — 4 


u. mafchen, 





232Hausdaltungawiffenſchaft. 
27: Walde, nd, einkgen neuern Ochrifsen-qufahettrenft ;eitr 
| lich vertätbe ge Te 
00.0, Das Befle anter allen. feinen. Miſchmaſchen, bee 
2. ‚Serausgab, iſt indeß doch fein hier nachfoigender Anton bin‘ 
— Mman jege um. fo mehr ſucht, ale nian glaube; ‚fein Amon J 
. Sep der. bersabwte Inson, ber hekannte Kandwittb D.- 
AInton zu Goͤrlitz * Y. wolches Werk: mady einigermanfen 


bem entlehnten Nomen Ehre macht, und Ach Besitelez-: <. 


Defonomifches Handbuch ꝛc. fuͤr Landwirthe wel⸗ 

0 de durch Verbeſſerung des Feld -Wiefen : und 

0.7, &artenbaues „ Der.’ Viehzucht, des Holzbaues 
N fi. ben Ertrag ihrer Guͤther aufs. moͤglichſte 

0% erhöhen, und Ihre Einkünfte ‚Dadurch. vermehnn 

; wollen; herausgegeben. von Kart Friedich Ans 

OR, Oekohomen. (30?) : Selpzig, ben Etip 
plan, 1797: (mit dem Motto: under allen Mit 

 teln if} feing befier, "ergiebiger,, angenehmer, el⸗ 


nies Menfcyen und eines eblen wuͤrdiger, als: der 


Ackerbau. Cicero) 477 ©. 8: 


Das über bieſe wichtige Cormbifasion on ürep. iheoretide. 

‚md vrattifchen Landwirthen ongeſtellte Urtheit- hefteht In fol. 

Sendem: ˖Dieſes Buch iſt durchaus Compilation doch aue 

F pn befien oͤbgnomiſchen Schrifiſtelern. ++), Wer gr 

0) Ehen Dicker Aston, der in der Pouflbtiähen Eromatekiß — 
> 1797» Tales @nld 6, 7a2,” über vorgelacten Bat 
as verinltfete, daß fein Buch uldt den wahren Manch, 






2 nerglekden compliirenden Berfafleen — einen \Weifan 
Peach init Conſorten Boſe ‚nicht davon ausgenommen. De 
m yon diefen Anton fon teefflich au compllicen aelerp: Das 
7 ben — AR wohl een das Necept au den Ihnen wekbtig fchti. 
_». nenden Webeiten zu einpfehlen, mas Butbsmuch:in dem 
en liserarifchen. Anzeiger 1797. ©. 1367 90 





Seen 


«führern MR, tan in bietemm Anton Site zu — aitze⸗ 
ten; als welchen Quellen der Amor abgeſchrieben habe. *) 


Bockmann Riem, Rüdert u. f..w.: find die Autoren, 


> Welche er hauptfaͤchlich zu feinem Anton benuse hat, ohne 


> . jedoch zu-nerinen. Dennoch ift dieſes Buch jedem ange⸗ 


henden Difonomen, der mehr als purer Prateitus werden 


i, ver allen feinen fibrigen Compilationen zu einpfehlen; 
. Ferm: er finder nuͤtzlich⸗ und ſchaͤdliche Pſtanzen, Bäume und 


Gtraͤucher nach dem Ainneifchen Syoſteme klaſſiſieirt, und 
wicthren-bötanifchen Namen genannt; cine Anweiſung wor⸗ 


F m neh unfen. jungen Vekonomen ſebt fehlt. 


Die 4 erften Abtheifumgen ;- worinnen das Peebliz 
per Felder su den Wieſen und Dem Viebfiande, int 


; 


ent faßlichen popplären Style, vergeiragen wird, ‚find 


werth, "daß fie jeder Landınann wohl beherjige, und in — 58 


nbung bringe. Wieſen und Futterkraͤuterkoleur if, 
nach Maasgabe ber Muſter, gur abgehandelt; alles uͤbrige 
‚aber, obgleich die Hauptmomente angegeben fi ind, verraͤth, 


daß der Amor Eille gehabt habe, wie es ihm urid vielen um - 


[72 


Brod Schreibenden gehet. OB öbrigens der Verf. tiebre “ 


‚by, "wir doch “einentlich fein wabree Vame ift, fen 
wil; davou wird er die Gründe am beſten angeben koͤnnen. 


laͤngſt der Unfug elngeriffer, daß. fie unter angenommes 


88 an dieſen gehoͤrt auch der Verf. gegenwaͤrtiger Schrift. 


geachtet, ſondern iſt bald als Baͤr, laß, Blotz, uf, w. 
en —— —— as — murat. 
non 


— — 


Leider iſt unter ben oͤkdnomiſchen Buͤchermachern ſchon 


Rack Feriedrich Anton, als Ferdinand Chriſtian Cou- 


nen VNamen ins Pablikum treten. Warum? das koͤnngen 
die. Herren am beften ſagen. "Jeder hat feine befondere Uir⸗ 


Schon oft iſt er gewarnet worden; er hat ader nicht darauf 


— Ein Beier — man Ih usſter neuen ——— 8. 


8. sg — 523, Aber dieſes Verf. Gartenkun 


a En an angenommenen — Blotz; deßgleichen in der 


tinen iteratur tung. 2797 7, Nüm:ıs, wo 


er ut. 
nenn. Eolegen —— ——— Sohn u 


% Braubach) und in den Erfurter neuen gelehrten Nachri 
in v.‘, EA GS. 471 f. nach Verdienſte gemürdigt wird. 


B . \ 
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non. nmoren, Nach unferer Unbefaugenbeit mäfen, wir ga 
‚daß er eben wicht Urſache Härte, ſich einiger feine 


- Rinder, z. B. dieles Antons und feines, Fächfifchen Land» 


wirıbes, wenn diefer nicht Abſchreiberey aus feiner von 
ber ausgegebenen Anleitung zur Kandwirıbfecbaft wäre, 
zu ſchaͤmen, wofern er offen und unter feinem wabren Ne 
men — to er dann freylich feine Compilationen mit wenj⸗ 

ver Eile, dagegen mit mehrerer eiänen Erfahrung, mir 
—** muͤſſen — erſcheinen moͤchte. Haͤlt er es aber’ et 
wa für eine Schande, die Schriſftſtellerey zu einem Nah—⸗ 


gungsjtoeige zu machen; fo fagen wir ihm: Gliebt es nicht 


rechtſchaffene Männer , die dieles leider thun muͤſſen? Da 
E aber folcheg auf keine unedle Art zu verbergen ſuchen: 
p verdienen fle auch Eeine Vorwuͤrfe; wohl aber unfer @rrib- 
ber; denn diefer handelt untecht, und fegt die Achtung, die 


se dem Publikum ſchuldig If, aus den Augen. Dich ge. 
. ang; aber wir wiederholen es noch einmal, daß bie Recen⸗ 


Hnten ernſtlicher mit ſhm ine Fünftige fprechen tverben, wenn 
er fi nicht beſſert. Diele Gchrift iſts eigentlich, welche 


“ganz 'verratben bat, dab der Berf. Touchy heiße, und ſich 


ehemals auch unter dem Namens Dächaine, herumtrieb. 
&r wohnte vor dem Jahre 1779' zu Dresden, war bafelhfl 
an eine veiche Frau verheprathet, und zunaͤchſt feiner grileut 
Profeſſion ein Weinſchenke, nahm Agentſchaften an, dahet 


- er einige Zeit als Fuͤrſtl. Iſenburgiſcher Secretair, dann 
aeauch als Anhalt Bernburgifcher Agent daſelbſt mohnte; 1779 


uud 1780 mar er ein Jahr lang Pachter auf. dem Cammer⸗ 
guthe Mablis rein, unter dem Charakter 
es Churfuͤſtl. Saͤchſ. | 

mußte, bierauf Proceß führte, und fo fort in ber Gegend 


2. Beipgig und Zeih mit denn Namen: Daͤchaine ohne feine 
Gray, jeboch mit einem Gehülfen Namens Kabrun, iu 


brachte, und sicher ſchrieb, wobey er im Felomeffen und 
‚ der. Architektur ein ZJabr auf dem Rieterguthe Pe 
Dorf bey Merfeburg zeweſen. Bıtannelih warb er Daklhf, 
unter obigen Namen: WDöchaine, durdi einen Reg. Befehl 
von ‚ben berichten ,. wegen einer- aus Böhmen zurbcgefand‘ 


‚ ten Dreisicheift, angehalten, einen Revers von- deren Ruͤck 


empfang — weil fie ‚unbrauchbar befunden. worden — 34 


ertheilen; denn auch darinnen hatte er den Namen: Di 


cbaine, angenommen. Und eben diefen Namen wollte et 
fich zu Dresden beym Conmiſſionsrathe Riem — frage pr 


— 


Amtsvermwalter, wo er dann weg 


u sg — 


ou 
’ 


Guariengeeifirüsfe om 


Defen-nne — ‚gehen, als dieſer darch die Antonfibe Erik 
feinen wahren Namen: Touchy, erfuhr; denn dieſem ſagt 


er: ich Heiße eigentlich nicht Toadhy; fondern Douchaine, 


Nun tonnte er ne nicht laͤugnen, daß. er eben derjenige 


fogenannte Duͤchaine ſey, weicher den Sächfilchen Lands 


wirch 10. herauegegeben habe. So Härte ſich denn dieſe Com⸗ 
vladionsfabrike nach und nach immer meht auf, und doch commpfe 
Uret er doch fort, was das Zeug haͤlt, andere ahmen dieß bie 


jetzt gealuͤckte Beyſplel nach, und Werleger nehmen ſolche 


Manuferipte an! In dieſer Eompilationstunft fuhr er denn 


1790 als Pachter in KZaunderf bey Eiſenburg auf einem 


guthe fort, uud da es bier und. in Briepena niche 


unſche ‚gehen wollte: fo begab er ſich wieder zu feinen 


i — nad) Dresden, wo er denn freylich feinen erſten Ma⸗ 


wen annehmen mußte; denn er ftebt als Matbematikuo 


Touchy in der Schrift: Dresden zur Kenntniß ſeiner 


uſer und Bewohner, ©. 273, eingezeichnet. — — — 


Tadelhafter wie der Anton iſt wieder di «folgende Eompkiar 


tion, ’ Die den Titel führt ; 


Unter für Surhebefiter, Daher, und für Sand 


leute, wie ſie es anfangen müffen, um gute und 


 "gefunde Schaafe zu erhalten, und deren Wolle zu . 
veredeln und zu vermehren, nebſt einem (fell peife 
en einigen; dem es find deren mehrere eincompi« 

lirt) ſichern Heilmitteln wider die Raude. Leip⸗ 


zig, in Commiſſion der DROHEN — 
‚ lung. 1797. 325 S. 8. 


» teiffe man wie bie betannteſten Cohn, hie uit 
‚gudern Worten, theils woͤrtlich zuſammen combilirt: doch hat 
ber Herr Compilator Dießmat richtiger abgefchrieben , z. SU. 
das Bernbardtiſche Heilmittel wider Die Schaafraude, 
©. 379 — 273, und das aus Sprenders Wirthſchafteka⸗ 
lender, (den man doch fo ziemlich allgemein beſiht,) ©. 


zufammt ben Druckfehlern, aus der Riemſchen Eu⸗ 


. flanig, 
—* abgeſchrieben: man follte die Wolle forgfälrig 
‚aus einander legen, un en einseiben, Du Be 


ge \ 
\ 


..273— 245...Bon jenem Heilmittel hatte er ganz wider . 


— 


+ &hurpfätstfcheh: Senrerküngen- atmamıc. 3 


886. —E 


Ar. wat. Han ‚tun. WnchHlepknie anseriafn sm Ind 
Druckfehlern angemerkt; dieſe hatte der € Zu 


nicht nachgeſehen, und alles fo in feiner vorgedachten Anlei⸗ 


a sung zur Auhdwickbfchaft, 2. B. ©; 666, und m % 


tn ſeinech Darans zum Schaden bes eciten Berlegere umgeat« 
beiteten Sächfifhen Landwirtb =. ©. 154, einge 
fest ;-daben aber Die rechte Quelle im Iektetn nicht, — die 


ee 





gebachter Druckfebler, fa wie er andre 
wicht vorhanden waren. Was Er n Daabörtol ch 





dat, war ung ganz entbehriich, da —* —E— 


roren gennpt haͤben, unde Daubentons Schriften Wet: bi) 
‚einigemal. ganz, und im⸗Ausuge In des Wert. vorgedachten 


-Compilotionen vorhanden And, Aush der Anbang ©. 2.2 | 


fr 325, find von gleicher Befchaffendeit: Noch: ni 

erwähnen, daß übrigens diefer 325 Seiten Rare en 
‚eiche für Gutsbeſitzer ꝛc. nichts weiter ſey, als ber. te 
Qheil des in eben dieſer Buchhandlung, wie es beißt, au 


in Eommiffion befindliche Werts: Auf Erfahrung ge 


ndete Unserweifang, wie (Butbsbefiner, Pachier 
5 2.andlenie idre Haͤus s-und —— beſſer 


Wenutzen und wohlbabender und reicher werden kön, 
uen. In; Tbeilen. 1797. : Zeipsig, in Commiſſion 


der Sommerſchen Büchbandlung, bavon ber ıfte 
387, der ate 130, und ber 31€ 311 ©elten enthält. Da 


z "ein anderer Recenſent diefe 4 Theile zu beurtheilen uͤbernom⸗ 


men hat t ſo beduͤrfen wir nicht, etwas weiter davon zu fa 
gen, ole daß dieſe 3 Theile uud jener vierte Theil’ zuſam⸗ 


men ein unngearbeiteres Werk von mehr gedachten zwey Däm 


Ben: ‚ Anleitung der Aandwirrbfchaft von 1787 und 


: 1788" bey Boͤhme, und den = erfiin Wäriden des Soaͤchſi⸗ 
ſchen Landwirthes 1339, bey ilfcber, ausmachen. 
er Ach handareiflich davon  Überzengen-will, der halte. uur 


"bie Kapitel vom Flachsbaue, vom aufbauen. ſ. w. ge⸗ 
gen einander: ſo wird es einem jeden klar werden. 
Bon’ ebendemſelben Verf. war chemals die Gartes⸗ 
kunft, oder ein auf vielſaͤbrige Erfahrung gegruͤnderer 
Anterricht'u. ſ. w. von los (unter melden Namen er 
auch eine Schrift 1788 vom Sopfen⸗ und Meerrettigbau, 


deßgleichen eine vom Flachs Hanf und Birfenbau her⸗ 


ausgäb, erſchienen; die aber Jetzt, well der Verf. nicht vom 
Venieger (Leirzig⸗ hey Voß und se J — w 


7 
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Secelehrtengeſchichee. s82 
den konnte, wos Hertn Paſtot Chuuſt einen verehrange. 
| weithen Oekonomen, fo umgrarbeitet wörden, daß fie- ig 
dieſem Jahre als ein brauchbares Wert en En 


2 - 
* 


ES USD: BEN Pr Ser —— 
Gelehrtengeſchichte. — 
Depertorium für die Reformations und Aterarge⸗ 
ſchichte, beſonders des XVIten Jahrhunderts. 
Erfurt, bey Goͤrling. 1798. 64 Seiten. gr. 8. 
4 8. a = = de . 3 
Neoch enthält das Titelblat die beſtimmtere Anzeige, daß 
Dieſes Repertorinm ein allgemeines Verzeichniß der Urkunden, - 
Nachtichten Lund Namen) ſey, weiche in den Schriften eis 
nes Zöfcher, Cyprian, Bapp und Strobel über Gegen⸗ 
Hände befagter Art zu finden wären. Nur wenig brauche . 
man in der Literargeſchichte jenes Seculi, und defieherfter Säle - 
ce beſondets ſich umzuſehen zu haben, um dem Fleiße ſo eben 
genaunter Maͤnner ſehr willig GSerechtigkeit voiederfahren zu 
laſſen. Auch der Umſtand, daß es Glaubensgeſchichte varzüge 
I Hch war, der fie Geduld und Muſſe widmeten, witd den 
| Laien uicht abſchrecken; denn was begog im ſechzehnten Jahr⸗ 
hunderte nicht mehr oder weniger ſich auf Religion und ihrr 
Angelegenheiren? Uederdleß iſt manche Sammlung der wa⸗ 
rrti,Leite ganz ohne Hauntregifter, oder ohne Genuͤge lei⸗ 
flendes geblieben ı ein dergleichen alfo über alle ihre Beytraͤge 
| iſt gewiß mie Dank von jeder anzmmehnten,- dem wenig Zeit 
zu. Gebote ſteht, and an mäherrr-Reuntnid dieſer Voratbeie 
teen doch rnt Necht gelegen iſt. Wobey denn die Anzeige und. 
Nutzung ſolcher Beurtheiler ihrer Werke, die wirkliche Bere: - 
belfſerangen und Zufäge Heferten, noch ein Verdfenft-mehr: - 
| von Seite des Herausgebers geweſen wäre. — lies Jomme . -. 
z nammebe. darauf'an ; ob der Bertiger des Mepertonk lelbſee 
nah Kerititniß; Unverdroſſenheit und Umſicht "genug: beſaß, 
, und feine'Fingerzeige zum ſichern Wegrorilet ung dienen Eins. 
a nen? Eher ſich Iber fe eindas abſprechen läßt, muß langer. 
Gebranch den Hätfeminels vorhetgelen.”. Was indeß Rec. 
aus den Dehriften erwaͤhnter Literatoren ſich noch erinnert, 
fand ſolcher in dieſetmn Repettorio treulich aͤngezeigt; * | 
> 4 FR ” 5 . . , a n L 4 
> ; — > ; 
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ſchon die Arbeiten der EScheibörne, Riederer und aͤhm 


Julatihuen Deföcderer in Mengt finden. 


cher, mit Wahl und Sachtenntniß verfteht ſich, angelegter 


iſt es mir Kenntniſſen diefer Art, und ihrer Bernachiäßiaung. 


Berleger erſt Hoffnung, wenn vorliegender Verſuch Beyfal 


ftrirenden Gegenſtaͤnde ein wahres Minimum gegen den Voß 


d — 


zußs Gelehrtengeſchichte. 
chen deßhalb The es dopvelt angenehm wenn folder ſeht 
cher Geſchichtsforſcher umfaßt haͤtte. Hierzu aber macht det 


Ainden, und dieſer ihn Zu meitern Unternehmungen aufmutis 
tern ſollte. Daß foicheraeflalt die Mühe des Nachſuchens 
dennoch wird verdoppelt oder wohl gar vervielfacht werden, 
Kleid unangenehm genugz und ehe bedenklich ‚überhaupt, 
wenn es ſo aͤuſſerſt wenig Piterarurfteunde gaͤbe, daß ein 

kaum es wagen dürfte, auch nur mir Kieinigkeiten 
zum Worfchein zu kommen, indeß Notorifch unnige Spe⸗ 


Schon Reimmann und Prof. Marchand, oder, wen 
diefe Namen erwa nicht bedeutend genug klingen, ſelbſt ein 
Ceidnitz und Bayle hatten auf das dringende Bedarfniß fob 


Repertorien aufmerkfart gemacht; und duch war im Zeitrau⸗ 
me dieler Rornphäc-ı, die Zahl der zu fichtenden und red 


zarb , dee feitdem ſich aufqgehaͤnft bar, und vit Im Werken 
zu füchen if, wo Niemand dergleichen erwartet. Wirklich 


ſo weit bereits gekommen, daß in unſerm nur auf Jüluſton 
und Ueberraſchung ausgehenden Jahrzehend derjenige Thon fr 
einen merkwärdin geledeten Mann gelten Eann, der bioßanıı  ' 
geben weiß, wo über dieß oder jenes Belehrung anzurreffen fl, 
ger auch daB Er, Der Literätor ſelbſt, Biel zu wenig Ge⸗ 
mack und Scharſſinn hätte, um diefe Quellen gehoͤriq 8% 
napen zu innen. — Am Schluffe des Kepertorii atebt det 
Verleger noch von ſeinem unlähaft anaelesten Dirptiik 
tions: und Diſſerrarionshandel Nachricht , die Jedem wilb 
kominen feyn wird, der Aus eigener Erfahrung die Schwie⸗ 
eigkelten kennen gelernt Hay, fich dergleichen zu verfchaffen: Aug 
bieret Hierin Herr G. zu einem ſeht anlockenden Tauſchhan⸗ 
del ſich an; uͤber deſſen nähere Bedingungen er ſelbſt jedoch 
anf ein gebrucktes Verzeichniß verweifer, das in Leipzig db . 
Kummer, und in Hamburg bey Perthes dam Liebhaber Mi 
entgeldlich verabfolgt wird. RE 
Er Ä ß F ER 
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| Lben und Charakter des verſtorbenen Heffen» ⸗ Darm⸗ 


ftaͤdt. Geheimen Tribunotraths Ludewig Julius 
SFriedrich Hoͤpfner — von Heiftich Bernhard 
Wenck, Conſiſtorialrath und Direktor des fuͤrſtl. 
- Pädagogs ꝛc. in Darniſtadt. Frankfurt, am 
Main, bey Varrentrapp und Wenner. 1797. 34 
S. gra. 8. 1 M.. F 


Di Blographie Lopknert hörte gepiß nicht lacht in befs 
{ 


e Hände gerathen können; er war aber auch in der That 


‚eines Diographen würdig, deilen Name ſchon etwas vorzäge 
liches ankuͤndigt. Daß die Verbältniffe eines Mitbärgerd 


und Freundes des Verftorbenen ſich in der Perſon des Ve 
dieſer Schrift vereinigen, wird feine einzige der Nachrichte 
die fie enthaͤlt, weniaer alaubwürdiger machen; dafür. iM - 


"Hhpfner'noch zu ſehr in den dankbarſten Andenken fd vieler 


Menſchen, als daß er je eines Lobredners auf Koſten dee 
Wahrheit bedurft Härte. „Ich glaube Überhaust, fast dee 
„Berf. fehr gut, ein Freund, eine Stadt oder ein Publi⸗ 
„Eeum,:das eihem äusgezeiähneten. Wanne. dem fchuldigen 
Ruhm der.Verdienfte nachhallen läßt, ſetzt eher Aa feld 


„ein Denkmal als dem Verſtorbenen. Und dieſes Denkmal. 


man eben dem Orte errichtet, wo er ledte, iſt wichtiger als 
„mancher glaubt Weiß doch insgemein, wo Auswärtige 


„nichts als Licht fehen, Niemand befler für Schatten zu for - . 
ogen, als die lieben Mitkäeger! Der große Haufen Alltags 


menſchen kann er ſich einem vorzäglichen Manne nicht. da⸗ 


Iduech veraͤhnlichen, daß er ſich zu ihm hinaufſchwingt; ſin⸗ 
‚ „der bequemer, Ihn zu ſich herunter. zu ziehen, und. Fehler IM 


„denen er ſelbſt vielleicht zu ſchlecht If, fo lange zu modelm 
„und zu handhaben, bis er wohl nar in einerlen Element mie 
„ihm. zu leben waͤhnt. Je gemeiner ai Erſcheinung ift, ums 
„fo viel ruͤhmlicher iſt für unfere Sradt die Ausnahme... Köpfe 
„ners Tod haben wirklich ,. das erhabene Fuͤrſtenhaus an der 
„Spitze, alle betlagt, die für Talente tes Geiſtes, für Adel 
ndes Herzens Sefühl haben; vs fahen ihn alle fir wahren . 
a Vertuft der Stadt, des Landes und der Wiſſenſchaften, vir⸗ 
nie, ſehr viele auch für eigenen Beruf an. — — Sb 


„werde mich, wohl hüten ,,. daß Nicht ‚etwa, wenn Wahrheit - 
md Umriſſe zeichnet, die Freundſchaſt die Karben dazu le : 


v 
— ⸗ 


d 
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— 
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sw - => aeprungpble 
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„hen Charatterzug für den Verſtorbenen, daß es fo Achwer 


iſt, bey ihm den eund zu wergeflen.* — =: - Wir glau 
ben tricht, daß bie mehreſten — Lofer Hier, nach einen Ad 
‚Jay der vorzuͤglichſten Lebensumiände, Negebenheiten. — J 


Dchickſale des. Verewigten erwarten. werden. Dinge, die 

fo wie ein trockenes Verzeichuiß der Tirel feiner Schriften — 
bekannten Werken'der deutſchen Literatur ſowohl uͤberhaupt, 
als der juriſtiſchen beſonders, ſehr leicht aufzufinden ſind. Uns 
darf es genuͤgen, einige Scéchilderungen des Verſtorbenen mit” 
den eigenen Worten des Verfn auszuh⸗ ben, um diejenigen, 


denen etwa Diele Biographle zur Zeit noch entgangen fen folfe : : 
.£e, deſto auſmerkſamer darauf zu machen. „Es war⸗keine 
Art des Schenen, des Wahren, es fand bey Hoͤpfnern * 


Gaſte, die es anſchlagen konnte. Eine ſchoͤne —— 
tuhiger Gefuͤblenaͤhrender Sommerabend bonnten ihr 
13 


Entzuͤcken rühren. — Man fehlicße davon auf: de 


ahmungen ber Natur; auf die Werke des guten Seid 
Er erwachte dann ganz zum Gleichlaut von Gefühlen. 


yriſches aus: dem. ‚Herzen gegriffenes Lied erhob Ahr. über. ch 


eine Goͤtheſche Iphigenia lockte ihm Thraͤnen ab,. und 

bey komiſchen Gegenſtaͤnden glengen die Geſtalten ber — 
‘fo iebendig ‚vor {hm vorüber, daß ein Charakterſtuͤck⸗ 

ihm declamirt, die Kunſt des Schairfpfefers nur Bei 
miffen ließ. Er las eben taher vortrefflih vor - Er w 
kein. Muſikverſtandiger, alfo auch kein Kunſtkenner; ie 
‚ne. Seryerhebende Compoſttion, sine Ghackiſche Oper von. 
ner Tochter gelpielt und geſungen, gab feiner — 
zuweilen Stimme, und ließ ihn, feiner und der Geſetcha 
vergeſſen, in laute nacherhmende Toͤne ausbrechen. Es konj⸗ 
te uͤberhaupt, wie es ſcheint, nichts dauerhaft auf ihn ee 
was nicht mit. einem. ſinmichen Reize verbımden wat, odrr 
dutch ſyſtematiſchen Zuſammenhang ihm haltbarer wurde 


Er hatte daber fuͤr die Geſchichte kein Sedächenii « las au 


wenig in dieſem Fache, teil er eg, wie erinft klagte, nö 

behalten konnte, und es mag diefes die Urſache geweſen Teen, 

warum. er ſich auf-folche. Theile der Jurisprudenß, fe Br 
der Geſchichte mähet- zuſammenhaͤngen, € -M; dad Deutfche - 
Staatsrecht, wenig legte. - Meberhanpt konnte: man fiber: . 
dein, wie en Hain von: folder Gtigmung, amade Inriſt 
und noch dazu Civiliſt werden konnte ?;-- Das. insgemein Ein⸗ 


Berg re reg 
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Ebkxlehrrongefchichte. 391 
deſtimmen rind Amterpalten, als eigene Meisung, war bey 
Boͤpfnern der Fall nicht. E liebte wirklich das 


nicht bloß als Brodſtudium, er ‚harte leidenſchaftliche Votlie⸗ 


be dafurz aber als Werk des Verſtandes, nicht als Proceßs. 


kunſt, daß er fieber den Lehrer darin machte, als den Rich⸗ 


tet. Gemeine praktüche Arbeitenwaren nicht fehr nach feiz 
nem Geſchmack; das Actenlefen war ibm läftig, und würde 


- € noch mehr getworden ſeyn, wenn er fi) nicht in der Geo 


ſellſchaft der Männer gefallen haͤtte, worunter er faß. Ad 
atademifcher Docent zeichnete er ſich durch Schriften und 


Borſeſungen vorzuͤglich aus. Sein lebhafter, ſehr umterhafe 
tender Vottrag, und die Ihm eigene Darftellungsgabe, die 


ımen genommen auf Untverfitäten oft mehr entfcheiden, 
als alle Gelehrfamteit, erwarben ihm den allgemeinſten Bey⸗ 
fall. Er fas über das Naturrecht, die Geſchichte des Rechte 
und deffen Alterthuͤmer, über die juriſtiſche Literatur, die 
Inſtitutionen und Pandekten; fleltte außerdem examinato- 
ria an, und that überhaupt nach den großen Begriffen, die 
er von Amtstreue harte, alles mas man dom einem redlichen 
Lehter erwarten konnte. Er ſetzte ohne wichtige Urfathen nie 


eine Leetion ans‘; und gab auch den Verſuchen der Zuhoͤrer 


nicht nach, wenn fie zuweilen cine Freyſtunde erzwinden woll⸗ 
ten. Den Umfang feines Vortrags beftimmte er lediglich 
nach dem Gedanken, daß er nicht ſich fetbft Tefes Fondern dem - 
Studenten, daß alfo auch deſſen Bedürfuiß alleitı den Maaß⸗ 
ſtab geben mälfe. Um daher den gemeinen Fehler fo mancher 
atademiſcher Lehrer zu entachen, die, feh es num Aus angen 
tiominener Redſeligkeit, oder um ihren Genius Genuͤge zu 
thun, die erſten Theile des Compendiums mit ausſchweifen⸗ 
der Weſtlaͤuftigkeit abhandeln; und dann, durch die Kuͤrze 
ber Zeit genoͤthigt, den übrigen insgemein wichtigern Teil 
entweder eben fo unverhaͤltnißmaͤtzig überfchnellen, oder ihre 
Schüler durch unmaͤßige, Ihrer Sefundbeir umd andern: Les 
etionen ſchaͤdliche Verdoppelungen ber Lehrſtunden, die Billig .. 
auf allen Akademien durch Geſetze unterfagt fen müßten, 
mehr überfüllen, als bächren, um, fast ich, dieſer Pfropf⸗ 
uhd Urberlättiaunass Methode zu entgehen, hatte er nach 
Soͤbms Veyſpiele, ‚für alle ſeine Colleglen die Patagra⸗ 
phen des Compendiums genau berechnet, die er, um zu reche 
ter Zeit auszukommen, in jeder Stunde ertiären mußte, und’ 


nahm zu Vorleſungen weitern Umfangs, namentlich zu dem 
° MDandekten, gteih Anfame fo viele Stunden, als ju three 


MAD R. XLII. R. VI GE Er. 
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Weendigung.nöthig waren. Auf biefe Art fas er feine Cain 
gien von Anfang bis zu Ende mit gleich zwecnäßiger Auts 


Rimmen, wann er fchließen, würde. — Als Schriftſleller 
bat er fich befonders durch den Mugen, den fein Commentar 
über die Inſtitutionen geftiftet , ein bleibendes Verdienſt err 
worben: Eine beytäufige Aenfferung des Verf. dieſer Bios 
graphie in. einer Unterredung mit dem Verflorbehen, gab die 


erſte Veranlaflung zu jenem Werke. Wenig Bücher haben 


die Arbeit ihres Verſaſſers durch den Erfolg fo fehr betohnt.. 
Gute Auswahl und genau begrängter Umfang der Materien, 
Leichtigkeit in den Begriffen, ohne ber Präcifion zu ſchaden,“ 
und die dem Verf. eigene Gabe der Darfellung und Ver⸗ 


E finnlihung noch fo verwicelter und trockner Gegenſtaͤnde, 


mint der zweckmaͤßig angebrachten Literatur, und das alles 
is einer Sprache, bie ohne gefucht zu feyn, gefiel, machten 


es bald zum Lieblingsbuch des Anfängers, und ließen doch 
guch Geübteren, . und felbft dem Kritiker noch —— 


uͤbrig, ſich Raths zu erholen, oder die Mittel zu weiterer 


Belehrung aufzufinden. Das Buch wirkte auch da noch im 


> Aiflen Gutes wo man's nicht immer Wort haben wollte, — 


auch fol es bie und da in fchattigen KHörfäten dadurch heler 
geworden ſeyn. Der Verf. erlebte fünf ſtarke Auflagen, . 


amd fertigte kurz vor feinem Tode die fechfte ganz zum Did 
aus, mit eben fo vielen, wo nicht noch mehrern Zufägen und 


VBerbeſſerungen bereichert, als die naͤchſt vorhergehende.“ 


— — Bekannt ift es zwar, daß manche, beſonders akade⸗ 


miſche Mechtsiehrer fi mir einer undankbaren Gleichguͤltig⸗ 
keit, ja beynahe Geringſchaͤtzung uͤber dieſen Commentar verneh⸗ 


men laſſen; dem fie doch ſelbſt nicht wenig zu verdanken haben 


da es oftum ihren Lehrvortrag fehr mißlich ausfehen wuͤrde, wenn 


fie diefer Zuflucht haͤtten entbehren ſollen. Das befte Mittel, 


‚dergleichen Leute von dem hohen Tone, wodurch fie ſich bey 


Vernänftigen doch gewiß nicht empfehlen, etwas heruntet 


- m flimmen, and mo möglich zum Bewußtſeyn ihrer eigenen 


Mängel zu bringen, waͤre vielleicht, daß fie einmal felbft-ir. 
end einen Titel der Sinftitutionen oder Pandeckten nach beim 
Sit des KHöpfnerfchen Werks zu commentiren verſuchten, 
nd dand ihre und Möpfners Arbeit gegen einander hielten. 
Hoffentlich würde es ihnen einleuchten, wie wenig Beruf ſi⸗ 
noch hätten, als Kritiker eines Meiſterwerks aufzutreten, 11% 
die. weder ale Schriftſteller noch als Docenten je mit m 


\ 
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ner un in Bergleichung kommen daͤrften. Es wäre fehr un 
wänfden, und gewiß ein großer Gewinn ffir die Yurisprudeng 
geweſen, weun Söpfner ein äbhtiches Wert für die Pan⸗ 
dekten zu Stande gebracht haͤtte. Kenner und Buchhdads 
“ der. forderten ihn oft dazu auf... Letztere meldeten ſich - in 
Menge zum Verlag, und einer derfeiben bor ihm für dry | 
Bände, je nachdem ſte ſtark würden, 7 bis 8000 Gulden ho- . 
norarium an. . Die Verſuchung wer frehlich ſtatk; alles An⸗ 
dere ungerechnet: was konnte cr mehr für feine Familie thun ? 
Materialien hatte er ohnehin ſeit virien Jahren zuſammen⸗ 
gertagen. Er machte wirklich mit der Arbeit den Anfang, 
und rückte in dem erſten Truche der. Pandekten fo wen vor, 


daß feine Erklärung ungefähr go gedruckte Bogen füllen tonnz 


— — Le — — 


=. —— — 


| . te Das Manuſcript endigt fich mit dem Hten Titel des ex⸗ 
Ken Que; es fehlen aber dazwiſchen der te und gte Titel, 
' gr Selundeit blich indeß hinter ‚dem — Willen zu⸗ 
tack, er fand der heitern Stunden zu wenſa, als daß fie zu 
tiner ſo langen ermuͤdenden Arbeit hinreichen Eonnten. Gera 
theilte Rec. noch manche Schilderung des vortrefflichen Man⸗ 
nes mit, — Raum es ihm geſtattete. Et muß eg 
aber bep dem ‚Angeführten beenden, und den Leſern ſelbſt 
ben vollen Genuß dieſer uͤberaus wahl —— Biogas 
hie aͤberlaſſen. — 
u Pipnlomatik 0. 
Yohans Chrifloph Gattersr’s. Abrils der Diplore« 
tik. Nebfl 12 Kupfertafela, Göttingen, : bey 
Vandenhöck und Ruprecht 1798, ı Alp. 
BR e— 


Der Herr Hofrath Gatterer erfuͤllet durch dieſes Hanbbuch 
den Wunſch mehrerer „Freunde der diplomatiſchen Wiffen⸗ 
ſcaft, obgleich ex nicht durch ſelbiges das fchon 1765 Yen» 
ſprochene; aber noch immer zuruͤckbehaltene zwepte Volumen 
. feiner Elementorum artis diplomatica® univerlalis erſetzt. 
LEr gebrauchte latelniſche Vuchſtaben, und dentſche Oprache. 
Zene, well er anſere heuuge En Schrift für En 
J EUR ce N J 
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kuͤnſtelte lateiniſche Schrift haͤtt, die, dieſes Nmiſtends won: 
en, nicht wohl in einer Diplomatik erſcheinen koͤnne Deutſch 
—* et, auf Verlangen mehrerer auswaͤrtiger Lehrer, wel⸗ 
che bemerkten, daß viele ihrer diplomatiſchen Lehrlinge Latein 
nur zur Noth-verflanden, und daher ſich sach einer deutſch 
gefcheiebenen: Anweiſung ſehnten. Er bemüht ſich, durch 
ſeinen Äbriß, fein ganzes diplomatiſches Lehrgebaͤude anſchau⸗ 
lich zu machen 3 und verſpricht, wenn ihm Irrthuͤmer von‘ 
Kennern gezeigt werden, biefe zu verbeſſern. Von der ts‘ 
ften bis zu der 332 Seite, giebt er einen vollftändigen und 
deutlichen Auszug aus dem. erſten Volumen der Elementen, ' 
und zu diefen gehört Der Abdruck der zwoͤlf zu dem ’erflen Bor“ 
(umine gehörenden Kupferplatten. BDasjenige was ganz ans’ 
dem lateinifchen Werke genommen iſt, Befteht ans den Pro-' 
‚ iegomenis, und aus der theoretifhen Diplomatik, ober aus 
“der Schrlfttunde (Graphica), Zeich nkunde (Semiotita);. 
Ä und Rormeltunde (Formularia). Von bleſem darf hier’ 
nicht ‚geredet werben, weil man weiß, daß jeder Dipfomas 
tifer die Elemente fiudiret und gebraucht. Ohngeachtet der 
genaueſten Zuſammenhaltung der Elemente mit‘ dem Abriſe, 
bat der Rec. doch nichts gefunden, was Säge der Elemen⸗ 
‚te. abänderte oder genauer bearbeitete, wenn man das tweni⸗ 
e niche in Betracht ziehet, was von der neueren Deſtim⸗ 


ung des Alters der Oblaten und des Siegellacks, nad 


Schwartners und Spießens Schriften, von dem Alter des 
. Reichsadlers und lotharingiſchen Wapens nach des Seren 
Verf. Deraldifund Abhandlungen in den Commentaris- 
Societ. Scient. Goettihgenf. und von einigen diplomatiſchen 
Bemerkungen des Herrn Hofrath Lichtenberg. zn Gotha eins 
geſchaltet iſt. Mur wenige Schriften find zur weiteren Des 
lehrung der angehenden Diplomatiker angegeben, und uhfer 
dieſen vermißt man die, ‚die nach 1764 derausgegeben fl, 
obgleich einige neuere Schriften wohl einer Erwähnung ver’ 
diene haben könnten, Bon dem fogenannten Linneiſm (Lin- 
naeilmus graphicus) handelt der Herr Verf. nicht fo aus⸗ 
fuͤhrlich als in den Elementen. Aber er giebt die Beſtim⸗ 
mang der oberen Klaflen zurkichend an, und überzeugt Tele 
“ Lefer von dem Werthe dieles von ihm erfundenen Klaſſifika⸗ 
tionsfoftems. Er geftehet; daß ihn die Klaſſikation des Künfts 
les ». Schriftgebietes noch nicht völlig befriedige, weil fie’ zu 
umſtaͤndlich für den -gefchmwinden Weberblick ev; 


iſt; 


a 
“ 
: 
« 
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‚iR: nämlich den, das Im’ felbiger niät Das. charakteriſtiſch⸗ 
: „aller Sattungen aus einer einzigen Auelle, fo wie in den 
. Kiaffen des Buchſchreibens und Urkundengebiets, abgeleitet 

-werden koͤnne. | Pr y 


In der Vorrede der Elemente zeige der Herr Hefteth 
'an, daß fein zweytens Volumen ſchon 1765 beynahe zum 
Druck bereitet geweſen ſey, und daß dieſes die Seaio DI 
ober partem theoreticam enthalten ſolle, naͤmlich die Lehre 
von diplomatiſcher Sprache und Formelwelſe; und dann den 
praktiſchen Theil, von der Archaeologia five Archiverum . 
doftrina, und von den Aufgaben wodurch Anfänger der Dis 
ꝓlomatit in der Kunſt, Urkunden zu verfiehen, zu beurthei. 
"fen, und anzınwenden, geübter werden folleen. Hier im Ab: 
- *giffe finden wir nar die Sprache, und die Urkundenformel⸗ 
lehre Cp. 332 — 374), leßtere an verſchiedenen Stellen nicht 
‚. mit- erwarteten Bepfpielen erläutert; fondern nur nad den 
vxwverſchiedenen Rubriken überhaupt angegeben, . Freunde der 
+ "Diplomatif Haben daher Urfache, dem zweyten Theile der Ele» 
mentorum mit Begrierde entgegen zu fehen, zumal wenn ete 
ars ein Nachtrag das noch nachholte, was feit 1765 im Dis 
pſomatiſchen Fache neu entdeckt, oder lefensiwerth gefchrieben 
4. Die in dem Abriffe mitgetheikte dritte Section, heiſt 
r die Bormeltunde, und wird in die allgemeine, und die 
ebeſondere eingetheilt. Jene beiteht aus zwey Haupfſtuͤcken. 
Das erſte traͤgt die diplomatiſche Sprachenkunde (Glottolo. 
gja) nach Anleitung der Abhandlungen des Herrn Hofraths 
von der alten germanifchen und theotiſciſchen Sprache in den 
Gsttingiſchen Commentarien und dem Nouveau Traité de 


Diplomatique T. IV. p. sıo vorzüglich vor. 


Im zweyten Kauptftäde findet man eine allgemeine 
Urberficht aller Arten von Formeln, des Prologi, Textus, 
und Epilogi. Die Specialformeltunde liefert im erſten Ka⸗ 

pitel dein Prologus, oder das, was von der Invocatione divi- 

ba ‚den Namen, den Titeln, dem Urſprunge und der Were 

ſchiedenheit der Geſchlechtnamen, den Titelfoemeln der Re⸗ 

Zenten der meiften eucopälfchen Reiches den Ankuͤndigungs⸗ 
formein (Promulgationes‘), und den Einganasformeln zu, 
ſagen iſt. Im zweyten Kapitel, find Tertformein, und im 
dritten Schlußformeln. Den letztern theilt der Herr Verf. 
‚In Veftärtungsformeln, ne Sormein, =. 
: i 3 ae 
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.  gelfermeht, Kanzler : und Mecosnttionsformeier deugenſer · 
mein, Datum und Actuin, Indietionen und andere- raue 


logiſche Zormeln. 


- 


Jensanachr W'eberi de Natn rei diplomaticee in 


Germania rpillola, .." Recudi; curavit' Johanna 
Georgins Ertins, bonarum artium et juris [ciem 


tiae oultor; Lipfise, opud Vetlium et Son 


2797. 33 Deg. 8. a 


rofeſſor Ed am z3ften Jenner, als Grarularichsirift:- 


feinem seften Geburtstage wieder abdrucken, weil dirfe, gra⸗ 
Be hundert Jahr alte Epiftel des Webers, nad feiner Lehen 


Jeugung in brevi fpatio plures meliores .notitias ad orig" 
mes diplomaricae artis ſpectantes contMier, quam recenti- 
sum nonnullorum fatis fpilla volumina. _ Ex wundett ſſich⸗ 
daß man den Weber fobalo babe vergeffen koͤnnen, qui.ad 
hiftoriam titerariam rei diplomaticae, quad Yaidem 

maniam ſpectat, viam.primus munüt, nec ndn multos phi 


loſophiae, rhetoricae, iurifprudentiae er prascipus hiſto- 


/ 


ziae locos, feriptionibus fingularibus illuftravit. . Mir thei⸗ 
fen Dielen. Ausſpruch des jungen Gelehrten mig, weeil di 


ESchrift ſelbſt für ung zu alt iſt, und alfo nur Ge Austen 


bas Neue if, was wir hier anzeigen fännen. ande. # 


= \ 


Münzwiffenfhaft 
a — 


Docꝛrin⸗ Numorum veterum, eonſeripta a Pf: 


Echnel Pars ZI, De .Moneta Romanoı um: 
- ol. PIH, et. pollremum F continens Nuvmot 


imperatorios, gbi ſuperſunt, Pſeudomonetam. 
obſervata generslia in’ Partem-H et Indices in 


’ Eure no. — eu — 
En Herr Werf. ließ diefe Schrift ſeinem Water dem Kerl 





Volumina VL VIL VA. Viodobonae, fund 
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lebten Band dieſes klaſſiſchen Muͤuzwerks. Der verehrunge⸗ 
wuẽdige endigte es erſt; und dann ſtarb er. Jeder Freund 


ER erhalten bie Liebhaber der alten Numlsmatik deu 


tiefer Wiſſenſchaft bedauere gewiß einen fo großen Verluſt. 
. 1 ».&anft ruhe feine Aldhe! Exegit Monumentum zere pe- 


# 


‚zennids =. Sewpes honos nomengue- tuum laudesque 
-manebunt. * — 


Der kleinen Unvolitommenheiten ohngeachtet, die bey. 


„ben vorbeisehtnden Theilen geruͤgt worden find, blelbt Die: 
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‚m. Kur Yulionus ; diefer legte fänge fich mit dem Diocles 
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fes Werk immer das einzige in feiner Art, und es.iff durch 
baſſelhe manches andere in bie alte Numismatik einfchlagende 
Boch entbehrlich geworden. — Won allem, was auf dem 
Zitel angegeben I, wollen wir unſern Leſern eine Heberficht 
vorlegen, damit man daraus auch die Reichhaltigkeit dieſes 
Theils beurtheilen kann. _ - | a. 


er Sorige Band ſchioß mit den Münzen des Kaifers 
danus ‚an, und fehließt mit Sonftantin. XIV. Palaeol. von 


dem auth die Abbildung einer fektnen und koſtbaren Solte 


'mänje, die ſich im kaiſerlichen Muͤnzkabinet befindet, die 

Schlußvignette bey Beſchreibung der Kaifermünzen macht. 

Die Art der Ausführung iſt der, wie wir fie aus den bepden 

vorpergehenden Baͤnden kennen, völlig gleich. - - 
3 — | 


3 Nun folgt der Artikel Pfeudomaneta deſſen drey Une 


‚terabtheilungen folgende find: 1) Numi contorniati. 2) 


\ 


Teflerse, „Spintriae etc, 3) Numi plumbei. Bey den 
Nymis cöntorniatis wird gehandelt: de charatteribusg 
Contorniatorum, de typis contorniatoram in genere, et 
in /pecie. Dielen letztern Abſchnitt hat er nicht, wie Has 
vercamp, nach dem Avers elngetheilt; fondern, der Kürze 


wegen, richtiger nach dem Revers aufgeführt, und fle untes 


folgende Rubriken gebracht: Mythologica, Hiftorica, Per. - 


:fanae illuftres (heroes, heroides, reges, viri eruditione 


eları) SpeAscula (decurfiones, venationes, pugilatusg. 


fcenica ) "Contornisti cum typis dom6flicis cognitis. Dieſ⸗ 


öngßtichen und genauen Mihahmungen alter Muͤnzen, uns 


6.4 . ter⸗ 
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- febe wenig, und koͤnnen gewiſſermaaßen wie Numi rellitun 
ae ‚werden. Um derjenigen Leer willen ,:deneni dad 


ckheliſche Merk zu theuer iſt, und die auch keine Gelege 
ger haben, es zu bekommen, wollen wir — dergleichen | 


jen anführen: 


Cyopðt Agri — fen. cum — AGRIPI 


,„ NA.M C. CAESARIS AVGVSTI. | 


BSPO.R. ‚MEMORIAE AGRIPPINAE, Then- 


ſa. (Mas Caes. Morelli Impp- 2. 


- Capo Neronis, Be. PACE P.R. erc. —— 
Iani. (Mus. Caes.) In alio: ROMA. Roma ga- 


lenata fedens addito etiam S. C. (Morelli Iipp.) 


“In alio: DECVRSIO. Eques dechtrens. 


j ANNONA. AVGVSTA. CERES. Ceres fedens etc. 
B. Caput Traiani. (Theopoh) Dieſer Typus oma 
auf Münzen vom Kaifer Mero vr. 


"Die fetzte Maffe unter den Numis contorniatis in fpecie 
machen die Numi explicatus amnbigui aus, und endlich han⸗ 
delt er noch de aetate, ‚de: afu uud de merito conteroim 
: torum.: — Was das Alter. der Numorum conterniato= 
zum anlangt: fo glauben einige, daß fie zu den Zeiten 8 
praͤgt worden ‚find. da diejenigen Kaiſer gelebt haben, bie 


darauf vorgeſteilt werden. Freylich kann man ſchon aus der | 


Subrif ſchließen, daß dieſes nicht ſeyn tann; aber wegen der⸗ 


— jenigen, die noch mehrere Beweiſe noͤthig haben, wird hier 


hr richtig angeführt, daß eine Minze, die den’ Kopf des 
lius Cäfar außer dem Lorbeer auch noch mit dem Diadem 


Sorftelt, ohnmoͤglich zu deflen Zeiten gefchlagen worden ſeyn 


kanu; ſondern in die Zeiten des Honerius und Balentinia⸗ 


F aus, wohin die Nemi eontorniati sehiren.. 


| Nun fragt fh, zu mas huͤr einem Gehrauch waten fe 

beſtimiut 3 Curſtrendes Geld waren fie nie — die Ge 
lehrten ſcheinen fich indeffen darüber vereinigt ,.und ſie den 
Cireenfiſchen Spielen zugetheilt zu haben, melde Meinung 


: We Muͤnzen ſelbſt zu heſtaͤtigen feheinen. : Sie mithalten - 


= nis gemeiniglich An plelungen darauf, ſowohl in Abficht 


ber auf — ne Biber, als auch wu. | 


» 
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Auſſcheifter, welche mehrentheils in Worten beſtanden, die 
ls bona omina angeſehen, und von den Zuſchouern bes 
renjenigen zugeruft wurden; denen fle als ihren Freunden, 
- ben Öteg In dieſen Spielen wuͤnſchten. Morellius bälr Dies 
fe Contorniaten für. Belohnungen in den ludis athleticis. 
Havercamp glaubt, fie wären von den Siegern in den olym⸗ 
piſchen Spielen ausgegeben werben, um ihre Pferde, die 
ſich im Laufen hervorgethan hatten, dadurch zu verewigen; 
„weiches aber freptich nur von: denjenigen Contorniaten gelten 
konnte, auf welden Pferde vorgeſtellt find. Cennegieter 
ſagt: diefe Münzen wurden unter die Zuſchaner von Gon⸗ 
nern und Freunden der Wettfabrenden ausgetheilt, um durch 
die auf denſelben befindlichen vorba ‚boni ominis denenjeni⸗ 
- gen, die fie beguͤnſtigten, den -@ieg zu werfchaffen — und 
Pinkerton hält fie fuͤr Marquen, welche die Otelle der Ein⸗ 
‘Iagbillers vertraten. —— — 


.. 
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Endlich nod de merito contornistoram. Patin halt 
fie für würdig, daß Gelehrte ſich damit beſchaͤfftigen, ihnen 
ihre Aufmerkſamkrit ſchenken, und fie zu erklären fuchen. 
Auch Mahudel ift nicht wider fie. Andere hingegen finden 
- vielen Anſtoß, wegen ‚der vielen orthographiſchen Fehler die 
"man darauf finder, und glauben, da fie nicht publica aacto- 
ritate,, fondern von univiffenden und niedrigen Privatperſo⸗ 
nen ꝛc. geſchlagen wären, daß fle auch‘ keine Achtung vers 
dienten. Aus diefen Urſachen verwirft fie auch Pellerin und 
andere mit. ihm. Aber die Mittelſtraße ift auch Bier dle beſte. 
Dian muß ihnen nicht zu viel Werth beylegen; fie aber auch 
nicht gänz verwerſen. ie Bleiben doc Immer Denkmate 
"vor den Bitten ihres Zeltalters , von ber großen Reiguug. 
welche die Romer zu dieſen Spielen hätten; fie geben. ung 
richtige Abbildungen don dem Circus und was darzu gehört, 
vonm Coſtume ꝛc. — a A 
- Die zweyte Unterabtheilung von der Pfeudemoneta bes 
Ichoͤſftigt ſich mir den Telferis, Spintriis u. ſ w. 
Erſt fuͤhrt unſer Verf. Beyſoiele von Nümis refferig 
und Spintriis an, und dann ſaqt er, nian koͤnne bey dem 
srflern nichts als muthmaaßen; und wiſſe endlich immernicht, 
sb e8 Spielmarken geweſen wären, oder Wähten, deren nam 
Rh beym Eintap zu Öffenelidien Spielen, ober zu gewiſſen 
Weſelſchaften bedient hätte, — ar ben Spintzilg — 
— es et 


l 
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-thet man faſt aUgemein/ daß le eine Erfindung bes unglätt: 
gen Raifers Tiberius waren ‚1; 330 man die Berantaflung: im. 
Oueronins finder. Aber faft tourte man nicht glauben, daß 
Tiherius ſolche Sachen, die“ er insgeheim auf der Inſel Car - 
oo prea wich, öffentlich, habe bekannt machen wollen ꝛc. 
er ! — 3 i $ a j ee) 
07.0 ,Borgu endlich die bleyernen Dünen: gediene haben, 
. ..* ‚bereg fehom "Ficoroni. eige anſehnliche Menge bekannt, ar: 
2 4 macht hat, faͤßt /ſich auch nicht mit Gewißheit beſtimmen; 
aber init Wahrſcheinlichteit Läßs- ſich etwas muihmaaßen. 
F Wan hat. noͤmlich viele folhe bleverne Muͤnzen, anfwehhen  . 
2 2. m Meuſthilder oder Köpfe von Kaiſern gepraͤgt waren, in Gaͤa⸗ 
nn lar geſunden. Vielleicht hat alſo dadurch der Nachweit geſagt 
. werden ſollen, wer bie Erbauer daven watren. 
ee) Nach dieſer Abhandlung uͤber die PMeudomonetam, wel⸗ 
J 7che au Selten einnimmt, folgen die auf beim Titel angezeig⸗ 
ar "ren Obfersatk generalia: jılm zigeyten Sheile dieſes Merk. 
BET Wir iſſen, wie wichtig die Obſervata eralia zum er⸗ 
NEE ten Theile dieſes Werks im aten Bande Wwaren, und dieſe 
A findesiniche wenigen. — 
a a DER Mal a, ri BERN TE s- 
mr 7Std in fechzehn Kapitel abgetheilt, und handeln 
02 „folgende Materten ab: ‚L de Confalibus'.Caelaribus von 
S. a? 5338. 1. de Proconlulibis Caefgribus von.®. 
399 == 345. N. de nomine Imperatoris von ©, 543 
— 354 Hier kommen folgende Unterabtheilungen vor: 
or FI nnonullorum: —— numis Imperatoris nu- 
‚men poftponitos. 2) Aligui Auguſti praenomen Impe- 
- ratoris recularunt. 3): Peßpofitum IMP. ‚in nonnallo- 
| ‚som Augoftorum numis.ana ad, ſammum imperium, uns 
v0 re dikoriss, refertur,. :4,) Pofito in uumis IMP. praeno: 
mine, omiſſam faepe IMP. ex yißoris er vigiflim. s) 
pPraenomen IMP. datam principibus, compatatum fuit 
pro victotia prima. 6) De numis M. Antonii er Octariæ- 
ni, Allvienom cum ‚praenomine impe oris. 7) Po 
impsciis defignatis er anticipitatis. IV.’ De nomine Av- 
> gafti von ©, 354 360. V. De cultu capitis Augufto- 
22... za, Caeſarum, Auguftardm. VI. Won ©, 360 = 364.- 
3 De titulis DOMINVS NOSTER et BAEMETZ, Au 
+... gultis Onefaribusque ‚data ( datis) von S. 364366. _ 
.. - VI. De nomine Caelaris von &, 367— 370. .VIIL-De. 
-  Prindipe iuventutis von S 371 — 379. IX, De Pontif- 
* — ; int ‚. am 


\ 


u 


sd 


5 
PR 3 . * ß 
al 5 >, “ . j 
t 


‘ * 
“. . VB 2 RE ER —— 


| Müneifenfhäfe - aei 
tu manimo, ‚et Sacerdotlis -Anzufloruns et Caelanım, 
- 50, ®.-380= 390. Dieſes Kapitel verdient befondens ger 


ieſen zu werden. X, De Tribunicia poteſtate von ©. 991 
mm 449. Hier iſ alles ſebr erwuͤnſcht aus einander geſehzt. 


XL ‘De aommibes PATRIS et MATRIS in Augahe 


von S. 450 — 453. XII. De nominibus PIVS er-FELIX, 


Su “sam Avis populis, von S. 453 — 456. XI. De Nu 
“mis Confecrationum von S. 456-473. XIV. de nu- 
mis votoram von ©. 473488. XV. De Legianibus 


er Cohortibus, errumgue fignis von ©. 438-4199, 

-XVL:De Numis inferioris aevi. Diefes Kapitel verla 

nun freylich eine eigene Behandlung, da fich Diefe At Sn 
t zon fo ſehr von allen vorberachenden unterſcheibet. 

fand es dern auch der Hert Berf. für gur, in’ biefem ges 


— — — ron 


“De noöminibus, ac titulis 'imperatoräm. 2) De colta 
“ Auguflorum. 3) De Chrifo, Deipsra er Sandis. 4) 


tariis. 


nn ae 


$ Beſchluß macht ein dreyfaches Regiſter, nötig 
ı) A uflorum , Caelarum, Tyrannorum erc. 2) Ia- 
“feriptionum, 3) Rerum, Dieles macht das Wert im 
Ganzen noch ak ‚und für diejenigen Mängfeunde, 
| Ei es⸗ benutzen, angenehmer. 


* — — ——- 
ru mer 


— br der alten Numismatik finden, woruͤbder man bier 


. Unltpe gründliche Belehrung findet... Entdecke men abte bier 
1 :nd da ein kleines Verſehen: fo Überdente -man die Größe 
2 868 Plans‘, der hier auszuführen war, und — wird dann 


vewiß dilliger — 


deleripti — vetetum ex Muleis Aindlie, 


„tel von ©. 499 —-526 folgende Rubriken zu — iy 


"De ihferiptionibus duhiis. 5) De pondere, er valox 
‚.nomorum huius aevi. 6) De urbibus et oſſicinis — 


"Sm Ganzen genommen, wird man all nicht leicht — 


a J 


Bellini, Bondacca, Borgia, Calali, Coufinery, E 
" Gradenigo, Sancleınente, de Schellersbeiin, 


Veritä eic, cum multis. Iconibys nec non Anim- 


“ adverfiones ( Animadverfionibus‘) in Opus. 


2 Eckbelianum, ı eui Titolus: ‚Dodtrios Numo- 


ve) rum 


— 


+ 
[) 


‚ i diefes Bandes ennt, und Zutritt zu benfelben bat, — 


22 


I ze 


rom veterum. ° Lipfiae, ia officina Gleditfchii. 
1796. XI und 615 S. 4 SMR.ı6K. - 


N 


* Der Titel IR alfo, wie man fieht, lateiniſch, und fo and 


Beſchreibung der Mänzens aber Vorrede, und Erſaͤute⸗ 
ung der Münzen find in ſtalieniſcher Sprache geſchrieben. 
Doß die Beſchreibung der Münzen In der einmal unter den . 
Liebhabern der alten Numismatik angenommenen Sprache 
geſchrieben iſt, dawider läßt ſich niche viel fagens aber wars 
‚m bee Titel nicht in derjenigen © prache abgefaßt iſt, in wel⸗ 
:tyer man das ganze Huch left, darüber muß man fich billig - 
wundern. — J * 
Der Verf. ber dem numismatiſchen Publikum ſchon 
durch feine Lettete e Diſſertazioni numismatiche,,- und 
bush bie im 39ſten Bande der A. D. B. S. 433 auge 
deigten Claſſes generales Geographiae numismaticae. be- 
‚Sanue iſt, Liefert In der Vorrede eine Notiz von einigen der 
vorzuͤglichſten antiquarifhen Münzfammlungen in Stalien, 
unter welchen, außer den auf dem Titel erwähnten, noch die 
Sammlungen des Oberſten Fogliazzi, des Herrn Camaldo⸗ 
left im Kloſter St. Michael BE Murano, der Grafen Perſico 
‚und Molino, des Marcheſi Obizzi u. ſ. w. aufgeführt wers 
"den. : Allen diefen Cabinetern wünfcht Rec. won Kerzen, da 
fie bey gegenwärtigen Unruhen bis jeut befianden haben, und 
auch in Zukunft beſtehen mögen, da er einigermaaßen felbft 
aus Erfahrung weiß, mie muͤhſam es iſt, eine wichtige 
Sammlung diefer Art zufammen zu dringen. 


— Der Plan von gegenwaͤrtigem Werke iſt, die Eckhelſche 


Doctr. Numorun vererom zu ſuppliren. Es iſt wahr, 
Herr Eckhel Jah, als Vorſteher des. Ealferlichen antiquarifchen 
Muͤnzeabinets, an einer ſehr reichhattigen Quelle, ohne bie 
er feinem Werke ohnmoͤglich denjenigen Srad von Volltome 
menheit geben konnte, den es wirklich hat. Aber frevlich 
giedt es der Quellen mehrere, und oft hat eine kleine Sammlung 
Seitenheiten, die man in dem größten Kabinet vergebens ſucht. 
Es iſt daher ohnſtreitig eine ſehr angenehme Erſcheinung für 
leden Freund alter Wengen, bier einen neuen und ſehr wich⸗ 
tigen Beytrag zu finden, und zwar aus Italien, und von 
“nem Manne, der mehrere der vorzuͤglichſten Sammlungen 


Aus 
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Ans biefer großen Nachleſe wollen wir Bier nur einige 
Mänzen anfährer, und zwar von folhen Staͤdten oder Wäls 
Fern von welchen Eckhel in feiner Doftrina erc, gar feine: 
sonführt. 3. B. Palantis in Hisp. Tarrac. —. Av, C- 
pat Vulcani pileo conico tectum, retro forceps, B. PA. 
| LA. Larva Dieniyfiaca alata, fub qua pedum, vel ıhym. 
. füs, cam taeniis, AB. 3., . .. | 


"Agatha Mafülienfom — Av, ATA. Caput Palla- 
Ait galearum. ‘B. MACCA. Agquila ſtans. AB. 3. 
JScenmia in Latio — befindet ſich in feinen oben er⸗ 
I wÄonten Lettere ui. T.V. ou 
,  Berner.von.Treventium in Samnien. von Medama in 
L VDruttium, Amaboci in Sarmatis europaͤa, Eopfela,. Die-: 
ceauaͤepolis und Odryſii in Thracien m. ſw. 

= Dfefes iſt genug, um zu zeigen, daß man dieſes Buch, 
| „einen Anhang. in. Eckhebs Doctrina brauchen kann. 
F och wollen wir erinnern, daß auf 13 Kupfertafeln die vor⸗ 
nihmſten darinnen beſchriebenen Münzen vorgeftellt ſind. 


* 
“e 
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Eduard Waldbaums Felerſtunden. Eine. Fort ⸗ 
— der Morgenſpaziergaͤnge. Mannheim, 
— Kaufmann, 1797. 218 S. 8. Mit einem 
von Siegriſt ſauber geſtochenen, aber ſchlecht ger ⸗ 
“geichneren Kupferſtiche. 33z3. — 


| a den Mergehfpaziergängen des vermuthlich Pſendo⸗ 


9. 


m,e 


Ä Udbaums weiß Mec. nichts zu fagen, weil er ſolche nicht 
mit gemacht hat. Unter’ Keperftunden iſt ohne Zweifel Mit⸗ 
engsrube' zu verfiehn, und die neun Hlſtoͤrchen der er ⸗ 
feen Abtheilung find ganz geſchickt, dergleichen zu befördern. 
Mehr als eines diefer Maͤhrchen iſt unterhaltend genug, und 
was yon jener Gegend ber niche immer der Saul If, ns 
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a Wermifhte Cie 
wit ll, Be ect weiß der Erzähler fe derritragen. Bur 
einem vitiiden nur giebt Er feine Quelle an; die neueſten 
‚Wriefe närklich der Engländerinn Williams. . Mit den uͤbri⸗ 


gen bar es zuverlaͤſſig dieſelbe Bewandniß; denn obgleich bier _ 
nnd da deutfche Namen und Derter untergeichoben ſtehn, blickt 
auslaͤndiſche Manier und Sitte dach überall durch; und ſo⸗ 
dann wäre das Ganze nichts als leidige Compilation, wo⸗ 
mit unfre Buchmacherey ist ſehr zudringlich und unverſchaͤntt 


8 seirb. Nummer VI 3..%. bankelt vom einer -Nedter des : 


‚ sullifchen Kaiſerlun Eliſabeth, Die Alexis Otlow aus Italien 
8 entführt haben. Hier ließ der Zuſammeunſtopoler ſich 
uder That ertaypen; deun das Geſchichtchen iſt aus den 

‚Briefen des Erzſchwaͤters Gorani entlehnt: ‚und dw wißr: 
Angſt ein Franzoſe, in dem Leben Karharinens 2, das 


— Ding wieder anders erzählte: ſo mag nunmehr der Himmel 


wiaiſſen, weicher von.beuden der hiſtoriſchen Wahrheit am aͤrze 
ſten mitgefpieht bat. - Eben fo feige wuͤrde vs ſeyn, ud die“. 
Äbsigen . Äuehen ‚anfjufinden, wenn irgend Jeimand etwas. . 
daran gelegen: ſeyn könnte. Soichergeſtalt aben hat der Era... 
zähle: nicht einmal auf das Lob eines erträglichen Vortrags. 
Anſoruch zu. machen; denn hähftwahrfheinlich gebührt dies, 
fes den;von Ihm Hepländerten Schriftſtellern und Webers - 
ſetzern. — SE u 
Noch viel zweydeutiger fiehe es mit dem zwehten Ab⸗ 
ſehnitte feines Baches aus. Diefer enthält vier.dramatifierie 
Spruͤchwoͤrter, die offenbar aus dem Franzoͤſiſchen überfeBE . 
find, ohne daß der Verdeuticher es angiebt. Auch. der Um⸗ 
ſtand wird dem Lefer verſchwiegen, daß eben dieſer Verleger 
einen elgnen Artikel daraus gemacht hat, und unter dem 3 
tel: Dramatiſche Spruͤchwoͤrter, ihm deſonders verfanft., 
Was fell aus Leſerey und Leſegeſellſchaften werden, wenn 
dergleichen doppelte Manipulation, die doch ein fehr umwre- 
laubter Griff in unfern Beutel iſt, immer ärger. uͤberhand 
nimmer Weder Hier, Hoch vor bem befondern Abdruck, ſin⸗ 
‚der man Darüber die geringfte Erfläenng. Wer Übrigens 


von befagten dramatiſchen Spruͤchwoͤrtern ein Mehreres wife 


fen will, finder die Anzeige davon in unfrer Bibl.. we. 
Dee, ſich erinnert, fie unlaͤngſt angeszoften au haben. 2 
\ , : . j ü * Sb. ‚ 


| Druͤchte 
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herausgegeben won Carlsberk. Erſter Theil. 
Breslau, Hirſchberg und Liſſa in Suͤdpreußen, 
bey Korn dem aͤltern. 1797. 202 Seiten. in 8. 
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einfenser Winterſtunden, gefenmmlet und 
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Dr Geranegebes-diefer Schebte x. fhreibe in der Wer ⸗ 


‚de: „Er Eanne nicht ſagen, daß bie In dem Suche ents 


„halterten Stuͤce ihre Exiſtenz wirklich einfamen Winterftans 


"„den zu verdanken hätten; ſondern er babe den ‚angeführten 


„Titel blaß des Gebrauchs wegen als ein Aushaͤngeſchild ge⸗ 


 „mähles Boch fordere er die Kunſtrichter auf, wenn fie ge⸗ 
agen diefe- feine Wahl etwas einzumenden hätten, tim ein 
 ‚mpallenderes Anshängelhüd auszugräbeln und anzurathen.” 


Haͤtte Rec. nicht gefunden, daß die nachſolgenden Stüde. 


eine mildere. Beurtheilung verdienten: fo wuͤrde er: beym 
Drurchleſen bes erſten ohne alles Grübeln dem Herausgeber 


feine‘ Srbches keinen waflendern Titel zn rathen gewußt 


haben, als: Zeerlinge oder Holsäpfel; fo zufammer ee: 
hend und ungenießbar fand er diefe erfte Erzählung für jeven 
geſanden Belhmad. Ein Knappe entführt die Tochter eis 
nes ſtolzen Ritters; flüchten fi mie ihr in eine Felſenhoͤez 


findet an dem fie bewohnenden Kinfiedier feinen Vater, ei⸗ 


. wen ehemaligen beruͤhmten Nittke; wird von demfelben zu 


dem Vater der Entführten zuruͤck gebracht, und. koͤmmt, 


nach erwieſener ritterlicher Abkunft und Wiedereinfegung n. 


fein värerliches Erbtheil, zum unverweigerten Beſitz ſeiner 
Geliebten. Hier, zur Rechtfertigung obigen Vorſchlags eine 
Beine Probe des Styls aus dem Geſpraͤch des Einſtedlers 
wit dem verliebten Paar in der Felſenhoͤle: „Mer Ihr auch 
afend, fo möcht ihr doch Diefe nicht feyn. Eure Geſichtszuͤge 
„verrathen es ſeht deutlich. Hintergehet mich nicht! Seyd 
„offenbar (auftichtig) und geſteht mir ohne Ruͤckhalt ein, 


arvon wannen ihr kommt, weſſen Abkunft ihr ſeyd; fieng 


„ber Clausner unter der Atzung (Fruͤhſtuͤck) an.“ Wie 
ber Verf. dieſer Erzaͤhlung von anderwaͤrts gehoͤrten oder 

en Ausdruͤcken Gebrauch zu machen weiß, mögen ſol⸗ 
gende Stellen zeigen: „Seine Blicke weilten zum Fenſter 
vhinaus.“ — Blaͤſſe und überfleigende Roͤthe balgıen 
nfich auf ihrem Geſicht um den Vorrang.“ — „Sie 


wand 


| 


\ 
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wand ein Maͤblein von Ihrem Schootze m. detgl m, = 


Die ze: CErzaͤhlung iſt abermals eine Rittergeſchechte, „mit 
graufenden Geſpenſter⸗ und Miordfceneg Dyrhreirkt, Die 
ESyrache darin ift zwar etwas ertraͤglicher; jedoch nicht ganz 
sehn von Eigenheiten und Provfnzialiimen. — 3) Beloh⸗ 
mung und Erſatz. Ein Familiengemalde in drey Aufzügen: 
iſt ein Eleines Schauſpiel, das manchem Liebhaber ber Lektaͤ⸗ 
ve diefer Art eine nicht imangenehme Unterhaltung gewaͤhten 
wird, wenn es gleich- als Schauſpiel keine firenge Prufung 
aushält. 4) Marimilian, oder die Folgen jugendlicher Wer 
bereilung: eine poetiſche Schilderung ‚der unglauͤcklichen bage 
des Kaifers Maximſllians, als er ib auf der Semfenjadb 
fo vertlettert hatte, daß er von den jähen Feilſen, auf de⸗ 


men er fich befand, keinen Zaruͤckweg finden konnte. De 
Verf. zeigt darin viel dichrerifhes Talent; nur vermigt Rec. 


ungern die nöthige Gorafale für Neitiheit der Sprache, 
Nihrigkeit und Beſtimmtheit des Versbaues und des Bob 
‚ beumanßes Ein unabfebbarer Abgrund wird 4 ©. 
weil Ting Opike zuviel ik, in een unfehbarın ww 
wandelt. — F 
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.. MNaturgeſchichte. 
Joh. Ch. Fabricit, Hill, natdo Oecon, et Csmend, 
P. P. O., Supplemenrum Entomologiae ſyſtemæ- 
ticet. Hafniae, apud Proft et Storch. 1398. 
MER En 


des anſehnliche Suppiemant, welches und bier det vers 
gswuͤrdige Verf. liefert, enthaͤlt nicht nat eine groß? 
Anzahl neuer Arten, ſondern auch eine Vermehrang der Klaf⸗ 
fen, verdeſſerte generiſche Charaktere, diele neue genera mit 
wvenaver Charakteriſtik, aͤberhaupt eine gweckmaͤßige Umar 
beitung mantber noch verwirrter Gegenſtaͤnde, wodurch di 
Entomologie fi Immer Mehr Ihrer Vollkonnnenheit nuhet. 


In der Maike der Neukeradorum hat nun Scarabatur 
dis laͤngſt zewuͤnſchte generiſche Trennung erhäiten. Aus ;- 


Am entfkehen folgende 4 genera: Geöivnper, Scamäbieun 


a — 7 r I % — — J 


BHaitis nd Toprisı Bu dem erſten gehbri Sc Nuficornid 
and die ihmi Ähnlichen Ausländer. (Die Lirtheilung in comuz 
tos und mutievs hätte billig regbleiben folen, weil die Weib⸗ 
chen meiſtens un: ehdrut ſind, und keicht yon den Maͤnnchen - 
getrennt werten koönnten.) Sc Boas und Augias werden Diet 
unter Geotn Boas für einetley erflätt (in Gentr. Valgus 
wird Kinne’a Seat. Valgus doch wohl Mit Unrechte ange - 
führt: der letztre iſt offenbar ein Goptis, — Kinne ſagk 
D ven 


* 
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F ſecundi paris re- 


— Im gas? 
vwan 4 „oe; ;Srercorarius, Feflor und. 
Die. — bier noch mit der Zeit 
gras u Sqenbeimzaͤbne der 
> & Br — — AMgeldeckenſtreifen unterſcheiden 
| A — 8Stereorarius, und diefem ähnliche 


— pinen Brüdern). Zu ‚Onstis werden 
— Ze ge re — 
mns ete, und zu Copris, wie ſchon von me 
er geſchehen iſt, der -Sg, lunaris, nachicor- 
za ER sierbeg wundert fi Rec., daß der Verf. in den 
is ee pen Dre äußern Theile weber auf das Schildchen, uoh 
— Stand der Mittelfuͤe, wodurch die Arten ſich fe 


raeich machen, Nüdficht genommen hat.): 


"Eben fo erwuͤnſcht reiniger der Verf. das genws Crioce- 
ris⸗ und ſammtet Die davon getrennten Arten, z. E. Crioc. 
Ardigera, aſparagi etc. unter dem neuen genns Leria. 

Auch das Helwigiſche genus Eindomychns , deffen At⸗ 
gen unter Galleruca ſtunden, wird hier aufasnommen (mars 
am IR micht auch Altica wiederhergefteßt worden ? Dies, Hehe 


an dem Aeußerlichen..opne Rüdficht auf die Springfäße vie 


Vnterſcheidendes) 


Bon Cryptocephalos, werden die Xrten antennis Jer- 
arte mare ns Pprocephalas, werden die Arten antennis fer 
ratis unter dem Laichartingiſchen Namen Ciytra abgefondert: 


Lymexylon barbatum und einige andere kommen unter dem. 


geuen genus Dircaea vor, um das, Ichon eii 
| 2 ‚(don eingeführte genus 
Cychros erhaͤlt Bier feine genetifcye eng > 


2, 30 der Ilten Klaſſe Ulonata werden viele Arten von 


Mantis zu einem ne ‚ 

Mantis.. Ada? uen genus Pha/ma_gefammelt, und 

take, ydium und Acheta eipalten, verbefferte Ca 

ns Klaffe Syniffata wird mit Pfocus vermehtt,. 

Anlaf gab — Hemerobius, 5. E. faſciatus, puſatorius ete. 
en: Lepiſma aber, Phryganes und Panorpa wer⸗ 


| den aufs Freue charakteriſirt. 


Die IVre Klaſſe Piezata har folgende neue generz, | 


Aus Sirex velpertilio ete | 
- Ichmermon venator, haf a nn 


tor ' Ähnlichen das „genus ‚Bas 
— ee chus; 


/ 


"ur 





di‘ m: | = Ä a 
So F ee Ge 
; | MNaturgeſchichte. 409 
— —2— aus dem lenn. juteus und: Thulichen dag ge 
" . Opkion, und aus Ichn. jaculator etc. Foenus. Spex ru- 
bſpes, viätica und amdere ähnliche werden ‘unter Pamyylus 
— und Sphex: fribfb orhaͤlt eine verbeſſerte Charakte⸗ 
.. BE 2 Ge 3 ee F u oe s . 


* 


27 Die Vie Kaffe. Odonata hat keine geueriſche Veraͤnde⸗ 
riung arhalten. ee 


In der Viren Klaſſe Milofata if nur der Charakter 
der Scolopendra berbeflert worden, | x 
7.7 $n der Vllten Kaffe Unogata findet man Phalangiumg 
araneodides nach Vorgang Kichtenfteins uns Herbften uns’ 
ser dem neuen, Genus Solpuga von ben übrigen Phalangien 


r vr 


I getrennt. ae ee 
a Aus der Villten Kaffe Agçonata oder an_ihrer Statt 


\ 


ehtftehen .3 neue, . 24 
‚Die Erſte davon, welche num die Achte ift, beißt Por. 
Iygonata (maxillae plures ıntra labium). Zu diefer rech⸗ 
utt der Verf. Oni/cus mit einer neuen Tharakteriftif: Zigia, 
nen, untee weſchem CGymothoa oceanica ete.: Jdotea, yeu, 
woʒju Cymothoa Pfora, .aquatica etc. Cymolkos mit wers- 
Anderer Charakteriſtik und Monocaluus. 


-  Angenehm war es dem Rec., daß der Verf. feinen. 
Oniſeus und Cymorhos wieder in eine Klaſſe vereinigt, da; 
fie vorher fehr unnatuͤrlich in 2 yerichiedene Klaſſen getränne 
waren ; allein er wundert fi, daß er unter Onifcusnad. 
ben puftulatus und Sulzers Armodillo ftehen läßt; deren: 
Mundwerkjeuge, Fühlhörner, Leibringe, ‚Stand und Zahl 
der Füße fih ganz von Onilcus entfernen, und dem Iulus 
‚näher kommen. Der Berfmähnt den O. Aſellus und mu- 
Zarius nur für Varietäten. Sie find es nicht: außer andern 
| Kennzeichen unterfcheidet fie der ſtandhafte Sharafter der gen 
-. glirderten Fuͤhlhornſpitze bleibend; nur fragt es ſich, welcher 
- ‚von beyden der Linneilche O. Alellus fey? leicht kann⸗man 
ſich aud.an pen Cauda obtufa L. flogen, und gar einen ans | 
dern. dafůr annehmen. Selbſt des Verf, O. Afellus und mu- 
Katius, denen auch cauda obtuſa zugeeigret wird, moͤchten 
noch manchen in Zweifel aieben R ob fie die find, welche * 
Bee, ; — 2 — 


» ** —“ — 





— en 
wird, wenn es er als Schanſpiel feine firenge Prufung 
ee 4) Marimilian, oder die Folgen jugendlicher Les 
Berellung : eine poetiſche Schilderung der unglauͤcktichen Lade 
B— eifere Warimiliens, als er fi auf der Gemfenjadb 
atlottert hatte, De —— 


nd Deſtimmtheit 3 
Ein unabfebbarer Abgrund wird 2 B. 
Ba ak Ku 
=. 


befand, keinen Surkehweg finden konnte. Der 


a — 


' 
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MNaturgeſchiche. 
Joh. Chi. Fobrich, Hi. nat, Oecon, et Comeral, 
P. P. O., Supplementum Entomologiae ſyſſemæ- 
ticat. Hafniae, epud Proft a Storch 1398 
5720 S 8. 1 EYy See 


⸗ 


laſes anfehntiche Saphlement. welches Mid bier dee vorn _ -. - 


ehransswärdige Verf. liefert, wrthält nide.nar eine proße 
Anzahl newer Arten, ſondern auch eine Bermehräng der Kinfe - 
fen, verbefferte generiſche Charaktere, diele Nene genera nit, 
wvenaver Charakteriſtir, aͤberhaupt eine zweckmaͤßige Umart 
beitung mancher noch verwirrter Gegenſtaͤnde, wodurch di 
Entomologie ſich immer mehr ihrer Voilkonnnenheit nadet. 


Sa der Klaffe der KReuteratorum har nun Scarahaent 
die laͤngſt gewuͤnſchte generiſche Trennung erhalten. Aus 
ſhm entſtehen folgende 4 genera: Gesivupes, Scarabäeus, 

" Önitis md Toprisı Bu dem erflen gehort Sc. naficernid 

and die ihr aͤhnlichen Auslaͤndet. (Die Eirtheilung in esrnus 
tos und muticos hätte billig regbieiben ſollen, weil die Weib⸗ 
chen meiſtens ungehoͤrut ſind, und keicht von den Maͤnnſchen » 
getrennt werten köñnten.) Sc. Boas und Au ias werden Diet 
atrrer Georn Boaz für einerley erklaͤrt (zu Geotr. Valeus 
wird Kinne’a Seat. Valgus Bud wohl mit Unrechte anges. - 
fährt: der letztere iſt offenbar ‚ein Goptis, dent Kinne ſagk 

V. A. D. B. XLII. B. a. Gt. Vils heſt. Ds: N — 


46 Verwiſchte Santen 


—* ein Deblein von ——— — | 


Die ze: Erzählung iſt abermals eine „Rittergeichichte 
graufenden &efpenfter » und Mordſeenet —— — * 
.. &prädye darin iſt zwar etwas ererdalire; jedoch nicht ganz 


‚sehn von Eigenheiten und Provinzialiimen. — 3) Betohe 


nung und Erſatz. Ein Yamiliengemälde in drey Aufzuͤgen: 
iſt ein Eleines Schauſpiel, das manchem Liebhaber ber Lekch. 


ve dieſer Art eine nicht mangenehme Unterhaltung gewaͤhren 


wird, — es gleich · als Ochauſpiel keine ſtrenge Prufung 
4) Maximilian, oder die Folgen jugendlicher Vier 
Berelung: seine poetifche Schilderung ‚der ungluͤcklichen Lage 
des Kalfers Marimilians, als er ſich auf der Gemfenjada 
ſo verklettert hatte, ‚daß er von den jähen Felſen, auf de⸗ 
“men er fich befand, keinen Zaruͤckweg finden konnte: Dee 
Berf. zeigt darin viel Dichrerifches Talent; nur vermißt Rec. 


migeru die möthige Gorafale für“ Neinheit der grade, 


Nichtigkeit und Beſtimmtheit des Versbaues und des Ool⸗ 
‚ beumanßes Kin unabfebbarer Abgrund wird 4 B. 

a Sie . u in einen — ver⸗ 
wan oe | 


tb. 


mu — — — — — — 
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Seuför Bibliothef, 
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| Dia anſehaliche Supplement, Joelähed Ih? — * — 


görwärdige Verf. liefert, entäftt nicht nur eine große 
Anzahl uener Arten, ſondern auch eine Vermehrang der Kiaſ· 


fen, verdeſſerte generiſche Charaktere, diele Nee genera mit 
genauer Sharatterifit, aͤberhaupt eine wedmaßige Umars, . 


beitung mancher noch verwirrter Gegenſtaͤnde, wodurch via 
Entomologie fih Immer mehr ihrer Voilkonmenheit woher, 


In der Klaffe der Neuteratorum hat nun Scarabatat 
die laͤngſt gewuͤnſchte generiſche Trennung erhalten. Aus, 


Hm entſtehen folgende 4 genera: Veotyupes, FScarabaeus,. 
Baitis md Topriss Bu dein erften gehört Sc. Naficoınid 


und die ihm Ähntichen Ausländer. (Die Lirtheilung in comua 
tos und Muricos Bitte billig wegbieißen ſollen, weil die Weib⸗ 
chen meiſtens ungehoͤrut And, und feicht Yon den Maͤnnſhen⸗ 


getrennt werden Fönnten.) Sc. Boas und Augias F 


uhter Geotn Boas für einerley erklaͤrt (zu Geotr. Aa 
wird Kinnen Seat. Valgus doch wohl mit — ange 
führt: der letztre iſt offenbar ein Gopfis, denn Rinne füge‘ 
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N 
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406 ö Vermiſcher Schriften N 

" „wind ein Rnäblein. von Ihrem Schooße u. detgl. m, = 
Die zte: Erzählung ift abermals eine „Rittergeichichte, „mit 
graufenden Geſpenſter⸗ und Mordfeeneg durhreiikt, Die 
Sprache darin ift zwar etwas erträglicher ; jedoch nicht ganz 
sehn vom Eigenheiten und Provinzialiimen. — 3) Beloh⸗ 
nung und Erſatz. Fin Zamiliengemälde in drey Aufzuͤgen: 
iſt ein Eleines Schauſpiel, das manchem Liebhaber ber Lektd- 
ze dieſer Art eine niche imangenehme Unterhaltung geivähren 
wird, wenn es gleich- als Schauſpiel Feine firenge Prufung 
auchalt. 4) Marimilian, oder die Folgen jugendlicher Wer 
bereilurig : eine poetifhe Schilderung ‚der unglauͤcklichen Lage 
des Railers Maximllians, als er fih auf der Gemfenjadb 
fo vertiettert hatte, daß er von den: aͤhen Felſen, auf de⸗ 
en er fich befand, keinen Zuruͤckweg finden Eonnte, De 


Berf. zeige darin viel dichrerifches Talent; nur vermißt Rec. 
migeru die noͤthige Sorgfalt für Neinheit der Sprache, 


Miheigkeit und Beſtimmtheit des Wersbaues und des Bol’ 
‚ benmanes. Ein unabiebbarer Abgrund wird 4 B 
weil — Sylbe zuviel iR, in einen unſchbaren ww 
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* Die anſehnliche Supplement, —* une hier de ven 
:  prahadmmärdige Verf. liefert, enihäit nicht mar ei grofe 
Angahl ende Arten, fondern Auch eine Bermehtäng der Kiaf. 
Ten, verbefleete generiſche Charaktere, dicke Ne genera ini, ' 
rauer Charatrẽtiſtir, Wbrthatibe eine gweckmaͤßige Umare, 
beitung manthet noch verwirrter Gegenſt ͤnde, notre Did 
Entomologie ſich immet mehr hrer Voilkommenheit übe,  - 


In der Klaffe der Keuteratorum hat nun Scarabanur ° 
du Ina gewuͤnſchte generiſche Trennung erhäiten. Aus, 
 . tom entſtehen folnende genera: Veotyuves, Scarabaeus 
VGVOaitis md Toprisı Bu dei erſten wehhrt Sc Naficuınid 

ı  ANd die ihr ähnlichen. Auslaͤndet. Die Eirtheilung in cornus 
dtos und muricos haͤtte billig wegdieiden foRen, weil die Weihe 
en Meiftend ungehörkt find, und feicht von den Maͤnnchen 
gertrennt werben — St Boag und Augias werden, Dirt a 
unter Georn Boas für einerley erklärt (zun Geotr. Vale 
wird Tinnen Seat. Valgus Bud. wohl mit Unrechte ange 
fäbers der letztre iſt offenbar.ein Goptis, denn Rinne ſagt 


+ 
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406 - Wermifchte Earen f 


regte ci Dihtlein von heem Ochöoße;“ inch - | 


Die zte: Erzählung ift abermals eine Rittergeſchichte, mit 
graufenden Gefpenfter » und Miordfeeneg durhieiikt. Die 


Sprache darin ift zwar etwas ertehglier; jedoch nicht 


rein vom Eigenheiten und Provinzialiimen. — 3) © 
niung und Etſatz. Fin Familiengemalde in drey Aufzuͤgen: 
iſt ein kleines Schauſpiel, das manchem Liebhaber der Lektͤ⸗ 


ve diefer Art eine nicht umangenehme Unterhaltung gewaͤhren 


wird, wenn es gleih- als Schauſpiel keine ſtrenge Prufung 
Aechiit. 4) Maximilian, oder die Folgen jugendlicher Ue⸗ 
bereilung: eine poetifhe Schilderung ‚der unglaͤrklichen Lade 
des Kalfers Marimiliens, als er ſich auf der Gemfenjade 

ſo verklettert hatte, daß er von den jaͤhen Felſen, auf de⸗ 


men er ſich befand, keinen Zaruͤckweg finden konnte, Dee: 


- Werf. zeigt darin viel dichrerifches Talent; nur vermift Nec.- 


migern bie mörhige Gorafale für Neikheit der Sprache, 


Nichtigkeit und Beſtimmtheit des Versbaues und des Bpls‘ 
‚ beumanßes Ein unabfebbarer Abgrund wird a U. 
weil eine Gpiäe — — in einen anſchbaren von 
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Ai. Ci Fabrici, Hif, nat, Oecon et Camersl, 
Pp. P. O., Shppleimentum Entomologiae ſyſtemæ· 


ticer. Hafn nie, apud Proft et Storch. ß 39%. 
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| Die anfebntiähe Sapdlewent, Joeldeß Id — dr Sen 
angswuͤrdige Verf. liefert, enthält nicht nar eine groß? 


Anzahl neuer Arten, fondern auch eine Vermehrang der Kiafe : 
* fen, verdeſſerte genetiſche Charaktere, diele Neue gemera mit 
- Yerrauer Charakteriſtit, aͤberhaupt eine zweckmaͤßige Umare 


beitung mancher noch verwirrrer Gegenſtaͤnde, wodurch die 
Entomologie ſich immer Mehr Ihrer Volltommenheit aber. 


In der Klaffe dir Klöuterätörum har nun Scarabatur | 
di laͤngſt gewuͤnſchte generiſche Trennung erhälten. Ad ;- 


thm entſtehen folnende 4 genera: Geoiruper, Scarabaeus. 

: Önitis nd Toprisı Au dein erften gehört Sc Naficornid 
and die ihm̃ ähnlichen Ausländer. (Die Lirtheilung in cornus 
tos und Muricos hätte billig wegbieiben follen, weil die Weihe 
chen Meiftene hngebbrit find, und keicht von den Üdntihen + 
getrennt werben f 
unter Geotn Boas für einertley erklaͤrt (zu Get. alu 
wird Kinne’a Seat. Valgus böh wohl Mit Unrechte ange. 
führt: der letztre iſt offenbar ‚ein Goptis, dent Kinne ſagk 
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tinten.) Sc. Boar und Augias werden. Dirt 


. 


“_e-_. 


— * Trennung: der Kopfſchiid Die 


ET) Naturgeſchichte. | 


28 


von ihm: Sentellam nullum ı femors- fecundi paris re" 


mota). Zu Scarabasus tommen Stercorarius, Foflor und 
(fre Verwandten (vieleicht geſchieht — mit der Zeit 

| 1 Schlenbeinzähne der 
orderfüße, die Zahl der Fluͤgeldeckenſtreifen unterſcheiden 


ſchon im Aeußerlichen einen Stercorarius, und diefem aͤhnliche 
von einem Foflpr und feinen Brüdern). Zu Onitis wedin 
die Arten gelammiet, welche am eiften Fußpaar keine tarlos 


haben, 3. €. Cliniasetc., und zu Copris, wie ſchon vonmehs 


\ 


rern Entemologeh geſchehen iſt, der Se, Junaris, nuchicor- 
nis etc. (Hierbey wundert fi Rec., daß der Verf, in.den 
Kennzeichen der äußern Theile weber auf das Schuͤdchen, uoh 


auf ben Stand der Mittelfuͤte, wodurch die Arten ſich für 
2... Weich, kenntlich, machetz, Ruͤckſicht zenommen hat.) 


Eben ſo erwuͤnſcht reiniget der Verf. das genus Crioce- 


‚ris, und ſammtet Die Davon’ getrennten Arten, 3. E. Crioc. 
merdigera, alparagi etc. unter dem neuen genus Lema. j 


Auch das Helwigiſche genus Endomychns deſſen Av: 


ten unter Gelleruca ftunden , wird bier aufaenommen (war 


„un iſt nicht auch Alties wiederhergefteßft worden Ree ſicht 
‚an dem Aeußerlichen ohne Ruͤckſicht auf die Springfäße viel 


Ynterfchelöendes). 


.. Xon Cryptocephaloi, werden die Xrten „antennis ſet · 
ratis unter dem Laichartingiſchen Namen Clytra abgefondert: 


Lymexylon barbatum und einige andere kommen unter dem. 
neuen genug Dircaea vor, um das. Idyon eingeführte genus - 
Cychrus erhält Bier feine generifche Beſchreibung. 
a, In der Ilten Klaſſe Dionata meiden viele Arten von 
Mantiz zu einem neuen, genus Pha/ma_gefammelt, und 
. Mantis,: Acıydium ‘und Acheta ethalten. verbefferte Cha⸗ 


raktere. 


FR Die le Klaſſe Syniſtata wird mit Pſocus vermehrt, 
Mozu Arten von Hemerobius, ;. E. fafciarus, puſatorius ete. 


Anlaß gaben ;. Lepiſma aber, Phrygänes und Panorpa wer⸗ 


ben aufs Neue charakteriſirt. 


. Die IVte Klaſſe Piezata har folgende neue genern 
Aus Sirex veſpertilio ete. entſtehet Oryffus : aue den dem 


lchnermon venator, haftavor "ähnlichen das ‚genus Bas 


® 
[2 5 7 5 { 5 ’ 
⸗ 


— 


der Scolopendtra yerbeffert worden, 


v 


* 


Opkion, und aus Ichn. jaculator etc. Focnus. Spex ru- 
ſpes, viätica und andere ähnliche werden "unter Parmrylus 


ie ſelbſe erhaͤlt eine verbeſſerte Charakter 
F a 5 u — 


Die Vte Klaſſe Oaonata hat feing;gewerifhe Veraͤnde⸗ 


rung erhalten. 
In ber Viren Kaffe Mitofe 


In der VlIten Klaſſe Unogata findet man Phalangiung 


.  staneaides nach Vorgang Richtenfteins und Herbſten uns’ 


[4 . 


\ 


ata iſt nur der Charakter‘ H 


ker dem neuen, Benus „Solpuga von den übrigen Phalangien’ . 


gietrennt. 
ehtftehen 3 neue, 


Ei R — 
Die Erſte davon, welche num Die Achte iſt, beißt Po. 
Bęconata (maxillae plures ınıra labium). Zu dieſer rech⸗ 
nartt der Verf. Oni/cus mit einer neuen Charafteriftif: Ligia, 


neu, unter weſchem Cymothoa 'oceanica ete.: Zdotea, yeu, 


wos Cymothoa Pfora, .aquatica erc. Cymothos mit wers- 


Anderer Chatatteriſtik und Monocwins. 


Angenehm war es bein Rec., daß der Verf. feinen. 
+ Onifeus und Cymothoa wieder in eine. Klaſſe vereinigt, da, 


fie vorher. fehr unnatuͤrlich ia 2 yerichiedene Klaſſen getrenng 


waren; aflein er wundert fih, Daß er unter Onifcus noch 


den puftulatas und Salzers Armodillo fliehen laͤßt deren⸗ 


Mundwerkzeuge, Fühlhörner, Leibringe, Stand und Zahl 


ber Füße fih gan; von Onifcus entfernen, und dam lulus 
‚näher kommen. Der Berf-mäßnt den O. Afellus und.mu- ' 


Zrius nur für Varietaͤten. Sie ſind es nicht: außer andern 


Kennzeichen unterſcheidet fie der flandhafte Charakter der ges 


--. gliedereen Fühlhornfpige bleibend ; nur fragt es ſich, welcher 


von beyden der Linneiſche O. Afellus fey.? - leicht Fann.man 


fih auch an Den Cauda obtufa L. ftoßen, und gar einenane ' 


bern. dafüc annehmen. Selbſt des Verf, O. Afellus und mu- 
satius, denen auch cauda obtufa zugeeigret wird, moͤchten 


J 


noch manchen in Zweifel ziehen, ob fie bie find, welche da⸗ 
2 — Dda — [77 
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Ä Naturgeſchichte⸗ dog 


REEL REN, 
. hass; aus dem Ichn. luteus und: ähnſlichen dns genun 


- Aus ber VI Iten glaſſe Aonata oder an ihrer Statt 


+ 


de, Naeutgeſchichee. 
De et pre, De bee Sen Di her om Tan. 


acutam. 


Die Eaeyre um Deine ans Agonata entftasdeben: 
 Rlofen, und jegt hie, Xeuate und Zehute find Klriflagus-. 
ı $6 (maxillse plures extra labium ex Claudentes ),:n@). 
Kocknata (Mmaxillae ne extra Iabium 'teöige palpis). 
Die erftere enthält Sie Krabben, oder Krebſe mit kurzen 


Ehmwänzen ; die andere die eigenuichen Krebſe oder hie Late 
—— 


ſchwaͤnze, wozu auch Pagurüs R. oder: ‚de Canzi 


mn werdet, m 


| —— ehem biefäon in Weber! Nomen ' 
"dator —— ankem generiſchen Beränkerungtt,. ; 
J Daldsf — Has; wiemaebi — 

abricius won elnenz uno dem ande dort —“ 
ber abgeht; un in Ser. 8. 


Rioffe Klifiaguafa —* nun, Die genera in fol 


gender — wer: ee C — *5 & 


Tan, Dead, generum u. ——— ungnjtulatos, li) 


Dromia (pedes * ** 4 prehenfiles inter: 
dorfum et ‚Ser inlerti). . Düripps, Chelse maris in 
aequales: — mox deatra 7 — Ipmper i 
ors: ſeminae X aequa % e 8 Di 

2 Ric 4 prehenũles dorfsles), Orsithyia,, — 
Ba tnta (Feder poftiti pinnati, matatorii), Bippe (dor 
108 Wesen), und Limulus, 


der ändern Rloffe Exochnatä find die — und 
PR hc dei damaligen generum Biefe : Albunea ee. 


woruiiter Atten yon Hippa vorfommen), S: llarus, 


nurus (neu, einige Altaei z. €: Homarus), alaemon (net, 


ebenfalls Aldaci —.®. Carcinus Loculla). Alpheus (ben We 


‚ber unter Crangop, 8430. Allacas Malabaticus ), Aftacss 
(Homazrus Weh.), Penasus (neu. ‚mit fauger neuen Arten) ; 
Crangps (neu, worunter Allacus Crangon unter dem Dia 
men Cr. 25 aguras, Galathsa, Squilla, Poſy- 
dop (neu; daruntet Alt: Cylindrus), Gammarus (unter . 
diefem Alt. Homari: diefer letzte Name hätte follen verändert . 
werden, umihn nicht mit obigen Polinurus Homarns zu vett 


 wechleln). Die ——— zen ” ſebr genau * 
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| 
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akieritter. Diefe neue Derichtigung verbiene unfeeh Dant, 
indem wir nicht zweiſeln, daß fie Gelegenheit geben et 
das, was noch fehle, zu ergämgen ; vielleicht auch beyde Klaf⸗ 
fon ‘wieder zu vereinigen, und einigen, J. E. dem Limulus, 
‚sinen andern Standort auzuweiſe. 


| Die. Xite Kaffe Glofatra enthält nun folgende ndue 
1 L 

generas Lithofa. — viele Arten, welche. un⸗ 
ui Nactus. Tinea, Alusita @unden, ı. €. No£tpa quadra, 

‚Jinea irrorata, Alucita marginella und andre Dielen ähnliche. . 
Diefe Abfenderung, wenn man auch nur auf die Lage dee 
Bügel :ficßt, iſt der Matur Yemäß, und bricat eine beflete . 
ne — Eben das kann man auch * 
Tinea Lere gen, welche nun unter dem neuen genas van 
kria erſcheiut. Tinea boletelia und fpillicella veclieren auch 
Ihren vorigen Standort, und machen das genus Phcit aus.“ 
Gehe richtig trennt auch nun der Verf. die Pyralides L, . 
welche er bisher. ſehr unnatuͤrlich mit Phalaena verbunden. 


haatte, von: diefer, und fammelt fie unter Crambus; bringe 


aber auch ‚viele Tineas in ihre Geſellſchaft; wovon aber doch 
mknche einen gam andern habitum haben, Cndlich niirb 
Tinea und: Alaeita koch durch dag neue genus 77 
in ihren Arten verringert. So viel dud, in diefer Riaffe 
. aanläugbar verbeflert wotden iſt: foniel Ebnnte noch darin gereis 
migt werden; welches man von dem Fleiß der Zukunft erwar⸗ 
ten muuuii. en a 
In der. XIIten Klaſſe Xyngota verliert Cicada verkhle 
bdene Arten „ welche 2 neuen generibug gegeben werden: das 
eine bat den Namen Frata, woʒu Cie. phalaenoides, per 
“ Spleillata_ete. gezogen Werden; das andere Deinkax, dem 


Cic, craflicornis Panz: einverleibt worden, 


Die XUlte Klaſſe Antliate erhait felgendı Veraͤnde⸗ 
zungen: unter ceroplatus. ericheint sine einige einer Tipule 
ähnliche Arts davon aber. noch fein charadter raturalis bey 
gebracht iſt. Tibulas ale incambentikus, 3. ©. hortotanz 
qte. werden von den alis patentibus ‘unter Zirsen billig 
getrennt. Sicus entſteht aus einigen von Stratiomys und 
Tabanus palpis elongatis filiformibus . getrennten. Arten. 
Das fhon confitulrte genus Ceria erhält 2 Species, davon 
die ‘eine dei ſyrphus abdleminalis if. : Noch entftehen aus 
Sysphus Arten,» neue genen, Mulio und Thereva: zu 
_ 4 Sen BI. ‘ dem 


1 ‚ 


. 
£ 
\ 
a} 
* . 


dem erften fommit,Sy phus arcuatug etc, 3 In bem andern 8, | 
u 


“ f 


\ 


. malte Rupferrafel.. 499 :.. 
Wen der Verf, noch monche neue Inſekten um Erlen 
"Fand, weiche Hoppe's Nachforſchungen entgangen waren, und 


Ey 


iſt alfo der Anfang davon. Er enthält läuter Eurculionens 


J i 
N 


a2. Natürgefihlchee. 


beoleoptratus. Fae gus enthält verſchlebene Mulcas, 
HE. capraria, ua en 00 


Mantiflae infeftorum icombus. illuftratae, : fpeciet 
novas aut nondum depictas exhibentis, Fiſc. I. 


Audtore Godofr. Chrift. Reich, Med. D.;et Prof, . 
publ. in Acad. Erlang. Nöribergae, in offic, Fels. 


eckeriana:-1797. 8. 1 Bogen und 1 ausge 


at zugleich mehrere auslaͤndiſche erhielt: weſche noch nitgendt 
beſchrieben oder abgebildet wor..önfind ſo entſchloß er ſich, dieſe 
noch nicht bekarint gewordenen, welche er verfichert, genau 
mit allen bekannten der Auctoren verglichen au haben, und fe 


von ihnen verſchleden erkannt, nach und nach herauszugeben, 


and durd) den geſchickten Sturm abbilden zu laſſen. Hier 


und fo wird er nift allen übrigen unbetannten Anfetten, nd 
che er beſitzt und noch erhält, "die Agunata ‚und Gloflata Fi 
anedenonimen, fortfahren. : Diefes Unternehmen iſt um ſe 
ſchaͤtzbarer, weiles fich nicht nur urch meiſterhafte Abbildungen 


‚und durch accurate nach dem Muſter des Paykulls eingerich⸗ 


tete Belchreidungen, auszeichnet, fondern auch durch Weg 


laſſung aller ſchon bekannter, ſchon oft beichriebener und abe 


geblideter Inſekten den Entomotogen nicht mit neuen ver⸗ 


geblichen Auslagen beſchweret. Bier erſcheinen alfo 12 von 


den Eleinften Cureulionen, unter welchen einer aus Georgien 


Cure, Lathami ertheilt; die übrigen. find einheimiſch. AH 
werden als Lon;iroftres angegeben, eder foiche, deren Rül 


lel vom Auge Dis ans Ende länger ift, als der Oruſiſchild. 


Sonach ſcheinen aber Fig. 1, 2, 6 eher zu breviroſires 4 


geboͤren. Verglichen mit den. Herbſtiſchen, Panjeriſchen 
und Fabriciſchen Arten nähern ſich wohl einige jenen, dah 


unterfi 


man oe einerley halten komte; allein-genauer betrachtet, 


en. fie wieder Kennzeichen, welche ſie als em 


\ 


— — — 


iſt, dem der Votf., dem D. Aatham zu Ehren, den Namen 


—— — — — — — 
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Arten darſtellen. Mit Verlangen wird jeder Entomolog 


& 


die Fortſetzung erwarten. 


Raturfoftem ber ungefluͤgelten Inſekten von Joh. 
Friedr. Wilh. Herbſt. Zweytes Heft, mie s 
illum. Kupfertafeln. Berlin, bey Lange. 1798. 
A Bogen, 4. 286. 16 *. 


n dieſem Heft ſammlet der Verf. Me übrigen Arten von 
"Kinne's phalangiumi als ein von felnein vorigen Salpuga 
und phalangium unterfchledenes genus. Da er den Ra 

"men phalangium ſchon vergeben hatte: fo nennt er dieſes 
Opilio, Weberknecht, . rote bisher die gemeinſte Art dies 
fes genexis benannt wurbe. Ungern wird wohl jeder En⸗ 
tomoiog dieſe Namenveraͤnderung ſehen, weil phalangium 

von allen Menern unſern innlaͤndiſchen Afterſpinnen beyge⸗ 
legt wird, auch von Fabricius fuͤr fie beybehalten tor» 

‚den iſt. Wird ſchon von den Alten dieſen Name andern, 

and beſonders ber Solpuga gegeben: To haben mir ja meh⸗ 

trere dergleichen Tramen in dem Syſtem, die jeßt ein ganz - 
anderes Thier bezeichnen, als es: bey ben Alten war. Wuͤr⸗ 

dbde nicht auch) Zanker ſtatt Weberknecht bedeutender für 

Diefes genus geweſen ſeyn, Inden. der Verf. feine Solpuga. _ 

rBiftkanter nennt, und uns damit auf ein Siefem ähnliches 

. Genus hinweiſet, deſſen Arten ungiftiq find? — 
Naͤch einer dorangeſchickten Einleitung in die Naturge⸗ 
fehichte diefer Ihiere, wotin der Verf., mas noch jekttavon 
entdeckt worden ift, beyzubringen gefucht hat; Eommen in dies 

ſem Heft 12 Arten mit Ihren Beſchreibungen vor: Opilio 

arietipus obetr phalangium opilio L:, cornutus, bicolor - 

RB, morio F., Helwigii, (ſchon von Panzer abaebildet). 

Motocantha eine neue oftindifche Art, welche wegen ihres 
langen Dorne auf. der Mitte des: Leibes merkwürdig iſt, 
-. Mifpidus (Pansees phal. horridum ſehr aͤhnfich), longepes, 

.  Fafciatus (diele 3 Arten aus, des Verf, Kabine); bilinea-⸗ 

_tusF., diadema F., bimaculatss F. Bon diefen find ab⸗ 

‚ gebildet Op. parietinus, cornutus, Helwigii, monogancha, 
ongipes, hilpidus und bimaculatus, und eben dieſe Clon- 
 gipes und bimaculatus ausgenommen). auf der Inftructions* 

sel nach ihren beſondern ‚abweichenden Theilen vergroͤßert. 

In dem folgenden Heft N der Verf, die Kortfehung 
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dieſer Tptrianten ¶woſn ex Ach Deperäge zen den Ontsmis 
gen, exbitiet „ welche win ihm sicht elek In Buten. Epenplar 


eu. Sondern guch nach geuaudn Wefchreifungen hon bem febeis 
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— 


wWier werden, 


den Biere genommen wünfdjen,.bamit bey Ihren verfdiebenen 


Bachenverändierangen Wilhe Barlerkscn für Arten anfseaume 
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Atgemaaes Journol der. Chemie. ¶ Herauagegeben 


en Wepander Neclaus Schetet. .perisl 


ZachſenWeimar. . Bergrarh fe) Cum 
Boandes erſtes bis viertes Heſt. Leirzig, dey 
1798. 456 S. 8. Mi 


Dreitfopf und Haͤrtel. 
E Kup ie. "8 ME. 2 


‘ 


3 


3 en EEE MEN £ ; 
Mit Vergnoͤgen übernlwmt Rec. bie Anzeige eines Joucnal, 
beiten Anfang witer ſo gluͤcklichen Aurfpichen: geyacht roled3 
delle Mitarbeiter die größeken Chemiker find; welches von 
einem fe gelehrken. Herausgeber beforge wird, und welches dem 
VDemiſchen Publikum von allen Gpiten bei groͤßeſten Nutzen 
werigeicht. Der Plan, welchen Hr. BR. Scherer dieſem 


periodiſchen Werke untergelegt bat, iſt hinlaͤnglich bekannt, 
um den Rec. zu entfhuldigen, daß er ihn hier nicht wieberholt. 


x erinnert mer, day dieſes Jourual ehr wohl neben ven Crell⸗ 


-  emifhen Annaleı and den Übrigen periodifchen Schriften 


in dieſer Wilfenfchaft beſtehen koͤnne; beſondero da ea und, 


„Den allen Cifer für die Gcheiderung, troc unfere journalifi 


Ken Zeitakters nach immer ſehe on imechtmäßig eingericheun 


«2, Weuifhen Zeichen fehft. 


Erſes Heft, mitswey Aupferrafeln. I. Abband— 


. lungen. i) Heben dem Ülefprung der durch die Sei 
| wien bewirkten Waͤrme, von sen. Grafen von Kumı 


ford in Münden. „Der gelebrte Verf bemerkte, daß 


bdeym Eanonenbohren eine Hitze erzeugt: werde, welche den 


Ay ſiedenden Waſſers überftetar, ‚Diele enefichtnict 


von der latenten aͤrme des Wohrfpäne; denn Sun un. 
In ee J 


⸗ 


- 


* En oye 


CEbewie. ‚mg 
> binne Plänen deſſelben Metalle, welche misiperen bis auf 
dinerley Grad erhitzt wurden, brachten in kaltem Waſſer eine 

"gleiche. Temperatur hervor. Um jedoch mehrere Gewißheit 
we p erhalten, heß Graf — ſolid gegoßnen Oechspfuͤn- 

| ‚an demfelben ein folder. Eplins 
der 72 Zoll di, 92% Zoll lang, befand, welcher 7, 3 Joll 
Uef eingehohrt wurde, fo daß ein 2, 6 Zofl didder Moden zu 
ruͤckblieb. In diefem befand fich ein Loch zw einem cylinderi· 
. Sehen Queckſuͤberthermometer. Der Lörperliche SnhaltdesCyr .: 
uünders war 3852 engl. Sub. Zoll, und fein Gewicht 119, 15 
‚Pfund (avoir dupois) Mit dieſem Cylinder machte er 


e fo zurlchten, daß 


Iolgende Verſuche. 3) Der. Cylinder wurde um einen ſtum⸗ 
fen Bohrer in 1 Minute etwa 32mal gedreht, wodurch bes 


—* —3** wit einer Gewalt = 10,080 Pf. an den Boden des 


2... Kplinders gedrut wurde, Der Cylinder war mit warmen 


Iphäre war Eo° Fahrenh. Mach 3a Minnten ſtieg das 


=: Kuedfilber auf 130%. Es waren 837 Gtan Spaͤne los⸗ 
geriſſen, welche unmoͤglich eine Hitze hervorbtingen konnten, 


wodurch 64 Pf. Eis zum Schmelzen, oder faſt s Df. eis⸗ 


teite der Luft wurde durch einen genau paſſenden Stempel ges 
‚hindert, und die Reſultate waren dieſelben. 3). Diefer Stem⸗ 
gel machte aber Frietion; Daher wurde der gauze Agparay 
mit einem waſſetdichten Kaſten umgeben, diefe mit Waſſer 
gefällt, bis der Cylinder bedeckt war; bas Waſſer hatte 64° 

ahrenh. Wärme, und wog 18, 77 Pf. Macı-ı Stunde 

ieg das Quechſilber auf 1079 F., nad ı Br. zo Win. auf 


242°, nah St. auf 178°, nah = St, so Din. auf aact,, 
und nach 2 &t. 30 Min. kochte es vollkommen. Vena 


alſo eine Hitze erzeugt, welche 26, 58 Pi, eiskaltes Waſſer 
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um Sieden bringen kann, welches 9 zugleich brennende 
chstkerzen nicht vermdgen. 4). Der Stempel blieb ‚bey 


F derſeſben Vorrichtung weg, und die Refultate waren genau 


Slanel bebidt, Die Temperatur. der Luft und der Atmo⸗ 


kaltes Waller zum Sieden gebracht werden konute. WBiedere - : 
ei holung des Werfuchs gab diefelben Refultate. 2) Der Zus 


dieſelben; nur fegte. Graf R. den Verſuch nicht anne fort, 


"Die Bolgerung aus biefen Verfuchen ift, daß die Wärme.me 
ver aus den Metalltheilchen, noch aus der Luft, noch aus dem 


Waller, nochaus her. Eiſenſtange dee Bohrers, noch aus dem 


Dalſe des Cylindera; ſondern waheſcheinlich Aus der Bewe⸗ 

eutſtand. He, DR: Scherexc Aihang zü dieſem Auf⸗ 

Fri nicht ſehr bedeutend. — Verfache und Beobach⸗ 
I Ä 


sus 


⸗ 


IT nur an — Me 


af 


x. a a = 3 x 7 — | 
416 | er : 


sungen aber HERTRBuNg id (Ble) Bigenfihatten der 
Blaſenſteine von D. ©. w. Der Aufſatz zufält 
In» Abtheilungen. Dieetſte, hiſtoriſche Bemerkuͤngen, en, 
Hält altes bisher von Aerzten und CThemikern ͤber die Bl. 
fenfteine‘ Gelleferte und hieher Gehötige im gedrängten, vo) ⸗ 
Mäudigen Aaszuge, wozu Hr. S. einen Nachtrag’ Heterk; ih 


der zweyten ſchteitet Hr. P. zur Unterſuchuug der Conrtetis⸗ 


rohre wie verbrannte thieriſche Subſtanzen, 


nen des Urttis im Allgemeinen, und des anlmaliſchen Oxyde, 

toelches Me euthalten, insbefondere. 300 Gran bes Blaſck⸗ 

ſteins fteferten ach mancherley Verſuchen und Opetatibken 
1237 Gran einer fehr leichten, ſandartigen Maffe, des aui⸗ 

maliſchen Oryds. Es loſet ſich in son Theilen fleßenden Bar Ä 

ſers auf, zeigt keine Spur einer Saͤure, —— 
e ver igt feine © 

‚rung in. dertüäfferigen Auflöfung, welche beym Erkalten das 


. Yufgelöfete meiftentheits falten laͤßt _ Ee'triäht die Kuflofan 


des Schwefelkalis ꝛc. Selne charakteriftifchen Kennzeichen ’ 


“ And Uhvermweslichkelt, Rruflaflifieburkelt, Unaufloslichkeit 


in falten, Waffer, and die Eigenfchaften ’’ ba‘ während 


der Verdampfung aus der Salpeterfäure In ehe rothe S 


ttanz uͤbergeht. Statt einer Saͤure erhielt Hr:-P. daraus 


Ammoniak.‘ Er gewann aus 300 Gran Blafenſteinpulveh 
von anmaliſchem Oxrd.. 178 Gran 
von phosphorfauem Kalfkeee HE, 


vyon Anrnoniae und Odleimetwa - 29°— 


— — — 


Aus 100 Gran des Blaſenſteins erhielt er bar ſtarke Hihe, auß 


fer einer großen Menge Gas, empyreumatiſches Del, kohleneh 


ſaures Ammonlak, eine braune theerartige und einegrane Su 


sr mit feinen weißen Naͤdeln. Die letztere wog.ıs Gran und 
ien Scheeles fubläihirhare Saͤure oder die. Blaſenſteirſaͤure 


bes nennen Syſtems zu ſeyn? In einem, Auhange beſchreibt 


Br. P. Veiſuche, welche mit. Blaſenſteinen yon Hunden. 


— 


Eaninchen und Pferden angeſtellt ſind. Das animallſche 
Spot fand et bloß jm menſchlichen Blaſenſteine. 3. Guyton 


- MWorvenws Beſchreibung eines oͤkonomiſchen Labora⸗ 


toriums, und einer neden Methode, chemiſch reines 
Waſſer zu bereiten. Der erſte Theil der Abhandlung iß 
ohne die Kupfertafel nicht verſtaͤndlich; allein die Methode, rd’ 
ae Waſſer zu erbaltert, iſt leicht verſtaͤndlich. Regenwaſſet von 
Sachern ie. enchäte ſchwefelſauren Kalk; feine Reinigimg * 
Eng ! ee Al v 


Chemie. arg 


son. wacht es vein. Der Verf. filtrirt 76 Im dieſer Abſiche, 
und ſetzt dann fo viel von einer Schwererdenſolution Bing; 
bis der legte Tropfen derfelben nichts mehr niedetſchlaͤgt, nB 
das Fernam bukpapler eine Weinfarbe bekorimt. Die übers 
..  üffige Sch wererde fält an ber Luft als kohleuſtoffſaure⸗ 
: Schwererde nieder. Nee. zweifelt ſehr, ob dieß Verfahren 
| fo reines Waſſer fiefre, als die Deftillation ; doch mag es zu 
manchen Verſuchen fhon ausreichen. II. Kiteratur. Cop⸗ 
zefpondens, Notizen. :ı. Ziteratur. a) Seansöfifche, 
b) englifcbe. Enthaͤlt ein: bloßes Buͤcherverzeichniß ohne 
7 bedeutende Anmerfungen. =. Corteſpondenz. Werchofs 
E let's Entderfung des acide zoonig::r. 3. Notizen. ı, Obam 
mroceutifche Bereitungen. 2. Neues Pigment. 3. Va 
. ria, mitunter Paradera. - 4. Anwendung der Erden 
Statt des Ralj beym Bleichen. — Bemerkungen über 
Des Grafen Kumford’s Aufſatz. Ein Auszug aus ber 
Biblioth. britännique. - -_ .. - Sa ne 
- Bweytes “eft. 1. Abhandlungen. 4. Verſucho 
mit dem Eoblenftoffbaltigen Waſſerſtoffgaſe, zu ent, 
febeidung der Sage: ob der Roblenfioff eineeinfache 
| oder Sufammengefesste Subfianz fer? von W. den 
2. Das koblenftoffgaltige Waſſerſtoffgas (earbonated hy- 
| “drogen oder hydrogenous gas) beſteht aut einer . Auflöfung. 
des Kohlenftöffs in Wallerftoffgds. Auftin fand, daß es ſich 
über Queckſulder durch Elektricltaͤt um das Doppeliz anbi' 
dehnen laſſe, und dann mehr Gauerſtoff zur Saͤttigung er⸗· 
ſordre, gis vor dem Einfluſſe der Elefericität; er fegte hey 
der Verbrennung eine zu "geringe. Quantitaͤt Sauerſtoffgat 
zu, und daher fielen feine. Verſuche nicht ganz gleichmäßig aus. 
Henry zeigt. in diefer Abhandlung. daß Auſtinc Verſuche 
nicht-richtig finds, daß die Ausdehnung des kohlenſtoffhaltigen 
Waſſerſtoffgaſes in einer Verunreinigung deſſelben mit Waf. 
ſer ihren Grund habe; daß Auſtins Schluß, daß der Kohlen⸗ 
ſtoff in Waͤſſerſtoff und Stickſtoff zerlegbar ſey, irrig fe, 
weil fein Gas viel Stickſtoffgas enthielt, und, daß ans 
derfelben Duelle Auftin der Eleftrifation des kohlenſtoffhalti⸗ 
gen Waflerftoffgafes Ammoniak erhalten habe, 5. Jougs 
croy'd Auszug aus einer Abbanolung des Buͤrgers 


! 


od 
r 


Bened. Prevoft über die Ausfläffe riechender Sub : — 


ſtanzen, ober über Die odoroſtopiſchen Wirkungen 
. warmer, Falter; ziochender und geruchlofer Subflans 
zen. IR keines kurzen Auszugs fähig. 6. Unnerfuchun: 
» - 0% | on J 
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und gaben Ihm’ folgende Beitgndtpeiig 


.. EL» 
gen Der eröhlten Ceibigen: ehetfaupt Verkurit de. © 
nicht fehten die Reinheit ber deutſchen Sprache ** ee 
Bist et feine Adjeetiven immer in ige Rare, der richtigern En⸗ 
bung ig, 3. Waſchwefligte &äure 1 Sabfiany aus 
Leu : Bd s. Wales, Sybneia (terra aufßralis) ge⸗ 


\ nannt, von d, Gatchett Ihr. Wedgwaod glaußtein dem 


Aufttolfande oder der Sydneia eine neue Ou gefunden 
- Im haben von welcher er zweifelhaft war, abß —2 
aber "tin Metall ſey; doch ſchiem ihm Bas Erſire wahrſchein⸗ 


fh: Dlumenbachs Verſuche mit dieſem Forper Ihimen eb 


un beftätigen, und nun nahm man diefe neue Subſten unter 
dem Namen Auſtralerde ac. im Syſteme auf Rapreshianh =“ 
 uerft bey ber Unterſuchung von zwey Proben ber Ciybieia;“ 


BOB die Epiftenz dieſer neucn Erde gmeifehhaft.tens: doc. 


E ‚Sucht Nicholſon Klaproths Analyſe de ANuſtraiſender ve 


baceig za machen. Die Verf, erhielt vog Bandes ppeyer⸗ 


Aley Proben von der Syonela bie. eine (Hr. 1): war eben 


angefommen; die andre, 304 Gran fd Aec wat DAR 
‚berfeiben, mit welcher Webgewood ee — 
Reihe analvtiſcher Betſuche; welche er damit aufteute bei. 
we ibn, daß Hrn. Webgwoods Experimente unriptigs 
Klaproths Unrerfuchungen. derſelben hingegen yicheig jene, 
Sohn, 


2, Magehion teiner Ripfelerde "kan - 
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u’; daher feine eiane Etde in der Sodneia, inh.biefe, 
wirdbaher in der Folge in den Mineralſyſtemen nicht mehr als 


fey, und. macht Fofinung einer Dürftellung, wie das Lee 


und: der Herqusgeber, daß D. Fiſcher dag Gas aus der 
Schimmblafe des Karpfin, am & 3 Hofwmed. Joͤger daſſel⸗ 
Veum durcht Salpetergas ‘vermindert babe, wo es alle. 
and) einen großen Gehult an Gauerftoffaas zeigte. 8. Nach- 
richt von einer neuen‘ Saͤure Cacide &boniqus), welche 
.  . aus tbierifdsen Subflanzen. erbalten wird, vom B. 
BBertbollet. ie tft in der, Bey der Deftillätion shierifchen. 
Theille erhaltenen, gkeit neben dem kohlenſtoffſauren Am⸗ 
moniak und dem Oele enthalten, und man gewinnt fle durch 
einen Zuſatz von Kalt ja Dies Fiäffigkeit, nachdem man das: 
Oel davon geſchieden hat. Uran läge das Gemiſche auffee 
"ben, um das Ammoniak zu verjagen; hoͤrt der Gerähaf 
pꝓiquant zu ſchn? fo wird die Fluͤſſigkeit filtrirt, und fd lan⸗ 
— bis der Geruch des Ammoniaks ganz verſchwindet. 
s Zuruͤckbleibende iſt zoonste dechaur, wird filtritt, von 
Der freven Kaikerde durch kohlenſtoffſaures Waſſer odet Bas 
befreyet, und dient nuu, um durch Affinität andere Werbins. 
"bangen des kcide 2uonique zu machen. Die reine Odu 
erhält man auf folgende Weile: Man ſchuͤttet die rontentrit⸗ 
te Auflöfung des — in eine, tubulitte Netorte, und 
darauf Phosphorfäne. Wie gebt dann erſt in die Sieddide 
- über, und die Fluͤſſigkelt ſaͤrbt ſich indeſſen braun, imd end» 
lich ſowarz; daher beint.fle Kohlenſtoff gu enthalten De 
SDaure riecht wie gebratenes Fleiſch. Dis jett iſt he 7 ee 
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420 Chemie. F | 
J 


halten jur ben Metallen ıc. rrodkivenighekähiit. Der Heram⸗ 


‚geber ſchlagt wor, den Namen zooniſche Säure in Dart , 


| 


‚ beuzubehatten; würde man fis auch richt eben fo tich⸗ 


tig Thierſaͤnre nennen ?. Sein Wink, Sort Erelis Unterfi - 


ungen der Fettſaure nicht zu vergeſſen, iſt wohl zu beferb 


gen II. Kiteratur, Correſpondenʒ, Flossen: 1; Kl 


teratur. c) Deutfche. Ein Verzeichniß ‚der. 44, In der 


Oſtetmeſſe 1798 herausgekömmenen, chemiſchen Schriften 
s. Eorrefpondenz. Hr. Deats zu Bedford verſpricht eint 


Darſtellung der Meinungen und Verdieuſte Mapam'e, mi 


3. Vermifchte Notizen. ı, Kiationglinfiens in Paris. 


berficht der neueften Arbeiten der pbyfikalifchen. 
‚Elaffe, entworfen van Kaflus, Skererie Derfelben.. 


d. "Preisaufgaben der pbyſikaliſchen Claſſe. 4 


Wedgwoods Bebeimniffe, 4. Probe einer muſterbaf⸗ 


* 1 


ten Ueberſetzang. s. Literuͤriſcher Wunſch. Hr. DR: 


Scherer wuͤnſcht die Beſorgung eines Repertoriums über ale: 
chemiſche Zeitſchriften; eine glückliche dee, welcher Rec. den: 
baldigften Fortgang wuͤnſcht. Dr; &. verbietet Mh, «kam; 
jungen, zu dieſem Geſchaͤffte tauglichen, Chemiker dazu zu 


Numer des Intelligenzblattes verbunden. 
Drittes Heft, mit zwey Kupfertafeln, Diefes Heft 


bilden und vorzubereiten. — Mit dieſem Hefte iſt die ers - 


iſt das erſte, in weichem ſich die Producte deutſcher Chemie 
ker finden... Es iſt kein Compliment für ‚die Deutfhen,. daß 
‘Hr ©. fü lange ohne ihre Benhüffe arbeiten ‚mußte - 1 


Abhandlungen. 9. Befchreibung.des im Teyleriſchen 


Muſeum befindlichen Apparate, zur Verbreunung des 
Phosphors im Suuerfioffg.ife, nebſt Bemerkunges 


er das Leuchten des Pboapbors im Stickſtoffgaſc 


vpn D. Martin van Marum. Der gelehrte Verf Tonne 


den von Lavoiſier beſhriebenen Ballon zur Berbrenmung des 
Phosphors nicht luftdicht genug mahan, . und erſann dahet 
den in bieſem Aufſatze beſchriebnen, und Auf. Utabgebildeien, 


Apparat, mit deſſen Huͤlfe er Lavoiſters Verſuche beſtaͤtigte. 


Die Bemerkungen uͤber das. Leuchten ;des Phosphore IM 
Stickſtoffgaſe enthalten bittre Ausfaͤlle auf Ooͤttiſing. und ſei⸗ 
ne Anhänger, und einen Verſuch, bey weichem der Phogphot 
in einem Stickſtoffgaſe, welches über Queckſilber geieitet, 
und durch Phosphor, der auf ein gluͤbendes Eiſen gebracht 
wurde, ganz vom Sauerſtoffgaſe befreper war, nicht Ind 


(2 


| 


* 


* * F 
Chemie 42, 


mehr kaltes Blut, um den Streit ruhig, auch ohne die, Lie 


nem Gelehrten eben ſo unanſtaͤndige, als der LWiſſenſchaft 


ſchaͤbliche, Animoſitaͤt führen und Beendigen zu koͤnnen; und 
bey dem febten giebt er zu bedenken, ob ein Sticitoffyas, 
welches durch Phospbox feines Sauerftoffgafes beraubt if, 
ſich wohl ganz zu dieſem Werjuche qualifisire 3 Im Torricel⸗ 
lianifchen ‚Vacuo leuchtet der Phosphor nicht, wenn das 
Queckſilber geborfgausgefocht iſt. 10. Ueberſicht der neuen 


Bien Beſchaͤfftigungen der Chemiker in Der franschla . 


fchen Republik, mirgerbeile vom 2. van Wione im’ 
Brüffel, ı) Ueber den Dioptas, vom P. Hauy. Las: 


murherie hielt ihm, für eine Varietat des .Cmarants; -er if, 


>T a Kulhung des erfien wänfhe Rec. bephen. Thellen 


aber phyſiſch und genmetrilch daven verichieden, Bein ſpe⸗ 


elfiſches Gewicht iſt 3, 3; iſolirr und aerieben wird er nega⸗ 
tiv elektriſch; feine urlprungliche Form iſt ein fiumpfer Rhom⸗ 
boid, zuweilen findet er ſich dodekaedriſch 2) Chemiſche 
Verſuche mit dem Dioptas, von B. Vauquelin. Er be 
ſteht nach demſelben aauuz | 


* Kieſelerde 28, 57. % 2 
ı gpyöhrteih Kupfer 25, 57. 
R kohlenſtoffſautem Kalle ar, 85.___ 
ern 97, 99 


s). Analyfe verſchiedener ‚ unter dem Namen Zeolich 


miteinander. verwechfelter, Steinarten von. 2b, Vas. 
“guelin, Hany unterſcheidet ben Zeolith in fangen, vierecki⸗ 


gen Drifmen, die durch flächere. vierſeitige Duramiben zugefpibt. 
Red, und deſſen prunitive Fotm ein grades Priſma if; del⸗ 
fen. Baſis ein Viereck ausmacht von einer andern Subſtanz, 
weiche bisher auch Zeotich Hieß; nun aber von ibm Stilbit 
(sen,ssAßy) genannt wird. Diefer hareinender Kreide aͤhn⸗ 


lichen Blanz, kryſtalliſirt bald In Dodekaedern von vier ſechs⸗ 


winfeligen Seiten, mit Epigen von vier fchieftoinkrtigen 


Darafielogrammernr, bald in fechsleitigen Priſmen, deren wier 


won dreyeckigen Facetten mit verichiedenen Hohen er⸗ 


fegt werben. Die primitide Form iſt auch ein grades Prifmas . 
‚ aber. die Daſts machen rechte Winkel aus (was fell, dns heile . 
: fen?) Der Zeolith wird durch Erwärmung elektriſch; der 


Stilbit nie. Sein ſpeeiſiſches Gewicht iſt 2, 300. Die Bo⸗ 
— Dal 
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” J N H9r — ee 94, 3. 
Wei Be 
Ser Stalbit, der keurit, der ſachſtſche unb beafitiantihe Top 
d der Arufaliiiite Quarz baden die anerklaͤrliche Eigen 
‚Fear „den Veilchenſyrup yeün zu färben, ohne daß fie ein 
Baugenfall beiden. 4‘) Chemiſche Unterſuchung des. . 
— von demſelben. Dies gruͤue erdige Chlorit ann - 


a in 5 3, 5& 





R he BERN RN EN yy, 30%. 
3) Bemerkungen dber die Erde das Berylls. OR, 
sbendemfelben. : Der Smäreyd enthaͤlt ebenfalls die neut 
Erde det Deryus. 6) Der B. Rochons Derfabren, eine; 
 . anfllicht Zornmaffe ya verfeetigem Er taucht, aus 
Meſſtagdraht verfertigten, Nor im Fiſchleundecoct, bis er die. 
| Egg Dicke dat, and abetzieht ihn dann alt einem Fir⸗ 
na. Dich Fabricat iſt jetzt faſt allaemein Im Gebrauche in 


bden fratuzoſiſchen Serarfenalen. 7): Fabriratidnsmerhode 
Der Aicarrazas dom B. Kafterie. Iſt binttuglich betanuß 


1) Bauyſs Bemerkungen Aber dit doppete es 
fraction Des Schwefels. Es gelaug ihm, ein Stuͤck ger 
bicguen darchſichrigen Schwefel gu votiren, kund er fand, Daß ' 
‚ea ſeht ſtarke doppelte Refrkctioh harte. Es miegt nır?daß - 
— des Waſſers. 9 Beſchreidung eines neue. 
Ardomerers vermirreiff deſſen man die Veränderume 

der Dichtigkeit der Kuft durch das Sewicht des 
oeckfiibern uemisefbar mißt, vom 2.Conte‘, 16), ' 
Iimcarfacbangen höre das Sinn und das Weiße Ali 

fanve Rupfet, von hrn. Proufk : 11) Nene Meibodo 


*⁊ 


— 2. Coon, Zwei in 






= —— ade we einem Schmelztiegel, mit eis 





ſechs U een. 
weile fo —— — das Eiſen vor 
bder Buft genz geihögt if, Man erhige es *—* Kim 
a 
tten u 
fonderbaren — wagt Clonet noch nicht. 


ee —A — 9 Des 
fchreibung eines nei A vom 
MI. von Warum. 12) Beſchreibang eines ſehr ein» 


fachen und bequemen Appatats zur Entwickelung der 
Gasarten, vom hersusgeber, Mendes ift öhne die Rus 
ppfer nicht verſtaͤndlich. 13) Beytrag zu Des Keren Übers 
„Sergratbs von Humboldt Gatdeckung der morkwuͤn⸗ 
digen magnetiſchen Bee einer Serpentinfieinges 
birgekuppe von I. G. Steinbäufer,. Advocat im 
Plauen.. m — Beſcheidenheit kraͤgt der — 
* Sy Berf. ſeine Meinungen und Zweifel vor. 
it ı Gneus⸗ a air he wirkden felten — 7 
empfindlichſten Nadeln; haͤufiger Syenit und Por 
Thonſchieferarten find auf eine merkwoͤrdige Meile uni | 
den. Einige find ſelbſt ſehr ſtarke Magnete. Die einfachen 
Seeine und Erzadten wirken meiſtentheils auf den Wagner. 
St. chelu ſie ein? 1) im Magete, 2) in Stoffe, zu 
eins bauerhufte, und welche 3) eine, vor 
tifche Kraſe annehmen, nad enblid; 4) In foldhe,. weidemi Ä 
dem Magnere in einer beinerfbaren Berwandtichait. ſtehen. 
Er ſand nie.einen Stoff, ber, ohne Polaritaͤt zu Defike; 
Eiſen anzieht, wie ihn von Humboidt gefunden haben will, 6, 
14. Ueber die Natur des Diamants -ı) Verſuche daeas 
Sunibſon Tennant. Der Verf. thut dar, daß dee 


 Diemant'oölig Kohle fen: Cr erhleit.ans 2E:-Oram Die 


minuten bep-53” Fahrenheitiſch. Temperatur, und 29, 8 Zol⸗ 

len Barome .10,-ı Unzenmaaße und aus Grͤn 
Diamant 6, 1 8 Ungerttnanße Koblenftuffsas. 2) Vertude 

den B. Bupion Morvean. Der Diamant 

m Dalpeter, ohnegu veryuffen: er war, —* | 
AA.D.X. ALU DENN 


[> 1 edhemicc. 
de lang dis Zum is und ⸗ỹſten Grade des Pyrometers Bart 
gegeben war, um 4 Milligrammen ober 0,0233 Gran leich 
cer geworden, wobey ſeine Geſtalt nicht verändert, ſeine Oben 


flaãche ꝛ abet glatter, und feine Farbe blaͤſſer geworden war, 


Der Diemant- wirkt nicht, wie die Kohlen, auf die Phos 
phorſaͤure, it kein iſolirender Koͤrper und nur ein ſchlechtet 
Leiter der Elektricitaͤt. Es iſt alſo, wenn man auch darthu 
daß er mit dem Kohlenſtoff ldentiſch iſt, noch zu beſtimmen 
wodurch dieſer in der. Kohle zu einem ſo ſtarken Leiter ge⸗ 
Bilder wird, und in der ſtaͤrken Condenſation, worin er ſich 
iin Diamanten befindet, dieſe Eigenſchaft verliert. 15. Ve 


ber eine ſcheinbare Verwandlung des Silbers in Bold, 


Yom sen. Prof. Hildebrandt.” Ber her’ Reduction deb 
Hornſilbers durch Mineralaffali erhaͤlt man win wenig ſchwar⸗ 
en Staub; welcher ſich völlig” wie Gold verhält. , An eine 
erwandlung iſt Hier gar nicht zu denken; ‘eben fo wenig an 
‚Kine Verunreinigung des Silbers mit Gold durch die Aufö⸗ 
fungsmittel, und daher erklärt Hr. H. diefe Erſcheinung dar 
durch, daB ſich im Silher etwas Gold befinde, welches un 
aufgeloͤſet mit durch das Seihezeug gehe, und. fo dieſe 
ſcheinung veranlaſſe. Hr. Scherer glebt In einem’ Anhan 
riwas zur ältern Literatur uͤber biefen Segenftand. 16, Nebe 
"die Wirkung des Salpeters auf Bold und: Platina, von 


"Smitbfön Tennant.. Er fand, daß der fömelzende Balpıik 


'das Gold auflöfe, und fie) babe in Eauftiihes Kalfvelnandie | 


Ein Theil des Goldes fiel bey einem Zufage von Waſſer in 


- Bertolt eines ſchwarzen Pulvers inieber ; - das! Rat behielt 


aber & des Ganzen auſgeloͤſet, "welches beym Juſatze ven 


"Schwefel über Salpeterſaͤure anfangs dunkelgelb, dann gr 
und endlich blau gefärbt, alfo metalliſch niederfiel,. Die Pike 


“tina Crichtiger -Platinna) wird vom Salpeter gaͤnzlich Ile - 


fſtoͤrt, und faͤrbt das Kali gelbbraun: .. Auch.pey diefem Aufe 
‚fage fiefert det. Hr. Herausgeber in einem Nachtrage Werorlle 
- einer großen chemiſchen Erudition und MWefefenheit, Ih’ Afe 

"Werarur.. Toweefpondens. Notiʒen. ı, Kiteratur:'s) 
Fraͤn zoͤſiſche; b) engliſche. a. Correſpondenz Hat⸗ 
Nett giebt Nachricht won feinen Verſuchen mit dem deſl⸗ 
AUfrten Oruͤnſpan ꝛe. 3. Vermiſchte Notizen. 9. Ye 
Erblog: enthaͤltrinige biographiſche und literaͤriſche Nachricheen 
"yon Bertrand Pelletier und Pierre Bayen; 10. Pflausenpbp 


'fiologie. 11. Ceuchten eines Salzes, iz, ee. 


19 ‚CHemifches Unglück, '24, Varia aus 
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langen. " 17." Webek Sie neue E 


5 lucine genanat, vom», Yanguelin. ‘ rer] 


lung. Sarſie iung und Eigenſchaften dee "Btucine: 
Ä oo Leite J lverter Beiyll, wiit Eauſtiſchem Kati ger 
| molzen; und in, falyiger Saure anfgelöfet, kiefetten, nußeg 
‚, men —— H'Therle einer braungraͤnlichen Oub⸗ 
ſtanz weiche 13 Theil Eiſenoxhd und 7,5 elner neuen Erde, 
| welche 44 3 Toch.R Kehlanftofffänre aufgenommen Harte, alſo 1v 


Fo ausmaichte. Dieſe neue Erde iſt ir einigen Puneten den 


onerde ahnlich, da Re, wie dieſe, weich, Teicht, auf der Zufigh 
ar in feuerbeffändigen Afkalen‘ Auftbstich, und im Am⸗ 
* — — iſtz iſt aber weſe ntlich von der Thonerde vers 
eben, weicher Vauquelin durch eine Heide Verfüche darehut. 
ie Herausgeber der Annales de chinũe benennetrfie wegenhy⸗ 
Acer GSyenſchaft, mit den Saͤuren fie Salze zu bilden, ST 
ink to Avuue); und verwerfen Vauquelius Harieh Dis 
> 
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BGBlycine zu —— weyte Abhandlung, Parade 
ee näbeen Beftimitung-der allgemeiten und diltincrie 
| ‚ men Charafsere der Biudne, _ 100 Theile Betyll deſtehen 

asia genauen Verſt chen des A. Vanearin aus 
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Beine 0:2. 13% | ; 
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Die enden ünd- torcläfdpen Kenmeiden. dar neben em 


find folgende, AT Augememe· Cigenſchaften · 1) weiß} 2) 


umnſchmackhaft; 3) vnauflösbats . 3) der Zunge anhaͤngend; 


M unſe egar B) Aufidsbar in ſelne beſtadigen Albaliefvt 


55 · vnteloͤßksar In Ammoniadz 8): Auflüsber in / koblenſteft 
fanrem Amumdſate 9) duflsbar daſt in ‚allen Saͤuren aus 
ndnmen die Kohlenſtofflaͤure ab Dhosphorfäntus much: Sie 
re Mair den Sanren uüße⸗Dalze; 20) Ichimelgbar in. Mod 


zur; De Dibet Te er nano (te; — 
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Chemis 33 


"Hr. VOR Scherer ſchlagt vor, dieſen Mameh 
behalten, und diefes iſt aBeröttrgs zu tie 

ein den vrthographiſchen der Frage " 

ofen nicht gachzuahmen, 4 wie Ar. ©, gethan har; ſhodern 
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ablorilet ¶ chets Garlchet ven der Kikleiteflure (heiß 
dieß, phlloſophiſch genommen, nicht eben fo viel, als fle I 
in der Koblenftofffäure auflostiy? Iſt denn dazu Immer ei 
tropfhar. euer > —. N 
son einem kryſtalliſtrren Salze mit veem in 
*— en 2 u bas Kali in der Shiweichsurt aufgeibfer 2) 3 
. 18) flegerltät bie Salze,’ deren Walis Thonerde if; 13) fie 
- Heid nicht Dusch Die vollkotnmmn Hyörbſulphuren nieberges 
tagen, B. Gyecifiſche Charaktere 2) fie-bilpet füße-und 
licht. zufammenziehense Satze; 2) Re iſt ſehr auflschar im 
. Ocweelläure (int Üeberfluße Sri 3).fle zerfege d 
Salze, deren Bars Thonerdeifi; 4) Ne iſt Auflsshar in ko 
enſtoffſaurem Ammoniak s Re wird — — niedergeſchlae 
en aus, ihren Auflöfungen durch das Ammoniak; 6) in 
Ri ſicht ihrer Verwandtſchaften hait ſie das Mittei iwiſchen 
Talterde und Thonerde: 8, „ünserfuhung 28 ꝑetuvia⸗ 
niſchen eg A vom B ‚Pasauelih. — —* 
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— Se win 
Buıqueliu fand —XRX am user Dr 
uiſe ra —* a 
RKideletde u © 66, 6. — 
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Slucne — 1,00, 1 
; Kalkerde a — 2, 36. 
Shermord360. 
ANR· icr und andeeflächte 
ge @xoffe 1,08 
99, 66, 


Geiusast mb: Berpl Äob ifo Anice Ger, lowebl in 
—— — mn m, und nur durch 


a bey Dlefem —— 12. gr —— 
über das Ichwafelbaltige — 909 (Äyirog 
Julfurl), vom B. Bertbollſet. Diefe Abhaupkr anf 
tig eine der int 
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— —— Rec. kann fi aber nicht enthalteu, 


zn der jede Selegenhelt ergreift, um über die 
znfefigPült der, deurichen 'prache zu klagen, ſa bitten, ſtatt 
Klageh', lieber auf Mittel zu finnen, tik man * 
Kufiſtansdruͤcke deutſch geben konue. 

eſchlagene Mittel, die framdfiſche Terminologie unperdnbers 


“ Veygubehalten, möchte wohl mit noch groͤßern Schwierigkeli. 


‘ten verknüpft feyn,” Es triffe unfere Muͤtterſprache ficher 
kein Vorwurf weniger, als daß fie fremde Wörter nicht aufs 
 .. nehmen, ober ÄAberfeken könne.  Schwefelwaffertoff iſt 

Per fo woßlgebifder, tie 'hydiogene folfure. 20. Des 
.  febreißung einen aeuen Apparatesur Perbreunungdes- 


ö j —— im Saurtſtoffgaſe, von D. M. van Marum. 


BDeſchreibung eines neuen bydrargyropnenmazi 


ne fürn ats, von D. MI. vÄn Marum. Bende 


"Auffäge find ohne die Kupfer nicht verftändlih. se. Py⸗ 
rometriſche Verſuche zur Beffimmung des Bradeg, 
bis za welchem die Koble die — 2* jei 

‚ten faͤbig if, vom B. Gayton. I, Literatar. No⸗ 

"sisen, 1, Alterator: b) ke "Ausführliche An 
"zeigen. Enthält Eine Reaenfion von Madame Buldame's 
Bund über die Wiederherfiellung der — 2. Ver⸗ 

Gtien - ı5. Sarrogat für Ba fläpfet. ind 
— Bieheneinde Die Wurzel von Iris Pfeudacorus Linn: 
36. Akademie der Wiffenfchaften su Turin. 17. Lens 
nants Hleichfläffigkeit.. 19. Ylationalinftieus zu Pas 
zis, 19. Pan Mons frühere Verſuche in kuͤnſtiich 

bervorgebrachter Kaͤlte niederer —— 20. 
Cultur der Ebemig. in — 


u | er "Ce... 


a — 


— —E der. chepresifohen und. peakifchen Che- 


ga „ entworfen von D. Joh. Friedr, Ang. Gött- 

alle in der akademifchen Buchandlung. 
Eher, Rematilcher Theil, —— * PR 
%. — m 4 Be oo". 
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4 ‚chemie, 


den Bet ba fie su Behunben, "Mr The Buhdere dien 
deitfaden zu entwerfen: oͤſtentlich bekonnt ju machen. 
: Bach welchen er has große weite Feld der: ganzen Chemie ik 
dem engem Zeitraume eines. haften Jahres, welchen die Mehr 
(ken daranf wopden ſich darin umzuiehen, wig-Hem durch⸗ 
laufen konnte, . Ex bat die Cutdeckunſen der neuern uud Ruß 
: Ben Zeiten genügt. und vorgetragen; auch bie und da ſeire 
 Higeue Mean beygefügts übrigens” die dynamiſche Vor⸗ 
Mellunggart, und fa ibie eiugn großen Theil des Enftetie (bie 
kebre som Gtickſtof und einige wenige, welche Damit zuſammew 
oͤngen, ausgenommen), aiſo auch groͤſtentheils die Sprache 
"von Kapvoiſior angenbinmen, und die Ordnung befolät;d 
7 in dieſem vor ung liegenden Theile die Theorie (wir 
. acht, warum ihn der Verf. ausfchlieglich den ſyſtematlſchen 
Theil ‚nennt, dern, wahrlich? aud) ex prottiſche Tpel 


riuß in einem gutem Vortrage ſyſtematiſch georbuct froh) als 


„handelt, und für den zweyten das Praktiſche aufbehält‘: Er 
Handelt naͤmich im erſten Abfchnitse, yon der Chetnie ühehe 
„haupt, und von den anzynehmenden einfachen Ghondgep 
fen; worunter er auch en ala eiuen eigenen, und 
.Awar nicht Schwefel. Phosphor und Wietatte, in weichen ei 
zwie in allen verbrennlihen Korpern, ——— 
Wohl aber Schwefelſtoff, Phospherttoff und, Grundſtof ME 
„Metalle wufführe. . Im äwenten, Abſchnitt steile er eine- her 


7. Keachtung an üben ben verfihiedenen Zuſtand der Kärper; MA 


dritten handelt er von dem allgemeinen A— von Def ver⸗ 
-, fihiedenen Berwandtfchaften der Körpers, im un von de 
in der Chemie anszuoͤbenden Verrichtangen! oder peratſo 


. nen und der worlänfigen Erklaͤrung det dabed nocthl 


raͤthſchaften, and Amar zuerſt yorr don mehonſchen Cole "ib 
doch nicht zu der Theorie redirien wuͤrben) [AR band von den 
chemiſchen Operationen; im fünfte, Abfchnift. "von den. 
fammenforungen aus den angezeigten einfacher Grundſtoffen. 
und anar in der erſtenr Abtheilung von Feuer, ſuftartigen 
Sofien id Woſſert in der zweyten von den Saͤucen, BD 
Ibber perſchiedenen Cangenommenen) Grundlage; in det deit⸗ 
—J ta kids von den verhtennfichen Körpern after ara 
ERDE, U welche. der Verf.‘ auch flüchtiges: Langenfalg und 
Wetalle gäples Am Sechften Abſchniete von den Moctaifalken: 
dm fiebenten von dert Gafzen, now weichen der Veif. Gle⸗ 
zen und Laugenſalze ausnimmt, oder, ‚wie fie andere nel 
den, von den Mittelſalzenz Ind zwar zuerſt von den En 3 
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dann von den erdagen und metalliſchen. Oeht nichtie be. 
merkt bet Verf. ©. 2, daß wir · leicht Finen thun, Wenn. 
wir von lebloſen Körpern allgemeine (unbekimmts). Anwen⸗ 
"Bung/auf die Functlonen der lebenden machen; ob ed gleich 
sicht an Wahrſcheinlichkeit fehle, daß mehrere davon wirklich 
chemiſche Procefle find. Zu unbeſtimmt if es doch (S. 13) 
geſagt, der Wärmefioff gebe ſich blo dur Empfindung der 
iu erkennen; ©. 97 gegen ben Unterſchied ber Lie 
| ſung und Aufloͤſung, die Milchzuderfäure CAcidum. ges 
. Me&icum, eigenglich nach Aavoifter lsccharo - laflicum), aber 
fein Wort von der Milchſure der neuern franzofiihen Scheider 
Fünftler ; in dem flüchtigen Laugenſalze feyen die Beſtandthei⸗ 
fe der Salpeterſure mit entzändbarem Gas verbunden. 


: Beytrag zurBerichtigung der antiphlogiflifchen Che 
: mie, Huf Verfnche gegründet von.Jok, Frisdr, 
en Aug. Göttling. LXueiier Stück, mit'einem Ku« 
pkfer. Weimar, 1798. 18 Bogen. 8.. 1 IB, 


S: fehr fd auch manche knechtiſche Anhänger des neuen 
Syſtems durch jeden nch fo befcheidenen Widerſpruch auch 
Kur gegen einzelne Lehren deffelbigen, beleidigt finden: fo ſehr 


Wuͤſenſchaften freuen, wenn Maͤnner von Tatens und Erfahe 
7 ig die Säge deſſelbigen einer firengern Pruͤfung unterwer⸗ 
fu De Verf. fegt hier eine folche Unterſuchung des Stick⸗ 
Safes fort, welchem Lavoifier eine einfache Natur zugeſchrie⸗ 

Bi fr ‚satte, Der ‚Verf. bemuͤhete ſich zu zeigen, daß es aus 
NRichtſtoff und Sauerſtoff beſtehe; rückte Die Einwuͤrfe, welche 
7 hm die Herren Scherer, Jäger, Eimbke, Delin, Gren, 
VHecht, Deiman, Birtanner, Hildebrandt, Aampadius, 
gm e, "Fine, van Mions, Gupyton, Berthollet, 
chmeißer, sermbRäd:, Pfaff und ESpaKansani gegen 

dieſe Folgerung "aus feinen Verfuchen gemacht haben, meift 
woͤrtlich ein, und erzaͤhlt ſeine dadurch veranlaßten Ipätern Erz 
fahrangen, in welchenl eu fie beſtaͤtigt findet, beym, Ver⸗ 
Brennen des Phosphors In Lebensluft. Die Serknhfhe mie 
Queckſilber Iperren fie weit müficherer j denn am diefed haͤn⸗ 
ge fi bey dem Sin .« und Wiederſchuͤtteln viel ehrr gemeine 
Syft an; auch koͤnne man bi gemeinigig bey dieſem — 
ER j 4 > @ 


* uf fi jeder. unbefangene Freund der Wahrheit und dee 


f Iunpflireige Cute 


qhe aufſigent⸗ are ih een 
mehreren Verſuchen wurde Lebesiuft aus Braunſtein, z 
wegn am Phoerhor darin. verbrannte, ganz verſchwant. 


par Schaͤtiein mie phor, es mochte Waller barzu ges 


uonnmen werden, oder nicht, zum Theil zu Otickgas; wenig⸗ 
ens ı t afinzinetties Holz darin, und "Satpetergas bes 
wirkte damit weder sine Abnahme im Umfange, noch: pri 
Dämpfe (ſollten dieſe Eigenichaften zu Hein Bewegte (hen 
Sinteiden, daß fd Bier Stickgas —5 aͤtte7 Sim der De 
ge giebe —— ine Ehrete an, die es vom entzuͤidbaren, alla⸗ 
Uſchen Salpetergas kohlenſauren und andern ſanren Bar 
gen unterſcheiden; nur bey dieſen Verſuchen iſt nicht dat 
ruͤckſtcht genstumen). - Von gemeine: Luft, worin man 
Phosphor, auch nachdem er nichtmehr brenne, noch länger 
'@hiße, Bleibe Bein, reines Otickgas; Jonbern,der — 
erbinde ſich au f6 Neue damit; aber wahrſcheinlich 
unvollkommenẽ Säure, die, fo bald-Lebenstuft * an pm 
we, in vollfemmcne übergebe; duch. oft auch fo, — 
wenti man ven Bebenstuft zulaſſe, der. Phosphor nicht 
her Barin echte. Wenn sum —— mit Lebensluft auch ab 
tallihes Gas Fam, leuchtete Phosphor nicht darin; wohl 
er, wenn Das legte wicber ausgemafchen wurde; auch ni 


— Luft „in, welcher Dippelsbl eine Zeit lang dm 


ö — war; np BI aber in ſolcher, welche ein —— 
Aber gemeinen Schwefelteber geflanden Harte. Auch in @i 
gas, worjn fo Phosphor aufgehage Harte zu leuchten, leuch⸗ 


tete er wichen, als er mit Applaufe geichättelt worden: ward 


auch in Bufe, die er hundertmai ns einander durch elnen 
ruͤhenden mit 2 aͤgeln gefuͤllten Funtenlauf durch⸗ 
—— hatte (bier en wie doch bie nähern Beweiſe 4 
wuͤnſcht, „ber, Verf. noch wahres reines Stickgas Hatte) 
ud) reine Lebensluft kLoͤnne, wenn le lange nenug dariber 
a he sie Dam na an —— fich an 
ca ne men; Teuchten.unb —— eyen weſen von 
nder uuterſchieden. 


J 
J 
| 
| 
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Kuryer Kon. ber aflgemeinen alt: wu älter, 
der beinichen Reichs und europäifchen Stoateie 
geſchichte nebſt einge Ueberſicht der griechifchen 

und vömifchen Hiſtoriker, und ter. Hiftorifchen 
Sf fenfhaftn, mit durchgängig beygefüge 

‚tee Bücerfunde, Zum Gebraud der geleh 

- ten Schulen von F. R.L. deipzia, in ber Hoͤ 
ferfchen Bachpandtung. 1798. 12 Bogen, $. 
10 FF.“ 3 


Bu 


"ie fie Bi, er 


a wietunafaflertben In⸗ 
Volt. Den. Anfang Be bie —— der Unlverſalhiſtorle, 
oder Notiz der bekaunteſten und univerſalhiſtotiſchen Werke 
und Compendien, deßgleichen der Buͤcher, die hiſtoriſche 
Kunſt, Hiſtorivmathie, und hiſtoriſche Kritik betreffend; fer⸗ 
wer bie Literatur der hiſtoriſchen Nülfsmittel,, der alten Se⸗ 
rapie, wobey wir Mannerts neurſtes Werk vermißt haben, 
er Ehronologie, der Diplomarlt, Rumiſmatik, Genealogie, 
exaldik, Siegelkunde, Alterehnmekunde und. Kenutniß dee 
niertptionen.‘ Hlerauf folgt eine Charakteriſtik ber * 
ſten alten, griechiſchen und — Geſchich —— 
er ihren Ausgaben, © 22 — 36. 
Rn aniverfalbiftorifchen Bus des — der Et 
— —— eg" raeliten, Ph nicier , Griechen, Be 
und Römer, ©. 36 — 46, d. I. moͤglichſt — — 
ihrer Geſchichte, "anne der Piteratiır derfelben. Neberſicht der 
— —— univerſalhiſtoriſchen Boͤlker nener Zeit, oder 
"mach Chriſti Geburt. — Der Germaner, Araber, Nor⸗ 
mndimer und Slaven. Türken und Mongolen, und Chineſen, 
Aebenfalls nebſt der Nottz ihrer Seſchichtſchreiber, &. 47 — 
‚ss. Abriß der Geſchichte won Deutſchlaͤnd, nebſt Charakte⸗ 
riſtik der alten Deutſchen, ©. s6 — 135. Den Schluß 
macht ein kurzer Abriß "der Gefchichte der übrigen Meile . 
and Staaten von Europa‘ — Portugal, Spanien, Branlı 
"zeich, Niederlande, Schweiz, Stollen, Sroßbritanen, Da⸗ 
nemark und Norwegen, Schweben, Preußen, Polen, Uns 


—2 a E 
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a. Oefhhhte 
geldhni Ber: Geſchicha ſcheeiber eines Jeben Reichs. Die Hille 
riſchen Grundriſſe enthalten wickli Alles, : was man in fo 
wenyen Seiten zug Usberſicht der Geſchichte eines Landes far 
en, kann. Bey der. itevarnotiz aber vermißt man, woͤ nüht: 
Vollſtaͤndigkeit, die ſich in fb engem Ranme nic denken fügt, 
‚body‘ Auswahl ab, zweckmaͤßige⸗ Orduung und ‚Ereihrig. 
Dir Gruseniie tieren für Niemanden, als dip,erfferii An 
faͤnget in der Gefchicsteigefäprieben ſcyn⸗ denen hingegen. bie 
Literatur nicht: aenießbar iſt, ‘Der: Verf. hat fern Buch init Ä 
feiner Vortede Begleiter „ worin er fich erkläre haͤtte, nr 
depde Smede vermign min wi. 0 0 
a — | ‚Be u 
‚Die Alterehünier der Deutfchen von D. Kail Gotll 
Roͤßig. Leipzig, bey Sommer, 1997. 35 Bo⸗ 
rer "7 e 


, . 


| De D, Bößig, der ſchan 1793 einen Euigen Entwurf bee 
 Deutichen Aitergäugen berausaah, liefert bier ein Ausfähefl 
cqhes Handbuch. uber dieſe Materle, has deu Geſchichts⸗und 
Atershumsfrenuden. um ſo willkommener fen wird, da’ bit 
her ————— Oyielnafifder hleruͤber vothan⸗ 
ben war... Dass Merk gerfallt in x. Abchellungen, Nach vop 
‚ansgefhicter-Giplsitang werden in der erſten die geographi⸗ 
ſchen · Alteschlimes, ahsabandelt,. wobey vler Perioden ange⸗ 
nommen find 5 die thuiſtiſch⸗, die arminiſche, die alemanniſch 
fraͤnkiſche und. die Woͤlkerverwanderungsperiode. Die zte Ab⸗ 
theiung begreift die Religionsalterthmer, wohey der Verf 
die reingermaniſche Mythologie von dem, was ſich aus der 
ſlaviſchen und eeltiſchen eingemiſcht hat, abzufordern heſucht 


Hate » Dis zte handeſt von den Staatsverfaflungs ; und Regis⸗ 


rungsalterthuͤmerm, ‚Die 4tg von den Krieggafterchämern, 
‚und dabey zugleich upm Lehn und Nitterivefen, . Die. ste von 
‚ben wiſſenſchaftlichen und Kunſtalterthuͤmern. und beſonders 
auch ngu der Sprache der Gerimanipf. Die Ste handelt 
‚yon pen Monemiichrn, tedmologifhen und Handelsaiterthü⸗ 
merty unddie zte.nomden Alterthuͤmern des Privatlehens, 
„namentlich von den Wohnungen der alten Deutfchen und dem 
Arſprunge der Städte, von der Lebengart und Kleißuhg, von 
de Spielen R Samilienverhäknilfen, der häuslicher Einrlch⸗ 

De Een U 


” 


Ausbildung des. niedern Adels behauptet wird, rubt auf ſehr 
unſichern Gründen ; niet nur Dcheidt, ſondern auch Schliefs 
.. gen, würde den Verf. gelehrt haben, daß die Ingenni in Ale 


tern Zeiten eben dag waren, was man ſeit dem sıten Kabes 


‚hundert ben niebern Adel nannte; fle waren die gebornen 
Krieger (milites) , lebten auf ihren Guͤtern (agrarii mil- 
tes), und dienten groͤßeſtentheils zu Pferde. Die. Ritter⸗ 
‚würde entſtand nicht im viren; fondern erſt am Ende des 


rn Jahrhunderts. Der Ausdruck; Liheri, Freye (S. 


‚zar), wurde ſowohl vom Abel, als van den Ingenvis, oder 
WGemeinen, im Gegenſatz von den Miniſterialen, gebraucht 
Wichtiger ib, was der Verf. ©, 292 fa. vom Urſprunge ber. 
Patricier geſagt hat. Ungern und Ukern (©, 169) ſind 
nicht einerley Volk; vermuthlich meine der Verf. die Ugrer, 
Die beym Viefioe vorkommen. Won den Capitulaxien ber 

ftaͤnkiſchen Könige (S. 250) hätten wir mebr eviohrttt, 2 
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„sefondere Claſſe biftor 
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fehlt; Dagegen ſtoͤßt war ‚ticht feltgn auf ſehr mirselmäßige 


| a +2, Dis leere — er deutſchen Vor⸗ 


it, u. a. m. rd — ie 
—* eller nicht Auer —— — — bb, . 

nit Projomens für Prolemaepe,, Spehner fi —* 

chonings Schoͤning, Warda für Bla oljel für 


VDeliel, — für — — a — 3 [ 


— d7 3, 
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—28 der "Learn für Fkalengimmer, von A 


- D. Gotthold Mörz Erſter Theil. Gera, bep 
Rothe. 2797. 17 Bogen. Zwedler Theil 
1197. 19 Bogen. 8 u RR: 12 & —— 


‚nn be tar Ti ’ 


Yın eine Geſchichte der Weiden für. —— Fre 


Pers entworſen. Daß es Pflicht ſey, huch Für den Unter⸗ 
dicht des andern‘ Beſchlechis u ſorgetn, und daß gute: Ge 
Icichtsbuͤcher für die — “Jugend eine weit nuͤtzlichere 
kectuͤre ſeyn moͤſſen, als fade Romane, Luft » und Trauc⸗ 
bie, leidet keinen Sei i; abet * vr ihrenen 
ie nicht ein, im poputaren Vortruge — er el⸗ 

* Unterſchied zipilchen m 
u machen. Solite nicht das Fraue ae ie a * 
—** ugend, fähig ſeyn, ein populaͤres Geſchichtöbuch 
feinem Haushedarf zu leſen ? Daß es an dergleichen Bi⸗ 
bern ſetzt nicht, edle: ‚und daß fie bisher won Mädchen und 
‚bern gelefen Beam feyen, iſt befantıt. Mozu mod eine 
her Schefften für das Frauenzimmer ? 


F Und follten fle auch in hinreichender Merige vorhanden und 


weckmaͤßig genug eingerichtet ſeyn, wird wohl baburd das 


Leſen der Romane und Schaufpicle, —— bey jimgen 


"Damen, verdtaͤngt werden ? Nr. Moͤrz hätte alſo doch 


"Über, die Sache weht und mit kaltem Biute nachdenken fol 


Jen, ebt er die Feder anfegte, Er würde vielleicht im Stas⸗ 


‘de gewefen ſeyn, eine populäre Geſchichte der Deutſchen ja 


N n, die fuͤr Alle, die nicht eigentl Geleberen be⸗ 
a z alt eigen ich zu inet 


— —— — gr 


nen — — — — 
* - 
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a ubtes aber ft ber Soft 


am Ieöber 5 kubigen . 
"A eg bie Celle e Itefette es ein Biuch, das ſchweritch 


\ 


Yiniges Wit nd feinen Zweck irg 
‚ Mnig — ale; Ey hier 


or — fi dunkel Kerl —* ruͤhe 
» +) t y da » \ 
get, Ins zu verſchoͤnern eh m Ehe —* "Bon fehle . 
affeetirten nd nicht fehr fagtichen S geben gleich- *** 
ee — an en En —— * 
das —— m erſten von den WR 
Berfäffang‘ der alten Drutſchen neſage 


ten und der innern 


wird. Es iſt unnoͤthig, Stellen zum Beweiſe -anzuführenn. 
werden beim Kenner faſt auf allen Seiten entgcgenlaufen. 
aß es dem Buche auch am Zuſammenhange und an Behe -. 


—— laͤßt ſich — ‚det Verf. wonte ja mug 


das dem andern Geſchlecht Brgurhbare ausheben, und vortra⸗ 
n. Uebrigens geht ber er To 1.3. 102g, Im 
ode. des Kaiſets — Br zweyre bis auf bie * 
ſten Zeiten. Der Verf⸗ muß es ſelbſt fühlen, daß er im de 
— Gefſchichte viel fu kurz geweſen ſey. Bewiß werden 


| Sekt Gärdnen durch pine folche Darftelung der - vaterlaͤu⸗ 


ern Geſchichte nicht veranlaßzt toerdein, ihre Remane, Halb⸗ 


romane, Komödien amd. Gert auf: die Selte m legen. 


wre. C 4,2 ei * .0 


Albeechts ven Wallenfien, Apr Shin, weh⸗ 


ve; bioher immer verfaͤlſchte Lehensgeſchichte, von 


einem Fön. preuß. Bingen, Berlin, * Maik Du 


rit. 1797. 12065, 16H. 


i Di Abſtche des Verf. war, zu beiseilen, dab Wallennn 


allemal zu den groͤßeſten Rannern ſeines Sahchundere 


dehorte, kein Verrather wars fanberk, ad einem ganz tie 


‚ertiefenen Verdacht, als ein Opfer ‚feines iniggänftign umb 
' Weleidigern Felnde geftützt wurde ¶ LÜiefem-Bıned kheintaup 


der Verf. Sehr nahe — zu ſeyn; ob er Icon iin Gan⸗ 
zen romig ober nichtẽ mehr erwieſen hat, als Ge. von Muw⸗ 
In feinen Beytr. zus Seſch. des 30jaͤhr. Kriegs (G. say fa.) 
Sonſt laͤßt ſich die 


| bei andere ſchon vor Ihr gerhan haben, 


* gar wohl leſen; ‚anhält aber dabey —2 bi 


feiten, die iiit dein auf dein Ritelblatt. m _ 
WVeſqichte, 


auchten Aucdtucte: wabre RI ver. 


n 


nn) 


chriſt zu Folger die Ah auf ihrem ziunernen Sarge befinde 
bvboar ſie eine geborne Nikeſſinn won Landek. (ES, v. Mürb 


6 - .:efihlihen, 


ainigen Ab o wre 53. Malensteine afe Ser 


von, Witztow geweſen; der Auf 


Arlapkiri op eine Sn 
ang: d. ©. 80.) Der Oraf Ernſt mon Mäjisfelh Raid 
wicht zu Boſna Sarah. (©. 16)5- Jandern «zu Urakıräiz, ei 


‚en Dorfe in Wopnien. : Der däniichz nie derſaͤchſiſche Kein 
ARE nicht tichtig genug dargefelt. Vom Congteh zu Tühtl 


. aeg heißt es S. 193 „Die ſchwediſchen Geſandten ver⸗ 


ongten dabey zu ſeyn; allein ſie wurden durch den Stolz def 
 :alferiichen Miniſter· zu Ferdinands unerſetzliche m Schäden af 
gewieſen“ Zwar ſetzte dieß Guſtas Adolf nachher mit nf 
die urſachen der Kriegſerktaͤrung; Aber gewiß war ed f 
mals dem Könige von. Schweden fein Ernſt, ſich mit bif 
Kaifer auszuſohnen. Auch von der Velagerung Seralfan 
AB. 20 fg.)-Tdeint.her Verf. nicht recht unterrichtet zu ſehth 
‚Die Verſamiung zu Regensburg 1630, war Fein. Reicht iqt 
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Von dieſer Inſel werden, inige gate Nachrichten ertbeilt u. 
©. 4 beißt es; „Diele el (Maſia) bat fecdhiig Mei⸗ 


len (welche ) im Umfange, und'enchält bandersraufend 
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kände’ein horagiſches Monumeru ds —E ed, Ei 


ge nur die Zeit den Alxyanders gebant st ſeyn ſcheint. 


ie ſehr hir: in’ 'dertenftmäßigen Wekherikung 
dieſes und: andere — — und le AXo⸗ Beble 
nen Tönnen!: Exſteüer leſfert jenes Menpument in the a 


of Arkemst.: Voh. 1: Gh IV, per wre und Ießteret daffell 
in Monumf detta @leesg Pl. pw; md P. U. p. 213 


doch die Vorffelluug des‘ fe Roy if unrichtig, ‚go 
iſt die Beſchteibnug des Xpindebuens zu Athen getade-fo J 
mager. HOier random jareben gedachte u. m. a. Huͤtfemittel, 


=. felbft Vitruvius ſib. I c. 6. und fein deutſch. Uederſttzer Hr. 


Rode, 1 Bd, Bis mn 53; Balzglg, 1796, 90%. Ders. 


u: baus Selb. ver Gaiffahttshundes'r Di, ©. 293 — 7}, 


35,8. sae mb Montfaucoun ant. oxpl. T. 1, Ps, 


E Fab. 224 in Gebete. Mehr duͤtfer wir von dieſem 


Buche nic anführen dares. ung vor Maui uad Luft ge⸗ 


Fridiʒ _anscheteigtene" Baırch die Unnpilftämdigkelt - erzeugt 


led Ar Go weit wie wir Ans zu erlaneria awiſſen, iſt ge 

gend er ern der aiten Gehriftflelierchätt.: Aufdem 

E- nBemofiberide: suäasebhe worfielld, iM ein 
— Das —*8 — heiße her, Zareine,. 
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ae, braͤiſch —— nd 
haupt Seientaffihe Philologie. 


* —X Chrißiani Siorr opufculs. academica ad 
daterpretationem Jibrorum facramuım. perfinentia, 
Vol. U. Tabingae, 2a ” se . 
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n dieſem werten Vaude ind folgende —— 2 
1). Differtatio ixegetica iu epiftolam Iacobi, vorn Jahr 





Z ' 84; aine kurze Sinleitn vr den Werl. des 
F— Er aa 7 — * 





AsE F Bibliſche Philologie. a er 
Briefen. Hr. St. glaubt, ba Jakobus, der dieſen Bridl 
ſchrieb, zwar ein Sohn des Alphäus geweſen ſey, aber nicht 
azu den Dradern des Hetrn gehöre babe (Math. 13, 55), 
weil dieſe niemals Apoſtel genannt werben; fondern mit dem 
Herrn von einer andern Seite verwandt geweſen ſeyn moͤ⸗ 
ne (Gal. , 19). Jene Brüder des Kerze, yon denen 
“ Matthäus ſpticht, ſcheinen fich nie zu bedeutenden Lehrer 

erhoben zu haben; kommen auch ohne alle weitere Präbicare . 
gun beiten Male Apg. , 14 vor, Worauf RE aus der Ser 

ſchichte verſchwinden. Die Bruͤder von einer andern Geltd, B 
 Meozu auch unſer Jakodus zu geboren Scheint, : kommen dage⸗ 

geu als bedeutende Apoftel neben dem Petrus vor x Kor. 9, 

3, und feinen auch zu. den Ursp Asav dmosolas gehört zu 
:- Baben, wovon 2 Kor, 11, 5, und Cap. ı2, ıı Die Rede ift. 
Dieſe Hypotheſe verdient eine nähere Uinterfuchung; welche 
Rec. aber hier nicht anftellen kann. Darauf folgt eine Les. 
berſetzung and Erklärung des Driefes felbit. "Die lebte ift . 
nach dos Bert. Manier mebr dogmatiſche Entwickeliitng (niel: 
ge mehr. in den Test hinein trägt, und wieder herausbtingk, ... 
als darin liegt), als eigentliche philoloaiiche Interpretation 
nach den Zeitbegeiffen. Mitunter laufen, wie gemähnlid), . 
, , viele unhaltbare Hypotheſen, welche derjenige berichtigen 
wird, weicher den Brief Jakobi erklaͤrt; wozu bier ber Plab ., 
wii: 2) De beata vita poſt mortem, vom Jahr 178$.: 
Der Berf: will eigentlich zeigen, quid de beara eonditione,, 
quae inter mortem et re/urrectionem interelt, divinitus 
praeceptam fir. Biel läßt ſich, ſelbſt nach der Bibel, nicht 
darüber ſagen; auch wäre es arı Beten, man ſchwiege ganz 
davon; Bliebe abet defto mehr ben der Hauptſache daß es, 
- a Leben nach dem Zone gebe, ſtehett; allein der Verf. ziehe 

alles zufemmen, was nur einige Beziehung Hieher Haben 
kann, ohne nur im Gerkagſten den Kerb von dir Schafe zu 
trennen. Da muß dann ſeibſt die Erzählung von Henoch 
dogmaniſch genommen werden, wenn fie gleich mach einem 

Orientaliſmus nichts weiter ſagt, als: Heuoch nerſchwand 
ploͤtzlich von der Erde, oder ſtarb ploͤtzlich, fo dag man nicht 
wußte, wie? Sowie Sivius vom Tode des Romulus ſagt: 
nec deinde Romulus in terris. fuit (+, 18)!. Dagegen 
beißt es. hier &. 79: Eodem, hoc eft, beneficii loco Deus 
am, antiquillimis temporibus «micorom.düormum ex hac 
‘vita difefum numerare .docuit 5.cum Enochum, qui ipfi 
‘anıg alios probaretur, ex rebusbumanisprammgture (Gen. 
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V,iα σ ν, 41) animieren, fuanidus dömani rec» 
pereu.(3) (B. 24), ur praemium darer-pro pietate, quod 
maximum homini dari poller; wovon jeboch nichte im Terre 
ſteht, ſondezg welches alles erſt doamatiſch hinein getragen 
werden mi Da muß ferner die delieate Stelle 2 Kor. 
“fo gedeuret werden, als wenn fie auf.alle.Ehriften, und au 
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ung, bleſer, gehrechlichen Ouͤlle in. eine feinere uͤberzuschen, 
und 1% fore zu'Tesen. Endiläy wird auch noch eine weitläng 
fige Unterfuchung über die ſechſte Phiala (Hpelal. 16, ı= 
— 16) angeftele, um zu dem Refultat zu fommen, daß 
awar der Genuß der Beligfeis- det Guten: nad dem Tode 
leich mit den Tode ahfanges allein daß doch Diefer Genuß ° 
urch die Auferſtehung noch vollkommener werden werde, 
u. ſ. w. Waͤre alles Zeitige und Locale abgeſondert: ſo wuͤ⸗ 
be ein reineres Reſultat herausgekvnnuen ſeyn, wobey ſowohll 
die hoͤchſt finnkiche Ausmalung des kuͤnftigen Lebens nach deu 


© judiſchen Wilder -der Apofalupke (®. 101), als die Entru⸗ A 
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ung. zu. dem, Sitz der Engel, um in ihrer Geſellſchaft zu e 
— — an worden waͤre. 3) Diffaststio ° 
Exege ira in epi vaca Colaf] en/e$ ardem priorem, vom J 
Sabr 17 86.. 4) in epiſiolae ad un/espartemalteram 
et epiflolam ad Philemonem, vom Jahr 1787. Uebej- 
fegung und Erlaͤuterung der. Vriefe an die Lvloſſer und den 
Philemon ‚nad der, btlannten Manier des Berfaflere, 3) 
“ Notitiae hiflorioge epiftolarum Payljad Corintkips intern "| 
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nug if ; 6) Lie epiſtolarum gatholicarumoscafious et cn 
Ei yom Jahr 1789. Ein erſtaunliches Gewirr von Br — 
Votheſen, wodurch man ſich kaum hindurch ſinden kann. Das 
zporau. Kaudog liest darin, daſß die. Worte de ware Am 
“ic —5 (2 Pete. 3, 36) auf Stelien ber Pauiiniſchen 
BDriefegeben ſollen (in weichem Falle aber doch nah nurgdae 
ber fleben: müßte); fo wie aupuer- vum aa. 1,8, uf 
‚ den Bripf,,an, die. Galater, den dee Werk. (eltſam genug) 
für ein Appendis, des Sorickes an bie Gebuder Falk * 
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weiche ſich auf eine Heerde von Saͤuen ſtuͤrzen, zu erklären; als 


lein Nec. ſicht eben nicht, daß dieſe Selchichte durch die une 
legende Arbeit große neue Aufſchluͤſſe gewonnen hatte, "wein 
de das Anftößige davon entfernen, deren fie, ſeiner Meis 


tg nauch, auch nicht einmal fähig ift. Zuerſt behandelt Kr. 


MP. feinen Tert nad Griesbach kritſſch Und zeige zue- 
Aigen Befriedigung ; daß die, Lesarten Tadapavwp ober 
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Fr denn Jeſus hier ein Wunder gethan habe, das mit 


mußte ſeyn, daß man ſich den Beſuch eines ſolchen Mannes 
verbat, ber. das Eigenthum in Gefahr ſetzte, welches gewiß 
IA Ifcht nicht ‚war, Scwerlich wird den ef, ſebbe 
die Justunft hefriedigen. welche. er. ©. 44 folgg. giebt, wo 
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feinem Tigenthume in des Weit machen inne, was er wolle; 
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"Pfato zeigt, daß Gofrates das Girtengefeg gen 
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chen zum Gennbegeleh 
elht umd verftändlieh oefchricbensifipunn de) 
(atons) ohne grode und 
ichtige Resarten it: ſo wird es der Sprachtunſt 





Ereldrung lie Worte 18 Sui 

und‘ Beine bonutzt worden Ex ar 

leirung uͤber öfe Perſonen, uͤber 
deſſelden zur Erklaͤrung das? e A, un 
—— ——— im es dem Bel 
leichter zu machen, den Geiſt Fo TH aſſen 
In Hinſicht · der ——— 
ich nach meiner innigſten Ueber eugnng, da tt —*2 
Vorhanger eines großen Vernunftwelſen unſerer 
ſchlen, Plato mit Rate oft verglichen Sa 
der Interpretatlon hat der Verf., unſerer Won 
fhuen En iminer beſtimmt vot Augen gehabt, — 
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geſch ulm zu zeigen 

un te, der Wahrteb wien» 

noch Verfe — noch den Tod gefcheut J e 
ha er —*2 den Gortzias nnd "Ste Hp 













Ku ne erh, u feinem Seren; Bam 
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griechiſchen Sprachlehre kam ſchon 1635, 8 
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| "Lipfia ae, —* Fritfchii. . 1798. | 
Pr 418 &.90. 8. 8. 1 MR. 12 8; Fire 


Ji Dr ebemafie 5 * * Dresden | 
Weller ( ame oten „Sul, 1664) hat ſich durch feine. 
matik unwergeßlich gemacht, Er brach nach 
J on.in Deutſchland die Bahn eines beſſern, gründe 
lichern und. äwech en Unterrichts. in der Briefe 
N Sorache weßhaib ihm-jeder ‚nachtratz der in det Fol 
bi: n etwas rauchbares liefern. wollte, |, Die erſte Ausgabe 
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\ zig. heraus, und nachher erſchien dag Wirk noch fe oft ſo⸗ 


Bohl in. Deurfchland, ols in Holland. Doch bleiben‘ * 
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Sem lleſt mad. der Verf, grammatiſche Wemerkungen, 
welche von jeher zu ſeinem Lieblingsfache gehoͤrten. So theilt 


er S. 32 vollſtaͤndig die verſchie denen Bedeutungen von 
dinianros mit, nach weicher Bemetkunq dinAsero; beden⸗ 
tet:,i) Explanasio vocis,. quae lingna fit; : 2) Fox arties- 
lata; 3) ipſa lingun eı. loquendi- genes gentis: cuiusque, 
quia gentes difcernuntur inter Jehoguis.;:4) fermo dilcer- 


nens inter fe civitates er popalos. eadam Jingus- utentes, 
oder wie Duinetilian ſagt: fermonis dißerentia. Winder. 
chut derſelbe bey andern Gelegenheiten Genuͤge; beſondert 


wenn Raͤſonnement und Sprachphileſophie zu erwarten ſind 
So wird ©. 40 — 42 über Namen, Zeltalter und Anzahl, 


des attiſchen Dialekts erſtaunlich viel citirt; aber z B..nichts 
davon geſagt, was doch. hler wohl nicht am unrechten Orte 


egeweſen wäre, warum in demſelben noch joniſche Formen, 


wie man fie in dem Homer finder, angetroffen werden: 
Eben fo. iſt Über die Pronunttatiom der griechiſchen Gpracht 


. von" ©. 20 an viel geſammiet (Blandorfe Maflas. ührr di 


Borzug der Erafmifhen Ausſprache in der Formenlehre ©. 
30 fa. iff doch dergeſſen); aber nichte mriter einen gemiflen 
Sefihtspunct. gebracht worden, Edendafelbſt wird vieleicht 


nicht ſogleich jedem Lefer die Capsionia' ratio deutlich wor 


die Seele treten; allein flatt ‚der leichtern md natuͤrlichern 
Weiſe und für ratio Neuchilniana ſpricht der, von jeher dad 


3... „WBefondere und Affecticte liebende, Verf. r. Capnionin. Go 
.Pricht und ſchreibt er bis an ſein Ende cotidiauus f, quotidia- 


nus; Vaſſius f; Wille; Sturtius f. Scurz Vetfiemins |. 
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Sie 
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nem geiehreen und denkenden Manne, der ſich als Kritittk, 
als Interpret und als Srammatiter ſchon vortheilhaft ge 
jelgt hat; aber weder für den gewöhnlichen Lehrer , be Po 


— ————— —— —— — —— — — 
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a vor dent alten Echlendrlan gAageln (ge; noch für den. 


gemeinen Troß der me.haniih dreffiiren jungen Griechen, wie 


man fie noch in manchen Schulen flehe, dit dieſes Werk, 


brauchbar, weil Hier durchaehends übre die Augere und ins. 
nere Bildung der Sprache Bis In deren kleinſte Theile in dem 


Geiſt der eigentlichen Sprachpheloſophie geſprochen und geur« 


theilt wird. Uederhaupt muß man daſſelbe mehr für ein Re⸗ 
pertorium v altiſch gefabtt grammat: ſcher Regeln, als für 


sie ‚eigentliche Grammatik anſehen; weshalb es vorzuglich 
zum Nachſchlagen, fo wie ſchon etwas gereiften und wohlges 
führten Juͤnglingen zum weitern Selbſtunterricht, recht ſehe 


gu empfehten iſt. Uebrigens iſt wirklich nicht wenig zu bee 


dauert, daß der Verf. der nach 9.63 von dem Werth uud 
den entſchiedenen Vorzuͤgen der Heinſterhuys Valkenaͤr⸗ Leu⸗ 


uepſchen Theorie überzeugt iſt, dieſelbe hier nicht zum Grun⸗ 


bde gelegt, und auf ihr fein neues grammatiſches Gebaude aufs 
. geführt hat. In der Mitt: ſeinxs Baues $. 68 ſtellt er zwar 


van derſelben ein eins Modell auf, and preift chre einfa⸗ 





che und vortreffliche Compoſition; auch bey auderet Gelegen⸗ 
Heit zieht er die Leun pſche Methode der aͤltern vor; aber 
wozu alles dieſes? Dadurch wird der junge Menſch offenbar 
wantend gemacht, weil er hey ſich ſelbſt denken mug: warum 
iſt denn aber doch Disielbe Hier wicht im Ganzen aufgeſtellt 
worden? Das Werk ſelbſt enıhält vier Haupttheile. Der 
erſte fpricht von den Buchſtaben, Aecenten und Unterſchei⸗ 


dungszeichen; der zweyte von der Bildung der Redetheile, 


deren der Verf mit Recht nur drey (Nenuwdrt, Zeismert, 
Beſtiinmungswoͤrter) annimmt; der dritte won der Oyntar; 


der vierte ſtellt in dis griechiſchen Spracharten (Dialekte), 
das Zeitwort nad) denſelben, die Ableitung lateiniſchet Wor⸗ 
ter aus dein. Griechiſchen, und die Proſodie auf. Der Au⸗ 


hang enthälf eine Probe von Erklaͤrung einiger Wörter zur 


Bezeichnung des Banges, welden die griechiſche Opradıe in - 


Ihrer Bildung nahm. Die Überall aus den Schriftſtellern 


beſtimmt angeführten Beyſpiele, die häufig aufgeflellten Rels - 
hen der verſchiedenen Formen, die genaue Vergleichung der : 


griechiſchen mit der roͤmiſchen und deutichn Sprache u. . w.. 
amd das reinere Licht, welches die Sprachphileſophie Aber 


dieſe Gegenſtaͤnde ausfließen läft, geben dieſer Anleitung ds. 


nen vorzüglichen Werth. Ben der außerlichen Bildung des 


Roͤmiſchen aus dem Griechſſchen nach dem doriſchen und Achte . 


(deu Diskette werben manche ſteife Grammatiker, welche das 
u ne 1 5 Se La⸗ 
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‚ .mer-und der Dichter überhaupt | einen wich 
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den Men, ne — — 
PB. der Genitiv der vjerten⸗ lut rein. us; oh 
. aus ins, „fonkern wielmibeinnge wis pokarı —XR5 —— — J 
nları dfe vierte Deil. des ateinae ‚Stoß le ‚Eine schtengaN: 
Form feiner dritten anſehen. ET REIR Nr ve 


-&{n vorzüglich brauchbarer nn biefeg Werts 10 
Anhang in welchem einige allgemeine Säke, DIE ju et I 
"reinen und gründlichen interpretation — et *99 
werden, z. E. ein jedes Wort kann uur einen Grundbe + 
haben; bezeichnet ein ſolches fowohl einen geifigen 
perlichen Srundbegriff: fo muß man jedesmal den dt ter h, | 

annehmen, weil alle Sprachen bey ihrer ade bau ing: Hi 
lich von finnlichen Begriffen auszugeben wile | 
Beyde Kegeln haben befonders auf die Aufl: meh 


: Ospamysuw . E. ſcheint fg biel zu ſeyn als 
., bin eis Waͤrmender, der jemand beyr 
-- Diefer Individuelle Begriff wurde ih’ der a al 
es ward durch ihn jede Arc von’ Bedichnng ze a) 
Seforgn ng bezeichnet. So enrlehnte and) "die Dihern rm 
de die öubereitung der Waffen zir dem & te nf | 
Segenfiände, 5. E. des: Mahles, ovon Ami 
viele Beyſpiele finden alſo einen Baum A Hi Dee. 
- $olge „; denfelben pflanzen‘; einen Beanber,’ deilfelb 18 
pflegen; den Boden, ihn beffellen, bauen, a d. 0. 
hieß kr Sehen; Ppevet das 8 ; * 








aexoc bas Bleiben, Aushaͤrren Homer & 
diefe — finilichen Ausbruͤcke Ba, mei Ri) 
kraft, Verſtand, Seele und ibre Neufie 
Mautb und Entſchloſſenheit nennen,‘ Mande 
braucht .er auch öfters als gleichbedeutend‘, und 
Puuov, gevos, ron oAecci, ſein Leben “vertiereit, W 
noch Leben. ift, wo fich diefe Eigenfihaften — 
weitere Behandlung diefer alten Dichterſprache von 
viele 2* angeführt fi find, mülfen wir dem eigenen 
— laſſen. * 
— et a — — 


Ei J Be fi ’ — N x 
R x 3. ' 12 . ö i F eu, 
* b * 
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De er und bene (ende 
age: Span 


rer 


5** und A Gedichte ; in E laed·u. | 


ſcher Sprache; : aus einer blandfchrift der skade 
77 ¶ wiſehen ‚Bibliothek zu. Helmflädt her 
pen ‚von-D. Püuf Jakob Bruns, Herzogl. Breun- 


— hei, Lüneburg. Hoöfrathe, Profeflor und Bi 
zu. bläotbekar in Helmflädt.. Berlin und Stettin, bey 


“in ‚; Nicolai 2798: XVFund 368 Seiten. 8 IM. 
— der ke — —— wird Sm Bf 
runs.die gedruckte Mittheilung diefer Stuͤcke danken. Es 
d geveimte Legenden, nach dem Geſchmack des. Mittelal 






ters, wo auf bie phyſiſche Natur wenig Ruͤckſt icht ‚genommen; 


F moralilche aber. nicht mißhandelt iſt; denn man ſilidet 
einige recht fanfte gutmuͤthige Menſchenherzen. Rec. hat 
„bie vorzglichſten dieſer Maͤhrchen woͤrtlich durg gangen, und 
— ſich zu behaupten, ‚daß der beygefuͤgten terklaͤrun⸗ 

e. ben Leſer, det auch nur die kleinſte Notij des Piatt⸗ 


4 et mitbringt, zu viel; für den gaͤnzlichen Fremdling 
J 


in ‚aber glelchwohl noch zu wenig find. Die übrigen biek,- 
De Dunkelbeiten fallen wohl groͤßeſtentheils der Unkunde 
der Nachläffigkeit der Abfchreiber, nicht dem Erklaͤrer zur 
aft; doch möchten. wohl folgende verbeflerte . Erklärungen 
Statt finden können. 
28,39, 8.270: vanende to orden, nicht: vom, En⸗ 
ben Anfang; fondern : -von einem Ende zum andern; denn 
ord heißt ebenfalls; Ende. 
©, 43, ®. 355: den vinde ek vil eleine beißt: den. 
auche ich ſehr genau. Angelf. findan, fuchen, verfuchen. 


©.53, V. 547 und 98: lamer gor un alle hilligen, 


. Jo mir Sort und alle Heiligen Cein Schwur)t " -- 
©. 54, ®. 634: me prilede ire fcole — = giebt feinen - 
Sinn; follt es nicht ire fcone, ihre Schönheit, heißen müffen ? 
S. 62, ®. 783: he wulte clene des ‚geleges, er 
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— 4 — erst; —8 
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J we 7 u 
# 8 Im is —* 
La⸗ 4 Pr; # 
' er rin ei Sn folken weren vers 
ni ee weien, teieb ein ſolches Chöfes) 
& por fi 


—* den otmodigen verhogefl, den De. 
—T —* 
BL ge durem ſtene, Ben (Eöfktichem) 
& * 


—** nen man war dar er ‚genot, — das: 
e'' —52— re der ibrer genoſt, giebt eine fhlimme 
we Be ei — wir würden überfeken: Niemand war dis 


eroffe, oder Sefelle (Niederi. RERBONIHOOERD 
Er Seteühhaft), Ne war elnſam. “ 


daſ., V. 51: duch weren fe gut gemene, wuͤr⸗ 
g wir ie ——— waͤren ſie gleich iin (Bansen Cinsges 
aut 

meins 116, BB. 20: degen nicht bloß Kriegsmann; fol 
gern —— wackerer Jungling oder Mann, Mann von 

Ehre. 
©. 117, B. 133: ort heißt zwar im Okandinaviſchen 
Bert; aber nicht In dieſem Dialekt. Vermuchlich bedeutet 


‚ste Phrafe kofter.der mihnen ort: koſtet hier und dort der 
VLiebe Rand, oder etwas von der Liche, liebelt uͤberall. herum. 


©. 168, ®. 23: di. Ichyllen werden kaige froide 


dure, dir follen lange Freuden theuer (fehten)soerden, du wirſt 
dich nie lange freuen. 


Ebenda. B.:5: al kondeR da numer mertofraude 
raken, kann nicht anders verſtanden ‚werden, ale: fo 
koͤnnteſt du nimmermehr su Freuden.reichen. (gelangen). AH 


. Im. es elchor; isländ ellegar, ‚fon, ‚wias.. 


bendaf., ®. 28: ‚de waterlant buwen, das Waſſer, 
Sie Ser bewobnen. 
©. 179,8, 69: om noch nicht, wol bevellen, erlä, 
ren wir; Ar noch a ht wohl vertmahtt,., geſichett. , Drem. 
wo velig, fiher (f- audı Ihre, Giofl .SwnG, hey felig). 
B-elleicht ‚gehört auch. das ſwed. fela, und Vlphil. Alba, 
decken, bieber. 
© 175,8. 1845 nu war om al sin if, dieſes nu %* 
*6 re En ua u; tach choari war fein gan⸗ 


ui; 


7 s ey age 3 
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S 179, B. o51: ambacht Habe Bier ohne Iweifel: 


Dienſt Gottesdienſt, officium- divinum, priefterliche —* 


widstung det Sortesdienftes ; baher noch bie Phtals: dab 


Hoechamt halten. 
. ©. 33 — 246; glimen dich iſt dermuthlich ein. 


 glimmendich, 


®. 183, Pr a : mel, Honig ˖ iſt auch altdeutſch, WE 
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shit: milichs Biber: "Mehleban, honigaͤhnlicher Than. 


©.150, 8.499: vil ſeher wart. en (chin, ſann ward 


u «KBepab fih) eine Erfiheinung. ' 


©. 192,8. ‚se ane tyl ohne Biel, d. i. ohne 


anf. . 
Ebendaſ, ®, si: ‘de doden begunden. to ilen, vers : 


‚fliehen wir.: ‚Die Sterbenden begunten dem Tode zuzueilenz “ 
ſo wie engl a dead man nicht ein wirklich Todter, fordere — 


ein todtkranker Mann heißt. 
Ebenbaf., im folgenden V.: Tachhaftig, ohne Zwelfel: 


fiechhaft. Man ſagt noch in verſchiedenen Provinzen ſochen, 


ſachen, fuͤr ſiechen, kraͤnkeln. 


S. 195, ®.637: lopen mit gloenden alven , baf 
‚Diele letzteren lebendige Weſen ſeyn follen, fchließen wir ang 
dem Folgenden: fe dıogen an oren henden grute ber» 
nende brende, ? Wielleicht Aelfen, Zwergteufel, Kobolde, 
— BVersl. Ihre Gloflar: ben Aelf, 

. ©. 196,9:7193 7 'dwalen, mehr als wandern: itten. 
—* PIOTE den guterrfant Brandane fine mo- 


— vorlet — dem — was von der Burg Reizeñ⸗ 


bes und Wonnevolles, und von ber Begierde der Neifenden, 
En beſchauen/ geſagt wird, tuß man doch wohl Überfegerf: 
guten SE Brandan feine Müdigkeit (f. fein Much) 
verließ; denn das’ Eingehen nie fünf Perfonen ift nicht ge 
rade ein Beweis A Miurhloſtakeit. 
Ebendaſ. V. 836: undrkluͤrt geblieben: alſe in der 


vorch ufſien k ereten welches ohne Zweifel heißt: als ſte 


voll Begierde waren‘, bie Burg zu ſehen (hatten fle dennoch 


mit Muaͤhe Carbede) zu’ kaͤmpfen). 
” . Chebaf, Wi 8451 heben fe gar düre —; anch hier 


| — dure nicht hart heißen ——e— iſt uns — 2 atis' 


Fi nie vorarfotnmen) 5 wit würden "überlegen: er dand 


‚©, 213, i. 1084 fwiker, yerminhiiä fir gefänher. J 
1 Ren fi — reperiator. Die . eu 
ba Et 


‚oder geluacher. ‘Gl, 
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. En vetzüol (ch — ei dleſes Sa⸗ Mi 
"Anhang, in welchen einige allgemeine Säke, Dit zu € 
reiten nnd gründlichen Interpretation führen. Borgetze — 
werden, z. E. ein jedes Wort kann uur einen Stu * 
haben; bezeichnet ein ſolches ſowohl einen — 
perlichen Beundbeariff: fo muß man jedesmal den 
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 mbrbigen erhoͤbeſt. 


S. 110,8. 18: durem Rene, chemem (koſtuichem) | 


ir Le : Otsine. a 
S. 112, V. 43: hen man war dar er genot, — das: 
Yen Mann war dä, der ibrer genoßt, giebt eine ſchlimme 
utigkeir; wir wurden uͤberſetzen:? Niemand mar da⸗ 


Fi J ER ihr Werroffe, oder Gelelle (Niederi. TEE, 


"Stelle, Sefehfchaft), fle war einſam. 
Ekbendaſ., V. 51: doch weren fe gut gemene, wit: 
Ben wir lieber erklären: waͤren flo gleich ſin Ganzen Cinsge 
an mein) gut. 
ad A — “&, 116, 9.20: degen nicht bloß Krieggmann; ſon⸗ 
dern n überfaupt wackerer Jungling oder Mann, Mann u 


— "es, 117, ®. 133: ort heißt zwar im Standinavifhee 
— Wort; aber nicht In dieſem Dialekt. Vermuthlich bedeutgt 
a: te Phrafe kofter der mihnen ort: koſtet hier und dort der 
vo Liebe Rand, oder etivas von der Liche,. liebelt uͤberall. herum · 
RN ©. 168, ®. 23: di Ichyllen werden large froi 
Ei _ dure, dir ſollen lange Breuben theuer (elten) iverden⸗ duwirſ 
ebvich nie lange, freuen. 
race. ende‘, V. :5: al kondeft du —— 
2 raken, kann nicht anders verſtanden werden, als: ſo 
konnteſt du nimmermehr zu Frenden.reichen (gelangen). M 
fem. Aber eichor; iständ ellegar, ‚fonfl, ‚ian. 
. bendaf,, B. 28: ‚de, waterlant buwen,- das Daft 
sie See bemobnen. . 
©. 179, V. 69: om noch nicht, wol bevellen, at 
'teh wir? ihm woch a cht Wohl verwahrt gefichert. , Brei 
en velig, fi der (fi auch Ihre. Gio .8U20G; bey. ig) 
ee TE Vielleicht gehört: auch das m. fela, und, Vipbi. hilban, 
— — deden, hieher. 
— > 8 175,8. 1843 nu war om al sin if, Def na t 
"73 2ER |, Sareibfeyur: er ru: — (haar) mar (in r 
_ ſer Leib. 1; . Br N ER 
N — a . G. u⸗ 








©. 94, V. 1474: den otmodigenverhogefl, bendo 








J— 


4 F zn / 
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2 199, ey 251: ambachr ‚heiße Bier ohne Ioeiſel: 
Dienfi Gottes dieuſt, offeium divinum, prieſterliche Ver. 


richtung der Gottetdienſtes; deher noch die Ppraft: das 


: echamt hal ten, 


— mr —— — — — 


TEE TE TUT Tr 


. 0m Tu x u un ·28 


voren iu 


G. 183, B. 246; glimen dich iſt dermithlch ein 


©. 185,.8. SE mei, ‚Honig-Ab auch altdeutſch, m u 


zei: milish; Daher: "Mehltbän, Honigähntiher Than. 


Sr ©. 190, 8.499: vil fcher wart. en (chin, (neh ward 2 
Gegaß ih) eine Erfheinung. | 


©. ı92, 8. 134 ane ylı oßne Bil, d. i. ohne 


anf. . 
-Ebendaf, 8, ehr: ‘ er doden begunden. to ilen, vers - 
flehen wir: ‚dle Sterbenden begunten dem Tode .zuzwellens " 


fo mie engl, a dead man nicht ein wirklich Todter, ſondern Fe 


ein todtkranfer Mann Beißt. 


Ebendal., im folgenden V.: Tachhaftig, ohne Zweifel: 
fiechhaft. Man ſagt noch in verſchiedenen Provinzen ſochen, 


ſachen, für ſiechen, kraͤnkeln. 


©. 195, ®.637: lopen mit gloenden alven, baß 
Diefe letzteren lebendige Weſen ſeyn follen, ſchließen wir ang 
dem Folgenden: fe dıogen an oren henden grate ber. 
zende brende:? Wielleicht Xelfen, Zwergteufel, Kobelde, 

en Bergl. Ihre Gloflar: ben Aelſ. 
8198, Vru 53: Awalen, mehr als wandern.: ieren. 
©. 204, ‘dr den guten ſant Brandane fine mo- 


— vorlet — dem en was von der Burg Reizeñ⸗ 
von der Begierde der aeiknben, | 


Des und Wonnevollts ü 
Me zu beſchauen/geſaßt wird/ muß man doch wohl Üderfegerf 
Yan guten· St. Brandan feine Müdigkeit (ft. ſein⸗ Much) 


verließ; dann das’ Einziehen nie fünf Perfonen iſt nicht ge⸗ 


rade ein Beweis der! Muthloſtakeit. 


mit Muͤhe Cärbede) zu kaͤmpfen) 


7. Cbenbaf, VB; 8451 he ben fe gar aure —; auch hier 
kann dure nicht hart heißen Cweniaflnd iſt uns — * — 
Er nie en: wir e würden "Überfegen: er 


and 
gar trefflich 


©, 213,% 3. 10845 gefwaket, sent i gefinben ee 
Be WE et, en, ‚Die 22 ; 
564 


‚oder . ‚Gl, 


‘ .13 — * 
⁊ ** ce IE Zu ze org 
" " — — — 
” 


, KG 


Pr 


Ebendaſ., ®. 836: ff unerffäre geblieben: alle in der 
hen fheveten; welches ohne Zweifel heißt: als fie 
"poll et waren‘, die Burg zu ‚Sehen‘ (Hatten fie dennoch 


B * * 
* FRE £ = 4 5 
“ m Aw) 4 * * e i $ u. ug 8 “ 18 —R 3. 
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ur 
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a. Cpraclefe, 
Msorter fuchen un Mden Gerne ie der aften * 


"immer ihre Hebeutungen. 36 Den, us 
ige werke: "Men fe ebene or” ir To 
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JF 
ser STR, 8: 25 Ina. Er. ER Pa IE: 


—E Ga hi 

er mad Fr og * sim Klin nd 

© 253,8, "ss: eyß einen Genf —— 
een, Bye färder wen, sanz.boffmum 

ou HR 2898. 10072 Torge an,iohne‘ 


Dry einem zweyten —— von doeuterhen akt 
beutfchen Prodbucten, dem le A oͤge —1 ent l 

ren alphabettſchez —8 gg 
Br enaileven Woͤt terbuche Febten 
ds; ch ſtſwmmen wir auch dem a 
ht 98 geänderten Wunſche eineg —— 


Er: Teen. Aupet den altplarttenekben Ä 
WER er twahnt — ih 5 | 


ſtaͤdt und Hann TF ern un ‚sklgert.| Bit sa: auch 
nhanubotrſchen hak'th SR —— be —J 
— a Bhrt —— ie 
Date v Hand willen wir, daß in Bemen 
and erhebt aut 
vo Au —— 14] ho f 1 il —B 5 10 Ka 


J 
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Er Tran Chrifioph —— — in 
.Hifehalig cohferipra, Ta — — 
np "RB Börn "Lipfiar,, — Schw 
— und, 403 Seit 8 


"Pe bereſche REITER An 
— dulen, von M C.P. Fi sun 

* ty: bey: Steintepf 17a \ 
*8 .# 16 ge. Rs — 
3, Grammaite — Era “al la ar a | 

„etnande,. ‚Par ’ En —— des 


ua. ‘: y en J 


N 
1 1 
"wu 4 I 
- . - 
I 
ı 
f La 
5 ö * — wir”. 
Er “ = “ t Re t 
1 — — 8 v 5 A 
So h = “ . * B 
⸗ ft " ( . 
D 
\ * 
* 


1} 4 


Spradtefre. : ö 419 
— su dar —— de la guerre. ; Sei 


3.2 Bowle. edition, enriohiode la portio pratiquo. :& Ps. 


Bir; a Strisbourg, chez Treuttel et ne ER | 


AR 


% * An: inteduchionto‘ German —— 4 dr 
= hraw Dr. Weshdeborn. The third edition withad. 
* —— ‚and impravemenu. (Londen) printed 
Sr "Alıthör and fold at G. G. J. obiv ſont, 

Er IL Tehnfans,. dh Phili e #791. Vut En 
3 ag Seit. 8. Er 


Er r- 


* tereioen ig De Wrisdiborns intjodadien ta 


—— SEE 


5 * Keimap "Giamunar, written: by himfelf, A co- 


= SAVE UBS Ge. 8. 28. 





En * ons „Vocabalery and a: Catalogue of (one afthe 


‚Gesmaisbuöks are added: n gleichem Vers 
‚nt: Ur abe“ "VHL, wid 308 it. 8. Tr m. 


Le 


= ‚Bi obleſen ale eheta cem RR Leiuſhen Sri En 


bi. * a ‚sap, dag —— iR: " kennen, im‘ 
a Apr er Wi 


u A ana Ir an a — et ' 
KH RL ba BE 
giſchen deutichen — hir Schulen 
orbericht des Ueberſetzers an feiner Erf fee, der uns Mers 
‚„onlafjnog und Zweck dieſer Unternehmung meldete; doch Ein. 
“nen wir uns feinen andern Zweck denken, als demjenigen 
2 Ge der polniſchen oder ungariſchen, pder ber an Hugarn 
= gräzeriden, Mallonen, die mie der Iateinifchen Sprache be: 
. kannter, alg mit der deutichen, fund, ſetztere mit Hülfe jener 
- zu lehren, Im ſolcher Hinſicht waͤre nun dieſe Arbeit ver: 
si dienſtlich ob ſle gut waͤre / mußte der benttheilen, deffen ta, 






* teiniſche Sprachkenntunß ihr, zum Richteramt berechtiate, 


‚Den Dec, verläßt; bier Sein Selbſtgefuͤhl was er füch zu ber 
 Baupten gett auet, it, daß mehrere von ihm verglichene Stel⸗ 
fen zwar im Ganzen treue Ueberſetzung; Aber hier und da 


| “ Be erteilen... ‚Bielsian, ÜIR Yir dieſe Art Latein, 


u Me 2 — serien — 


222 Re 


ihren Zwe und deut . des wenn 
—— 


men ZEN re ——— DE 
; { . 


P — 


— —— 
* ‚r “ * 


— 


Me Sanrlen. im 4, Baad der Reuen Allg: Di -Bibl. a 


* 


bochdeutſch durdy dlalectus iheodiſea Bas 


"das Platre‘ verſtanden watßy Daßernod) inpErigifichen dutch‘ 


- Tungifhen Vorrede muͤſſen wir anmetken, daßozu Ende dere 


ner Vettheibigung betrifft umter andern das e das die Ober⸗ 


neutum fpirins, haben einfiel, nir zu wenig gewohne. Wie 
dem and ſeye fü ms wir matıche Ausdruͤcke boch unmäglich: 
aut heißen. a theodifca ſowohl ar dem bir de * 

A ganze Puch, anſtatt germanica , bedeutet herkoͤmmlich 
*— die alte Eprahe aus den Zeiten der Karolinger 
bis Ri die Weinnefiggerperfode, mit deren. Ansfdtuß. Die :- 
Atalisner brachen zwar vedefco für deutſch Im gewoͤhnlichen; 
” fe. Stänjolen tudelque tm en am aher © 


Be Erle > 


4 
dag ſließt niche auf die Füreipifche. Sprache, ein... die: fich ‚vom 
jeher ber Benennung germanus und zermanisa,lingua.ber 
dient hat. os ‚fanden wir noch mind : Wertrer die une 
wlan genägten, 2. D. &, VI ber Vorrede: "Arniarjum Na⸗ 
gazin (dad Adelungiſche, der deutſchen Sptache), wo winles 
tens promfuariam beſſer geweſen waͤte (man ſehe magazzins· 


in vocabulario della Crufca).. Ebenbaf. G. VI iſt db 


re.pnprobrinte, das Vorwurf (des Mic.) bdedenten foll, 
yiel'ju ſark; reprehentio wäre mehr, alt hinfähgfich, gerser 
Ten. Wenn der Neberfeger. Äbrigens_in dei ganzen Wortede:, '" 
ochdeuctſch ‚Du | \ ior giebt: .Toföne. 
gen toi ibm zwar nicht beyſtimmen; Aber ihn doch entfehuläke - 
gen, weil Hr. Hofr. Adelung, durch. feine im Grunde nicht 
gr migbiligende. ERGO Wortes hochdeutſch, ihn 
verfegen wiachte, in-melher, Berlegenheit An me an mehre⸗ 
en Orten, ‚lieber den, Originglausdruch Barentheftrt, hätte bey⸗ 
he ſollen. Hochdeutſch bedeutete utſpruͤnglich dag © 
entheil von — unter welchem ſowohl das Ba⸗ 
viſche und Velgiſche Ci ſofern das Litztere Beuckh ie), als 


en 


hollaͤnviſch, and in altern Swwt high 2idutch, Cetze german) 
dentfch bedeutet — “ Bay: Gelegenheit der uͤberſotzten Ade⸗ 


ſelben auch, ein Überfegtes additamentum ed edirignem ter- 
tiam vorlommt, worin: He Adeluag gegen einige Dtellen 
der Rerenſion der zweyten Ausgabe feiner d. prschlehre 
vereheidigt, und zwar mit einen Beſcheldenheit des wuͤrd 

Steifeg die wir? allen: jungen quaſttzenialiſchen · Driuckoͤpfen 
zu moͤglichſter Nachahmmng embfehlen. Det Gegenftand.jes 


ſachſen zu oft, und auch deneigenen- Namen, Roih, Weiſt, 
Stavk u; ſ. to. andaͤngen, welches e hier. techt ſehr gut ges 
rechtſertigt äh ſeyn ſcheint. Bir Yabetr das deuiſche Original 


R ur. F 


vs j 
ı m 2: 


3 





\ \ Grat 4 


| — —* deinen Ansgar gedachter ae noch nicht zu Rs 


hen befemmen; konnen uns, baber noch nicht teiter auf Did 
den Otreis eintaflen. 


a. Veym erften Anblidk dieſer Sorachlebte zum Be 
branch für Schulen. ‚fielen wir aleich auf die Frage: wie 
nach det Adelungiſchen eine neue noͤthig ſeyn tönne Eoll⸗ 
te die gegenwärtige vielleicht. auf bag Locale der — abe 
bifondere Ruͤckſicht genommen baben? Zu Weäntwor rung 
des erſten Theils dieſet Frage dient der Vorbericht, in web. 
gchem Dorfihulen als der naͤchſte Zweck des Buches a: ‚aeges 
ben werden, wo man ſich nicht genun der Deutlichkeit bes 
Nleißigen Eönne. Wirklich iſt auch Faßlichkeit yin großer Vor⸗ 
zug dieſer Sprachlehre, und wir mürden fie deßhalb zum. 
Gebrauche aller Dorifchulen in ganz Deutſchland empfehlen ; 

waͤre der Verf. nicht, wie mehrere feiner Collegen, auf den 
Einfall getömmen, die Declinatlonch zu ſparen, deren er 
nut.fünfe macht.” Detäleichen Trennungen verurfächen. eine 

ſchaͤdtiche Verwirrung in Wörterküchern, wenn man die Des 
. ellnagion, unter ber ein Nennwort fieht, angehen will, Kr. 

Adelung hatte die nicht zu verachtende Gottſchediſche Sprach⸗ 

lehte vor fh, und wuͤrde es. bey deren. fünf Declinationen ger 

Jaſſen haben, "mer es moͤglich geweſen wäre, uͤnd jehe 
BSypatſamtken nicht Verſchwendung der Ausnahriten erfiugte, 


u Haben wir noch folgendes Anarderndee be 
— 


4 6. 14* 44 mb &, & und das helle. e duͤrfen eutdh⸗ 


‚aus — ganz, gleihlautend ausgefprochen werden; auch et 
.eu (S. 5) find gehörig zu unterſcheiden. Sp und ſt lautch 


Ka bey den Ecwaden wie ſchp und ſchr, felbft.in der \ 


itte ‚und am ‚Ende. der Wörter; aber ber Grammarifer 
muß fie lehren, aud-Ihre .Ausfprache möglichft gu werdeffetn; 


denn er Will ihnen das Hochdeutſche vortragen „ı micht dag 


hwäbifee ;ienk wände er ihnen auch. ſchwaͤbiſche Eon 

gationen und — ſyſtematiſch darſtellewn, . 

ich that lieben, u. dgl. D. 32. Man kann en: 
‚en Bebuirbeifi „ un Schukibeif. @. 59. Die Din» 
solg:. Befäuger: und Täge find fdlenhteriugs unzuldi 
89, fo.nie ©, 107 geeflen Ratt gegeilen (geffen wäre eis 
gentlich richtiger, ‚als welches aus jenem veralteten geeffen 
‚Sufanmmangejosen If); S. 10B tretten und gerkeren 
für wu and green; ® 109. ‚güs,.geiß, für olie, 


‘ [72 ww. geiffs 
J 
J ⸗ 


J 


er 469 | ee 


Bu und ©. 10 ” trof, ‚für ſoff tee — Beh, | 
nb 9 mm Mi, 





Ri —— 
| — erflävt, haben; 
few „, In Dei, £) 
1 am, An Kt. 
ge z.ftatt 6. aus, gr 
der Herkunft gemaͤß iſt 


v 


mit der Suutär, tann ne 3 0 ae 
Yen, ber Verf. bat ı wohl gethan, u 
- plifche Stellen, oder Stellen ang, den 
ige Schriften zu nehmen , ‚ wohurdh, Net 


‚äftigere, Srügen bey 


finden. wir, ihn auf dem rechten Wege, ‚Noel 6k An. DSF 
Gapite! vom Ton ber. Suiben die Haupt te Mt nem Das 

 pait Accenten der ‚Länge oder der Schär ıfe, 1 tet Haupte 
1 na ee — 
Eine deutſche Srcchlehre für Framoſen 


| | | ch bezeichnet. 


Hifi norbergebende Seit (Futur 
8 Su: und ee r | bürden 


erden 


ne Seit (i | | 
um) "verbergegt 





N 9 
9 ad 
„es Oreho ogtap 
d das einfa An 
3. B. in 


dem jungen‘; andvp 


übe Srcatl ji a 
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— he ing verfahieß ie- nieht. 9 


J | 


Sa) Yoie mit. wahren Vergnügen an: Zhrſcheinen die 
zum Grunde zu fiegenz sand Die Baht 


| De \ hg der Adelung giſcheun 


richtigen angetroffen. 


| 2 | Enini in einer guſdern, jetsft für‘ 
gabe fane' der Warfi Gehe "richtiger 


allemande ont huit ——* 
nuer le nombre; mais la gram 

(Manche fche ‚unfere Bemerkung bey, er u ni 

A. Folgendes wate Stekehrwohf we 


gm @orherichtftider ab ‚uch, 


vie: deutfehe. Sprache nebſt bet. ſchwediſche eu, I8 
die Attefte mit in —9— 


| 7 spilchen und —88 
| en erſten gehören. ja 
| 
j 


— ie hr —— 
menhange hi t gut aus, 
as Ai 3 zogen ihrer 


| Unſer kuͤrz 
* e muet; ſo en 23 


Be „v 
Ye —— A a 


auch zum deutſchen amn 
&.-7 nimmt’ ſich in Zu 

ſonderlich die Er 
nadeutlichkeit nicht HAchzUadEIGE 
nit Be ee 


es e entipricht 
a wine > mi 





det Diskinarionen iſt aus letzterer genommen/ und wir haben 
Deuiſche⸗ — 
In Anſehung jener Decli 
Les —— 
ke * —— 
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188 — Bar 


2 ei | 
9m SIE m Xen au - m ie i 
| m vom- ven —— 9.1 j hr 
noch, Prliche Ausnahmen oo aM pet 
oder. auf ein gutes veukfeheg — verweiſen — 
©: 76, $: 116, wo von der Deelinatiort des; Wortes ; 
die Redeift, muß der Phrafe: auf n’admer-il.pas' lafyı- 


4) 


| Iabe en, noch zugeſetzt werden :ädt'acenlarif du fingnlier,  „ 


Be den Zelwörteen hätten mie in fofech eine beſſere 
genagt daß wir die unregelmäßigen, —— 
Pattieip un — ein t haben Ca. S mög en, tens 

















Bi, Er ee Park ai kn en — — il 
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| a ec sah — 
| an! ® 9 nen zahl — bey; * 
| * * red deingen eheen en aaa: “ — 2 







edondo — 3 per — — 
en kneipen wird beſſer ganz regulaͤr gonjuniet 2. eK‘ 
hatte mich in den Backen gekneſpt· =) melten,; 

geht nicht nach ſchreyen; ‚fonderim‘ ift ‚regulär, 





zweyten· Conjugation unterthan. ⸗ *4 


PS Spnt 
ar ‚enthält, bie vornehinften 4 oh 3 
use Sa die ‚bie ie nun fe Sog 1 der 
prachlehee beſteht aus intereſſanten Uehungsſrückẽn · Den⸗ 
—3 ence kLirder, * poetiſches rel 







Men — * am | * Au 


Bath. ar 
> m He Srammaei.f N ii e hat es 
| — —* * im — ———— Theile; abe a F Fr en 


| De Suhl oſen koͤnnen wir jle —— —* | 
Die einer Derknaıe kommt mit der Leutweinlſchen 

überein aber in deren Einiheilung ſolgt er Gottſchedem en 

aus denn unter andern die große Inconvenien + | 





nam, | 


vermöge des Sebrnuche) ‚einige tempora rn e⸗ | 
gen an zitefsteres aber: it ſchlechterdings ——— D —* 


- 


nes De J Spiaiehne⸗ 


daß dreyerich , Gattungen i Subftantioe ıniere bitie dit Des 
eiination- ge deitte) geordnet werden, deren eins im (Henke 
ein des Singulars en, das andre es, und dab dritte einen dem 
Nominativ gleichen Genitiv hat, wie ©:'27 Die Wörkerr. 
Der. Brass; das br, Die Sceybeit? und gleichwohl ik - 


| * W. fo bahn, ©. 24 zu behaupten: Accordiug i0 che. 


— — atices ete. (er zähle die Deelinationen bloß nach den 


erman grammarians, thete are fire decienfons 


-Endungen des Plurals), und in der More beißt es: A mo- 
dern German grammarian. (d. 5, Adelung) makes eight de- 


- elenfions ; bur fince 1 am of opinion, that it is better ie ' 


. leflen than to, increale grammatical troubleand intricacieg, ' 


\ 
1 


niile reiten ug faflen! 
u ; * Beer find die geitwärter but&nefomthen, 190 die ſo⸗ 


— Uad fo, koͤmen denn die armen dencien — 


genannten: irregulaͤren mit dem Supinum auf er alle Yiche ' 
tig beſtimmt find; außer daß dabeh das Nänliche gilt, was ' 
bey Ne: 3 geſagt worden iſt; denn die verſchiedenen Gattun⸗ 

en ftehen alphabetiſch untereinander, Beyde Grammatiker 
haben wahricheinlich eine Erleichterung fuͤr die Austaͤnder in’ 


üleſer Methode zu finden geglaubt. Die Syntax iſt ziemlich 


Pr; gefaßt, und die Abweichung bepder verfämifteeter Spras 


"ten won einander In Anſehung ihres Rebeheu’s haͤtte etwas ’ - 
- mehr gezeigt werden Einen. “Der praktiſche Theil, nee” 
ſpraͤchen und Wörtern, verdient Lob, ſo wie Ihr. 5, die Ue- 


bungsftüde in beyden Sprachen. Den Beſchluß diefer lebten - 
ae macht ein Verzeichniß ausgefıchter deutſcher Bücher. 
Becmanns Geſchichte der Erfindungen it zwar ein ſchaͤßbares 


- Wert von Seiten der. Gelehriamteit und Nüglichteitz aber - - 


Schmidts. Geſchichte der Deutſchen, die Moͤſeriſchen Schrif⸗ 
ten und. mehrere, wo Inhalt und Styl gleich muſterhaß 


figd, haͤtten nicht zuruͤckbleiben ſolen. Daß Archenb * u 


uud Anigge in diefer Seinen Anzahl keinen. Dias fanden, 


| wundert uns deßhalb weniger, weil H. W. auf chaſee 


in der Sprache RrRuͤckſicht genommen zw haben ſcheiut. Bey 
Schillern eht: Don Tarlos, Geſchichte des —*8 
rigen Krieges, der Geiſterſeher (die Geſchichte der NRieder⸗ 
lande fehlt), and ſeverai of his plays; als ob Don. Tartus. 


nicht unter die plays gehörte! Das Armoldiſche Worterhuch 


iſt Sier auf ber letzten Seite nicht genau genug bezeicznet. Es 
tele ein — ſoudetn an Reiſewoͤrterbuch ver, 2 
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se Oeifeis —* uſebuch ie Anfinher ver 
deutſcht; nach der zwehten Auflage, mit Anfüs 
gung Ver; ij — ex „fe 
lenden Site.“ 2 — 
— v7", Auch mi em Ur, 


£ ER zum Nugen und Vergnügen für eis 
— Leſegeſellſchaften, und heſonders für die mittlere Je 
gend, aus dem Englifchen verdeusfht,-. Hildes-· 
| E und ©t, Petersburg, "bey Gerftenberg x | 
— Dittmar. 1798. 258; Seiten. 8. 12 &. 


2. Gedlkens engliſches befebudh, zum Gebraud) derer,“ _ 
bie fich ohne Bephulfe eines. Lehrers in derenge 
AUliſchen Sprache üben wollen, ins Deutfche über». 
ZEN TTRE, Auch als nügliches Leſebuch für Die Ju⸗ 

end zu gebrauchen. - Leipzig, im Verlag der 
Be Buchhandlung. 1798. Be | 
und 274 Seiten 8. 8.8. | 


wirt: 


> 


a boch einmal alles aberſetzt ſeyn fa: fo verdienten 
dike'ns engliſches Lefebuch immer eber, als ein überfpannter 

Moinan/ Eine Ueberſetzung. " Die Verdeutſchungen find beyde 
1 z nicht Miecht; · nur dag man in Die. zuweilen auf gefuche 
u 7 Antoräde, oder ſteife Nedengarten und Wendungen 


Bla |... EEE 


' Wörterbücher der Naturgefchichte in der Deut: 
Schen, Holländifchen, Dänifchen, Schwedi. 


Ichen, 
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Kisten Sorachen — nun ber Verſaſſers — rxioha ltide 
* — Karurgeläläte —— Daß er = «wit der. Seite | 


cutweber unter den Linneihen. oder den latiniſchen Teioinfs: 
Kamen, Nachträge, dazu ſchenken syerbe,, wenn feine: aAnc⸗ 
ſtrengte Geſundheit es zulaßt AR: zu hoffen, ‚und: zen: fee 
‚dem dem Unterricht vi —2 wu “ Sinai 
‚Weiße, iR vermuthen. as 
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griegswirtentsafe 


iger Beleuchtung des dem k. &. Oberſten und Chef 
des Generalſtaabes, Frenherrn von Mark; zuge⸗ 
ſchriebenen Dperationsplang für den Feldzug 
1794 bes oͤſterreichiſch⸗ franzöfifchen Krieges. — 
Freymuͤthig und wahr. ⸗Zweyter Band, 


* 


enthaltend die Operationen der preußifchen Haupte 


artnee von dem Uebergangr über dir Mofel ben 
MRemich bis zum Ende des entworfenen Felbzuges, 
88H, die Stellungen, und Bewegungen der. ger - 
genſeitigen Armeen, waͤhrend der Belagerung von 
Longwy; ‚die Poftengefechte bey Montmedy und _ 
» Geban; bie Eroberung von Montmedy, Sedan 
" und Mezieres, und die Schlacht bey Reims, — 

Wit feche Kupfertafeln, ou den) Be Unger. 

1796. 260 ©, 8. : 


Die zweyte Band enthält ekrentlti bi den pwehten Wſchniet 
des ganzen Werkes, oder den Marſch ter preußischen Armee 


1 


aus der Gegend von Biere in die es von Longwy, und 


ſedaun gegen die Maas. — | 
Der uolftändige Snhalt diefes woerten Bandes Rab: : 
MAR 2.2, 8, Ville 77: Se | Be—⸗ 


+; 


488  Seiegenifinfäeft 


RR &ber die Art und eilt, wie: 
Terrain swifchen der Miofel, Ebiers, Semoy. und 
a von den franzöfifchen Zemeen ven wei 

. den kann. 


Sortfegang der Warssdenen: Anſtalten ER 
Uebergange der pteufifchen Armee äber die de Ä 
wirklicher Uebergang. Marſch nach . Montforr. 
Gleichzeitige Bewegungen: der. Seinde Kin Rüucs- 
bli auf Sie Verpflegung. B.uremburg wird einſt⸗ 
weiten‘ der preufiifchen Armee als Waffenplatz üben 
geben, und von der Brigade von Rörben beſetzt. — 

Die oͤſterreichiſche Beſatzung ſtoͤßt sum — des > 
nerals von Beaulieu. 


Die Preußen nähern fi Congwy. — Derait 
dieſer Maͤrſche. — Die Hoffnung verſchwindet, den 
Feind, vor der Einſchlieſſung und Belagerung von 
Tongwy, 38 einer ————— Schlacht zu noͤ⸗ 

thigen. 

Die preußiſche Armee nimmt eine Stellung bin. 
ser der Eruͤne; indeflen die franzoͤſiſche Armee auf 
- den höben Mwifchen Xochonvillers und Tontoi fiebt; 
General Beaulien betennt — — blutige, aber 

nichte entſcheidende, Scharmüsel, 


Große und entſcheidende Maaßregeln des Selm 
des, uns zur Aufhebung der Belagerung von Long⸗ 
wy zu nötbigen.. Hoͤchſter Brad von Wahrſche in⸗ 
ichkeit, daß wir dieſe Belaͤgerung werden aufheben 
nüſſen. Eiliger Ruͤckzug nach Arlon. Wahrſchein⸗ 
iches Reſultaͤt unferer — folgen ‚Opera 
rionsplane. 


 Sorfenäng der — unter der Vorauss 
fegung daß Kongwy den iſten Julius in anfere 

Ende falle. - Operationgplen. — Ein glänzens 
des Project, die feindliche Armee von — abs 
zuſchneiden. 


Charakter des fraͤnzoͤſiſchen Selöberen.. „Ein So | 
liloquium -dcfelben,. Das glänzende Project, die 
feindliche Armee von ee! en wird 


= 


4 


Kriegewiſſenſchafe. ag | 


vaupifachlich ans Mangel an Localkenntniſſen ver 


worfen. 


la Chevre in dns Kager bey Pitton, 


orbereiningas 
‚anftalten zum Angriffe der feindlichen. Stellung bey 
Montmiedy, Die Preußen erobern fie mit ſtaͤrmen⸗ 


Marſch der Preußen aus Dem Kagre bey Billers 


der Hand, Miontmedy ergiebt fich an diefelben. 


An 


Donchery und Wiesieres 3urtid - Bombardement von" 


x > Kaget der Preußen bey Carignan, vom ⸗6bſten 


lius bis-Jum sten Auguſt. Urſachen diefes: langen 
"Verweilens Marſch gegen Sedan. Der Erbprin; 
von KHobenlohe fibläge den feindfichen linken Fugel, 
und dringt bis gegen Slegneut vor. Gleichzeitigeß 


+harmätkiges-Pöfichgeferbt auf der Zoͤbe von Noyers. 


Zach einem blutigen Kampfe erobern die Preicſten 
diefen Poften. Die feindliche-Urmer Jieht-frch uͤbee 


Sedan. — Der Commandant ſteckt die weiße Fah⸗ 
ne aus. | en 


pie Preufen ruͤcken gegen Mezieres3 die Weſter⸗ 


reicher gegen die Sormone vor} der franzoſtſche 


4 


- 


WMffenſive ʒuvor. 


eldherr entgeht dem Schickſaale der Römer im The⸗ 
je Claudium; des Generals Bourgoyne bey Sarroa⸗ 
roga, und des Kords Tornwallis bey Nork⸗Towp. 
Sein Ruͤckzug nach Rhetelz ſeine fernern Planey. 
durch innere Gaͤhrungen wird der VNationaltonvert 
verhindert, die ganze Centralarmee zur Ardennen⸗ 
armee ſtoßen zu laſſen. — Die Preufien benurzen 
dieſen Umſtand, und kommen ihrem Gegner in der 


2 


Der frandoͤſiſche Feldherr giebt fich ſeſbſt Rechen⸗ 


ſchaft von feinem Betragen, und von det Art, wie 


er feine Armee veganifiet, Und Auf den Höhen von 


Noyent ’-Abbefle dieffeits Reims poffirt bat, the; 


o 
7 ne enet: Befehl der Nationalverſammlung, dieſſeir 


teims die Schlacht anzunehmen. Anrede des fran⸗ 
zoͤſiſchen Selöheren an die Generale Und Staabsoffi⸗ 
tiere feiner Armee. Schlacht bey Reims. Die fram 
söfifehe Armee leider eine gaͤnzliche Niederlage. — 
Unserfüchung der Frage: ob man nach diefer gerron⸗ 
Ä | Si% nenen 


+ 
/ — & 
. 
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Schlacht annoch in dieſtw Rbre 794), nach 
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i onne? ..: 
* — ren koö nne? a —⏑6 ‚Ar 0,8 115° 80 


pteufifche Arweer gebe: ‚dl dien 
tiere "Dei darüber. no Ana Sue 20 21} 


: ; — ai % 23 an Ber EL 
, Der. Ber. bat pr com in diefern sanien t 


mehr wit ber Widerlequng Bi sRAnntEeN Eich 
Dperationsplans, „ale ie. Bee Ki Ha Ai ent⸗ 
a: * ed RR 


worfenen —— zu 
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 Brohe ineden Nieder laſden aſndliche Kick ciksmeg, 4 
Maudberge el graka Unten 
ben," Landrecy , Auelaps,::Mockoy neben 0 
lippeville und Charlemont  abkonsibanı ann Enb 
30, 000 Mann an bie Gorkmng,,. ok is ul, | 
w von. Septfontaines vorſchicken/ foll», um in. fi unit, ben 
reußen zu vereinigen, An indeſſen Longwd, ——— 
— * —— Ba: AND. ‚Air PET 
„ sänıeh: ns. An ytn sin JISER 
u ae, Bhıdır Verl, 2 beſſer getha nabaden | 
de, arns- dieſon feinen Entwurf giiigiunfänglich ti 
“und bok: dießer allgemeinen Baſts dar Weftiüäingug' dat, r 
ratlenen der Beridhiedenen: Nrmiean;i selchp.in isfeäcldänge, | 
wmit Nachdruck hätten — uͤberzugehen. —D 


Ehe Ber Eſet ie: zu Dmnas Piuſes Meran ſoeraerͤdt 
iſt, Blaͤubt er; daß die Operativneir mehr anf “fehlerhaften 
Bewegungen Ber fenölichen Generale, als "nf nach ’ 
gem —— — Pilanr · heruhen "Da ad der 












waez n hatte, nen. A— Roman iu 
Meran 13 er nicht A — vechnieh ee 
che man zu En der ſritich in Ban⸗ 


den hatte; Arten" inch, die ei en — Kr 
‚ bertwntben, bie"grehen Zſoecke zu vereich chen, 358 die⸗ 
fen Feldzuge Härten erreiche teren‘ thöffen, Moade Open 
tionspfan’ wiltde dABird Ntcht nwehigetHränblich” wideriegte 
und daneden des. Verf. eignet: —— iR inc deſto hei⸗ 
lern kichie dargeſtellt worden ſeyn· | ; 


x EEE E E 
— 
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Gi — wie wir im erſten Bande geſehen haben, die preußl⸗ 


en ei k 3 .*28 
— 
2 


Segeln — 


2. Die Mittel, d. he. die Stärke der A cher 
‚der Verf. Longwp;; Me es Sedan und —ã—— u er⸗ 
obern gedenkt, find mir großer Kargheit zu. — und 
Ber qalt eieſt game Unternrhtaung für due, ſchwieria, ſo 
lange der Feind noch im Befig des Moſel, d. d., dm: Brig 
Er hionville iſt Be erkennt der Verf, ſelbſt, wenn er 


ex * 24 
+ fügt ' Pa WET 1, ve. 


| j „ein Haupilehler it es atlich „ daß" man — he⸗ 


lagern will, ohne — erwas anf Thionville unterneh⸗ 


Wen zů. wollen oder zu" u, auf eine Feftung , Die 
bene Seinde Io äufferft gef 
— tratjong - oder Tommaunicationslinie zu witken.“ 


vr ee alſo dis erforbehlichen Mittel angegeben wer 
1; u für Sie alllirgen Armeen. fo wichtige Feſtung 


W erobern, weil .chne, Ihren Beſitz alle ubgige 


+ — ade — gewiſſermaaßen in die Luft ges 

nd wenl ihnem deu wahrr Anſtuͤtzungepunkt 

Pe —* — nur“ rohen — — 
ige. I TI2&8 


Um den — — zu nie anzufangen ge der. 
ſche Armes amrſten Judius ſich wieder In Bewegung ſetzen; 


qzun seiner Bein, wo die Verſchamzungen quf. dem, Scarles 


und bey: Mannbeim starb; nicht ganz. vpollendet feyn 
koͤnnen; welchor Umſtand in: der Folge alletdings nachtheilig 
— kann⸗weil,: wie der Verf. O. 62 ſelbſt naka:. 


md’ Feinde’ en wohl: bekannt iſt, daß hile vaſcheiuten 


Lager as! dem: Scrorleberge und bey Mannheinn noch 
icht zu der Vollkommenheit gediehen find,: daß ſie * 
meiste lange Zett ‚Aberlaflen bleiben fönnen,? — 


Inde ſeu mäfen wir dein Verf, datin Bepnfften; dog 


es, unter, den, won ihm angenommenen Umfländen , der: frans 
Zzoͤfiſche General nicht wagen werde, zwiſchen der Meſel und . 
dem Rheine votzudringen, „ Man ſagt, Ber. Feind, Aemohnt, . 
beftändig auf die Flanken feines Gegners zu manduoriren, 
täßt die. preußiſche Armee cubig nach Longıpy marſchiren er 
ſelbſt aber. zieht den größeften Theil feiner Rhein « und Ar⸗ 
. bennenarmee, fo. wie. den größeften Theil Feiner Sämifonen ˖ 
aus dem. Ellas er — — „greife, dem Ge, 
net ir 


- ä 


x 


dt liege, von derfelben aus, auf 


X 
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ar. Kriegenifeheft, 


reral von Blanto⸗tein bed bey Drier don Seaerei v 
Koltreuth ans ſchlaͤgt die Corps dicſer set nimmt 2 
dann den noch unvollendeten Schorleberg; ſchneidet die 
Communication auf der Moſel mit Coblenz ab u. fm, — 
Diejenigen, welche dem Verf. dieſe Einwuͤrfe machen, bee 
benten nicht, daß die Verſchanzungen ‚bey HPollingen ſchon 
ſeit dem Ente bes Jahrs 1792 erbauet geweſen Finke 
und im Jahr 1794 in fer gutem Grande waren; Ro - 
mer, wenn man nur. will, den Schorleberg in wenigen Wo⸗ 
ben auf eine. impofante Art verſchanzen kann; bedenken nicht, /⸗ 
daß Ach der Graf Kalkreuth mit 20,000 Mann Preußen x 
- und Sachſen nicht fo leicht ſhhlagen laſſen wird. Dafern eine 
‚Armee von 60. ooo Mann;von Luremburg aus in das — 
nie Gebiet eindringt, und. 40,000 Monn auf die vom’ 

Verf. angegebene Art zwiſchen dem Rhein und der Moſel 
— * werden: ſo darf mom allerdings wegen einer ſolchen 
Unternehmung der Tranzoſen nicht verlegen ſeyn. weil ko au 
Ütem eigenen Berderben ablaufen würde 


Es giebt Beute, welche es für eine Unwiolittenn halten. 
den Schorleberg in Einem Jahre gehoͤrig verſchamen au kon⸗ 
zen. und ſich gar nicht Überzeugen elle, DaB man das Ter⸗ 
rain zueifchen dein Nein und det Wofel, felbit wenn die 
Verſchanzungen auf dem Schorleberg und das verfchangte Las’ 
. ger Bey Mannheim exiſtiren, mit 40,000 Dann vertbeilbls . 
den tönne. Diefe Herren verterfen dag Vertheidigungsfge 
ee dee Verf. wollen den finfeh tügek der Offenſtoopets⸗ 


ienen an die Moſel anfehnen, und den ganzen zwiſchen dem | 


Rhein, der Nah: und- dee Mofel- liegenden Strich ‚Sandre 
dem Roinde Preis geben. Sie wollen Weontroyal und die, 
Earthaufe von. Cobtenz ‚in. guten Stand geſetzt, M 

Mannheim und Philippsburg approvifipnitt, und mit ſtar⸗ 
‚ ten Beſatzungen verſehen wiſſen. Das Téte de pont vom“ 


Manndheim fol rafire; die Rheindruͤcke aber abgebrochen war⸗ 


ven. Dadurch werde freplih Mannheim einem Bombarder- 


. ment ausgeſetzt; aber das fen einmal das Roos aller Feſtug⸗ 


gen. Den Doften von Pollingen wollen die Herren gut be⸗ 
feßt Halten; dann glauben fie, daß ein kleines zwiſchen Monte 
roval und Trier aufgeſtelltet Korps hinreichend fegn werde, 
bern Jeinde den Yebergang über die. Moſel zu nermehrem, 
Die Belagerung und Eroberung vom Thiomoifle, wollen Lige 
ſe Herren zum erſten Gegenſtaude ihrer eg 


S 





—3 


je 


Brisseiifäee zz 
—* dieß —E ber That das Bau thre⸗ Pläne: 
Die übrigen Vorſchlaͤge taugen beßwegen nichts, weil man 


ben einem ſolchen Berfahten nicht Meifter von der Rhein⸗ 
and Moſelſchiffahrt bleiben ; alſo nicht im Stande ſeyn wir⸗ 


de, das Magazin im Luyembneg deſtaͤndig auf gleicher Hohe 


zu erhalten. Auf die Zufuhren aus dem Eyffelgebirge ik ber 
 Tenntermaoßen wenig zu rechnen ;- auch Luremburq iſt von dee 
Maas zu weit entfernt, als da | Biefer Meg iur Füllung die 
fes Magazins benußt. werden koͤnnte. Aiſo bleibe nur Dia . 
Mofel’; und Rheinſchiffahrt übrig, Kind. diefe verlittt man, 
wenn mantdas von dem Verf, vorgefchlagene VBerrhebigunge · 
ſyſtem zwifchen dem Rhein und der Mofel nicht befolgen, und. 
dafuͤr jene Vorichläge annehmen wollte. — Wenn 
der. Verf. dieſe Urſache feiner zreifchen dem Rhein und de 
Mofel etabllrten Defenfive nicht ausdtuͤcklich omgiebt: ſo er .. 
helite fie Doch aus dem Ganzen, und kann Anm aumat · 


men Leſer nicht. entgehen. 


Der Verf. nimmt nach Dumaurler’s gemachten Vor⸗ | 
- flag, der Nationalwerfammlung an, daß Die franzöfiichen' 
Kpeins, Wofel» und Ardennenarmeen ı 30,090 Mann ſtark 
find... Sär die Befagungen der auf dieſen Öränzen liegenden. 
Feſtungen rechnet er. 45, 780 Mann; es Weißen alfo für dir 
im Felde ſtehenden Armeen uͤbrig; 


naͤmlich fär die Rheinarmee — — 10, ooo Menn, 
für die eig en 5,000 = — 


* * 


Er 64,009 Mann, 

Die Denen jenfeit der Mofel we. ur 
u 46,006 Main ; 

die —X von —— 6000 ⸗· 
das mit der preußiſchen Armee verel. 
nigte €, Azos, unter Veaulien, “ ,000 — — 

‚Angenommen: . i ee 

Die ganze zur Offenftve Befkkmmte dentfche Armee beſtehtt 


ddemnach doͤchſtens aus 60,000 Mann; worunter, wie natuͤr⸗ 


Hd), nur eigentliche Combattanten verftair en werden müflen. , 


In den Bemarkungen (©. ı Ri ‚Über: die Art und 
—** wie das Terrain zwiſchen der. Maſel, der Ebiere, - 


Semoy und AIans von den Tranzäfifchen Armeen: werebeis:. 


„bie werden inne, ſceint der Se de vortrefflichen Me: _ 
Sg | moires 


+‘ 


— mut haben· 5 | 
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a a a Abdtuck hat vor dem Original den "Worin, Vater 

7 on der aroßen Wende Schreib: und Druckiehilet gereinineitt, 
2 — in dem Original befinden. Der "Werfaffer be 
OR AZAweiſel Anch dieſez Memolre, und zivae mit Recht 
= Bee HR: a J 1% Epi — 
Aal ke 


=>. 


Fi: : y Sirtun — | | 
Die Bemmerbungen Eh die Art wieder Fe ind das Are 


Be: e .. Kintheitung das Mieebeibigung uiicen Thisnuillannrtongseg, 


Kunſt zur Vedtheidigung dieſer fo durchſchnittenen Linie nes 
than haben, und was vom Verf. ſo gruͤndlich zeraliebemr wor ' 
vi den iſt, Cecht belehrend zu finden: muß man ſreylich die Coſ⸗ 
liniſche Charte hey der Hand, oder wie der Verf), Gelegen⸗ 
veit gebabt haben, dag Terrain ſelbſt Eennen zu, fernen, 

2 Vorzů lich gut hat uns das geſallen, was der Verf, über die: 
Einri tung der Kefervepofitiönen ſagt. Der Bit auf 
bas Am eingehenden Winkel llegende Sedan/ ſo wieder | 
idataus hergeleitete Schluß auf die Stärke dies I 3 | 


PL 


4, Pad gewiß -mathtma:ifch richtige Saͤtze. Schon Diefe Ab: 
andlung allein- würde Stoff zu einem elgenen Mirko über 
5. Bestajnbengnung. geben; felbR dann, wenn fie ans dien 
N Se Buche berausgehpben wuͤrde und nicht mehr In, Ver⸗ 
indung mit den hier vorgeſchlagenen Operalionen ſtuͤnde. 
ein — — — Dres J un a. — > en, 4 | 2 = . — 
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— — Anedmungehopuidont i · aph : Bernie ist 
(S. er; hun amp at She, As Be 


dben. int fan 
— — ee 
1 —* ka pa sa den Mr — Eine eine 


yhindung Statt gefuhder Härte” Ober ungedront worden 
\ Ben näheren Prüfung Ansee Man Abt daß Al dann 


Eye aheren- yhunlich der Upbasaerig. bey Trarbach yılfsenommerst 
ae gelbe. jenen Hinftänden Ip angemeſſen Ifb, ganz weg⸗ 
1 Schloffig wu; @isk. geweſenz fü. gar man, Nach ‚Mer; une 
waaggsqeblicer Meinnng. dieſee Schloß als einen werler 


Moſten ug. man, allgnjaßs bis, Peſo tzung Preis:;giebt., 
erachten, Ehrmann In dieas Schiefrfok Henn: je. kann ver 


chernanf das Corps des Erbpringen von Hohenlohe + Sngel 


findertan VDedenten ‚Nalefe: Berikung almfalle Preis zu 
2 gehen ie wann dergeſthen Aufdofe⸗ 
rungen mern ern duburch groͤdere Verthoile etreicht wer⸗ 
den nen Maß aber eins hartwaͤckige Vertheidigung eines 


. folgen: LIE gan beträchtlich aufbelten Ezun⸗e, das 
wiſſen wit Prrußen und — Oeſterreichernaus Tabeller⸗ 


wogndengware) dle Demonſtrazion auf Saarloni⸗ und Thion⸗ 


ſehn. wirdee Waͤrq man. einwaj. im Defige: bahn | 


Veindbadiuch ‚gufgebakten; werden; .und vielieicht finder die 
Veſatznug Inder Folge doch Geiegen beit Dh rar Rodema⸗ F 


AEkngen zuruͤckzuzieh en, wie. bereite geſagt worden ft, Rec. 


ruhmvoller Vertheidigung des’ Oborſchwedelddrftr· Blockhaus - 


ſes untgeit Glatz; aus — rapfever Segenwehr auf 


gem Beträgen: in ber Feſtung Kaͤnigaein im Reiiſſenderger Ges 


biegezwiſchen Hornburg d ggg ww: —— bes 


r Sahtsiurya, — —* et er * —— 


»P BER 


— Unten tüguna ine der EN TTERE ben — | 


durch.ein, Bonıneken eines Sheils: der Cupemburgen eſatzung 


„erhält; IR; ſehr zweckmaͤßig ngrordnetund hefoͤrdert die 


».:" Täufhung,,snelche ber Beaf Hher. die wahre Abfiche. ze 


— net zu verhreiten weiß, ungemein au, 


»: ‘1 rd 


} 

) 

\ 

( 

x \ dem bekunnron ſaigberge; kind) aus Wiennier’s. hartnaͤckt 
} 

ı 

' 

} 
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2 Deß Suremburg ber yrenpikgen: Aeme — "Als Waffen⸗ 


atz — pro.tempore, haͤtte abgetreten werden muͤſſen, 
— eine a ee Sehingung, auf.dee 


« 4 
.. 


40 ar Reüugenifinfäch. 


ven Erfäftung in den ebpißntenden. Concerts’ mifiteires mit 
Feſtigkeit Hätte beſtanden werben muͤſſen. 


Der Verf. bat aber. gang recht wenn er glaube, dej | 


biefe auch nur eintiweilige  Abtseniug: von :Greiten ber 


Luxemburgiſchen Stände ſowohl, afe auch hauptfaͤchlich von 
Seiten — fett, tie geößeften Biterfpräck gefunden F 
Zr: haben wo € i4 73, 


Die Entwickelung der Wärfhri. - — — RW 
{bung 


Bengıp iſt gut, "und auf-die richtige Beſchre riegs⸗ 


ſchauplatzes berechnet:. Friedtich II. war im ſiebenjaͤhrigen 


Eriege ſehr oft in der Lage, feine Bewegnuutzen ganz in dee |! 


Mühe des Feindes ausführen zu müffen; er fehlen dieß gern 


an: chum, "weil, er alsdann von den Gegenſchritten des: Selm 
. Des fogfeich unterrichtet "war , und ſich auf die Damöustiv 


ſaͤhigkeit feiner Tronppen bey einem unerwarteten. Anfalle ver⸗ 


laſſen konnte; auch wußto er wohl, daß man mit — 


Ernſte und mehrerer Aufmerkfamkeit zu Werke geht 

man ben Feind in ſeiner Nähe weiß, als wenn of * Are 
Wochen ben deu. Vorpoften kein Schuß gefchiehet, und Die 
Trouppen mir aller Behaglichkeit: blog mititatrifche Nelken 

muuchen. &o mie nun diefes Manduvriren im ſiebe 
J n Kriege in der Nähe des Feindes für die preußiſhe cms 
—* uͤble Folgen hatte: ſo glaubt auch Rec., daß in dem 
gegenwaͤrtigen Falle für dieſe Armee keine gegründete Beſorg. 
Biffe‘ vorhanden: geweſen ſeyn wuͤrden, weil der Beind ol 17 

feine. Vortheile ſelbſt aufs Spiel gefeßt haberf würde, wenn 
or feine.voreheilhiäfte Stellung verlaffen, und mit feiner gan 
en Macht die preußifche Armee angegriffen haͤtte. Nach dem 
Urtheile des Rec. konnte alfo die preuß Armee in den, von dem 
8 zweckmaͤßig — Stellungen ihren Gegner ruhig er⸗ 
warten. — : Der Krieg zwiſchen den leichten Trouppen 
haͤtte freplich Start finden koͤnnen; allein die Erfahrung hat 


uns belehrt, daß oft ein einziger Mann’ dur Gewandtheit 


und Entſchloſſenheit ſich ſolchen Reſpect bey dem Feinde m 
verſchaffen weiß, daß diefer allen Neckereyen geen entfagt, 
und feine, Kräfte au wichtigeren Unternehmungen a 
Mir haͤtten ifo — ſo glaubt es Nec, annehmen zu daͤrfen 
— ruhig in unferem Lager hinter der Cruͤne ſehen bleiben 
kboͤnnen, und Kongwy wuͤrde entworfenermaahen berennt 
worden ſeyn. 
Um aber die Belagerung dieſes Orts und alle. nachmatb) 
ge Operationen zu erleichtern: fheint es zwecdienlich, * 
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voen ber mieberländifchen Armee ein Corps von 10,000 


bey Arlon unter einem erfahrnen und thaͤtigen General aufs | 


geſtellt worden. wäre. — In dem zweyten Artikel des Mack⸗ 


ſchen Memoires Heißt es zwar, daß man ſchwerlich Die 
15000:Monnwärde Auffinden koͤnnen, welche zur Verſtaͤr⸗ 


kung der Rheinarmee verwandt werden muͤßten; allein follte 


man nicht zu der Zeit, to wir im Lager bey Bourg eintreſ⸗ 
‚fen aber auch nicht eher, um den: eigentlichen Operations⸗ 
plan nicht zu früh zu enthuͤllen), allmaͤlig die Beſatzungen 


Corps, welche die entfernten Magazine und Baͤckereyen de⸗ 


‚ den, bis zur Otaͤrke von 10,009 Mann vermehren können, 


um dieſes Corps bey Arlon aufzuflellen. Obnehin war das 


ber Kaiſerlichen befannt feyn mäflen, um genau beurtheilem 


zu koͤnnen, ob ein Corps: von 19,000 Mann irgendwo zu 


entbehren gewefen wäre; allein Rec. follte glauben, daß ben 
einer zweckmaͤßigen Sicherung. des Taiferlichen rechten Floͤ⸗ 


gels, nach der Eroberung von Lille und Moubeuge (die fee, : . 
> Ich mit den premßifchen Operationen an der Chiers gleichzeichg. - 
fegn mußte) disfe Trouppen hörten entbehre iverden Einnen,. 
‚ weil der Beind durch die ſehr ernftlichen Schritte an der Chierg 
verhindert worden wäre, fich mit allen feinen Kräften. dam 

Der große Zweck Diefer Opga.. .- 


Kaiſetlichen entgegen zu Teben, 
pation der preußiſchen Armee if ohnehin, an ber Maas ſfeſten 
Buß zu gewinnen, and ih daſelbſt beym weiteren Borrücden 


wwit einer oſterreichiſchen Armee bie Hände zu bleten.. Dürfte 
es alfo nicht zweckmaͤßig geweſen ſeyn, diefes Gändebietum. 

durch dieſes in Vorſchlag gebrachte Detaſchement zu erieihe. 
mn? Arlon feheint in der That der Punkt zu ſeyn, der 

7 Für ein mobiles Corps ganz wie geſchaffen if. Nicht allein 


wuͤrde daffelbe in frähern Zeiten den Uebergang über bie Mo⸗ 


ſel erteichterts fondern auch die Belagerung von Longep,. und - 
| glich Die. Verbindung mit Luyemburg, ſo wie die Bela . . : 
gerungsdepots, gedeckt haben; auch hätte man fodann yon 


Luremburg aus kräftiger auf die Communication zwifchen die⸗ 


Arten; welches füh ungehindert nach allen. Nichtungen bipe  - -- 
bewegen. Than, eennte, old Reſerve Jen menenn — 


— 4 — 


⸗ 


_ aus den länge ber Maas liegenden Detrern. berauszichen, und 
feiche theils aus der-Öfterreichifchen Armee; theils ang denen... - 


"ganze Terrain zwiſchen der Maas und Luxemburg, welchen 
den Oeſterrrichern zu decken oblag, von Trouppen enehläßt, 
an-bätte freylic mit den eigentlichen Operationsvorſaͤhen 


⸗ 


a >” 
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vielleicht nicht mmit großem Erfolge, Doch imumer als, Verlud 


— Re Dee 


Er Siege. 
\ punkten au. ‚Sl ellen, und die, nähnliche 9 e —* 


füllen, welche dem Gta —— Earl au ——ã 
eater zwiſchen der Mole urn, ‚dem NRhein von den 
waͤhtlie ‚ala De ar 


iche und oefahinafle. Cordonſoſtem, peil.d r 
ion ‚alies, decken oil, war ntebt 


uf aier, DE. wöfedehnten, Dpprationelinie, wie Die N 
inficchen — — und bey, der Beſchaffenheit det, 


von dem; Verf. in Vorſchlag gebrachten, gemeinſchafihn 
Operatiohen, up: gt zuletzt bende Flugel refuſttt und A 

der Mitte den; entfcheidenden Druck geben will, Icheinsn Betr 

ve flign van ‚Corps i 3 — aͤußerſten Norbwendigk 1 iu 


s diegt, in der Natur der Sache, ‚dal. dein 
—35 teihr. werden muß, die Flanken des. Keils, meld 
mir. gegen, ibn ſormiren. irgendwo zu dur chbtechen; welch 
Meangerebin⸗ "Eindruce aber Diefes ; Ereigniß auf seine, Arme 


macht, Die, den. Feinde ‚Ähren Slanfen,. obet aud) wohl 
gar auf. ihren, ‚marbröent (den: ‚Sommunicarionen Fortichritte 


machen, oder ——— „yernehimen . fiedt „ weiß „Jedes 
Mann. — Daß .die Mäppmuer dem Feinde, wenn au) 





leicht wird, erhellet aus der ‚Sage feiner Seftungen, —, Ric 


wuͤrde alſo bey der ganzen —— drey Reſervecoth als 
... „Aiiemgänglic nothwendig vorſchlagen: naͤmlich das erſte an 


der Lys, etwa in dem Poſten won Caſſel zur Untntütun 


des rechten Ftuͤgels; Das, zweyte bey .Arlon zu Unterfhle 


Bang der Mitte; das dritte dahin, mo es der Verf, lebt 


: Wörlg anzenommen „Hat, naͤmlich bey Kaiferslauterm, ade 


a Aberhnupd ı anf dens Terrain. zmifchen der Lauter und der. Sdat⸗ 


einer zweckmaͤßigen Anordnung leicht. auf jedem Behr mgten: 


zur Unterftügung des. linken Flaͤgels. Da biefe Corps nut 
Bie Sehne von dem. Bogen zu durchgehen haben, : den DIE 
vereinigt operirenden Armeen befchteißen: fo merden fie. bey 


Bunte anfommen, und Hauptnachtheile verhindren € Fo 


De Verf erwähnt felbft des Nutzens der - jeferveh; 


ſchmeichelt ſich alſo, daß er feinem Vorſchlage, —— (m 


| e genden Some“ a — Ges — 


werde 


t 


—*— ‚Aufhebung der Belagerung Lonamy’s, und’ eb 


a Yıın 


Mr . - Inh in den: — 


“| a og: 


Sehr cruͤndlich find. die Obln lonen des Werl ie ri 
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angeſehen werben muͤſſe. 


‘ 
ı 


Kriegewiſſenſchaft. Tg 
wie der Verf annimmt, yore dem Feinde efoige werben ein 
nen; allein ohne den Fehlet entſchuldigetn zu wollen, Sep 


t 


m...) — Operatlvn nichts nf Tinten 


dernonſmen wird nie ſolches doch im Jahr I 90 gefahr 
—— DU Haren —ã— —— 
Berl’ Wehdung geben, wenn bey Arlon ein’ Refervecotps auf⸗ 
geſtellt fitide? —Einmale Anne man ſchoͤn die Wepone 
bey Linget mehr Tichern., uhb' dann wuͤrde die Hafte deſca 
Eorog unvertnuiher 'auf Die*Hrjbe FtanteBesteruhiert“feinditr 
en ——— welches den Pelng von Kita 
che en 

r Hintertreidung der fetiblichen‘ — ſehn darfien, vill 
ee wir’h 


biefes Kria — Beyficie'gefehen daß ver reangeiliche 
fdateidy' muthloz wird, ind ſiche Verrarhen gende, 


ns 


gene fehl in feinen Flanken; oder im Küken Angegtiſſen 
Kerl Sales y 


Söbentshefthe Wilps Ang’ feitter"peinllänen: Page’ befrehet nf 


Igend jur fen, wenn nrnlich yuralaie 
daß Brautienfäge Corps kon’ Bippudjider ann atom! - 
alten mitwirtt. ee at Ki J sn adide 
Bi — aa = AGMV.IIG nee Blinker | 
— wohtt jehem uihlrfängeren e Beobhchtet einleucha 
md "daß ran Huch" Det Cirdernuig von Lotdict ‘( Anfinselges 
freylich altes: amkonktiit > tilfien 'äftvetır' Operotiengpiah anne 
‚werfen Kanne, “als den, welcher don benBtef , dunhieime 
-foftematifche Eroberuͤng einet Opetatiönshafld' ar der Mans, 


in Vorſchlag gebracht wird. ' Der Berk: verdiehrt-uhfern Vant 


daß et in det, ©. 76 befindlichen‘! Tepre den" Geſtchtspunkt 
angiebt, "Rus welchen man'ben Felbzug 179%" bettachten und 
beurtheilen muß. Es wäre zu mienjchen, daff Männen; wel⸗ 
hen uſſchluͤſſe mitgelhbilt worden" ſind , ſtch damtt 
haͤfftigten, in ener pragmatiſchen Geſchlchtsetzaͤhlaug die 
preußiſche Atmee,“ und Den ethadenen Felvherrn,det-damalsı 


‚an ihrer Spiße ſtand, vor der Nachwelt in ‚rechtfertigen. 
So lange dieß nicht geſchehen iſt, tft es immer ſehr verdrieß⸗ 


lich, jeden anderuſenen Beurtheiler damit zum Stillſchweigen 
zu bringen, daß jene merkwuͤrdige Campagne mehr -uns ei⸗ 
zıem politiſchen, als aus einen militärifhen Geſichtepuntte, 

: i ’ $ q D — — 
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500 Nriegswiſſenſchaſt. 

bey den angenommenen Stellungen der medeelaͤndiſchen 
Atmeen und ihrer Operatiönen iſt allerdings nur alsdann ouf 
: sinen Erfolg zu technen, wenn man ſich an der Maas durch 
Eroberung der daſeldſt Hefindlichen Feſtungen feſtſezt. — 
Werden mir dieſen, von dem Verf. ſehr gut berechneten, 
Operationen gleichseitige,: eben fo wirkfame, Operationen 
er niederlaͤndiſchen Armer verbunden: fo kann man endlich 
wohl dazu gelangen, gemeinſchaftlich auf einem Termin ans 
qukommen, wo difchplinitte Artneen ihre Vorzuͤge an deh Tag 
fegen konnen, oder wenigſtens, 8 ungluͤcklichen Ereignißſ⸗ 
‚fen, ihres Ruͤckzuges gewiß find. Alles Unnatuͤrliche eines 
‚Krieges gegen Frankreich verſchwindet bey dem von. dem Verf, 


"s" worgefehlaaenen Operationsplatte;.inan fichert feine. Werpfles 
x ‘gung und feine Communleatlonen; forgs jelbit ſchon für den 


Winter, und rechnet nicht mehr auf den Zufall, den: man 
ur benutzen, Nicht erwarıen Datf, Ganz anders wuͤr⸗ 


de man frehlich zu Wette. gehen muͤſſen und gehen Tonnen, 


wenn die Niederlande ned) einer ſeibſtſtaͤndigen Vertbeidiaung 
| gewefen wären, und wenn man dort nicht erſt eine Ope⸗ 


Yarkonsbafts hätte erobern muͤſſer; wenn man alſo nicht ges 


tuͤfſigt geweſen wäre, auf dieſe Eroberung feine erſten und 
grdßeſten Kräfte zu vermenden. Waͤren die Dariierpläpe 
noch in rerum natura vorhanden, Und nicht. länaft. burch 
einen Federzug Joſephs Ti. vernichtet geiwefens "dann hätte 
mMan freufich den Krieg In den Niedetlanden defenfive; in den 
Bogheſen ader und in Lothringen mit dem groͤßeſten Mach— 
drucke offenfive führen fünnen. Und hätte man erft in den 


Wogbefe n. und in Lothringen feſten Fuß gewonnen gehabt: 


dann würde auch die Maas eine, jr aroßen Zwecken fuͤhren⸗ 
ve, Operationslinie haben abgeben koͤnnen. —— 
= — J wi F 4, 
Die Beſdrgniſſe (S. 81 und 82 J-für.die Communiea⸗ 
tion zwiſchen Luxemburg und Ttier, beſonders während des 
Winters, würden geſchwaͤcht werden, wehn, wie Recenſ. 
wuͤnſcht, dey Arlon ein Reſervecorps anfgekellt worden md 
ze, welches im Winter auf die Sicherſtelung diefer Comm 
ication hätte verwandt werden koͤnnen. Indeſſen, wenn 


Kloͤſt dieſes Dieferdecorps vorhanden iſt ſo bleibt es doch ſehr 
m Amaͤßig, wenn ber von dem Verf. in Verſchlag gebrachte 


Bm von Wittlich Aber Bitbourg und Echternach bald in 


- 


 ‚WBeiwegungen zu errathen. 


Giebt der Feind zn, daß das Corps des Sröpririgen 
von Hohenlohe die beſchwerlichen Defiieen der Chiers r 


Kriegswiſſenſchalt. & 50 
. Das alimende Prelect (S. 86, 87,88 4), den 
fs von ie hait der Verf. ſelbſe 


* 


Für gefährkich ., ungrachtet bie Demonfltationen, welche im 


roßen zu dieſem Behuf gemacht werben, fehr gut eingelei⸗ 
et find, und es von Seiten des Feindes in der That eines 


. 


Ä feltenen, und baber etwas unwahrſcheinlichen Scharfblich 
 vorausfeht, Die wohre Abſicht unferer dahin abzweckenden 


2* 7 


setz gewinnt General Wolfrath Zeit, ſich der Bruͤcke bep 


| ne zu bemaͤchtigen; kann ferner ein preußifches Cdrdg 


die Höhe zwiſchen Ötte und Velonne gewinnen: fo iſt ‚alle 


Wahrſche inlichkeit zum gluͤcklichen Erfolge unſers Manduvers 


vorhanden; wenn aber ber Feind irgend etwas von unſerer 
Abſicht ahndet, welches bey einer Nähe von anderthalb Stun⸗ 
den nicht ſchlechterdings unmöglich, iſt: fo wird er das Korps 


- 


8. Erbprinzen von Hohenlohe nicht einmal zum Uebergange - 


er den Othainbach kommen laſſen; fondern foldyes ſchon ie 


dem Augenblick angreifen, mo ſich ſelbiges auf dem, zu Tele 
wem. Nachtheil fallenden, Terrain zwifchen der Chiers und 


m Othainbach befindet; der Feind darf ads feinem hinter 
onguion befindlichen Lager nur Tints abmarfchiten, and die 


Hoͤhen verfolgen, welche zwiſchen beyden Fluͤſſen nothwend 


vorhanden fon muͤſſen. Zieht er. fih,nun folchergellalt a 
dem rechten Ufer des Othainbachs fort: fo wird ihn dee 
dortige Rideau gegen die Batterie fihern, welche die Preufe 


‚fen, Hinter der Ehlers in. der Gegend vor Torgny etabfirt 
Baden mochten; auch wird der Feind auf dem kleinen Berg 
CTcryouppe dep Otte einen guten Poften finden. = Die fer 


der Chiers find zu tief, als das eine Trvuppenurteftäging 
auch nur möglich ſcheint, weil man immer im Angeficht deẽ 


Feindes das befchwerliche Deftiee paſſiren mäßte; dazu kommt, 


daß das dey Monetmedy ftehende kleine Corps beym erſten 


Aların fi gewiß in das Gehoͤlze von Ville Cloye werfen, 


and das Hohenloheſche Corps zwiſchen zwey Feuer nehmen 


wuͤrde; zugleich könnte der Feind, ſobald fich der Prinz ven 
Hohenlohe anſchickt, den Poſten zwiſchen Öste und Velontte 


fen, und fo das Camp du haut des fordıs ſicheru; — Mes, 
muß daher dem Verſ. beypflichten, wenn dieſer ar 
— — ne | 


>. nehmen, über Marville Verftärtung. in Montıieby tere 


IN 


go Kriessreiffenihaft- 
Daß Diefiy Mandiwer 6iy Der: gehheigen Mufmerkfimeit Mes 
‚Beindes nicht ausführbag ſey; indeſſen giebt diefer Enttourf 


Weraniaffung zu Vetrachtungen über die Nothwendigkeit, 


fich in Friedensjeiten mit dem’ angränjenden Krirgsihentt 
‚ Bekannt In machen ;, und dieſe Betrachtungen enthalten einige 
Mb wichtige Bine. Se 


9 

Die Diſpofltlon zum Angriff des Camp da Baur dis, 
foorẽts, im Fall die herrliche der jung Abſchneiden des Corps 
2 Monemedy nice Start finder, iſt meiſterbaft: vorzüß? 
lich, wenn die beyden Korps teichter Trouppen bie Thiets 
' wicht paſſiren; denn alsdann if für fein einziges Korps eu 
was zu. beſorgen. Freylich verliert man die Doffnung, den 
Zeind bey Montmedy mit einem Schtage ur vernichteng.die 
tellung, welde der Feind mahrfiheihlic bey Javigu⸗ 
giment, vereitelt aber ohnedieß dieſe Hoffnung. 
-. Die Anordnungen zum Marfche nad; Catignan, 1 
der bortigen Pofttion, zu ber Stellung der beuden. derafchlts 
. zen Corps, fo wie die Dispofitione zum Marſche ins tan 

“ bey Deuzy, und zu der Bewegung des Erbpringen von 
henldhe nad) Bouillon, find vortrefflich; aud iſt Me. Mit 
‚bern Verf: darin einverſtanden, daß der Meind dem Poften 
bey Beaumont hicht waͤhlen werde, weil diefe Bofitton ‚Ih 
fu weit von.dem bedrohten Punkte entfernen würde, und 
unfere Abfichten einmal tlar am Tage liegen; ungeachtit det 
Doften, an und für fich felbft, ganz vortheilhaſt fr : 


Mas das Heranziehen des’ Kalkreuthſchen Coms bo 


0 ÜffEr fo gereicht die Combination biefer ganzen Operatien 


dem Genie des Verf. zur Ehre s, bier. tritt der Fall ein, nF 
das, vom Rec. bey Arlon angenommene, ‚Neferverotns wit 
Fugen würde gebraucht. werden koͤnnen, Longwy unp Eustüb 
9— zn decken, indeſſen die große Armes nach Sedan VA 
ringt. ze a 


. Der General, Graf Kalkreuth, munßte jem. 16,0% 
Wann, welche von der franzöfichen Rheinarmee berafhirt 
‚werden ſollen, felt Halten, ihre Deraſchirung zur frangoſtſchen 
wauptarmee verhindern. Ohnehin iſt die Beſtinmung 
dieſfes Feldherrn, bey eintretendem Falle in eine ſchickliche 
Offen ſtoe aberzugehen: wozu alſo hier Gelegenheit iſt. Dt 
nnbt ee dieſe zur gehörigen Zeit, d. h. in dem Augendlicke 
wo wir anfangen, mis Ernſt gegen Mionamedy. wage) 
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a. BB: Häryiert: einem“ ſo vollendeten. Zeſdherru allerbiags 
gu eriwartenı 'fo' wird er den Fink vom Detaſchiten ges 
wiß abhalten, und wir larger dadarch; — daß * 
Meguet nit verſtaͤrft witdr Dein entſchdendes Ueber⸗ 
xyewicht uͤhrr ih. Bier. ſelte glauben, daß ein Mine 
and von dieſer Erheblichkeit, den man bey Anbegung eines 
Spesationsplang, mit, greßer, Wahricheiniikeier verausſeben 
ann, das Wiener Sabiher hatte beſtimmen müffen, dei 
"Ständen eiri — Gehoͤr. zu geben welche Reoe vetan⸗ 
. laßt hahen, ein Nejerpeiprps hey Irlon in Vorſchiag zu keins 
; u PER a ei Eee, \ u % 
.. Weite Woa An: der Noee nt 26: ſtatt Naturalientmja⸗ 
‚gapine, : wohl beißew:‘ Viccualienmagasine? — 


43 
*1 


ae 5 
TE Er. ftelle CD, 06 ff. Betrachtungen über die 


Stellungen an, welche der franzoͤſſſche Feldherr in dielee 
"Periode dieſes erbichrrten Weldzäges ehmen "toir ; und fage: 


adaß er zur Rettung Montraedy s hiches mehr waͤrde drytra⸗ 
I N ee wußte, daß Ten Gegner die⸗ 
„a 


Bergſchloß vielleicht nur maſquiten; ıflc Wer drößeften 


m Sünelligeelt aber hach Bedan wmarlditeh niürder if dep. 


ogroͤßeſte Theil der Feindlichen Armee bey Stenah über die 
‚Maas gegangen, hat fich an dem Unken Ufer diefes Fiuffe⸗ 
»ſchnell herunter bewegt, und ſich Sedan genaͤhert. Dieſer 
vTheil der feindlichen Armee hat: bey’ Sedan die Maas ren 


.. raſſirt ‚und die ſchon oben ermäßnte Stellung dep Oivons 
le Be et 


4 


„Elm betraͤchtliches Corps diefer Atmee iſt zwar anfänge 
„lich Hey Stenay diesſeits der Maas ſtehen geblieben; hae 
„Ad aber, nach der von uns gluͤcklich vollendeten Eroberung 
⸗Monimedvs, Über die Maas zutuͤck, und in die‘ fehom 
glaͤngſt praͤparirte Stellung auf den Höhen von Noyers ges 
mäogen, mofelbft der franzhfifche Feldherr Diele Zeit vom 26ftem 


wSuline an benuge hat, die Verſchanzuugen noch an mehe 


oteren Qrten verbeſſern gu lallen. F 
Elin Detaſchement, deſtehend aus einigen Barätlionen, 
rd 0 ⸗i5f Eſquadronen, iußt der Feind, Hof der Han 
„noch, hinter dem Ennemanebach auf ben Möhen von Men 


zmilly ſtehen, und diefes Commando ſchickt wieder Sommane . 


[2 


„dos und Parröniden gegen, Mouzon, Hberbaupt gegen die 
9 k N, EM 4 


IRA. . KEIL 2,88, Vila Sc." RE 


= \ 


N EEE, 
so. _ KEriegswiſſenſchaft. 


a Mans 20R, um son den Deregungen der Keen ü 


„inee Nachrichten einzuziehen. 


— — ——— — — — 


„zit —— hat dm Befehl, ſich, F 
der preußiſchen Armee, Auf die Hauptſtelluna by 


v 


eht, wenn er gleich anfänglich ſich In die Stein M 
bey Noyers zurück zieht; daß er vielmehr fich beſtreben m 
„fe, feinem. Ge et den Uebergang Über bie Maas ſtreiti h 
zu machen. Es ſcheint alfo, als wenn: der feindliche Felde 
herr auf ben Höhen von Beaumont eine Stellung nehm 


—— — ziehen, in ein ef Eichen Ge 
ie So fi eigen 


Es fcheitit zwar, db ber —*— General anen Sehe u 
„ter bes | 


‚ tn welcher er vor den beyden Mebergängen Über. div. 


zafen Einf. dev Mouon und Stenay gleich weit entferne it. 


Tund in welcher er eigentlich gegen Die Stellung ſeines Or 
gners bey Carignan dronte machen würde... 


„Diefe Maaßnehmung des Felndes, naͤmllch Die ¶ 


iehung einer Stellung auf den Höhen von Beaumont, wut ⸗ 


pde unſtreitig die — Armee zu Bewegungen und N⸗ 
noͤuvers veranlafien, welche fie eine geraume Zeit: von ihrem 


Hauptzwwecke, der Eroberung von Sedan, entfernen wütr- : 


„den; endlich aber wuͤtde die mandduvrirfaͤhige preußiſche 


Armee doc) den Uebergang über "die Mans auf. ttged: 


seinem Punkte foreiren, und‘ dann "dürfte die franzöfide iſche 
„Armee, welche die Mans vertheidigen wollte, Gefahr lau⸗ 


„fen, — und vieleicht, ſeibſt won ihrer Tängft und 


teflung ‚auf dei ‚Obien — 


vten zu werden. Zee EN > nr & PL Er BE 
„Diele, 8 ah kennt Ber framoſſche Gelder; se 


| verme der er ſicund läßt ſich in fein Manduvtiren ein, 

Prag el, daß er dem Kuͤrzern Hepen duͤrſte. — 
F "Er dieht demnach allen andern Maaßregeln biejenigen 

j * die ihm anrathen, feine durch die Niedertlage 6m 
⸗Mornnmedy etwãs zaghaft gewordene Armee ſogleich hinter 


* eg von Dovers zu fe, und hier. den * | 


vſcheidenden Taga abzuwarten 


.Diehn find alſo die We grüne, — den * 
sie Zeldherrn leiten die ee er 


* 


| 


| 
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> "folhen Zuſtanb su ſeben im 
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be Arrren vom abſten Ars vu dan bten * 


den. deren Sn * and BT 


N — Armee in eine große Gerleoenbeit eg 


"und durch diefe Manduvers fo timide geworden Teyn, daß — | 
gauch in der Stellung bey Nohers Nicht mehr Andgehalten, har 
“* Yen wuͤrde. ‚Bi "glauben alfd, den Bar volltdin men 5* 


fertigen zn tontten, daß er ben: —— — ſogl 

Mr die Glelium Hat zur me la ei ergen 
tande rg daß er halle ein®- 

Bataille annehinen ann. Wenn a, wie der frandaſch⸗ 

Feldhetr bey —* — efihlegen wprden Ads To les 

veſſer, ſogleich eine gewiſſe Stredke Iuruͤck zu ghen und di 

ne Achte wieder Kräfte. ſammlen zu kaflen, als ii Stellun⸗ 

‚ Ben ſtehen zu bleiben, aus welchen man. ſogleich wieder Siee 

‚us; Verdi — * "Ste en feanzäfifihe geiöheer 

y nam 


⸗ 


%& 


306 Brigseifinfhef, 


„numittelber an die Maas hingeſtellt· fs. wuͤrde thim diefes 
"Peitere,, das Herauemandnorlren aug feiner GStellung, uns 
fehtbar begegnet, und dann * "Faß, eingetteten ‚fepn, daß 
‚seine abgematteten Tesuppen , praͤparirten Steb . 


\ —6 — bey Noyers —* 28 en sehen vn 
en. 


* 


% 


Seite i09 Heißt es: „Der, ‚Crbpring on dehnich⸗ 
marſchitt an dieſenn Tage von Carignan * den Bois de 
Bouillon nach Bouillon, und nimmt, an eben dieſem Tas 
Zge, nicht nur eine Stellung auf den Hoͤhen zwiſchen Eors 
„bion und Bouillon; fondern pauffire auch nu big Bugny, 
En ſucht den deind aus — ganzen Gegend zu vertrei⸗ 


— Du Berf. uett in: — nidt an an, 
wo er das Lager für das Kobenfohelhe Corps. 8’ "Armee ie 
der. Gegend von. Catignan genommen: wiflen will. "Da ſich 
dieſes lb dem rechten Fluͤgel der Sa Sauptarmee ze 


. dr: fo ioird her Verf. wahrſcheinlich : die Höhen vom 


Eſeombres zum —3* — für dieſes Lonps im Gedanken ges 
Habt. haben. — Haͤtte er die Gtellung des Hohenloheſchen 
Corps genauer, nnd alſo auf Diefe Hoher angegeben : ur u. 
„er einen Einwurf begegnet, den man ihm ſetzt mit 


| Rechte machen kann, und welcher im Bolgenden bh 


= 


Ss ‚beirägt die Entfernting von Tarignap big.auf die 
Höhen von Corbion bepyahe 13,000 To iſes. enn wir 
"nun die Toifes zu 6 gewößnlichen Fußen, oder,s.gemöhnlie 
hen Schritten annehmen :. fo iſt dieß eine Entfernung vum ° 
39,000 Schritten‘, eder. ‚beynähe 4 Meiten, die Meile zu 
Fi 000 —— gerechnet. Dieſer —2*— iſt alſo * 


—— ernfthafte. — inlaſſen follen. — Der 
Betr — 


| Me von den. phoſiſchen — des Salben 2 


R ’ — 
— gene. | ‚ser 


SR ber Bar. doch ſonſt Reuͤckficht nimmt, zu viel ver⸗ 
ugt. — Dieſem Einwurfe würde der Verf. begegniet ha⸗ 
n, wenn er und geſagt hätte, daß, während die Armee bey 
arignan ſteht, das Hohenloheſche Corps ſeine Stellung auf 
den Hohen von Eſcombres genommen bat. Es beträgt bie: 
Entfeenung von Cſcombres bis Torbion.ungefäht 8500 Toi-. 
fes, oder 25,500 Schritte, nder 24 Meilen... Nah Vollen⸗ 
dung dieſes Marſches innen allerdings bie leichten Troup⸗ 
pen, unterftäge von einigen Linientrouphen, bis in die Ges 
gend von Sugny vordeingen,, und den Feind daraus ver 
treiben; denn es iſt nichts Ungewoͤhnliches, daß, nach eis. 
nem Mari von 3 guten Meilen ſelbſt noch Bataillen enga⸗ 
nirt worden ſind. 
| Die fchöne Diepofltion (©. 113, 114 fe) zum: Ane 
griff des Lagens bey Noyers muß man auf der Caſſinlſchen 
—— ſelbſt verſolgen; ſie ſcheint Rec. In der Hauptſache, 
in den beyden von dem Berf. angenommenen Fällen, unta⸗ 
delbaft zu fepn." Das Hehenloheſche Eorps mürde zwar in 
dem Boio de Mafarin, und in den übrigen da. berumliegen ⸗ 
ben Batbangen, ‚einen ſchweren Kampf gehabt haben, wenn, 
dieſe —— vertheidigt worden wären. Woͤre aber, 
einmal dieſes Corps bis Flegueux vorgedrungen geweſen: fo 
waͤrde es die Vorthelle deg Terrains alle für ſich gehaht has 
‚ben, und eines gluoͤclichen Erfolges feines Angriffes gewiß 
geweſen ſeyn; beſondere wenn General Weaulieu bey dem 
ige von Glvonne recht thaͤtig zu Werke gegängen waͤre. 
ey Sugny hätte, nach dem Wetheil des Nec., auf 
dem volle befindlichen freyen Terrain eine Reſerve ſtehen 
blelben mülfen, um dem 20 —— Corps d’ Armee den 
Raͤcken zu dechen auch haͤtten vorm. dieſer Reſerve über Puſ⸗ 
mange, Gernelle und Ot. Laurent. weh —5 — Die. 
Maas vorgenommen werden können, w viferegen. 
dem Feinde in feinem Ruͤckzuge noch ——— a * 
ten zufuͤgen konnen. 
Sehr gut find die Schritte bere —5— wvate It Ab — * 
. fliſchen Hauptarmee in dieſer — de In yor ne * 
zuges vorgezeihnet worden find, —— 
Da angenommen wird, daß ſich der Feind bereits im 
Lager ben Noyers concentriet, und michts bey Beaumont fter- 
ben gelafien Habe: fo findet. der Uedergang bey Weonzan keln 
—— die in Vorſchlag ne Stellung: rn | 


t j A 


‘ 
— 


, des Bluͤcherſchen Detaſchements a 


"auf die Nachricht eines Angriffs ber wem. qug N . 
ollte. Wenn man'jet 


bern ehelle, und noch wohl gar In feinem Ruͤckzuge dulch dies 


I KWtoegewiſſeſchak. 


ſaen Haurtarmee zroifhen Rauesurt und Antrecgurt' IR det 


| 


| 
i 


gewaͤhlt, und ensfgriche ihrer Beſtimmung, teil Re wegen 


des dortigen Waldes vollig maſquirt feyn kanns eben ſo fine 
FA Rec; den Angriffspunkt der Stellung hey Noyert der ®igp 
haftenheit des Terrgins gemäß gewaͤhlt; nur ben dem Der 
fafiten des Oberſten yon Bluͤchet äußers Rec. die Bedenks 
fichkeit, daß ſolches gefaͤhrlich werden koͤnnte, wenn der Feind, 





Teouppen hinter die Vence ſchicken 
Bedenft, daß der fliehende Feind ſich wahrſcheinlich bey Done 


nigen Trouppen aufgehalten werden bürfte, welde van 
ugny Ans gegen bie Maas vorgeruͤckt And: (9 swicd de d 


Die Einwuͤrſe, welche ſich der Verf. fe 


bog auf den Punkt,“ auf weichem” mar ſich 


se | befindet, & 
. Kbränfen: fondern feine Augen auch auf die encſerntefen De 
iehungen richten möäffe, wenn man fih wicht der Geiehe 
ausſetzen will, von Fehler au Fehler zu eilen. Bet: twoiit 


€ daher anfänglich auch gar nicht eineuchten, dab das Set 
entahefche. Corps nicht ſogleich bie Bouilion verdrantz, oe 


loſt Ach eine vortheühgfte Stellung au befinden ſcheigt, mb 
. welcher dieſes Corps in der Folge feine Operationen fprtkutt”, 


dwar fage ung die allgemeine NRegel dafi man bey * 


ntwurſe einer Operation vor allen Dingen auch für Die Vete 


pftequng forgen muſſe; eg nieht icdodh im Kriege Bälle, me 
man an dieler Regel Aüledpterdiugs mich! Anafttich "Etebend‘ 
fondern auf irgend eins andere Art, Auf sine kotze Zeit, für 


bieſes Beduͤriniß Rath ſchaffen mil, damie-man in Berfol 
gung bes Bauptäweds nicht aufgehalter werde. — - Ein ſob 


cher Fall tritt hier ein, In Der Porinde deu Feldzuges, von 


" welcher bier die Rede iſt kommt alles doͤrauf am, bald Mei 


fer von. Bedan zu werden, und den Schrecken zu benuben, 


in welchen unfere bisherigen fiegreichen Fortſchritte den Feind 


eſtuͤrzt haben, J er Zeit gewinnt, aus.dem Innern des 
ades, oder von feinen ansern Armen Verſtaͤrfung an ſich 
du ziehen, die ung das weitere Vordringen und die besbſiche 


i ‚ uate endlide Bereinigung. mit der niederländifcgen Armes 
Unten dem GBelbgeugmeißer Ciairfalt ſehr erſchweren * 


bedenklich. 4 
it Aber die fahme = 

Quaxantane bey Tarignan mache, beweiſen aufs Nee De 
große Wahrheit, dab man hey allen Operatiguen Ach niht 


2: indem Ne 


| 


x 
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” pans @aläge anf, Schläge mälfen allo gefltehen. Wer. #8 
Kr der Meinung, wre man ſich re die Vorſtel⸗ 
‚ kungen des Eommilfariats nicht Fehren, die Verpfle det 


rmee auf?ine andere Art, ale bie angegeben wird, ficher 
‚und die Operation anf Sedan mis unauf —— Magsrud 
fortfegen muͤſſe. — a 


ODoer angeblich begangene Fehler, die Höhen von Bouil⸗ 
don zu fpät oeccupirt zu haben, ‚giebt dem Verf. Gelegenheit, 


ein,fehe ſchoͤnes Manduver iu.enttwiceln, welches Res. in 
bem Fall, daß der Feind wirklich. das Lager ben Noyers big 
zu einer verhaͤltnißmaͤßigen Schwäche entbloͤßt, und fich hart⸗ 
naͤckig auf den Angriff der Bouillonſchen Pofltion einſchraͤnkt, 
ür polig ausführhar hält; das: Tornar er rerornar beg Ita⸗ 


3 
aͤners iſt bier nicht au beforgens denn wäre man nl 
‚ von der Stellung und Staͤrke des Feindes ben Noners fall 


unterrichtet toprden : fo zeigt fich dieß bey dem Angriffe auf 
bie Pofltion, und man nimmt darnach feine Manbergeiug 
iſt aber dieſe Stellung nur ſchwach befegt: fo if eg ein Wiebe 
erſtreich, würdig eines Turenne's, ſich der Bruͤcke bey Dom⸗ 
ery zu bemaͤchtigen, "und zu verſuchen, ob man dadurch, 


daß man die Höhen von Luͤnes und von St. Laurent gewinnt, 


ben. Feind nicht ganz von Mezieres abfchneiden. oder ihn⸗ 


wenn man auch bas Deboufche‘ auf St. Laurent pffen laſſen 


müßte, wenigfteng zum eiligſten Ruͤckzuge auf Merieres zwin⸗ 
gen koͤnne. Be 


j Die Idee bes Ber, die feindliche Armee zwiſchen be 


Sarmone und der Vence einzufchließen,. iſt eine gluͤcklichs 


—— die. nicht aus der Luft gegriffen its ſondert 


gehoͤrt freylich ſehr viel dazu, alliirte Armeen dergeſtalt ver⸗ 
ige. agiten — laſſen, daß dieſes glaͤckliche Zuſammentref⸗ 
u der Umſtaͤnde eintrete. — Bey ‚Operationen, welche 


mit fo großen Schwierigkeiten verfnüpft-find, ade es Die Open 

. zationen dieſes Feldzuges geweſen ſeyn wuͤrden, ifl auf ein 
gluͤckliches Zuſammentreffen bee beyden Armeen, davon 
Die eine von einem preußlichen, die andere yon einem Sarg 


geichifchen Feldherrn geführt wird, leider! nicht zu re 


: tens wenn auch gleich Das Kriegsgluͤck bey den Operationen 
. er allürten Armee an der Sambre und an der. Maag eins 
If 


eimifch geworden. ſeyn ſollte. — Indeſſen mußte De 


’ 
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e der. Wirflichkeiten Start finden kann; nun 
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Wer. feeufich eine vntommene harmonis pracfabilie wo 
ter din Cabinetten und den Selöhersen annehmen , went 


erTeinen Feldzug zu einem glälichen Schluß bringen wol 
e. — : Das groͤßeſte Hinderniß, welches dem glaͤckiſchen Re⸗ 
itat? dieſes, von dem Verf. entworfenen, Operatlonsplan 
entgegen ſteht, iſt eben dee Danget\biefer harmonia prae- 
Bilita, weiche. unter den Eabinetten und den Feldherren 
aͤtte State Anden muſſen: aber gewiß nicht, Statt geſun⸗ 
‚den haben wuͤrde. ” Wichtige Unter nehmungen Eirinen. nut 


Bringenden Gefahren twählen Rom und KRamgago — einen 
Ditator” en 
° Y r [4 » - * 


x i = an IR: * J + 1. 3 
80 bie Guſtave, die Wallenſtelne und bie Friederiche 
Allein auftreten, allein befehlen —. da keinen gckich 


— das Werf ihrer Weicheit. Viele Befrhlahaher 
xekhindern die Ausſuͤhrung großer Angefegahheiten: ı Oft, 


kehr ‚oft entfcheider ei guͤnſtiger Augenblick das:&:hickfal dei 


rmeen — und ber Staaten; und einmal verſaͤumt, kommt 


7%, diefer glückliche Augenblick, vielleiche nie:wieder. »Wrun 


un ſchon die Vielheit der Befehlshaber. der, guten Sache 
ſyaͤdlich iſt; um wie viel mebr muß diefe rüdgärfeig gehen 


wenn abweſende Miniſter, unbekannt in dert Theotle und ir 


‚ ber. Praxis der Kriegeskunſt, unbekannt mit den’ Ereignis 


fen, die ſich, wie der Wafferfpiegel eines ſchuel dahin ein! 


‚ ben Stroms, yerändern , dem Feldhesen rachen ja ſelbſt 


Beieblen wollen. — Hierin maſſen wir eine der wichtig 
ften Urſachen des ungluͤcklichen Ausgangs 068 Jegigen Krie 


ſuchen. Es mußte nur Ein Feldhere vefehlen, und dies 


vBey dem "Angriffe auf. die feindliche Stellung in 


Er 


m die Ehre rüpmlicher Thaten — die Cäpande ungefhid 
ei Unternehmungen allein.nucssreffen. — 


Pi 


Noyers weiche der Verf. S. 116 und 247 entwirft, po⸗ 
kirt er feine Batterlen theils auf. Höhen, theils in-der Che! 


‚we. Ree. glaubt diefe Gelegenheit Bemgen zu möffen, um 

einige Bemerkungen über die Wirkung der in der Ebene ge⸗ 
‚sen Andöhen poftieten Batterien hier einzuſchalten. — Eaf 
Me neuere Arciffertefchrtfefteer behaupten , daß die Wirkung 


dee in der Ebene gegen Höhen poftirten Gefchüßes greßer 1) 
als die Wirkung desjenigen Geſchuͤtes, weiches auf Höhn 
wufgepflangt wird, und’gegen bie Ebetie feuert, Defknum 


v, 


. [ ⸗ ⸗ RL. um. nf nn 


unter der Anfuͤhrung Eines Mannes glaͤcklich ſeyn. In 


n 
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verlangen alle Generale, daß man das Seſchaz auf 


Höhen fteßen ſolle; auch laſſen ſich dieß die Artilferiften gem. 
Sefallen; und, in einem gewiſſen großen Diehfte kommen nech 
deut zu Tage, ſelbſt ben Repuͤemanbͤuvres, diejenigen Ars 


rtißierteoffictere in Arreſt, welche das Geſchuͤt In’einem Grund 


abfeuern, und nicht ‚auf jede Kleine, gerade vor ihnen liegende 
Hihe-räden, — Died feinen Widerfpräde gu kepnn Die 


fßch jedoch hey näherer Unterfuchung recht gut vereinigen lafr“ 


“fen, Die. Frage; Teiet "bie "Artillerie aus der Liefe gegen 

eäne Hoͤhe mehr Wirfimg , als Yon der Hoͤht gegen die Tier 
‚fer muß ef an und fuͤr fich beantwortet werden, ohne 
reichen ſucht. — Die Iheorie lehrt uns: 

Si ; Des * 


.* >’ Cine Canonkugel, aus der Thefe gegen bie: Hohe a87' 


rRuͤckſicht auf die Abſicht zu nehmen, welche ber Feidherr u 


ageſchoſſen, muß deßwegen fine größere Wirkung ußern/ j j ! 


„mweil fie im Aufmärtsfliegen eine Schßese auf der Gebe Res 
" wbende Anzahl Gedenfände trifft, ald‘eine von der Höhe me: 


5 „bie Ebene abgeſchoſſene Kugel, bie, einbohrend if.“ Dieſe 


r Theorie gründet ſich auf den. Say - 


R 1 
.. ! “ 2 


vſchlage macht, greß oder klein ik, je nachdem der Winkel, 

munter welchen der atſte Aufſchlag geſchiehet, groß ober klein 
viHieraus folge: mdnd je i | 
munter Denen die Auffhläge geſchehen: deſto hoͤher fähre bie: 
u „Kugel über die Gegenfhänbe weg, u. defto weniger Srgenftände ! 
x, „faßt fle.in ihrer Bahn „mder deſto weniger Gegenſtaͤnde wore 
sden von ihr getroffen s: je: Meiner aber dieſe Wintel finds 


. ePaß der: Bogen, den eine Kugel nach dem erſten Auf⸗ 


Wdeſto niedrigerofoͤhrt die Kugel Über der Erde weg, un - 


weine defto größere aftigrer Wahn befindliche Anzahl Ges: 
„genkände muͤſſen von ihr getroffen werden; vorausgefetzt 


⸗bodaß der Voden Fort, Merhaupt den Auffclägen der Ks’ 


vsein guͤnlitg ey. * N 

_. Doalfo‘die Fihtel der Auffchläge einer, aus der Slcle 
Der Aufiläge einer, von ber Höhe nach der Tiefe gehen 
Ben, Kugel: ſo muß die Wirkung der erften auch g 


dieß etwas deutlicher machen: 


— Rs ne oun⸗ 


— 


edaß je größer die Winkel find, 


h ei, 
-  miß bie Zirfung her zwerten. Beyſtehende Figuren twerden. 





gi einige Bersekfe HR ed Beh Fin, 1 Mar, od 


Die San, indem fie bey a den Boden berührt, wegen des 


SWBarges wicht fo bog Aber deri&rde wegfahren kann, eis ft 
abe noürhe,; wenn der Berg nicht da waͤre, vnd fie @ 


b ei die Erde einfchläge and ihre ganze Hahn vollende⸗ 
ac cd de muͤſſen immer Eleiner werden⸗ 


Ri bie Fuge! bey Jeden Auficlage etwas yon Ihrer Kraft 


perliert, bis fle bey e liegen bfeibt. ‚Und wenn denn bit 


⸗ 
⸗⸗ * 


Kugeln bey dieſen Aufſchlaͤgen an der ſchlefliegenden Biide 
micht hbher Aber der Erde wegflicgen, als bie Hoͤhe eines 
Mannes zu Pferde ausmacht: fo muß ein auf ſolche Art am. 
gebrachtes Artifferiefeuer gegen Trouppen, bie treffenweiſe 


an einem folchen Bergabhange ſtehen, ſehr moͤrderiſch ſeyn, 
weit moͤrderiſcher, alg wenn auf eben dieſem Derge die Gate 
zerie, und die Trouppen in der Ebene ſtaͤnden, wie Fig2. 
Menn die Kugel, welche oben herab kommt, und bey f zum 
sehen Male auffchläge, muß mit ihren Auflchlägen weit bb 
Ber: über der. Erde megfliegen, und kann alſo auch denen in 


der Ebene ſtehenden Trouppen weniger Schaden zufügen, A 


Me Kugel, welche, wie Fig. u, den Berg hinauf toll, 


odlge theoretiſche Sqatze ſtimmen auch wit der Erſeh⸗ 
rung vollkommen uͤberein, wie gerollfe ixgendwo angeſtellte 


i At flerieverſuche unwiderſprechlich beweiſen. 
= bat auf dem Ramme beträchtlich Boden bee di 


nee errichtet, gegen weiche ein 


| Bi in der Entferuung von ro — von 


efelden he abgefenert wurde. 


Mm 
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Ba der REN 60 Grit 
—E mit Heinen Holze bewach — — 


mian ſich an die Rollſchiſſ⸗ n — fewidr - 


dem —* nher eine ſolche daß die Mur 
mit dem erſten Aufſchlage ge die — erreich⸗ 


2%. "Die Rugeln (dlägen zum Theil Kar in die Dretere 


wand; über doch kurz vor derſelben; einige giengen auch dr. 
Ber weg. "Bon denen Nugeln, welche den etften Aufſchiag 
eiwa ob, und Mehrere Exchritte diesſeite der Wand mache: 
ten. giengen einige, ehe fie den ziventen Auflchlag machten,’ 

Watch bie Breterue. Board. Sin Veweis; dad die enigen Troup⸗ 
pen, welche — —— erſten Auffchlage. und der Bree 
ren horn Im batten, von dieſe⸗ Kugeln waͤrden se | 


“ Bine ih * dem Abhange des Verola din Orte | 


Ä dert befunden; und hätte man alfo die erfiin Au 


. fer unten andringen koͤnnen: fe wirdeh * Berſuche noch 
lehrreicher geweſen ſeyn. 


Mi nur wuͤrden fig dig Aufſchlag⸗ e dervielſeſtigt Dar. 
keins fondern die Auffßlagstpinket vohrdim and Bleiner, Die 


" “ ac cd de ai. * — gedruͤcktet senden 


t 


„Ba ade Berfuden iR man no sn Hate u 


— naͤmlich an einem Betse an welchenn —* 
Pr angebracht werden konnten, Vreterwaͤnde in gewiſſen 
Entfernungen hintereinander errichtet; und da bat ſich ge⸗ 
Exden dal die Kugeln aus einem, in ber Tiefe nach dieler 

abgefenerten, Kanon im Ginaufroflen durch .eine von 
am Wänden durchgesangen find, ſolglich Mann ober. Pferd 

offen haben würden. Man .bat- auch bie umgekehrten 
thuihe anaefteht; men bat mämlih auf Vergen vor dei 
tächrlicer Höhe Tonpren -Aufgefahten, und folche nach ber. 
Ebene abgefeuert. - Man gab den Kanonen verſchledene Rich⸗ 
= und es fand. fich daß die von dieſer berräitlichen 
kommenden Rugeln dennoch in der bene vers 
ſchiedene Aufichläne machten; alſo nicht einbzärend, Waren, 
ws nic beym erfen ——— legen Blicke . 


Be 
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| fortgependen Aufiahläge doch auch Menſchen. * 


. es 
Ma > 


2. :% ER —— ER Be 
Wie hoch tmm diefe Aufichläge über der Erde weggegan⸗ 


* 


> gan ſroen, das fire fi, ohne feinen eigenen Kopf etmes in 


@efaßr zu legen, freylich nicht abmeſſen. 


; J 


Wenn wir auch nach der Theorde Fig,-® annehrpet, daß 3 
diefe Aufichläge höher find, als bey der Fig. 13 fo wird doch 


Ble Kugel jedesmal’ beym Miederfinken amd Wiederaufiteigen. 


£ und g befinden werden — 


+ 
“ 


„Diejenigen offen, welche ſich um biefe Zeit bey, den Punkten“ 


Diefe Verluche wollen alfe zum Vortheile ber Sale 


nach der Hohe gegen bie, von der Höhe in die Tiefe, nicht 
‚für viel entſcheiden, als Mauche glauben. Es komme hir‘ 


ganz allein auf den Umftand an, ob die Aufſchlaͤge am Ber⸗ 
„in gedruͤcktern Boden ‚über die Erde wegfahren, als Die 
uffäyläge,. welde von oͤben derab in dje Ebene kommen, 
gefeist aber auch, dieß wäre fo; fo treffen die auf der Chen, 


’ Num tollen wir alfo annehmen, das Sefhäg aus dir 
Tiefe gegen Höhen leiſtete etwas mehr Wirkung, als umge: 


den To beſchaffen iſt, daß Rollſchuͤſſe anwendbar find, At 
der Boden diefe Beſchaffenheit nicht, bleibe. die Kugel alaid 
beym erſten Aufichlage auf dem. unebenen Boden irgend MP 
en: fo ift es. völlig einerley, ob fie von unten hinauf odek 
won oben berapfähtt; denn fie trifft nur einen einzigen Punkt. 
Bedenkt man, daß der Boden felten von der Beſchaffenhelt 
iM, daß Roliſchuͤſſe angebracht werden Eünnen (und dB 
aun mian 'ficher annehmen): fo bleibt für dem geprieſenen 
berwiegenden Vortheil der Schäffe aus der Tiefe nad) det 
nicht viel mehr. uͤbrig; noch mehr wird diefer angebl⸗ 


Hohe 
de Gorrhei verfehroinden, wenn man fich überzengen mil, 
Haß die wenigften Berge anf:unferer Erde fo glatt find, daB | 


hie Canonenkugeln hinauf vollen. . An dem meiſten befinden 
Ach Abſaͤtze, ober ſonft etwas, woran die Kugeln abprallen, 
oder worin fie fiedden bleiben; auf einer Flaͤche hingegen hat 


man mehrere Wahrſcheinlichkeit, Rollſchuͤſſe ank:ingen M 
 tinnen.: Man handelt alfo bey der Wahl einer Poſition 


nach den wahren Grundſaͤten, wenn man alle bie‘ 
nigen- Hoͤhen zu beieken Sucht, welche ſich auf anſerm Opeta⸗ 
tiongterrain befinden. Man kaum da beffer um ſich ſehen 


ah die Wewegungen bed. Beindes richtiger beuttheilen. % 


J 


ee / 
PER: 
. 


Ka 


Lehrt: ſo finder dieß doch nur alsdann Statt, wenn der Do - 


N 


—E RE au 


' we 





er iein Be, den wir wit Inf 
„leng a ‚neben, diefem Berge kommt eine Pte aus = 
—* herunter, durch welche der Feind uns in Die Fl 


nundð in den Rüden fommen Eonnte; am Fuße dieſes Berdes 


m’ eine ähnliche Schküfe befitidlich; beſſet vorwärts iſt das 


terie an dieſem Berge haben: fo Finnen wir bamit. nicht a) 
lein unſere Eavallerie: unterſtuͤtzen; fonbern wir koͤnnen auch 


be wohl in einem ſolchen Bade a den Umftand 


x “ men, daß Meet Diele, von 
der Be al 


bet 5 
dlhenden, ohrend feyn: könnten, ca 


dadurch * leiten 1 u * in die Ebene zu ſtel⸗ 
„Im, und dadurch ar oben — Vortheli⸗ verluſtis za 


weren Wr 

un Ree. . dawit — da bie Frage: fr 

Ecim̃ aus u Hg die, oe ober [nd es die 
—— —ãA 


„der 
se men konne; erben, daß ander seit 
2 be Haken bieft. — anheben —— 


Daß e alsdanudie Pflicht der Artilleriſten iſt, von dem. * 


©, 
der zwee 
de beſtmoͤglichſte Bhrfung hervor n bringen. 


afte gefunden worden iſt, mit ihrem veſchut⸗ 


Gehen wir angeiffsweiſe: ſo iſt es gerade ‚eben fo; Be 
Hoͤchſte der 


— Bein ebt alsbann gemeinigtich auf Höhen. 
es, wenn man 'nım feine Canenen alle In die Tiefe 


Reken wollte, um durch aufwärts fabsende Schuͤſſe mebe 
Wirkung heruorzubzingen ; dadurch möchte die Cache ſchwer⸗ 


| lich ein werden, Wie forgfättig fucht wan auch hier 


- die Höhen auf, weil man. von da die Stellung. des Feindes 


beſſer uͤberſehen und beurtheilen kann? „Hier, > eb, 


Barterien bert. von bier -Eönnes wir des: 


„Slate beſtreichen; biee- kann die Artillerie — * * 
zzu der Seit feuern, wenn unfere Infanterie ſchon Des 
gelsine N a. m E 


geld frep 5 dort ſteht unfere Cavalletis; wenn wir eine Baß⸗ | 


3 die erwähnten Schlüfte in dee Nähe vortrefflih mit Kartet⸗ 

i ſchen heſtreichen, u.f. w. Kurz, mir koͤnnen von dieſem, 
" phgfeich eiwas hohhen, Berge mit unferem Gefüge viel 
-" Dipsen ſtiften, und uhfere draven Trouppen bey ‚allen: auf 
Ei au Andefffen anf vielerled Weiſe ünterftägen. 


— 
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> an 


| glich Hüte Hei. es für Söchitwedinäpig, deß 


wenn — 5 Oatterien auf Hoͤhen ſtehen, und ey un⸗ 


ſerer Poſttion ebenfalls Hoͤhen befindlich ſind, die jenen gas 
"genäber ilegen; DAB, dehduptet Rec., alsdann unfer Geſchlitz 
‚geigefendeite anf diefe Höhen, und nicht in ben Grund ge⸗ 
"flelit werde: Man erlaube Rec., ein einziges Wenfpiel auf 


_ "pnferee neuern Bet anzufübren. Gelege man bätze es dar 


auf aipeleat ‚ die Hornbacher Pofition bon der Seite von 
Zwehbrucken trade in ber Fronte a ugteifen Cvorausgeſeht, 
‚dag man dieß nun einmal fo gewollt hätte)? wo muͤ 
wohl die Batterieh ſtehen, um das Vorſpiel zu biefem 

gi e zu machen? Etwa Unten auf den Wieſen, um feine 

ugen a den Auſſchlaͤgen p weiden, welche die. Kugein 

"bergauf gemacht Kader würden, und von welchen ſehr vo 
"nige den odenftedenden Feind erteiche Haben; ſondern die ui 
ſten in dem Berge ſtecken geblieben ſeyn vürften ?_ Ober a 
"ten nicht diefe Batterien, Ah —— Rande des Schm 
ſcheidterwaldes Auf der 4: leiden, weil fliexbon da * 
allein das erſte Glied des — — feine ganze Erik 
hung uͤberſehen, und Ru BR endet ab. 
‚bringe konuten . | — . 


Sind bie Umſt aͤnde wn der Krk, vb man 9 — 
terdinge⸗ entſchli⸗ßen muß, aus der Tiefe gegen Hohen. wir 
‚der Artillerie zu agiren: ſo nehme man Wurfäckhüge, naͤme 
— weil Ihre Einrichtung eine hohere eh. 

als hey Canonen, erſaͤnbt, und man alſo Damit 
"der oben Berge beiler, Als mit Canonen, Mrtei 





. Diefe Haubitzen maͤſſen Aber in beträchtticher —— von 


win zu bewerfenden Berge abbleiben, 4. B. 33008; o_ 


N oder 1404 Schritt. VBringt man fie näher heran: 


ſo laßr 
ſich ein hoher Berg damit nicht aut mhr bewerfen; dieß thus: 
nd die Pleiten 10 prünbigen. deiomoetiere, von welchen bey 
einer gewiſſen Armee in ben: Feldzügen am Rhein Gebrauch 
gemaqht worden iſt. Dieſe Mortiere ſcheint man wieder ein⸗ 
5 laſſen gu wollen. —*8* — bat man ſich damit Ben 
eilt; and ſucht fle wohl einmal wieder hervor; . Man 
ht Biel Bes verwerfen; ledes Dim er Tine Du 


— 
„Di rang Aber Die Mahean «an v. 


„Tante mi der Die abgeſeuttten, ran — * 


— 


zuge! — — — — — — — — 
4 


* 


— Sega, 7c7 
in ——— zu wöffen, u um Däsjeriige me ecke 1.3.) \ 


Hericptigen, wag det Verſaſſet ©. r16 und 327 a 
©, 151 und 182 ſagt der Verfaſſer: 


che preußiſche Armee, ineluſide des Core = ee 
Soon Beaulter, begieht eine rung auf den "Höhen biy. 


> Mecancele; {ib dem en Side gegeh pi, und tig 
„dem: linken gegen-Launöp® -- 


Wir glauden, daf dleſ⸗ Stun nicht gut —XD 
aben wüürde, elle Sie 
auf den Hoͤhen von east vorzuſchlagen. * 


— daß der Bert. beffer gethan 5 
* Gtellung auf den Höhen von Mecanketfe gendmuen 


"wich: ſo muß ber linke Flaͤgel auf die Höhen bey Frontatze 
Mihrnt män_ die Ridlüng 


"any. Eordeaup geſetzt werdet: - 
gegen &aundy fo giebt man dent Feinde die linke Biänke., 


Bu den Schtitten CO, 134 ff), welche we eher = 
** Ahetel, und in der Folge NReime erforberiich 
ſehn wuͤrben, iſt von dein ae das —— De 


Graf Kallkreuthſchen Corps gerechnet wurden 
aber —— freye —* über dad von uhe re Dei Ree. 


— in Vorfhhlag gebrachte, und bey Arldn aufzuſtetiende ten 
fervecanps —* Bien ® — valide — Bes - 
‚mung, welche E.Serf, dem . . 
Hier vorzeichnet, mit geringerer Muhe * — wi," 


Dem Letztern ne alibere, ‚siicht Iaindtr wichtige, "Befkiinitiing 


bhaben aufgetragen werden konnen. Mätten die Umftände ces 
"laubt, das Graf Kalkreuthſche Eörps von feiner anfänsl(&en * 


"Dperatiotsbafls- abzurufen: fe wuͤrde daſſelbe In eine. S 


kung bey Luxemburg ober bey Rodemachern ader bey * nu 


daben ruͤcken Füfinen; das Reſerveeorps aber Bärte die 


Aagng von Montmedy verſtaͤrken, und dad Camp da hade 
"Ges for&ts Mit umgekehrter Front be Bestehen mäflen: Vadurh 
würden alle Demonfftationen‘, weiche der Feind, w 4 


Der Belagerung von Diezietes , gegen ünfern linken 
ie unternehmen wollen, vollig. unwirtſam geblleben 


Ee iR in der gar ein kuͤhner Gedanke, am Ende Anke 
Bene —*— den Feind im Herzen ſeines Landet, 88 


unfern Magazinen enerht, aufſuchen, und hin 


eo acht lieſern zu ihn für ben Äbrigen Theil — 
en Bahn In eine Ei * — * RR * 


—32 


⸗ 


58 — er, 


eine due gehe Oterde Landes fo zu verwäften, daß ſia feine Fe⸗ 
u berfeibert halten —— ; und man kann fi in Wahre 
Bei die Schwierigkeiten nicht verbergen , welche dieſes Unter⸗ 
‚wahren, das ec. mehr glänzend, als nitlich, ſcheint, ums 
terworfen geweſen feyn würde. Wir wollen dieſe Schwiekigs 
— ehne fe im Geringſten zu übertreiben, dier aufs 
; s ; 





1. Die vereinigten Armen möffen im Angeſicht des Feine " 

des ·drey beſchwerliche. Defileen pafliven, und fünf auf eite 

. Tauber folgende Maͤrſche thun. Unter diefen Defileen ift die | 

‚Aifne das betraͤchtlichſte; und Rec, kann dem Verf, fa ganz 
gerade zu, ohne allen Beweis, keinesweges zu geſtehen, daß 
„bie Höhen auf dem rechten Ufer diefes Fluſſes das Unte: Ufer 
dominiren follten. Ade Gründe (Ravins), welche ua 
dem linfen Ufer der Afne auslaufen, find kurz, und laſſen 
“haber einen fellern und hoͤhern Sebisgerücen,, in weichem 
ihren Uriprung urhmen, vermuthen. Da bie nicht un⸗ 

„beträchtliche Retournebach in. der Entfernung von  6CcD 

| : Ocheitten. parallel mit der Aiſne läuft: fo ſetzt auch Miele Die 

': zestien einen anſehnlichen Dergruͤcken vorans. Alle Gruͤn⸗ 
‚de (Nadine) und Bäche aber, welche ſich auf dem rechten 
‚Mfer. der Alfne befinden, und. ich in. biefen Fluß ergiehen, 

x entfpringen in der Eutfernung einiger weniger Weiten von 
demſelben, und geben .arößertenthells mit einander parallel. 
Dieſe ee I Urfachen laſſen alſo auf einen Mächern, weriode 
‚ keiten Bergruͤcken fchließen. Dan fehe die Taſſwiſche Char⸗ 

Ms ws zwar die Mummetn 72 und.79. 


J 2. Rec. glaubt, daß, waͤhrend wir an der Maas auf 
. eine f öerterufdafte Art beichäfftige And, der Feind Mie⸗ 
| "sel figden dürfte, aus den gar nicht einmal bedroheten Feſtun⸗ 
.gen, Mes, Berdun und Thionvile, anfehnlihe Trouppen⸗ 
„korpsian ſich in ziehen, und auf folhe Art feiner — 
Armee zu Huͤ lfe zu kommen. 


3. Da der Verf. ſich über die Art der Defenfioe nice 

erklaͤrt, welche der arößefte Theil der oͤſterreichiſchen Arme 

‚im den Niederlanden nach der Eroberung von tie, Maubes⸗ 
ge u. ſ. w, beobachtet: fo iſt es ſehr wohl möglich, da d 

. „ige franzoͤſiſche Armee, weiche in den Nliederlanden 

"ton hat, nunmehr aber eben wegen jener Defenſtve * 

ie, —* —— ang era —— and Se 


ar V J 
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bey Corbiany, oder. St. Marcoul, oder auch nar bey Faon 


“in unſere rechte Blante zu eben der Zeit wirft als die Detas ' 


Schements aus Thionville, Mez und Verbun, in den Argons 
"pen eine Stellungz nehmen, und unfere linke Flanke bedro⸗ 

en. Werden von dem Feinde dieſe Maaßregeln ergriffen: 
‚To dürfte das von dem Verf. vorgeſchlagene keilartige Vor⸗ 
ee von der. Mans Über Rhetei nach Reims für er preufe 


Rſthe Hauptarmee hochſt gefährlich werden. — er 
jedoch auch bekennen ‚daß der Verf. dieſem Einwurfe leicht 


Hätte zuvorkömmen tönen, wenn er fi) über die Art dee 
Mefenfive, welche die größe oͤſterreichiſche, oder vielmehr Die 

roße alliirte Armee zu Liefer ‘Pericde dieſes Feidzuges in dem 
Sriieverlonden hätte beobachten müljen, näher erklärt hätte, 


Härte diefe Defenfive nicht in einer volfommenen Unthätigs 
keit; fondern in einer fogenannten Offenfivdefenfive beftans - 


den, d.h, hätte dieſe Armee ihrer Gegnerinn durch ſehrt hach⸗ 
——*—— emonſtrationen in einer beſtaͤndigen Alıfmerte 
ſamteit erhalten: fo wuͤrde die —— Armee’ nicht im 
Stande gewefch ſeyn, ſtarke Detaſchements nad) der Oiſfe, 
und In der Folge ſelbſt nach der Aiſne abgehen zu laſſen. 
Hätte ſich der Verf. in eine nähere Auseinänderfekung det 
Niedetlaͤndiſchen Operatjonen einlaffen wollen: fo wuͤrde ee 
uns unfehlbae aelagt haben, daß bie große 'aflilrte Armee in 
den Niederlanden: in diefer Periode die Hände nicht hätte in 


den Schooß Ichen, Much vielmeniger in die Winterquartiere. 


gehen dürfen, tele dich, leider! im Jahre 1793 zu Anfang 
es Monats. Novembers geſchahe, wodurch betkanntlich die 
Dperarionen der Verbuͤndeten im Eifaß einen fo gewaltigen 


Stoß erlitten. Der Einwurf, daß der Feind Corps an dee - 


Hiſe und Aiſne hätte zuſammen ziehen,. und auf. die rechte 
Fianke der preußifchen Hauptarmed, bep ihrem Vorruͤcken ger 
gen Reims, hätte roirfen können, trifft aiſo den. Verf. nicht 
Zanz; indeſſen feheint. der Verf doch ſeibſt (S. 254 und 


255) die Beſorgniß zu äußern, daB, ungeachtet der angeb⸗ 


fihen Schwäche des Feindes in den Gegenden zwiſchen Mey 
und. Verdun, derfelbe dennoch im Stande ſeyn dhrfte, eine 
gehoͤrige Anzahl Trouppen zuſammen zu bringen ‚ıbiefelben in 


uͤnſete linke Klante, und in der Folge -fe ibſt anf unſere Com⸗ 


inunicatton mit Sedan zu werfen. — : Rec. gignbt, daß 


man diefes -Manduver, des Feindes Sefärden fime, - 


* Vea. D,2, ALU. Da. Sr, VI Beſt· 


Keichewiſſenſchaßf. Sp 
mente an ſich ziehr, und — anfänglich Shen der DOM, 
ea biy Ya Fere; in der Folge aber hinter der’ Aiſne etwa 


P | 


Graf Kaltteuchihen Corps nad ber, Gegend, von 
sen * oder fü int Bis . Dinger, die‘ * ze 


Meänung, -baß..ed beffer r gewe 


. Ralkreuthfähe Korps: über Ctone, a- 
ee an die Alfne zu ziehen, and-auf Piefe-Att- Ip 


— ; ſondern auch in dem Foret des Argonne⸗ —** 
en bel: ——— *— 


Schlachten anzunehmen. wezu. freylich auch gehört. 
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je bey Grandpre rn * 
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Statt finden können... Wis ſinh doa 


ben weiten Vordriugen gegen bie Buıippe, der Armıes- die 


Gemwelnſchaſt mit ihren Wagazinen iu Rama, TE DE 


‚2% 











Benn der. Feind Keäfte ER hat; nice; nur un 


Keims: geliefert, werden; — dann kann frewlich. Die, 
fe Armee nicht bis zum ıflen-Dctober, an der Beskt, 
bleiben, — Das verfteht ſich von ſelbſt, amd Rec IE Melt 

entfernt, zu glauben, daß der. VWerf., unter-Diefen Kme 
fländen, nur einen  Hugenblict daran gedacıt haben wchs 
einen Entwurf zu einer Schlacht bey Neims ——— 
Vielleicht würde man, unter dieſen — Umfänden v Wat: Van 













nirende Terrain zwifchen Neufmaiſon und Rozoy — — 
Hape, gewaͤhlt haben wenn man den: Feind durch 


—XA 
Manduvers hätte noͤthigen koͤnnen, in dieſer hin Die- 


würde, daß vor allen Dingen die feindlichen, Dinerfiomust 
gegen Moptmehb durch das oft erwähnte, von dem Res. * 
m aufgeftelte, Corps, .und die Deiuonftrarionen 6 
eufmaifon durch zweckmaͤßige Gegenmansuvers 

worden waͤten. Recenfent gefteht indeffen gern, » man- 
er eine Schlacht auf dem Terrain zwiſchen M l 

und Rozoy weder den Ruin des. Landes, welche⸗ Dei. 
Seind Im Winter benngen kann A bewertitelligen, noch 
sen erfhütterhden Schla g Snap Fönne, den man durch ein⸗ 

onnene Schlacht bey Reims Im Innern .des Landes web 

Eonvente erzeugt haben wuͤrde. Er will bamis nut 

n, daß, wenn. die Umſtaͤnde nicht erlauben, bis 


bis Reime: 
ben, und ſchl ‚ biefe Batallle In ber 
RER ein Bra Fe m ie 


w 


8 


| Eriegewiffenſchaſt. 321 
— — Daß aber der deind, wenn er in den 
ederlanden nicht auf eine fortdaukrnde ernſthaſte Art beichäffe 
tigt worden waͤre, im Ötande geweſen ſeym wuͤrde, der prenßi⸗ 
ſchen Haupearmek die ſo eben ermähnten Hiaderniſſe em gegen zu 
feben, iſt außer dene Zweifel; auch konnte und mußte wan dar⸗ 
anf retten; daß er dieſe Hinderniſſe uns in der That entgegen⸗ 
gehetzt haben wuͤrde. Denn wenn der Feind auf der gan⸗ 
—— von Duͤnkerchen bis Mannheim, Mn dies 
r Pettobe desientworfenen Feldzuges, Aur- aanz allein bey 
Aiesteten: reiht ·ernſthoft ——— wohre: fb wuͤr⸗ 
De en; deiy det Feen Hebifyensung, daß von der Srhaftung 
deſer Feſtung alfts hbbänge, alle Rıäfte angeſtrengt, alle 
Korps, die irgendres haͤtren entbehrt werden foͤnnen, her⸗ 
gngezogen haben, um Mezieres nicht in unſere Haͤnbe fal⸗ 
„beit zu laſſrs Iſt aber bdie preußiſche Hauptarmer durch das 
‚Karpe deb Strafen von Saltrxuth ſowohl, als durch dus von 
"Bee, ſchon Ju Anſcange Bra’ Feidzuges bey Arlon auſgeſtelte 
Reſerbecorpẽ verſtaͤrke wordyn: fo koͤnnen wir, wie es ſtheint, 
‚Ne Feinde den Punkt Veſtimnen, wo er-fich ſchlagen muß, 
weh ec Meziores tetten will umd dieſer Puntt ſcheint die 
on Moeufmaiſon gu ſeyn. Wir koͤnnen vielleicht ben 
‚Beind zwiſchen der Sorinone und Bence vernichten. und ſind 
— — dendthigr dis Reims vorzudringen. 
. Map es Abrigens, wenn wir im Winter Ruhe haben wol⸗ 
en, Bor: beb Eroberung von Mezieres immer zur Schlacht 
kommeli muͤſſe und werde, davon iſt Mec,, wie aus dem bis⸗ 
Geſagten erhellet, volltemmen uͤberzengt. Wird‘ dire 
lacht in der Gegend von Neufmaiſon don ber preußi⸗ 
ſchen Atmee gewonnen; fo koͤnnen die Folgen diefer Schlacht 
von ſeht weſentlichem Nasen ſeyn; wenn fie gleich nicht fo 
Blänzend feyn wuͤrden, als die Folgen einer bey Reims ge - 
wonnenen Schlacht, De Er | 
Wenn ab Rec. den Entwurf des. Verf., die Armeen ' 
dey Neims batalfliren zu-laffen, nicht unbebingt genchmigen 
Tann: fo bemerkt er-jeducdh noch, daß Man, key der vorbäe 
benben Snvaflon , allerdings auch Auf die Widnelligkele dee 
Bersegängen, und auf das ſtrengſte Geheimniß rechnen MAfs 
PR, fo’ daß der Schlag bey Reims geſchehen ſeyn kann,- ehe 
der Feind Zeit gehabt hat, feine etitferntern Corps zu feinen 
Huͤlfe heran zu jiehen; ob es gleich nicht zu laͤngnen It, Bah - 
anfere Abſichten gleich nach rg Antuuft an — 


\ 


' > “rl 
. 15.29 Arxiegsiviffenſchaſt. 
elar am Tage llegen, und heg Feigd. alcharm ſchen xintge 
Gegenanſtalten treffen. kann, die ihn jedoch nicht retten hs 
nen, wenn wir ihm, wieder Verf. vorſchlaͤgt, ſchnell auf 
sden Leib ruͤcken. 5 Du | — 
“on PER REDE Ma ent Te er BL. r 
. "Bemagt bleibt indefien dieſe Inpaſion auf. Reims aller⸗ 
„dings, und die preußiſche Armee, wuͤrde alle ihre, in dies 
ſem Seldzuge errungenen, großen Vortheile auf einmal wie⸗ 
“0 „ber. verlieren, wenn fe die Schladit bey Reins nicht gewön⸗ 
‚ne; ‚auch fcheint.es ung „’als wenn durch den Marſch nach 
‚Reims die Operationen, : welche. nad des Berf, allgemej⸗ 
‚nem, für den ganzen Krieg entworfenen Sperationsplan 
„erft im Jahr 1795 Statt finden künnen,. anticipire wor⸗ 


⸗ 


„ben. waͤren. N Men — 
EN > 159, 160 ff Ueber die Steflung, welche der frans 
nzoͤſiſche Feldherr theils auf "Befehl des Raelonalcenvents, 
.  "thells aus eigenem Antriebe, auf den Hoͤhen diesſelis Reims 
nimmt, muͤffen wir bemerken, daß dieſer franzoͤſiſche Feldherrvl⸗ 
les andewanl hoaben wuͤrde, wenigſtens bie Principalpunfrefeis 
"ner Stellung,tamtih den Burgberg he ers 
yon Berrh, ben Weinberg von Efyerancer und endlich. die #de 
heoberbufb der Glacierr, ntittficheigen Redonten zu Se len 
en, wodurch der Angeiff der alliirten Armee ayf diefe Stel⸗ 
* täng: ungleich ſchwieriger geworden feyn wuͤrde.“ Sur Er⸗ 
- "banurg "einer Redoute werden, wie befannt, 23 Stunden 
"Zeit erfordert, wenn man die Arbeiter ablöfen lafferr Farm, 
“und fie’ fleißig jur Arbeit antreibt; nun hat aber der franzöe 
Fſiſche Feldherr ſelbſt mehr, als 48' Stunden, Zeit, ehe die 
“alltiete Armee mit Iren Anftalten zum Angriff fertig gewor⸗ 
den waͤre. Ermägt mar die, Wichtigteit bieſer Stellung auf 
. ven’ Köhen-Stesfcits Reims, vom deren Behauptung daß 
Schickſal diefen franzöfifhen Armee, ja das Schickſal der 
franzöffchen Repubiik abhaͤngt; bedeuft mar, daß dem frans 
4 Feldherrn beynahe 10, 000 Mann zu Gehote ſtehen, 
ie er bon dieſer Arbeit anſtellen kann; erinnere man fich, 


Li 





— 


0 Mit welcher Celihtigfeit die‘ Franzoſen Felvfchanzen aufiwers 

2 feen: ſo wird man ſich Aberzeugen, daß die‘ preußlſche Armee 
die franzoͤſiſche in einer ſehr impoſanten Stellung gefanden 
haben duͤrfte. 


3.08, 202, bey Geledenhelt der Schlacht boy Reims, fagt 
der Verf.:“ AWenn ſie auf. od Schtitt an den ar ber 


1 





wu O3 WED 4A 4 „wu „u — m 


et — — — — — — m au“ 
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Aüœwieyawiſſenſchaft⸗ ss. 
—— dann alte das Batalllonsfener feinen An, 


„fang.® ” 


Wir. glauben, daß, * man. einmal mit. der- Ins 
fanterie auf diefe Entfernung an den Feind gekommen iſt, 
man fich nicht mehr mit dem Feuern abgeben; fondern. den, 
kurzen Raum fchnell äurückiegen , und mit dem Bajonet n 
den Feind eindringen müffe Man. ‚verliere gewiß weni 
Menſchen; auch Eomme ber. Feind, . welder von. diefem 


unſern Feuer wenig leiden twürde,. beym .Anblic une: 
‚zer ſtuͤrmenden Bataillone gewiß, cher ans aller Saffung, , 
als ‚wenn wir zurns EN eben, und anfangen auf 3a a 
hatgisen. 


Wenn wir jedech arme Y deß die Eclacht bey 
Reims deſſen, was wir daruͤber geſagt Haben, ungeachtet 


wiairklich beſchloſſen worden waͤre, und der feindliche General 
von feinen hoben‘ (oder niedrigen) Committenten, den Ad⸗ 
vocaten, aus welchen der Nationalconvent beſtand, Befehl 


erholten haͤtte, dieſe Schlacht diesſeits Reims anzunehmen : ° 


ſvo muͤſſen wir dem Verf, die Gerechtigkeit wiederſahren laſ⸗ 


ſen, daß, unter dieſen Vorausſetzungen, die Anordnungen " 


Zzu dieſer Schlacht meiſtethaft entworfen worden find. — “Der 
Werf. Hat in die Einwuͤrfe zu den Recognoſeirungen der finds‘: 


lichen Gtellung, und in Die Art, - wie der feindliche, Genes 


| ral ſeine Stellung nimmt, und gegen feine Ueberzexanng die - 


ihm gewordenen Befehle feiner Committenten befolgt, viel 
Kunſt und eine ſehr richtige militärifche Beurtheilung zu egen 
gewußt. — Einen großen Nutzen Haben die Anftellunigen‘ : 
der Referven:hinter der Suippe und bey dem Croix⸗Gedi⸗ 


not; auch iſt der Uebergang der-aliirten Armee fiber die Suip⸗ 


pe bey Boult fehr gmertmäßie gewaͤhit, weit das Echlagen 


der Bruͤcken durch das daſelbſt befindfiche Gehbize, und durch 


die auf dem Berge Croix⸗Gydinot poſtirte Avantuntde ge⸗ 
deckt wird. — Auch der gegenſeitige Felidherr ſtellt ſehr etnſt⸗ 
hafte Betrachtungen in der Einſamkeit feines Zeites mit ſich 


ſabſt an; and welchen erhellet; daß er bey der Wahl ſeines 


Scehlach tfeldes auf die'nahen und entfernten Beziehungen deſ⸗ 


ſelben Ruͤckſtcht genemmen, und ſeine Rräfre‘fo benutzt habe, 
. erden Zufdlle nichts uͤber laͤßt· Welondeare‘ zwddnräßigs 


vie Etellung gewählt, weiche der Baͤrgergeneraͤl einem . 
vrps zwiſchen Beaumont und Sillery andewielen har, weil 
vie Poſten nicht nur Di en — Awwee. ſichert; 


ſen⸗ 


— 


Br | I ne Besen 
ſondern —* dem Poſten bey Elerande eine: @lanfte: sie, 
Die ihm eine zechtwintelige Veitbeidigung verſcafft· 


Auf den linken Flanke erhält die keindliche Steitung eine 
natuͤrliche Mertheidigung durch die serlins reit Höhen von 
Wourd , und den bafigen Windmuͤhlenber — “eg’bedurfte alſo 
dieſe teilung auf diefer Flanke teiner fg fü lim Anord⸗ 
gungen, als auf det rechten Flante, ‚ Weberhaupt' bot der 
- feindliche General feine Stellung fo — — Ber ſich 
. m Ihren Diver — den Meinberg’ von’ frey bee 
wegen, und feine Maafregein nehmen’ art: Avenn er die 
Scheinattaque bald zu unterfheiden: ſi (harfficittg genug if, 
Der Auftrag, welchen der Oberſte von Bluͤcher erbäkt, näms 
Hi gogen did rechte Flanke der feindlichen Etellung vczau⸗ 
geben, iſt alerdings von großer Wi Wichtigre mil er den 


wahre ſeyn moͤchte. — "Würde es oben rihth serera 
fen ſeyn, wenn dem Dereften ‚non — —8 *— F 

geaeben worden wäre, da der —8 auf«d A 

sance frcp um ſich feb:n ‚mithin —ã—— | 





dey dem Bluͤcherſchen Detaſchemeni in der *— —*— 
ſesteich enideclen kapn und; wird — -Anf.ber anderm. 
Beite muß ſreblich Mer, auch-eiunerichen... daß-die-allilite- 
Armee nicht Kart denne a groß e Infanteriedetaſche⸗ 
ments machen zu — anen, es Sinfanrerie fodanı ben Dep, | 
wahren Attaque fehlen w * Wenn die Sche inattaque bed | 
Oberſten von Blucher dem Blade wirklich ‚ernfilihe Being; 
riſſe für feine rechte Flanfe,giebt: ia wird er bey unſerm Mans , 
She noch dern Puntte: a ſich einen Angriff auf die Mitre feir. 
ger Stellung denken, weil diefer tut der Atraque des Dlik 
cherſchen Detaſchements in einer garguch Verbindung zu fes 
ſchetnt; auf die richtige. Disnoufiretfin des Bluͤcherſchen. 
taſchenents konunt alfo ungerngin vielzjauafles.en: Gluͤckt 
es um, den Feind in dor beabſßchtiggen Däufdmmg'-zu er hol⸗ 


een? ſorig es unwiderloglich, Goß die mitimashenatifchen '. 


GSchaͤrſe berechnete: Entwickeung der / Colonnen der aUiirten 
Armaee ber erſte Schritt zu. dem glorteichen Siege ſeyn mer⸗ 


do, den bar Verfafler dioſe Armen bey Neims erſechten loaͤße 


Daher ſcheint es ſehr nothweydig zu fenn, dem Oberſten von 
Sluͤcher Infanterie wit in geben, welcho er anf: der tedten 
Blonte feiner Cavallerie poftiren un en Inſonterie ſich 
in — EEE gerten Sufenterier 


— 


| Selbe 425 
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ze pnuticiym se —B— 


I a era ee ber Berfoffe n 
77 en em $5 len attaquiren läßt, it 
ash ar N yet an habe da.die echel. 
ii tef re „dann ihre gräßefte.. 
Oi eng nie = — Fi I ee * je 
| verdrängt haben, auf, woelchem fie DR: 
‚Kind, Aepgleifuen Bchiwenkung 


Vol Inliyi, etiong de Hi, — yon. ar 
' vo —— — der der Phalanx aͤhnli⸗ 
von! dem feindlichen General in Vor⸗ 
EU DEE Schere der alebdern Taetik, einen 
Mais‘: eltrher: 10 hat Rer. gewuͤnſcht, daß, 
beh ge ‚Oi Enfeenting der angreis‘ 
fe — *Folgt das —5— Treffen in 
I tung "ef. daß” — fo. Telder jenes 
"far if —— ſqh beſendet, zu viel, 
7 * rer Re Eee —— Tref⸗ 
Se 


he 5 1 kun ra be —— auf 


BEAT AR A —2*8 ie run; io re 
Su den: ao — Adaß dieſes 8 
vͤblem br At — vohte aufges 
pre ;' ya tr Ber Ort Yan nicht war 
und man fe * Verf ii im Inen wem, 

en 704 By eu‘ 


wachen‘ fan,” nu 
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| Die Diopafeinn Nehan nen bel. we nãmiich der 

Windmuͤhlenberg· von Berry zuerſt angegriffen, und der rech⸗ 
te Fluͤgel zuruͤck gehalten. werden ſoll, iſt zwar· dem Terrain 
und den Umſtaͤnden ebenfalle zemmaͤß angeordnet Mec. münl. . 
de jedoch der Dispofition ‘für den erflen Fall. den Verzug ger 
ben. ı Denn bey dieſer Dispoſition find Die leichten Trouppen 
bey shrer.crften Attaque von ber Hauptarmee durch deu tiefen 
Grunb getrennt, -:welcher auf- dem Windmauͤhlenberge entı 
einst, und füh nach Caurel hernuter gieherz überdich wer⸗ 
. den die Batterien auf der Hoͤhe von Merry nicht ganz die ges 

—2* Wirkung auf den Windmuͤhlenberg hervorbringen 
ad eis * be 1400 —— denſelben er 

. | 4 







ws i 


5 Beiegemägiuiheft. | 

find, und three Jronte nicht wieh Auedehnung geben koͤnncn? 
‚We auch, wenn der Feind in dem Gehoͤlzer Gegenbatterten 
. aufführe (wie ſolches zu vermuthen if), en flanguo genoms 
men werden würden. Is dürfte mithin fehr fehwer halten, 
die Stelung 3. s. zu gewinnen, weil der 'größefte Theil der 
feindlichen Artillerie bie auf den letzten Augenblick des Ge⸗ 
fees nicht wuͤrde zum Schweigen iu bringen ſeyn. 


- Für den Anariff von Epoye aus würde Reeenſent 


J nicht ſtimmen, weil, unſers geringen Dafuͤrhaltens, hei 


Beind bier zu aroße Vortheile bat; feine Stellung iſt uͤber⸗ 
baupt- en ſaillant genommen. Wenn wir nun auch, aus 
dem Beyſpiel der Bataille bey ,Fontenoi wiſſen, daß folde, 
Poſitionen gefaͤbrlich werden koͤnnen: fo duͤrfen wis doch 
nicht immer darauf rechnen, daß dieß bier der Fall ſeyn tere: 
de, weil in manchen Fallen „ wie hier, das Terrain eine. fola, 
che Poſition in der That beauͤnſtiget. Allerdings muß man, 
eine ſolche en ſaillant genommene Stellung bey dem ause 
foringenden Winkel felbft angreifen, weil.bier auf dem Tods 
sen «Punkie die wenioſte Deienfion iſt. Dieſer, im Algen. 
meinen mahre, Grundſatz kann aber in dem gegenmärsigen: 
Falle deßwegen nicht angewandt werden, weil die. Angriffs⸗ 
fronte.der alliierten oder ‚preußifchen Armee nicht ‚genug Aus⸗ 
Dehnung erhalten kann; und die Yerfchiedenen Attaquen ſo⸗ 
gar durch einen tiefen Grund von einander getrennt ſind; 
es bleibt alſo unfrer Meinung nach; nichts Beſſeres zu bus, 
übrig, als die feindliche Fronte wilden dem Windmühlens ⸗ 
berg non Berry und der Höhe von Bourg anzugkeifen , fo wie. 
folches in der erfien Dispofition. ſebe gut angeordner iſt; denn 
diefe Fronte ift unftreitig ſchwaͤcher, als die andere, indem’ 
wir Hier nur einen. der Principal] unkte der Teindfihen Stel⸗ 
lung vor: ung finden, und: dig. Höhe von. Bourg keinesweges 
zu den Prineialpuntten gehoͤrt. Haben wir ung einmal des. 
Windmühlenbergs von Berrv bem chtiget, und find in der 
©tellung 7. 7. 7. angefommen ; "fo. wird fich der Feind 
ſawerlich fange mehr auf der Hoͤhe von Efperance verweilen, 
weil wir. ihm nur ein Corps auf feine rechte Flante gegen den 
Puntt zu ſchicken brauchen, wo ſich die — bey Croix 
in zwey Arme cheilt,. um ihm ſoqleich für. feinen Ruͤckzug auf 
Glaclere ‚beiorgt zu machen. Dieſer Angriff hat alte große 
Vorzüge; ſelbſt dann, wenn es ums nicht ganz. gelingen fols 
“ * deind über anſern eigentlichen Angriffs puntt 2 = 


I) 
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_ Shlklanne erhalten. gechten mir: ober von: der Seite von 
Evrohe genen die feindliche Otellung vor: fo haben wir zwey 
Principalpantte, die Hohe von Efpetance und den Winde 
wuͤhlenberg von Berry zu eifleigen. Denn es iſt keineswe⸗ 
ges wahrſcheinlich, daß der Feind den letztern verlaſſen wer⸗ 
de, Wenn wir ung auch des erſtern bemaͤchtiget haben ſollten. 


| Wegen des Plans, worauf die Bataille vorgeſtellt it, muß. - 
Rec. bemerken ,. daß der hinter Reims befindliche * 2 
_Beitrisen iſt. Es iſt die. Veslebach. 


Die Digreffion des Verf. in. der Note zu der 8. 200 
ri ein’ mit blühenden Farben gezeichnetes Gemälde von : 
der Lage eines commandirenden Feldherrn vor, während, und | 

nach einer entfheidenden Schlacht. - Es iväte zu wuͤnſchen, 

.: DaB manche unferer Afters Stantsmännet diefe More beher 
 gigen/mödhten. @ie wuͤrden Manches daraus lernen. Nie 

. weniger lehrreich dürfte- fie für, Manche unſerer jungen He _ > 

. den fepn, welche fi von der Nichtigkeit ihrer unzufammens 
- hängenden Entwürfe uͤberzeugen, und.einen Maaßſtab tennen 
lernen würden, an: werben fie ihre Krafte- abmeffen Eönp 

ten. — Wir tücen diefe ganze Note hier ein, um dem-fo ° 
fer ein Beyſpiel zu geben, auf weiche Arr det — Über, = 


\ 


dergleichen wichtige Gegenſtaͤnde ausdruͤckt. 
Es beißt alſo ©, 200 in der Note: 


. pDe Verf. dieſes Auflatzes iſt weit entfernt; zu — J 
‚gen, daß er beym Entwurfe der Anatdnungen zur Schlacht 
wbey Reims ein Meiſterſtuͤck verfertigt Habe; ungeachtet es 
ihm ſcheint, daß.er die Lage der Dinge fo gezeichnet Habe, - 
„wie fie, den-Umfländen nad, feyn Eönmte, — Maͤnche 

zduͤrſten ihn tadeln,- daß er nach der Wegnahme des Verges 
—3Croix Godinot nicht unmittelbar zur Schlacht eilt. — ‚Er 

„hat es fir aber einmal zum Geletze gemacht, in dieſem ents: 
"„wörferten Feldzuge nichts zu uͤbereilen; jenem erhabenen Feld⸗ 
herrn nachzuahmen, deſſen regulaͤrer und ſyſtematiſcher Gang 
„der Hahn jener Weltforper gleicht, die feit- Jahrtauſenden 
ie ervigen Geſetzen der Weisheit gehorchen jenem Feld⸗ 

errn, der, rubig und gelaflen, die Entwicelung des Kinn» - 

„tens. herdeyfuͤhrt, ihm nicht mit: Haſtigkeit zerhanit-, well 
„eben diefe Haftigfeit' manchmal in den Abgrund des Ver⸗ 
raten ſtuͤrzen kann. 
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Zr BEN“ ſidirte Dalacut Keine unten 


- ar Nerachumngen Antahraebrus mir“: Alsı Diendfneinhe, 


„garden Rap finfpnren Sie des yriape uäberrt, zeivthcksı man 
„den feindlichen Vorpoſten auf dem Berge Croir⸗Goedinot. 
„re Gogieietekhliche mean, Ken: Bniniiı nem hleient/ Derge 

ohmrunaet-zu werfen, u führnine, frrye Aubſicht Zu merkhefe. 
ofen: —— — — wird Mgleich untetra cmen sd mE, 


Vigugue, ausreführt: seit cite Montes man wftkichtsfeie, 


„isen, Zmeck n mon-erftehgt day: Obferumtoklums won Acmınlas .. 
wbie fish liche Otellung ‚überichencund Kensfheilen Berner _ 
„Auch ‚non den enden: Seiter-Drinne: den: Herauniquarzienmeir,. - 
after der Afmee ont n-gebtiüber: hie nippe, ab. Kenpnäfcist. 


oo mden feigdligen: hen Flügel; mr : Urbeteitifichen Ga. ° 


ieichten Krouppem daß Fende wi: weil as leichto 
—** find „Dieser hebanatermaafro cer⸗ raufi den Sie. 
„en.. ——— : feine Datailen ſieſare falle 13 s0@Ehe , 
„nige: Männer; yoll. Srenienhee Ghbr bag berdad waͤnſchen ı jebefs 
wfein, en man ;biafe aeſtan⸗ Wontheite svariolgen; ab Die - 
vfeindliche Hanpiſtelung bee non niipneifen uschte. „Bot 


Ä nenne mahr sonshanpfit >: hf dien de: Abens augen - 


er daͤß der Feinle. ein baträchslichesräutns 
xts detoſchirt Hehe; re Denk Daran s bien Inn 
kehren» Raß ignen dar Aeinlcntflchen,isan 


Be —AX 
An sans. wvarde, die Broͤße hres ee Mauches am. 


ben Tax zu fegen — — As weni Ver⸗ 
zweif lung, upd druͤcken ihe Manlerde,n fübbeutesnach. mit - 
„drin Feiode zu mellen,. :aufıdon Sahheftele au Sie 
„hefticmen. ‚dan Geldheren, ‚ber Bei tmhigunuhänt , undıben 


0 wbächfkwictige Grüinde . beffintmet, «hrute Dan:Qlngeiffsumiche 


‚€ 


win. unternehmen #), ‚mer,i Die Armee "bat einen ſtarfen 

Marſch gemacht; weder Menſchen, noch Pferde And gefäts 

wege; , man. hat anf alle: wahrſcheinlichen Faͤlle noch: Feine 
spefitionn entwerfen; die. Rollen deu zu fpielenden Dras 


E me’ * noch nicht austheilen Eonnen. — Deeß kann erſt ge⸗ 


ufehehen ; wenn man von der Secognefeirung, - mit. welcher 
ımun eben befchäfftige Ih, zuruͤckgekoinmen if; und ehe die 
„Konue ii en wi gewit jedermann, — 
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ey Br Diet — netheendia * Brett Beziehen, 
„welchen ‚bee ig den ven 1792: 1793. 1 
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—— man ein enriher Ben oß be. 
up nee aan feinen Wefhäffern syn =" madien. 
geben Dane, bay. Oslacht. air). Write fein @femsinnlaufgeng. 








| zip: Se uinke ie Marſche van. 4 bis! 5 Stunben 


„fon ‚er ar. dan Fond sr ariffe ae Anſtetien ihn an⸗ 
*— nie, In von Berde'Ctsig, Gedinot herunter zu 


Ä *8 mitbhediitagne: ag eine HhcnErfalg 5 


arer Feind His; sa Katminin den Feiäheerh ;"diefent 
Anfang DR Glackezil bennben Rd DihfenteR!) oe due 


„srhirgen, ‚verbienen Ftwwegemdttten Nangeez und wegen 


Aires brerigenden Cie sanhärd gt werden. 1  Dennod) 
„blölßr Der Faichere nnerſcheicrvitch Sry Teinmn Worfageznigts 


pie überakia gi wich end OBEREN geRÄhE SDrehh nt Geben. 


„Die Mpriarip'ihtner Mana? oA AABTB jeher mit 


„Mübe, ee 


ehrt Fine amd dar Vaarbitie Tin ſeinen VBer⸗ 


owirft dev 
„eranetnsaulidhriiter Accar⸗ 116 adthigen Befehle“ Vom. 


„den ee Körper 
ET ren een Wach tfeuer 
Idet Hear —ã— Bon poeſtirten Dataillone? 
men Pre mi ee * — 
u sen, ee gr E38 haben. ⸗ 
EN Anfreib? area Erſte zu 


— — ee ge di⸗nCauoleciranant darde 


a ne 
„gem en ** ie ve geſtern ge⸗ 
—— ca [2 Fragen! ad den· Colonnen eine. 
—— Enge weritmiiin dem letzten ent⸗ 
s Ver Ethlag bereltx —* 
erwrihe Wind By der Dchneliig⸗ 
—* even Feſhherr feine Atee. Alles 
ei — — Ba AGSo ſinſter dar 
nn der Feldherrn aſn⸗ yten Geptehiser wars; fo rief fehe 
Jag; fo fehr er ſich allen Unternehmungen miderfibte,. 
nicht in feinem Plane lagen; fü heiter, fo freundlich Ik: 
wa fein Biick; fo auſmunternd, fo Belebend ,. fo anfens 
u fin — vor da Dein . * | 
gyar 







[4 
x 
„’ x ". * * 4 [2 ” 
“ ‚ x D D 
nr * ⸗ 
929 
e . ! » * 
F 


x 


Be 
„Baudk. elh ganze Armee, mit'fro Benefit, au 
orin Borbote des Sieges iſt — * 


Sucht man nicht: verhrbend in "len abeigen —5 
„erh der Menſchen ein-Befihäffe, das an Groͤße und. Ans 
„fl emung, die zum Entwurfe der Sache erferdert werbeii,. 
ud an der zur: Ansführung erforderlichen Seiftederiergie, 
„dein Sefchäffte eines Generals gleich kommt? — In dem, 
„halligen Duntel feines Cabinets verfchlofien lieſet der Mini— 
‚ „fer vom Departement der auswärtigen Gefchäffte die ibm, 
„con den deichiffrirenden Geheimſchteiber fo eben vorgelegte _ 
Beveſche, und finntmahrere Tage auf Antwort. Mit der. 
„Semürbsinhe eines Eulers, der eine ſchwierige Differential⸗ 
„formel Intearite, — wirft der Finanzminiſter einen Blick 
mahf Kaciftifche Tabellen, und beſtrebt fi, die Einkünfte. 
bes Staats’ zu erhöhen. Mit einem. Herjen ; voll Reli⸗ 
water, entwirft, der Meinifter des geiſtlichen Departements. 
Mlane, die Religion unſerer Väter bey ihrer Reinigkeit zu 
„erhalten, und einen gleich flarten Damm entgegen zu ſetzen 
. den Aberglauben, wie dem-Unglauben **). Sabre fang. 
‚m „avbeitet der Minifter der Gerechtigkeit am einem Geſetzbu⸗ 
m, Über welches er. die Meinungen der Weltweiſen aller, 
„Nationen ’ einholt: aller aber verfihieben mit pruͤfender 
Weisheit‘ — der Süche unbeſchadet —die Enticheidung, 
‚"berfelben auf den -Seffionstag in der andern Wache. — 
„eur bey dem Feldbecen läßr ſich der. Seſſionstag 
micht verſchieben. — Vor ihm ſteht ein ſtarker feindli⸗ 
5 et Borpoften; er wirft ihn; nebe. ihm ſtehen Männer, 
” „die, von Begierde, ſich hervorzuthun brennend, auf dem, 
Seins losgehen wollen; vor, neben, hinter ihm fchlagen die, 
? ‚„Teindtichen Kugeln tin, und toͤdten Menſchen, die ihm theuet 
unb lied find; toͤdten vielleicht einen Freuud, einen Sohn. — 
„Alles dieß \oieb lihn — "in: dieſem Augenblicke — . nicht, 
{  wehßten? und dieß wird ihn in n cace des Diane, 
en „Plans, 


u — 
58 — — 3 * J — IN. 


3 Wer erkennt nfcht In dieſer Sthltbell den * 
(ir: der‘ Derf- a vor ‚Augen bar} fü en — u, 


e, »Dieh ſcheint uns Sotore auf einen..gewiffen eheinali⸗ 
agen). Minifter des. iſtlichen ein gef se der 
Snlchts weriiger ie N in feinem = — ha⸗ 


vben L.« 


EN 
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ve @Menp; mitten ‚fh fehte Soele beſchattegt mie Fire; 


. alles dieß wird ihn nicht abhalten, nicht auf einen, ſon⸗ 


dern auf alle mögliche und wahrſchelnliche Faͤlle keine. Maab⸗ 
— nehmen. und in dem Augenblide ber. grüße ſten 
:Zerftreuung „Dei betäubenden Tumultes, — in ich. Run 
verſchloſſen nit, der rhßchenAnftsengung der Geele gt 
sudenfen; nie der oroͤßeſtan Weicheit zu handeln; — ‚Us 


vdieß beweiſet anf. aine usaumftnßliche Art, daß. ber. Felthege 


wdrsr Staates eine; wait höhere Beſtimmung babe ,: ats der 


-. „Minifter des Staates, non. welchem — er Ah 


„Immer feyn möge:, BE 
„Wo iſt in dem Hänen — Leben eine $ Say 


mes ein Tag, der auf das Schickſal der Armee, bes Bstg 
Stes, — Vielleicht. eines Weltthells einen fo ploͤtzlich ent⸗ 


* 


ſcheidenden Einfluß hat, als der Tag einer Schlahr?. und 


« „ können in dem Yeben eines Öeneralß, ja in.einem einzigen 
m Feldguge, nicht mehrere folche T e vorkommen ? — 

imift in: dem ganzen — "Gehen einzs Mannes elf 
„Tag, wo er, unter der Laſt Kötperlicher Etmüdung, beyna he 
nerliegend,, feinen Geiſt aufs Schärffte anfteehgen muß, um in 
„der entfcheidendften Aller Angelegenheiten den beſtmoͤglichſten 
—— ohne Allen Verzug, auf ber Strelle zu * und 

— auszufühten ? 


Betrachtet man bie Deſtimmung des Feldherrn de 


aufm. "gäheen Lichte — und kann man fie in einem: andern 
- Lichte bereachten — ‚welche Maieſtaͤt umftrablı. feine 


Waͤrde —Aber auch welche Aufforderung für diejen⸗ 
Itzen, welche die Stimme des Schickſals an. die Spike ve 


IArmeen ruft, dieſer erbabenen, das. Schidfal der 


„Völker entſcheidenden, Beftinmung, Huf: eine das 
„Erwartungen des Meilen und Dee richtenden Nach⸗ 
Swdle entfprechende Art, — Genoͤge zu leiſten! J 


* Ueber das, was der Verf; (&; arı ff.) über die niche 

una Jaraſien auf Paris ſaqt, glauben wir einige 
ertungen machen zu muͤſſen. Eine Unterſuchuns, — 

ee 1794 ,. wenn die vereinigten Armeen ee 

gangen, wie ber Verf. in dieſem Werke vorſchlaͤgt, und 

Meims vorgedrungen wären, eine: Eontrerevnlution- —* 


tich — ob — hochbelobte Enthufiefmus der ganzen: fran⸗ 
| Elm Rn tion far Erenheit- md Republilaniſm — 
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5 inen. u gr u Bicjenine. 5 
ohlthaten ewelgt, oder von welcher fie Wohllhaten au 

* ee berechtigt if, Re; Den Ötarion haßt Uſurwatoren | 
J— rn Sana — 
ham konn * bie —* Nation, wenn die Seite 
J——— bis Reims vorgedrungen wären, und ſich ſwle 
Ber Verf, verlangt, genommen hätten) die a: ht 











Riubhe eher von der Wiedereinfühtung des Ko 
von Gem fortgeſetzten Todestanıpf der Tohenar dl 
Wwwarten und es war alſo nicht unmahrfcheiniich, "daß DIR 
Maribn alsdann groheſtentheils aus-eben den 
— a me genommen haben duͤrfte G 

Pb jet — be Fortſcht itte ihrer Arieen 9 true 
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PDaut bes dan. eo eines —— 
— bon ı dein Gef. angenommenen Umftändenz bey ® 
gun ne rohe an hir von errichteten 
die Rede Tean Tone, toollen wir einen Augenblick; jude 
‚ws ſcheint inbeſſen, daß man bey tleinen Corps; unter ih 
‚Wegenden-dstafchirh werden in welchen der Kriegsfiauplad 
oh nicht eroͤſfnet worden iſt, und welche alſo mod) nicht aus⸗ 

M ‚find, nicht grade auf rusaylaverpfleucn 5 J 

Rexenſent beruft ſich auf die Geſchichte aller 
er weiten. ‚man ‚oft beträchtliche Torps detaſchirte, DE 
> BinEnBeR het Eunlet lebten, in weichen fi fie vpericten. 


In dem jetzigen Kriege baben mir Die. Fraser B 
meen dieſe Merhode defolgt, nnd das — —— 
ment Hat ſich wobl dabey beſunden. — Die deutſchen An 

mern haben giößäftentheils aus ihren —— gelebt. 
bzvre Kriegsherren daben ſich ſchlecht dadeh befunden, = Set 
Werl: Har zwat feine guten Gruͤnde warm er Aber, 
dDieſem entworfenen Feldzuge die Magasi une er * 
—Xq 





Wanhdt wiſſen will; Srände,. we wir in der 
-pehfen: werden; wir wollen indeſſen annehmen, 
dae Rei 
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Wir pflichten dem Berk, darin min 17% I 


Te Vorſicht hätte zu Werke geben, und keines 
nit der Kur Armee bis Paris härte vordiingen m 


Mad, SR mc es schennenn ©dlade ey Zi, : 
| m 


; Fit eine "Art von mathenmäriicher Gewehheſt zu babe | 
daß, in dem Augenblick unferer Erfcheinung vor Daris, dar ' 
ſelbſt eine uns günftige Contrerevolutien ausbrechen werde, 


—AIndeſſen find. wir quch uͤberzeugt, doß man fein Mitte 


‚hätıe und, laſſen muͤſſen, dieſe Contrerevolution ) nach 
De 


chlacht. ‚bey Reims ‚zu begünftigen, 


i# 


'zeranlaffen, —2 — wir dieß nicht thun wollen : jo ware | 
wir in; den 1 Alble. Philippe U. gefallen feyn, der nah-den 






ibenden, Schlacht bey St. Quentin den günftigen Aue 
—— vor Paris zu erſcheinen und. dem Krieg, 





ein, ſchleuniges End ‚zu machen, Die franzoͤſiſche Natien war | 
— ür ihte Könige fo enthuſſaſtiſch eingenommen, als 
— es jetzt fuͤr die Republik zu ſeyn ſchien, und doch ſtimmen 
Der 


Bantıtigen Seit überein, daß die Cro 


fi air der fpanifchent Armee unter Lem ſtegenden Emma⸗ 


von Savoyen vor den Barrieren von Pa⸗ 


ris miſſan Monarchie den hoͤchſten Grad von Er 
ſchuͤtterung beugebtarht haben: würde. (Man fehe Robert 


fons Gefctdgte der Regierung Carl des Vien, Band 2, & 


5015 4 Wer Ball mit det gewonnenen, aber: erdichtetehr. 


Schlacht bey Weine‘ würde in der That viele Aehnlichtelt 


wit dem Fall der’ wirklich Statt geſundenen Schlacht bey 


St. Quentin gehabt: haben. Phulipps des IIten Behut⸗ 


ſamkeit wollte midpt zugeben, daß Mar‘, ohne Meiſter von 
GSt. — zu ſeyn, welter vordringe. Der Verf: wäre 
nicht einmal’ einen ſolchen gutem Gtund feines Nrihtoserde J 


nens anführen koͤnnen, teil Mezieres von einer betnächtiin 
hei Armee unter Clairfait, des Verf eigeniet Annahme up 
Yale, belagert wird, 


Am Ende. eines fo glerreichen Beldyuges, als der Vaß 


iin abe .1794 die deutfgen Armeen an: der Maas: führer \ ä 


läßt; eines Feldzuges, der den Muth ber feindlichen Atmee 
* der Machthaber in Parls gewaltig herunter ge — 
ben außte, Kr * 


J u 
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DIPL" ww 


zweien fam, wenn man Gem Kriege nicht “ut Ania‘ han⸗ 


..ain Ende machen, und der Nepablit Beantteich eincn Om 
denftoß nicht Hätte beybringen wollen. wi c 


Aues vohrbe freylich darauf andefonmten ſeyn, In mel 
chen Grade die feindliche Armee in der Schlacht bey Reirks 
gelchlagen worden wäre. Da dem Feinde on der Behauptum 
«des Poftens bey Reims alles gelegen geweſen wäre:' HB 
- ch vermuthen, daß er ſich daſelbſt, ſo wie es auch der Verf, 
‚annitumt, hartnaͤckig vertheidigt haben wuͤrde. Ein jet 
hartnaͤckiger Kampf hat aber auch eine deſto groͤſere Urach 
‚sung: bey dem endlich geſchlagenen Feinde zur Folge. 


‘Stern kommt noch Die, bis jetzt ſaſt Immer durch die 
Erfahrung beſtaͤtigte, Wahrheit, daß eine geſchlagene fram 
zoͤſiſche Armee, eben wegen der. Lebhafkigkeit diefer Natiop 
nicht leicht wieder zum Stehen zu bringen, fft. Nun fans 
war ch die deutſche Armee in der. Schlacht bey Seite ib 
"nen To ſtarken Verluft erlitten hoben, daß fie vor der Hand 
einiger Erholung bedarf; befonders, wenn ver Feind Ki 
‚Stellung auf den Höhen don Noyent P Abbeſſe zu elnen feften 
"Doften umgefhaffen gehabt hätte; dieſet Verluſt wörde ke 
Boch nur unfere Infanterie und “Artillerie blteoffen hahben 
“ind bey unſerer Cavallerie minder betraͤchtlich geulleſen ftnb 
‚Dec. iſt daher der Meinung , daß man näch der ’gehionnendt 
Schlacht den Verlaft an Dferden und Maurr aftbeh ME 
teitenden Artillerfe, duxch Pferde und Mannfchaften, welce 
von den ſchweren Batterien genommen werden, haͤtte erietll, 
und fodann fogleich alle leichte Troͤuppen, ſo wie den größe 
en Theil unferer Cavallerie, — diefer zu allen Seiten, und 
befonders dem gefihlanenen Aeinde fo überlegenen Haft: , 
zu feiner Verfolgung bätte detaſchiren müfjen, mid eink Fri⸗ 
drich nach der Schlacht bey Leuthen ſeinen Ziethen den 
Riehenden Oeſterreicher auf dem Fuße nachſchickte. Sprich 
‚Berhaftungsbefehle laſſen ſich Hier nicht vurfchreiben 06 
. "wäre darauf angekommen, daß dieſes Corps den Feind P 
Tanae, al® moglich, hätte verhindern muͤſſen ‚zum Gtehen ı8 
kaommen, und in bieſer Abficht würde Rec, die Opernfonm 
bieſes Corps nicht. bloß Bis an. das rechte Wäneneufer einge⸗ 
ſthraͤnkt, ſondern demſelden, je nachdem es die weiter unten 
unzugebenden Umſtaͤnde erlaubt Bärten, freygeſtellt hoben, 
feine Vortheile Yo weit zu treiben, als es Immer, ohne ſih 


‚wagenfeheiuläh In Die zrößefte Gefahr zu fingen, a 


” — | F J a | 
»Fünnte, und. too möglich Die Daresuflien ſeiner Nönnngarde bis 
"vor die Thore.von Paris ſtreifen zu laſſen. Rec. ſcheint es 
nicht unwahrſcheinlich, daß dieſes Corps ‚nicht allein noch eil⸗ 
ne beträchtliche Anzahl Canonen erbeuter, und Sefangine 
‚.. gemacht; fonderm. au dutch eine nachdruͤckliche und heftige 
: erfolgang den Zweck erreicht haben dürfte, dag ber größefle 
.Theil dieſer, in dieſen — leider! nur ensworfenen — Pete 
uge, ſo oft geſchlagenen franzöflfchen Armee — wahrſchein⸗ 
lich aus tinander gelaufen fepn würde ° | 
Men, ſcheint es ferner nicht unwahrſcheinlich, daß eine 
ber Coglition guͤnſtige Contrerevolution in Paris in dem 
Anaqenblick ausgebrochen wäre, in weichem die fliehenden Fein⸗ 


. . ‚bein die Bartieren vdn Paris ſich hereingedraͤngt, und dee 


beſtuͤrzten Menge die Nachricht von Dieier Mederlage, und 
von der Gefangennehmung des Keldheren Überbracht Hätten, 
bder disher Die Fortſchritte her deutſchen Armeen einigermaaſ⸗ 
fen wenigſteus zuruͤck gehalten hatte. —— 
Wecgen ber. Verpflegung dieſer gegen Parts detaſchirten 
Corps würde Rer. nicht in Verlegenheit geweſen ſeyn; da der 


 , ‚Kilegineinem Lande geführt wurde, deſſen Armee geſchlagen ge» 


‚wefen wäre, und In melden man nun weiter nichts vorgefunden 
Yaben wuͤrde, ats Greiſe, Weiber, Kinder und Royaliſten, 
von welchen man alfo keine Widerſetzlichkeit zn erwarten gen 
Ä — Auch Rec. wuͤrde die ſchaͤtrfſte Diſciplin Haben 
beobachten laſſen, und nicht zugegeben haben, dat einzelne 
:@oldaten Drod und andere Beduͤrfniſſe hätten kaufen dürfen, 
Durch Drrafchements, von vorzüglich guten Officherem ge⸗ 
führt, würde er ſo viel Brod, Fourage, Vieh zufanımen haı 
‚ben dringen lofien, als er für dieſe Torps auf die muthmaaß⸗ 
liche Dauer diefer Invaſion noͤthig gehabt haben bisfte, 
Durch dieſe Verfahrungsare wuͤrde Die Deforaantfation dies 
fer Corps verhindert, und nichts weitet tn. Nequifition ges 
ſetzt worden ſeyn, als was Die franzoͤſiſche Armee in dieſem 
ihrem eigenen Lande ſelbſt in Requiſttion geſetzt haben duͤrſ⸗ 
0. Diefes Verfahren wuͤrde alſo den franzoͤſtſchen Buͤrger 
‚und Baner nicht beftemdet Haben, Daß man in dieſen Ges 
.. ‚genden. reichlichen Unterhalt gefunden Haben würde, erhellet 
daraus, well die Erndtezeit kaum vorben,neivefen, und yo 
wegen det Nahe der Hauptſtadt und dere großen Conſun 
"sion, das Land gut angebauet fehn muß. Od nun diele In⸗ 
daflon bis am die Thore von Paris Härte ausgeführt werden 
N. A. D. B. KLUB VE 7 MM 





530 j 
then; wie von Dil, | 
weſen feyn, ob * e Arınco“ amaoch 
gehabt hätte, auf dem. linken Marneufer eine: — 
zu koͤnnen, welche ung freylich verhindert haben würde, 
— der Ok und Marne gergde m ‚ng Doris RER: 


Gans.» 


Wenn aber aud die feindllhe? Tonſtſtenz ge⸗ 
nug gehabt hatte, auf dem linken Üarnöhfer eine Stelkäg 
nebmen zu können: ſo wuͤrde fie doch in diefer Scelung nicht 
lange haben Brühe koͤnnen, weil der Genetel Sraf’ Kalte. 
senth bey Chalons Über die Marne und der 
mse in * — ey a — — — I 
nun um ar nach der lacht ' me a 
feichten Trouppen, den groͤßeſten Thiel unferer —— — 
‚einige Infanteriebrigaden derafebirt; und den Macſh diefes ' 
“Corps. in bie Gegend: von —— Helniene- fo wäre: t 
Wanaöfiiäe Armee, — wenn fie.je noch beyfanen.g 
wäre, wohrſcheinlich hinter Die ine: drücgege 
‚ vielleicht nicht eher als in der Oegend vor Deie * | 
‚ Gerheit za finden geglanbt haben. " U: RAAB I 


Woarf ſich die franzöftfihe Aemes fr nah 

wehhe, wie man damals glaubte;,. m Dart mann 

folkten : fo konute uns biefer Umſtand wißtemade —5 — 
dieſe durch ſo viele verlorene Ochlachten 5* 

78 nicht im Stande geweſen feyn--forde, —ã— ; 


"gen Berfhanzungen vor Paris zu beſehen h 
—— ſchen Poͤbel im Zaum zu Halten, — in *8 — 8 


Wir haͤtten — Mir EP | 
er an DEN der ., angſtvollen Ertohr 
a —* en ten Bet: Darm 
| e von Poris⸗ n; uns für: Tales, 
"als wir-twären, HT von der baldigen Einhahnie iur. .: 
Hanptſtadt fprechem,. In welchem Zweck aunfere Nenee- ih 
> bereits In Bewerung’Hefbbe habe; Wir. härterr-ung uhferer - 
" heimlichen Verſtaͤndnifſe - Parie-rähmeh, ‘und durch dirk 
., und ähnliche Mittel die feindliche Armee auf bie ——— 
fenſion einſchraͤnken muͤſſen. 


Waͤhrend dieſer Vorgänge hätten wie das ganze Depar- 
sterment de la Marne, den größeften Theil des Departement _ 
‚de Ja se — den Eee un des ——— 
— | 






dri 
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er . Bogen Eu 
}- “ Allıe,- 
— Zaribtien fen 


‚mr 
7} — —* zone Statt finden. Entaede | 
I. - ‚Beaib.sine. Corztreyevolution in Paris aus; wir ruͤckten mit 
I. Ben. Armee vor, unh unterſtuͤßten dieſe Contrerevelutionz 
— oder dieſe Contrerevolutſon fand nicht Statt. 

a In bepden Fallen würden twir für die Verpfleaing un 
* “fon Armee. —— Mittel ergriffen. aehabt has 
ce. adden Sekten Falle mußten. wir dabin trgchten daß 
„ABl Segen, nachdem Ruͤckzuge unferes detaſchirren Torog, 
1 Banylid außer S tand gefegt wurden, Paris mit Febensmits 
— deln perfeben zu koͤnuen; und da winde die Pariſer Municipa⸗ 
litit in beine geringe Vexrlegenheit geraͤthen ſeyn, wenn fie, . 
Ks die Paris. felbft kaum nochbärfeig mir Lebensmitteln were 
j 
k 
| 





. 
u 


,.:'fehen kann, nun nad für. den ‚Unterhalt einer. —7— 
ihren Thoren gelagerten Armee ſorgen folltes. — und aller 
A. Bälfsgnellen beranbt aewelen ‚wäre. Cine kuͤnſtlich erzeugte 
. -"Bungersnorh: hatte: die erſte Revolution erſchaffen; twahre 
—S Hungetsnoth konnte die zweyte Revolution, d. h., ine Con⸗ 


—* Departement "dor op in Em | 


ttrerevolutien herbey ſuͤhren. — Es s ik zwar moglich, ja es Fu 


2, Aft ſeiba wahrſcheinlich, daß auf ein Decret des: — 
* ‚das: Bes ind. befinde fich mehr ale jemals in Gefabr, die 


halbe Milten Porlſer wuͤrhender Jacobiner die Waffen er⸗ | 


—* — Paris⸗ zu vertheidigen. Das Fonnte.ung 
a. a ‚ale a fegm, ba wir diefe Stadt nicht meguee 
2 zmentoßllen. —.  Scätte ſich Ihre Bienefte. fo weit etſchreckt. 
* he: fin.den. Greten Kältreuth, ‚der. erwa bis in Die Gegend _ 
er: "Ban ai Shiem vorgetuͤckt ſeyn konnte, und unfer bey: 
— g angreifen wollten· ſo wuͤrde dieſeß 
335 Ba findel, in diefen ebenen Gegenden, 

se fſich king eine a zubereitet haben, davon in der Ger - 
2 Bhichte Du dus Das Narlonen Fein Beyſpiel aufgefiinden werden ine . "- 
en laubten es andere Umitände nicht, fit mit dein 

Br bey Soiſſons oder bey-Khatepu Spleren: in: Gefechte 
einzulafien :.d6. Eonntert ſich unfere Toppsx- Babe) Sviſſons 
— Reine; und. das. bey Thatrau Syn xt an Chalene uf w 


ben. — 5 *7 178 BR 
Me Din Fiofichten dei Rec. ‚Aufölge Eonnte alfe ben bes 
„3 fortgeſetzten Indaſſon unter den von den Verf. felbt ana - 
= nommenenbrausjehungen viet gewonnen, und dech nichts 
.. ‘aufs Spiel veſchr werden, ſobald naͤmiſch die irr mzoͤſtſche 
3 —— Reims total — mrerden⸗ und die 


| “ 1 * ‚os a Be Fa 





— — 


\ Er 5 
Br Ts 


By | Reiser nz 


— = — he — ieh denn — 


Rem Armeen im tanftigen 5 dzuge / wenn ee fiir aut. beſ⸗ 


den worden waͤre, nach Paris zu marſchiren, in — 


gm Lande härter leben follen ? — * 


&c., daß Tronppen, die nicht mit. dem —— * 
einen, und mie der Fackel in der" andern. Hand it Kat“ 
. hen; den sänzlien Ruin einer Provinz mat — 


Ein zweyter Einwürk denn man une gegen Biefe vorgefäle | 


F en gegen Paris machen koͤnnte, ift: daß durch 


BVBrte Märfche, duch tägliche Gefechte, vielleicht durch memen ir 


3 


Gasallerie nichts unternehmen Fan. vs Fdeflen, ike em 
wahrſcheinlich, daß die: ganze: deuiefche- Tavalleri⸗ 


eufer vorrüdt, eben wegen ihrer eichtern Verpflegung nig 
uinirt werden kann. Geht fie, Aber die, * 9 


Bells dr — —8 wilde Heruntetlew⸗ | 


neen Fouragemangel u. dergl. die deutſche Lavallerie, dieſ 
Leinde ſo uͤberlegene Waffe, welche ihm erſt im dunftigen ehee⸗ 


— ger wo wir nicht mehr in gebürgigen und waldigen Gegenden 


Keleg führen werden, vorzüglic) fürdterlich werden kan, im 


| zur diefes thatenvollen Feldzuges ſehr herunter gekommen ep) 


duͤrfte. — Faͤnde dieſer Fall in feiner ganzen Ausb 


£ Statt ſo wuͤrde freylich auch dieſe Invaſion ne 





Aanmen „"tweil man mir einer: lahmen und aus gehungerte 


— September. ſchon fo heruster ſeyn follte, Di 
— mehr von ſhr ſotdern und etwarten dürfte. Den 
miaden mancher Efgnadronscheis muß man 
: geben. Audy Dr lelchteſte Sieg koſtet ve 
erwad. Wer aber ſeine Trouppen nicht vecht ‘gebrauchen 
‚Der muß lieber feinen Srieh fühten, "Alles kommt —* an 
85 wir dem Feinde her gen Ainfenfrr nd | 
Uchen Schaden zufiiaen- -fonnen, Aa} A. 
anſere Eavallerie, wehn fie Auch nut Haid, an 207 rechte ' 











außer der möglichen Betvirfung einer —55 J 
Die gaͤnzliche Zerſtreuung der feindlichen Hi Be jun dns 


| j Me. Gluͤckt aber dieß Unternehmen: fo bar fie 
. „gen Beldzuge vorgearbeitet ‚und wird. in — I w 


niger zu thun bekommen. Lieber aber kann und 
bey fo Außerft wichtigen Zwecken — — 





| 
| 


& ierſuteg 2 339, 
- Senn dad nicht fo allgemein feyn kann daß ihm nicht in ben, 
an Derfichörten rubigen Winter 
vzrdheſtentheüs abaeholfen werden könnte, ſchlechterdings —* 
in Anſchlag gebtacht werden. ar 


S. 246. ſagt der Verfaſſer; Aber wenn „ber mu 


“ = einer: preußifchen. Armee. über Lougw nd ‚den Ufern der.‘ 


J 


[23 


ass ‚wenn :jene Invaſion im Monat May (1794) 
- sta Landrech nur Sragmente des Mackſchen Gpera⸗ 


- „tionaplans find: worin ‚beftand denmeigentlich dieſer Ope⸗ 


"grationdplen?.— Dieß wollen wie unterfuchen, nachdem. 
wir ‚vorher. den’ Lefer mit- den Verpftegungsanftalten. der, . 
vreußiſchen Armee anf ihrem Marſche von den: Ufern des, 


Rheins bis an die Ufer dei. Maas bekannt gemacht, mul, . 


„tie jelagerung: von Lengwh ‚gehörig auseinander geſetzt, d. b.» 

‚mallee. dasjenige deendiget haben werden, was auf die Dyey 
tlönen der ;preußifchen Armee, in diem read, 

wörlbunge, eine ‚unmittelbaren Enſtuß hoben wird,“ 


Der Veif. hat alfo „ wie wir ſehen, die Abficht gohabt. 
* —— felgengu laſſen, in welchem er die gleiche 
a ee den großen k. £. ‚Armed in den Nie⸗ 
welche er Su 146... 1,47. im Allgemeinen — 
Mi, ‚bie Aed, wier die preutziſchen Operationen, entwi⸗ 
—* Dienſtgeſchaffte Mheinen. ihn von Ri — 

Bad — | 


— * 


— 
B * und gr — hie Aug jr; Bonn. 


Dieſe — A kalten Kopfe: eine 
fir reichhaltige Quelle der leht m “ Kracht tungen 'eröffe 
nen;. aud) würde ſich daraus mit. Kr Sr it eraes 


ben, vd es in ber -angertenamenen 5 hot if, daß bie 
lie Armee ver Armee N dem ugmeifter 
lairfait unweit Mezieres dum legen weſche dln une 
bie Hände bieten fanR, . 
Was endlich die Art und Weiſe betrifft. wie der Kerl, 
die Atmee, nachdem pr fie in verfchiebene Corps aufgelüjer 
Br in bie EUER vhften zn ſo u Badegen ri 


ij 


J 


— 


se. Vermiſchte Schriſten. 
nichte wir Sernde eimiwenden; es iſt burchgangio Verbin: 
dung jwilchen den verkhiedenen Corns: ‚die Trouppen tie gen 
wicht zu eng; ſie find nicht zu weit ven Ihren Magasinen ente - 
ferne, und können übrigens der Ruhe des Winters genteffen, 
‚weit auf den Fall, daß der Feind richtige Unternehmungen 
sehe fie durch die zweckmaͤßig ausgeftellten Vorpoſten 
- An Zeiten wor jeder Gefahr benachrichtiaet werden. Gebe ' 
wohlthatig iſt die Anordnung der zu erbauenden Bataquen auf : 
dem Rendezvous; eine Maaßtegel, dis nian nie vernachtäßs : 
figen follte ; deſenders nichr, wenn man es mit «ine Feiude 
zu than hät, der ‚feine Angriffe täglich wiederhoft, umr. uns - 
Karo Grmibimg' zu ;übermälsigen, indem ct une. a 
will, beftandig unterm Gewehr zu bleiben 3: eine: — 
weilche die Ttouppen bey einer — Sir 
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* Vermiſche Saritien en 
ER: — Nr an * 
J Die Schule ber Erſahrung far Üe 5, WiRDER 
Zufriedenheit, Leben und Heſundh heu — 
find. Warnende Thatſachen ——— — 
taͤglicher Ungluͤcksf. lle. Erſter 
lin, bey Maurer, ı 1798«, 256, ei ie —* 


Eine Edrift, die, wenn .fie zur allgemeinen Kenntnif des 
großen leſenden Publitums gelangt, und von dieſem in bren 
einzelnen Theilen gehoͤrig behetzigt wird, zu den wohlthatig⸗ 
Ren und gemeinnüͤtzlichſten aezahle zu werben verdient; denn 
ohne Zweifel wird dann ihr Inhalt ſo manchen wejabrvellen 
Irrthum, und die bäufi.e Wiederholung jo manches faſt taͤg⸗ 
Üb vortommenden Unqlücksſalles Berbindern. - Jeder Mens 
ſchenireund wird bev ihrer Durdiblätterung das Zeitalter 
ai preifen, zu deſſen Bealüfung: auch mon Seiten ber 
chriftſteller jet ſo mancher beyjaflsuitdige E dritt aefbam 










Wenſchen durch cine Menge tehrreicher Erjabrungen ‚Kläger 
und vorfichtiger zu machen. Zu dem Ende find, bier in = 
d 


“wird ‚Vor ung Henendes Büchlein foll dazu beytragen, die - | 


ee ia san 


J or — nah — geordneten —— 
39 verſchledenartige Thariahen, aus dem gemeinen Beben 
w 12———— 'migffielit. Hoffentlich werben ſie ihten.- 
1: Brom erreichen: und Diejenigen ihrer Sefer, welche ohne die 
Remutuiß dieſes Muchts in Sefage waren. aus Untwiffenbeit 
oder Unbedachtſamteit ähnliche Unglücsfälle. zu erleben, duch - 
das Abſchreckende dieſer Beyſpiele und dorch den ag 
I Anderer „; belehren und vorſichtig machen. — | 
r 

; 

8 

h 

h 

j 


3war ſagt Friedrich dee Binzige: „Die ——— 
dher Vaͤter ind für die Kinder verloren, und. jedes Geſchlecht 
ſcheiut lieber feine eigenen Fehler. theuer abbuͤßen, als bjejeni. 
“ gen‘ der Vorfahren, wohlſeilern Kauſes, derußen zu wollen, 
un der⸗Herausgebet friöft geſtehet, Daß der koͤnigliche 
—1 — und Menſchenfenner im Allgemeinen ‚fo “unrecht nicht | 
x Haben möchte, indeffen leider, doch diefe in mancher Hinſicht 
tiae Behauptung Telft wenn andy die Erfahrung fie zur er 
egel'erhüben Härte, fo vjele Ausnabmen, daß es immer 
— Die Muͤhe belohnt, die Ungloͤkofaͤlle unferer Tage, wel⸗ 
ken ‚leicht ausgewigen werden tann; zu fgrıjhein, wie hier 
* Denn immer {ft und hleibt tfabrung die 


— 8— eisbeit, und. mit Recht wuͤrde man 
gen des Sr —— be sn müffen, die, 


| 

> —— ae ber "Oo elBfigeninchter" Ei 
| —* —X nr ET re 

. 


: weh * Ei sn 
—* Eiche ers 
* te — —— * — Zuver⸗ 

igkeit Bu e Namen des Ortes und der Perſonen, wo 

— — Bienen Ds Bin Js yewsieten Wworben, oder 
„mn doch Teiche —9 jſte Obne dieſe Namhaftmachun · 
‚gen. wuͤtde es IUntis ja fat: nechwendig gemein ſeyn, die Ein 
— + Die. — ichten anzuge⸗ 


J 





Da Girineheher i Nbheräber auf folgende At: 
— ich den O air vier in meinen Eigählungen 
vorkommenden Verf a. jedernlal mamhaft gemacht ha - 


. Be: To-gefthah es *8* meist dieß fie den Heften Steru 
"gel der Bahrheiegiele,. weichen ich @reigsiffen der Aft aufs 
dudrucken vermochte. In dieſer Hinſicht kahn ich mit Wahr: 
delt betgettern, daß es mir richt In. beit Sinn gekommen iR, — 
‚Birch: dieſe Mublicitat irgen jemanden im en bei - 

‚beibigen. — — —XRCKECEX | 


Hass "5 IE Bee “mir 





 < 


— 


⸗ 


— — F 
5 WVDermiſchte Sehriften. 


gwnvor, welchen Id fo. un ner fe, Riften zu then def 
‚fen durfte. Denn jet, wo in Bädern fo mancherley gef 
- : Belt Vird, If man beraleichen — — 


aläubigen Cnicht Mberglänktonh Y f@itdig., - bie fon weh 


gar. vesanlaßt werden Ennten „ (BIER! ig —— 


tungen unſerer Zeit zu verwechſeln.“ 

Wie es ſcheint: fo ſoll biefe Euktärung, —* —X 
den ſtellen, deren Bedentlichteit und fchüchternes Weſen eb 
vielleicht nicht gern ſehen, daß mon durch Ihze öffenelich: a: 


gannten Namen ’wirtelft ihres delchrenden agnd warueuden 


Beyſpiels viele_Gunders ähnliche LUngtädsfälle zu "oethiten 
ſucht. Aber welcher Edle wird nicht, aus Liebe zus Menſch⸗ 


. beit, dieſe übertrießöne Aengſtlichteit umd Scheue vor da 


Yublicirät olenfalls' berwinden? — Melde Edle with 


sicht fogar einen kleinen Erſatz für fein eigenes Ungluͤd dorin 


indes , wenn ex ſieht dag es menigfleise dazu henutzt wird; 
ähnliche Ungiäesfäle i in dem Rıeile de, —* Batı 
BEE leſen, feltener zu maden ? —,: 


Wir glauben es den Leſern unfeter, Veieilhen ſchu 
* fon, ihnen ‚noch die Hauptwoͤrtet der kutzen ehe 
ten , ſofern Bendie Orgenftänbt ver. damanler hägriffenen Oe— 


ſchichtchen ' leicht. errarhen — Prag be m 
Aderlaß rt Ateraun m. pe. Apotheten 
leichtſinn — Arſenik * — rien: —ES Beh ! 

ladonna ⸗ rteliendunfl.,.4- wannenein: —. 
wurſt — Dampf 'yin SER —— — | 


Erweckung vom Tode — SErziebungsfehlee mt 


bendunft — Seuerfiubenwärme — -Bawmertnilt = — 


Gewitter —Gewohnheiꝛen — 6 fe 
— Brönfpen — Bebamme — Zexenglaube 
"Holsfällen — Hundeswuth — Jegplenbsbeng = 


Kinderſpiele Winderkiättung 


Zähnen — "Bircbengewölke ur —— 
Kopf, und: autaus ſchlag - Byäpelfubte. —-. Le⸗ 


vbeneretrung Mißhandſung MN bolevgeſebe 
ensrettung Migban ung. X u; —R 


Marren fpiet — 


= Pferd — einer — ——— ve 
— — —— 


chwein⸗ —* — 3 — 


vondung EApeculatſon Spieiſachen — IE 
pathie = Tobatopiife — ——— — 
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Iembeit — Ueberbeisen — Unentichloffenbeit —., 
Dersweillung — Unverantwortlichkeit — Unvörfid® 
“tigkeit — Ueindoctor — Verbebung — Volkobe⸗ 
ag 9 aflerfchierling — Woͤſchee. . 
Bm man. 7 ger in Enge DR Peter, WER 
ern ser und da kbunte auf ben Styl mehr Fleiß gewandt - 
+: Sep Auch haben ſich — nach den nus der Gegend des 
1 R-: betgenemmenen Erfahrungen zu uttheilen — im der 
 gteff. der Nebenumftände je zuwellen Eleine Untichtigfeiten ein 
..„gehlichen, welches jrevlid) „ bey einer Sammlung von Thatı 
in. fawen ſaſt, aus ganz Deutſchtand, kaum anders fern, und 
. Dem, Werthe der nee des’ Herausgebers fo. wenig, als der 
"Im Ganzen wohlgelungenen Ausführung. derſelben, einigen 
Adhdhzruch thun kann. Indeſſen ann mit ben eingefandten 


: Werichtigungen. die. etwanige neue Aufläge vervollkommnet 


2 = werden. - . ‚ er P / J ⸗ 
WMiahte der Sammler dieſer Geſchichtchen zum Beſten 
der Menſchheit, der fein Buͤchlein mannicfatrig huͤtzen kann 
- und wird, das Pudlicum mit einer Fortſetzung ſeiner Schule 
der Erfährumg; bie er bedingungsweiſe verſpricht, beſchen⸗ 
ken? Und Diet’ Buch dieſer Art jederzeit von deſto auge 
Greiteran Rutewoiſt, je leichter es — beſonders von den un⸗ 
en Votzettaſſen — geftuft wird, und angefchafft werben. 
kann ſo fügerkroiinod den zwepten Wunſch hinzu: Moch· 
re ar Verradehandiungi aicht, als ob man fie einer Unbil⸗ 


Vigteit zejhen nnte; ſondern) aus Ziebe zur Menſch 


beit DE Verkaufepreis dieſes nuͤtzlichen Buches moͤglichſt 
herabſetzen * ‚nur ni — —— + Er. i A; 4 

— — e 5 ee EN Ne I Se Bi ee 
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er er — — et 
u a —1 u A 22. BE 9 a 
— Die Befbenfte. Kurze Erzäßlungen aus dem Rebe . 
Ge Wahrheit, von Sam. Chr. Wagener 
3 Aph · a Bog· 8. 16. 88æ8. 
| Don ber. tonhläemeinten Abſicht und zweckmaͤßigen Einrich⸗ 
, ‚tung-biefes Buchs haben wir bereite. bey der Anzeige des er⸗ 
ſten Theils unſern Leſern Nachricht gegeben, und wir freuen 
uims, ben damals geänßerten Wunſch der Fortſetzung ſo bald 
TEE fü 


\ 


s“ | Bermiſthes Celine. u 

ziel ' nn en —* en 
u e von 

baren Geſpenfltererſcheia agen uc n; mit Entwi⸗ 

d&elung ihrer, entiueber: yuierläßigriv ober wahr ſcheinlichen, 

-aatürlichen Urſachen, und mis namentlicher -Angthufg der 

Beit, des Orts und ber Herſcaen, denem fie. begegnet find; 


.und wer fie Uleſet, fülte ſich er Ben: CHEND gedrung 


dergleichen Ereigniſſe toͤnaten auch die aumeſtoßen km m 


du wuͤrdeſt ſir wenze-es dix nicht gelangen wäne,” 


. es dir an Muth gefehlt Härter; tärtenumf ee zu * 
men, für ühernatireficd» getzälten haben? and forwerden: denn 
auch hundert. andere hnliche: Geſpenſtergeſchichten Die no 
| jetzt unter dem 'gemeinldn: Mann Berumgegen sihte ſehr nar 
gürlien , aber nicht bekannt: gewordenen Arſachen haben. 
Der in dieſem Banbe gelieferten Erzählungen find nicht wer 
\nere,- ale ſechzehn: fienlle einzeln durchgehen zu wollen, würde 
Mißbrauch des fuͤr eine Necenfionr be NRanins ſeyn. 
Eing der. ſchauderhafteſten if Bierdrenpehnte ven einer ihreu 
Gemahl auf einer Nedonte vledor irrſiheinenden, ‚üläng de 
grabenen, Gattinn, bie; machden dietauffein dringendes 
Berlangen ihre Mafque ableat, unter derſelben einen Todten⸗ 
Hopf jeige; wiewohl wir beynahe gemelnt find, beydes, ſe⸗ 
wohl Geſchichte ale. Erklärung , für eine Erdichtung eines 
: — „ſeine Erfindungsaabe Kann ai ar. in 
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Bache mehr, vorhanden wa ur, Erz 
Mac wicht wohl Hilger zu ge tn —— Seh: 
der Freund ben andern dee Na 6 — 
m erſten Schrecken dert Sei deſſelben vor: ” = 
Mr. 3; oder wenn ein Wändeter bey halbbunrier RE in 
Brenueſſelbuſch für einen Trappen hält, ihn ren —* 
und ſich verbtennt, N. 42. Und wie paßt darzii die 
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E aber And Maͤnnern Begegnet, die in Rathenow leben. Dar⸗ 
aAus darf manınun nicht folgern, als wenn dieſe Gegend und 
: {hte Bewohner befonders für Geſpenſtergeſchichten empfaͤng⸗ 


lich wären fondern ‚wir-ertlären_es uns jo, daß man am 
dem Otte, wo der Verf. fih gegenwärtig als Feldprediger 


- aufhält, mehr als an andern Orten befllfien. ift, dem Verf. 


- Beträge. zu feiner Cammlung mötzutheilen. Die Schreib⸗ 


art des Verf: iſt durchgehends rein; nut am zwehen Wörtern 


haben wir Anſtoß gefunden. ©. 39, ein pbantafienbesbörs 
tes Geboͤr; und der zu verſchiedenen Malen vortommende Auds 


bruck: es ifk an. einem Orte nicht gebeuer, ſtatt vor Geſpen. 


Bern und Spukereyen ſicher. Noch muͤſſen wir denen, die 


- das. Buch zum Zeitvertreib und. zur Unterhaltung leſen, wie 


es in Lefegefellfchaften geſchieht, zu denen es Eingang gefunden 


bat, den Rath gebin, es nic:t, wie es Recenfenten zu thut 


d 


En ‚in einem weq; fondern unterbrechen and in Abwech⸗ 


una mit andern Buͤchern zu lefen: dann werden die einzel. 
nen Erzählungen für fie mehr Intereſſe und Anziehu du 
x 


ben, als fie bey der Menge, binter einander gelufen 
cher Geiftergefchichten haben konnen. | 
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und erwachſene Töchter, Ah Briefen einer Mute 


suheh. Hergusge geben von Karl Gottlob Sonn⸗ 
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tag, Oberpaſtor an, der Kronskirche in Riga. 


KBreyberg, in der Crazſchen Buchhandl. 1798. 
XX und 3086. ..20 DE 
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De wardige „Herausgeber. Disfes fehe genteinnäßigen,; ven. - 
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indigen und unverfiändigen Müttern zu empfehlenden . 


- Wuchs hält der. Verf. eine gerechte Lobrede. ec, ſtimmt des 


mit übersins bat aber, doch eine. Befuanig mehr, als jener, 


weiche darim beſteht, nicht, bloß das Sure und Vorzügliche 


dieſer Schrift s fondern auch das weniger Gute derſelben an« 


qudenten, (Er geht ohne weitere Umſchweife zum Inhalte 


derfeiben ſelbſt über, nachdem er die Apologle des Berausges 


bers zu. Gunſten der alten Jungfern mie Nuͤhrung und Bey⸗ 
| — — ze | 5 
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fall durdhaelefen bat iBtief 





. Ebelofen: : Rec. kann es nicht. ganz bilfigen,, Laß fic bie 


WVWerf. deßwegen über ihte Tochter in Teldenfchaftlichen Aus⸗ 
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' Brücken ceeifein, wel vieſe über den are | 


| gegrabenes Geſetz der Natur; Biehlt- zumentiren alle 


“de davon Heben“die Befliintfiäng bes MBeibes midhe 






und Mutter beſtinimt; dieß iſt ihr Beruf, und 
n des andern Geſchlochts ſein⸗ ea; ge 
ganifarion fo fehrjdvaß'iman kein‘ weiter Parker 


verlieren darf. Es giebt ſreylich angluͤckliche Ehen‘ 


durch die Schuld der Männer und Weiber jruser di 






und wenn es win Ungluͤck iſt feiner Boſt mmun mache u 
erseichen; fo hat die Techter dießinal echt, und bie Grau 


Mutter Unrecht. Es iſt eſne (Horichee Behauptung, dab | 


| 7wmuͤſſe. Metin es auch die Aeltetn nicht“ ehr: fo win 848 | 
Maͤdchen ſich dieſe Bildung fchon felbfrdungehen —— 


wifl iſt. Die zier aufgeftellten Betrachtungen der® 


man das Weib nicht zum ehelichen LebeAcbiiden und erpleh 


Eng von Nechtswegen. 11. Brief. Darſtellung Denkt 


wendigkeit, das junge Mädchen frübvnhit dem Be 


danken bekannt zu machen, daß ihm die be. 


rinn verdienen alle eherzigung; aber Mec., der an. ein 


Wenig den Charakter des andern Geſchlechts ſtuditt bat, 


glaube, daß ein Maͤbchen dem man die Che als enwaslim 


— — 


gewiſſes darzufteffen ſucht, ſich dasſelbe gerade. depmegen 
deſto gewiſſer zu machen ſuchen werde, — eben be „alt, 
meil fie. darin ihre alleinige Beſtimmung fühle. ‘Da es bir 
feine abſolute Unmoͤglichkeit, unverheyrachet zu bfeiben, 
aiebt — fo wird. die: Natur die Hoffnung zu. einer Che nie 
gusſterben laſſen; und dann möchte man fragen, wozu al 
Vorſtellungen der Ungewißheit der Ehe da nich nutzen Bitte 
nen, wo eine,Innsre weibliche Stimme dem Viaͤbchen unab 

täfig zuruft: Da biſt für einen Mann arberen? - Dil 
matiſche Weiberſeelen kommen bier eft.am Deſten weg; aber 
die lebhaftern, — die glühendern,: die zaͤrtlichern = ME 
fürchtet, daß die Gefepgebung der Verfaſſerinn hier ſehr ut 
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en —— — und die gute Fran. 
—55— Hekeriganzıkhmrigen follen, da fie &. 22 ſagt: 
daß ſie im ——— Sinm des Werrd. 5 Mutter ware 
Die Anafohs jenıs;Sefüßla.am Schioſſe des Briefes iſt da⸗ 
‚het auch ſougut. qle keine; anzufehen, und. wit. bitten Fee 
Ohiloſonhiun —— ‚nur über Dinge zu. ſchreiben, bie 
fe —— tann. Ve Brief. Beantwoxtung der 
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Sitten zn, — bemertene ſo lange iſt ſchwet⸗ 
— an jene aygerlich vargehhhnaue Mermifchung bet — 
"zu denten. altem Stars findet ſoll: ſo mäffen - 
‚bie miseieen St de der Natur; die niedern ihrer vet - 
‚aögftigen. Beſtimmung naber gebracht, und zugleich der 
— der. Ardalten nach — — * 
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dab Tugend nur. 


was ben Hehern Ständen entgegengeruͤckt End; allein jem 
Bildung If gemeiniglih mur eine Aftereultur, toelche nie 
mal Ei Gluͤck führt, und meiltentheils nur ans eine 
hıenridfen Nachahmung einer vornehmen Lebensmbife-beftcht." 
Diefe und mehrere Ideen über die Unthunlichkeit, vorsehnie 


f hindurch fo gut aus einandergeſetzt, daß der ge⸗ 


re —— ‚an Handwerker za verhoyrathen, find durch den 
ganzen 


igte Bertheidiger ber Thimaͤre Mahe Haben würde, ihr 
Bolguͤltigkeit gu entkraͤften. Der | Ä 
; hier wirklich, und zwar durch die Beredtſamteit eines berifens 


guse Hermes ſieht ſich 
Den Weibes in einen ſchlimmen Handel verwickelt! V. Brief 


Berichtigung.des Einwurfs, daß es eben fo gefäbi 


dich fey, das Maͤdchen für den Eälibat | hier ein un. 
richtiger Ausdruck, weil man ihn der Sprache gemäß nut 
von Männern gebrauchen ſollte], als fe den Handwetks⸗ 


fand su ersieben. Weber'die Art, wie diaMiännee 
‚gewöhnlich ibre Bartinnen wählen, und das weils 

liche Befchlecht beurtheilen. Dieſer letztere PDanft E 
vornehmilich gut beantwortet twworden. Die boͤſe Frau giebe 
‚uns Maͤnnern Schuld, daß wir am Wenigſten von den Me - 


saltfchen Eigenſchaſten des Weibes angezogen färben, M0 





"wollen Ihe nicht geradezu widerfprechen, — ba fie ſe 


Erſcheinung natuͤrlich finder, und wit vor allem, mas ne⸗ 


. 


hänge zum Theil von der KTäglichteir ab, welche m. 
für andere haben. Das — — 5 
— sehe ya erhaltet. 


v 


. einen beßimmmen, 


"tärtich if, hohen Reſpeet haben. — Das härte aber die (dla 
Werfaſſerinn nicht thun ſollen, naͤmlich ihr eigenes Geſchlecht 
S. auf eine fo offenberzige Art zu verrathen. — - 
ſagt es in der Laune ihrer Geſpraͤchigkeit gerade heraus, „be 


ſich die Männer oft ganz in Abfiche der Weiber täufhen, — 
md daß wir oft Schwäche, Empfindeley, ja Toquetterie um 
Affeetation felbft für Herzensguͤte nahmen.“ Dieß Biechen 
Blindheit hätte uns hie Werfafferinn wvohl laſſen koͤnnen. 
So viel weiß fie als eine gute Menſchenkennetinn gew bar 


daß wir Männer In Adfiche mancher, ihr Geſchlech — 


fender, Dinge ſo gern biind — ſeyn wollen, und daß 


ft ſelten das eheliche Band knuͤpfe. Br : 
[Bft jene 








hierber nicht bloß Amors Windes fondern bundert ode 


Binden des Beiftes ſehr erſprießliche Dienfte lejſten Vh 


'verbeyratbeten gewöhnlich befinden. . Ib 


. 1 


. 


"Brief. : Bin Bild der Kage, in welcher. fich die. ii 
r ll = 


r 
i 
1 
l 
. 
ß 
i 
U 
— 


J 


VDerlſchte Schriften. ‚say 


—— 3 ef grs0gen werden z wobey aaf.die, individue 
le Rüd — 


ſicht zu nebmen MP: Das Bild der 


"des weiblichen Geſchlechts, ſeinenaingerechten und harten Be⸗ 


handlung, fogar auch, von Aeltern, die es in Schutz nehmen 


follten, ift übertrieben ‚nweit bebendere Fälle als allgemeine - 


Maximen aufgeftellthfinden u; die: dey aller Haſtigkeit den 
Spauache, Die. bier, einer: jungen Dame in den Mund gelegt 


wird, feine Ueberzeugung bay auhigen Leſern hervorbringen 
"wollen. Auch iſt es falſche daß Aeltern ihre unverheyrathe 


"sen Toͤchter es uͤherag—¶ empſinden, Ueßan, wenn fie im alten 


Jangfernorden ſiben vblieben Mernauͤnftige Vaͤter und Muͤr⸗ 


"ter ‚sugeden, dieß gesaiß; micht Yhmay and wir können Gierbep 
einen Fehler dDiefee Bayha- sicht angeragt laſſen, daß die ſonſt 
„fo helldenkende Verhaſſerinn ſich durch die Lebhaftigkeit ihres 


liche Anlage iſt, muß doch der 


Bluts und ihrer eiumab jeigenſinnig angenommenen Behau⸗ 
ptungen⸗ zu oft in dem Deſandern das Allgemeine erblickt. — 


Deſto · lehrreicher iſt, Hctenige, was fie. von dem Unterricht 
des weibtichen Sefchlears in allen denjenigen Kanntniſſen und 


Geſchicklichreiten ſagt, modurch es ſich, wenn es unverheh⸗ 
‚zothet bleibt, ‚fein Fortkonnnen verſchaffen, und die Ehe ent 


behrlich machen kann... In dieſem Brief wird zugleich Herrn 2 


Campe wegen /ſeiner Inſurrectivn gegen den Sonvernantens 
entkraͤften. Nicht weniger muß ſich Herr 


wohl beſtehen, und muß damit verbunden werden. 


Selbſt da, wo nur — Arbeiten — 5 
ti 


up erſtand ſorg 
gebildet werden. Berichtigung der Vorſtellunge 


von der Wichtigkeit oder Unwichtigkeit jener Arbei⸗ 


ftand kraͤftig die Epiſtel geleſenz aber ohne an Gründe a 
in alzmann wegen 
eines unſchuldigen Ausdrucks gegen das Knoͤppein auskeiſen 
laſſen. VII. Brief. — ine Fortfehung .der vorbergee ° 
‚benden Materie. Neben der Ausbildung individuelle "" 
igteiten kann die Trlernung weiblicher Arbeiten 


sen, veranlaft Durch die Aeußerung eines bekannten” 


Schrifsftellers, (naͤmlich Herrn Salzmanns). VIE 
Srief. Weber die Schwierigfeiten, welche ſich bey 
der Ausbildüng der befondern Anlagen zu. manſich⸗ 


faltigen Zwecken zeigen. Wie lernt. man die Anla⸗ 


‚gen kennen? Wie erbalten nicht reiche Neltern die‘ 
dazu Cnämlid zur Ausbildung jenet. Anlagen) erforder 
lichen Koſten? Erlaubt die —— ——— 
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| \ Vermifihte Schriften. 551 


ſtimmen wir der Berfafferinn volfonmen bey; obgleich das 


= @ebyt etwas ſtrenge zu ſeyn ſchelnt, daß ein Branenzimmer 


” 


- Beinen. einzigen Reman, fein Schauſpiel in der Welt ken⸗ 


nen ſoll. Das lebte_angegebene Mittel gegen die Unterdruͤ⸗ 
dung der Liebe, das junge Mädchen an die Mängel ihrer 


Sörperlichen Netze zu erinnern, iſt nur bey haͤßlichen Frauen⸗ 


zimmern anwendbar, — und, wie uns duͤnkt, immer di 


: Fehr harte und granfame Cur. Die ſchoͤner Gebildeten wer⸗ 
ben fi) um fo viel mehr zur Liebe geſchaffen glauben, je mehr 


Reize ihnen die Natur gegeben hatte, um ein männiices 
Herz zu fefieln. XI. Brief. Aufsählüng dee Sreuden, 
welche der Eheloſen bleiben, mit Anmerkungen Gbey 
jede derfelben. Haͤusliche gefellige Sreuden, Freund⸗ 
fibaft, VNatur, Lecchre. Die Verfaſſerinn kommt auf 
ihre obige Behauptung zuräd, daB ein Sranenzimmer auch 
außer der Che Freuden in Menge haben koͤnne, — und felbft 
Gäusliche Freuden. Wir läugnen die nicht, und fonnen es 


"nicht laͤugnen; aber alle Jungfern unterm Monde, jung und 


alt, werben. ber Verfaſſeriun nur halb Recht geben; und 


weunn ſie Ihr: mit dem Munde ganz bebpflichten: fo wird _ 
vielleicht, — was fage ich: vieleicht? fo mird ihr Hera fe 
derſprechen. Uebrigens betrachte man diefen Brief 


ganz 10 | 

ja nicht.als eine Wiederholung des Vorigen. Er enthält eis 
ne Menge neuer, vortrefflich geſagter Ideen über -Limgang 
und Freundſchaft. Man lefe vornehrmtich die / koͤſtlichen Blaͤt⸗ 


. tervon ©. 228 — 233, die in morafifcher und pſychologiſcher 


Hinſicht ihres Gleichen fuhen. XI. Brief. Etwas Über 


die Klagen, welche Die. Unverheyratheten, deren 
Erziehung vernachlaͤcſigt worden iſt, zuweilen fuͤh⸗ 
zen. Wie fie noch manches nachholen koͤnnen? 
Warnung vor Seblern, die man an. ihnen zu feben 

obnt iſt. Klugheitsregeln im gefelliaen Leben. 


« Diegift der längfte Brief in dem Buche, und enthält großeften, 


heile Trofgründe für alte Jungfern, ‚denen wir eine gute, 


beruhigende Einwirkung wuͤnſchen. Die gutmäthige Verſaſ⸗ 


ſerinn ſetzte ſie auf, als fie noch ſelbſt unverheyrathet war, 
und Vorſteherinn einer Geſellſchaft alter Maͤdchen zu ihrer 
Belehrung und geiſtigen Beſchaͤfftigung zu werden dachte. 

r billigen es ſeht, daß fie auch hier der armen, verlaſſe⸗ 
nen, einſam daſtehenden Weiberwelt einen Stab des Troftes 


darreicht, und ihr die Mittel, ſich den eheloſen Stand er⸗ 


traͤglich zu maͤchen, an die Hand giebt; aber wir billigen es 
U, D. B. XLII. B. 3,8: VIlIe Zeft. ‚Mn i | nicht, 
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faſſerinn gm nie aͤbern Jene heftige inerde ſchone · Derbinden 
menſchlacher Herſen vernuͤnfteit. nid wir rglauben den SGruu 


J theils durin yar. Wise; daß Yin erſt Fade heyrnthete, vder / 
Baß-Aeinichrignichlich werbeytücher ſeyn mochte; cheils darin, 
daß ſte teine⸗ Kicider / hatre nd daher Iber ebefüptrmund. de 


Mueretliede Ncht rerwälnit nſeyn tonuto Moch 
Vorwurf wollenwlo hr doß vegen machen, daß fie nicht 10 
ten mit eſaem hir Achtharen Enoſſmus umde zu lautem Beldfls 


AUCH BE und vadarch an den Graͤngen der belrheen 
‚der weiten. Dekheischbiiit und Danfmingilgen tritt 
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worin ſodlel ler Dente n; aber auch ein ſo ent⸗ 
ſcheldender Ton herricudver ſehr ofe affetrveſ he, 
un ati Mirtveec dey a ihn liegenden Bortrefflichen —*2ræ 
wiedernin griech sicht zu acer milde 

geehrteuiund dordienſtvelenn doutſchen Scheifefinttern DunRhieg 
ankuͤndigt. a Wir behaupeen cht/ daß die hiet edeifelten 
Auetoren nacz unbe behendelt werdenz Khan diendiee) Mit 


welecherdieß rgoſchrethet z1: die Erbirterungdie — 
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das;, war herzlich geſaqt Wild ‚Hauch eine ai ih 
findet: ſo laße Tichiber Morarngaße Ibe obeide rt hir je 
iiches Loos ver ſprechem | Sünde konn wiaber auch wet an 
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we. —— — Leuten Findet machen werden. 


Das herʒich Geſagne banr ſich ben dielen wichtieber eine blel· 
ch re —— cal‘ wenn. fi das, erise Gefühl. 
nmit vom⸗ — Geiſte zugleſch aus drucktx u. dieß iſts ner 
. Bade, wodureh ſich hieſe leſens werrhe Morgengabe ſo wor zheilhaſt 
= jeiinet‘, nö web wir ihr eine Sehr gute Aufnahme 
oe. Ren. een. das. Indipibuelle ihrer In⸗ 





| aim ber Eintleidunß wicht beſſer als mit des Verf. ei⸗ 


Es arten. angeben. » In: dee Oprache der Herʒlichkeit | 
abeheir und in m moͤglichſter Kuͤrze Cdieß.können wir 
Ber Kr Senn Itsneiten wird der Verf. unnbthiger Weir 


a — iſt dat: Wichtigſt⸗ dargeſtelit, wies’ dem weib⸗ 


ODtriuicht bloß über Liebe une Ehe: ſondernt im: 


Kr serie übör-den richtigen Sana des weiblichen ebene 


Re ſtines Beziehlengen Aufichläffegteber Mit moͤg⸗ 


Yale Morgſait / iſt voher auf: Leichrigteit. der Darſtellung, 
| Und Auf Orimung-oefehen: worden, in weiche bie Forderun ⸗ 


ꝝgen an das weibuche Geſchlecht gebracht ·worden muͤſſen, wenn 


| „fie wedor als-Läftig, nech als uberipannts.fondern in der Ge⸗ 


ftait erfheinen tellen,, in welcher von der. Natur and von det . 


—menſchlichen foavohlate. — Geſellſchaſn dieſe Forde⸗ 
reitet gemacht werden.“ „Der Stufengang.zu immer“ 


‚lhbern: Geſcchtspunkten/ beißt. es G. XılE welter, At wer 
ninſtens ſo fecafiktigs als. wbglich, beobachtet worden bar 
‚mit der Sinn für Wahrheit immer mehr und mehr erwärmt 
‚werde, und. fo nach ins wirkliche Lehen Übergehen Tonne,“ 
Dat, was im , Allgenreinen ſchen bearbeitet, md bargeftellt 
worden iſt, erhielt hier? nice‘ die Ausjührhichteit, mir tele | 
her bie: beige; beſonders diejenigen Wahrheiten erſchelnen. 
welche,/ nach Maaßgabe der Zeitumſtaͤnde, der gegenwärtigen 
ge Verhaͤltniſſe, des Beſchmockz und verſchiedener eins 


RL Ichlichener Sitten‘, einer genauern, Beleuchtung, vbehurften. 


ent Pruͤfnnqen; eigenes Forſchen und Nachdenken ſiegen 
f beiden Ganzen zum Brunde; und wo Uebereintanft 

mit andech bereits gegenwaͤrtigen Schriften. (der Mrf baͤtte 

fie nicht mir Stillſchweigen fo ganz übergehen ſollen) Statt. 


. fear: ta ſind gemiß anch folche: allarmıein« Gruudſaͤtze vor⸗ 
 Yandenu nermöge weichet die, meaſchliche Vernunft: nur nach 
raitter und derſelhen Richmnq uttheilen kann. Da Rec. ſich 
de Vexrilegenheit fuͤhlt, einen Auszug aus dieſer fo ganz 


ala ae u zu — Pe er den geößeiten ee das 
von 


Bine 3) Schamgefühl. 4), Reime 


334 =  Bermitse Beten 


von. abſchtelben — fo begnugt er. ſich ups; ‚bie: ine 
fiht des Ganzen zu liefern, und ber geſammten Yermünftig 
deutſchen Lefervelt dafjelbe als einen Schatz der ist de 
lehrangen und Beherzigungen zu empfehlen. Er 
N ſchnitt. Seflimmung, des weiblichen Gefeblechts. | 1 
Einleitung.) Ey Thaigkeltt 3) Bertelbung hauslicher din 
gelegenhelden. 4); Einverſtaͤndnitz der weiblichen. Beſch 
Fa ‚mit ‚der ‚männlichen, Herr kom Bun brperl 
& Fund geiſtiget Pal: & tehl Ei inder 
hehulng mensehlichet 7 Fue Ve Cem 
und "ihrer Werihhreriingl‘ Van a nad 
nes firtliches Verhalten des weiblichen Geſchlechts 
1. Einteitung, Grundlagen diefes Verhaltens fi finde um 
verbiendere Selbfifhätung... 2) Dir Behauptung; 3 


fell 
) Aulgemeine Kenntniß des Menſchen. ri ni ie 
‚ halten. gegen bie menſchliche Geſellſchaſt ep u 
halten mit: Beziehung au — 
Beziehung anf) Annehmlichkeit. UI. 
des weiblichen Geſchlechts gegen ‚bus * 
liches Verhalten gegen andere vom — 
Sittliches Verhalten ‚gegen „Ad ſelbſt. 
Vechoaͤliniſſe Des weiblichen Gefcblech 168 ‚it 
der bürgerlichen - Staͤnde. u). Betrage ‚be 
Stände genen die mittlern und niedern. KDE 
" mittlere Stände aegen die hoͤhern and miedein. M 
Abſchnitt. Sittliches Betragen in: Bem — 3* 
ſers Das mannbare Mädchen, — die — 
BGotiuinn, — die Wittwe, — die Matrone. 
Einkteidung aller dieſer wichtigen Gegenſtaͤnde, ve io 
wahrer, Canon weiblicher. Pflichten . — Au 
man ſchon aus, des Verfaflers übrigen bisher gelie N art | 
ſuchen. Auch bier iſt eine Menge Erfahri gen, M 
and Beobachtungen, uͤber den ſittlichen Meat Sa 
erzäblende Form gebrachte, um fie dem Herzen I 
ſchmacke unferes leſenden Zeitalters, .n näher, | ringen, * 
Vortrog des Ganzen iſt ein Mufter von deutlich 
hender Darftellungsgabe, ‚ohne daß die Würde 
Kraſt derieiben durch die geſchmuͤckte Diction Be 
Wir würden diefe Morgengabe das Meift 
Gelehrten nennen, wenn fie nicht zuviel — 4 
. ſagies enthielte: bndern durch elngtelſende 
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5 —ES 555 
eitkeh OURSteate ha thuenBe tyetbetemter = 
* Hast wodedin 154 Aa Da NELEE —* Alsſſao Noro Suuu Ge 


„3 Pe gu EMRK tar Serrenk,; 15 an Bm 


u ron ensdt?k asien ,n —n—1 
das’Mott Sanferit fich aufs’? —* werte har: ſſt 

zu etrat 3 denn wenn die geheime Schrift der welſen 
—J — erhielt 3 fo wurde ſchwerlich Se 
fie Eneefferting verielden ſich befage' Haben. Ebeſo 
PEN Hin das Machwert den Spitzfindihkeiten des frangoͤſt⸗ 


1 Sofmanns zur Selte geſtellte werden Oft ſind diefe dech 


———— aAngemelner Menſchenkenntniß ſo ſchlecht unge 
ugenden auch aumeinigfich dabey wegkomnten; da man aus 


vor gehrbern Geſchwah hingegen HarnichtesTernt, und! Mer. 


nglintz kennen möchte, der In Kenntmiß feinbt: ſelhſt und 
dose —* inen einzigen Schritt dadurch weiter gebracht wäre; 
ab ſollen dje ſetzigen Zeiten der Verfuͤhrung hier an⸗ 

Ni Dieſe hat zur allee Zeit Statt gehabt denn Inimer 
rder Menſch ein ſchwaches Geſchoͤpf/ Und von jerher gab 

es der Irrwege vielerley; Cine, wo junhe Leute ih: jetzt äm 







enſtaͤnde abguurteln ‚die für ihren Goſichtertels noch 


viel zu wert ftehen; dexjeritäeh; Fehlers‘ mit enem Worten 
unſte treuherzigen Worfahren mit dem Aucdruck NRaſeweis-⸗ 
heſt geſtempeit Haben.’ Weit · entfernt daß die vorgeblichen 


Sanſtritlehten fie von’ dieſem Kibel Heilen: werben, iſt viel⸗ 


* nöften tummeln, iſt der des Figensiinkt der Anmaußung 


4 


mehr Au befürchten, daß ſolch eine Leſereh ihn verdoppeln wirnd; 


denn dutch hochtrabende Wörter und morgenlaͤndiſche Bilder⸗ 


den demeinften Gedanken aufzuſtutzen, nd —— Be⸗ 
Wachtung Hinter allerhand Gautelwerk zu verſtecken muß ih⸗ 


meh — die ſich leicht nachmachen laͤßt und 


rManchem unſret vorzeitig klugen Köpfe trefflich dehagen 
durfte Wie man flieht? haͤtte Hr. Me wenmer anders fo beißt, 
8 einen ganz anbern Titel ſich — und ſtatt Indo⸗ 


oo. 


‚556 Vermiſchte Schriften. - 
qui nil moliuntar inepte. S 


.Sein Buch ſelbſt if ein fü Buntes Gemiſch planlos pi 
ſammengereihter Vorſchriften nad) unverdauter, oft unihic, 
jich in Sentenzen zerfädter Sittenlehre, dag eben deßhah 


"an feinen Auszug, oder genaue Darſtellung ſich denten laͤßt. 


Solle der Auctor uͤber lang oder kurz auf den Einfall gera⸗ 
.. "hen, ae die Wiederbulungen und Tautologien zu ſtreichen, 
„soovon feine Schrift wimmelt; alle die Antithefen, Rednet⸗ 

bluͤmchen, müßigen Beywoͤrter, Alles. kurz und gut! odM, 
was nichts zur Belehrung beträgt; ſondern fie perbuntelt: I 

wird Er über das Höchfkunhedeutende des etwa noch Hebel 
‚gen nicht: wenig ſich verwundern. Fuͤr fchlechtgefchtiehe# 
"Ehnınein feine Herzenserleichterungen eben nicht gelten? zu was 

aber hilft der Klang noch fo angenehm in’s Ohr fallendet © 
“ne, wenn diefer verhaflt, und für Berfland und Wis nichts 
übrig gebfiehen iſt? Auch feine Einbildungstraft, P MR 


ſolche in's Unerhoͤrte hinüberfpielt; ABringt ſehe ſelte⸗ * 


den Gegenſtand unferm Herzen näher; denn mo HR bet 
“der bey folgender Stelle. B., die tiefes Gefühl fol verſmnn⸗ 
: ficyen helfen‘, fm Geringſten fympathifiren wirb? „MR u 
Abewegt zu ftehen, ſchlanq ich meinen Arm um eine 
che; fie ward erfchättert durch den Pulsſchlag meines. ir 
sdens, und ein kleiner Zweig fiel auf mein Haupt „9 
„darg ihn in meinem Buſen, wie man ein Heiligthum we 
birgt. Ich taun euch die Empfindung, nicht befpreiben. " 
* „der ich’s thats aber es war ein inneres. namenioſet ah 
ı „den.“ — Noch viel unvorfichtiger wird dergleichen ENT 
matias dadurch, daß ein bejahtter Water: e6 iſt, Dir dag 
je Bud) lang feine Söhne, die auch keine Khabes ineht 
damir unterhält. Gleich der Anfang! „Bor alem k 
Soͤhne, lernet euch ſelbſt gering ſeyn: flichet die he 


- „überfpannten Entwürfen euch zu. widmen; ‚wagt, AO ht 


un Can?) Dinge, von deren Xusgong man euch NN hin 
„daß, er mißtich fey!" — Wie viel.gäb’.es an DIET. 
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‘mir ans logiſcher Ruͤckficht; ſondern ſelbſt im Pe 
Gptache, und der Veſtiamtheit des Ausdrucks 
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— cehnat —* Unten. 
. Wöttingen, 1798. — rs 
EES. Intell. BL 1798. No. 43. 99 und 31. 


Feſwrogrammen: — 5) Das Abe 
‘1798 ift vom, in: D.Ammon — inguiritur in warra- 


m, de viine Itu Chrifti primoräsis, fontes, inere- er 


— nexum cum veligione Chrifiians, 4. — Sa 
rich, e Bas. Ohngeachtet der. Glaube an den Sohn Go 
einen Grundaͤrtikel des Chriſtenthums ausmacht, an 
Doch der Verf, daß er im allen Jahrhunderten angegtiffen 
oder abyeläugnet, oder wenigſtens auf mancherley Art u 
werden fey. Viele machten ihn zu einer mythiſchen V 

fang, und brachten BVeyſpiele bey, dag faft alle Ara un 
Religienen, Goͤtterſohne von Jungfrauen auch wohl gan 
ohne weibliche Mittelsperfonen geboren werden laſſen. 


. er Beyiviele bringt der Verf. mehrere bey. Won andern if ' 
vorhin und noch neuerlich behauptet worden, daß die Webers 


fhattungides heiligen Geiſtes (Luc. «, 35.) den Beyſchlaf 
beyder Etrern nicht ausſchließe. Dadurch Hat fih der Verf. 
bewogen gefunden, den Anhalt der angezeigte Stelle einer 
neuen Unterſuchung za unterwerfen. . Er führt die Sache zu« 


she. bis auf den Begriff. Der Segriff des Sohnes Gottes 
iſt nad) feiner Vorſtellung gemiſcht (mixta); rein and 


pi ſtoriſch. — reine oder SH — die 
(Hh) vn 


* — 


— 


\ 


Vorſtellung dines hoͤchſt volltemmbeien Menfeen ober des 


Sanzen Menſchengeſchlechts, als Sort angenehm, wohllgefäͤl⸗ 


- tig und geliebt. Durch die Geſchichte Jeſu fey jener Weariff 
or Begriff des 


verſinnlicht worden, und made den hiſtoriſ 
Sohnes Gottes aus, nach welchem Chriſtus für alle 
unvolliommene Menfiden als das Vorbild oder Urbild außae⸗ 
flelfet worden, dem wit nacheifern follen. . Und diefen hiſto⸗ 
eifchen Begriff unterſucht der Verf. in dem angezeigten, Pro⸗ 
gramm genauer. Die Gecſchichtſchreibex oder Quellen dee 
Geſchichte Bringt’ det Verf. in drep Klaffeti: 1) Bote, 


dus erzählen, was fie felbft gefehen oder von Augenjeugen ger _ 


hört haben. Diele ſchraͤnkten ſich bloß auf das offendliche Des 
ten 3 C, oder auf fein Lehramt ein. Darunter denkt ſich 
der Berf. die erſten Evangelien inggefammt, infonderheit das 
des Matthaͤi, als des ſruͤheſten, in der unveränderten gr 
Geſtalt, na. speicher ,..vöte er Behanntet, fie mit der Taufe 
IJ. €. anfiengen, und die Genealoai⸗J. C. ganz übergiengen. 
2) DBloße Familienkagen von dem Privdtieben 3. C., hrfone 
ders von feiner Geburt und Kindheit se rs infanriae 
‚1.C.): daneben aber auch Chriſtologien des A. T, oder auf 
Chriſtum gedeutete Stellen, und vermeinte Weiſſagunagen von 
brits aus den Ptopheten des A, T. Aus beyden hatt 
man ſpaͤterhin die Urevangelien zu vermehren o 
ſtaͤndigen geſucht. 3) Lehrer un) Gier, We 3 
höhere Natur J. €. mehr aus dogmatiſchen, ale hi 
Gruͤnden bewielen und vertheidläten, und darum die Sagen 
on feiner Geburt und Kindheit, als Nbendinge ganz uͤber⸗ 
iengen. Zu dieſer Klaffe rechner der Verf. vorzägiisb den 
—* und Paulıs. Das. Reſultat. weiches dir. Verf. 
aus dieſer ganzen Unterſuchung berauszieht, If? folgendes: 
lam ex Apuftolis iplisque adeo TC. dilcipulis quasdam, 
‚de divina licet eius origine »ara wrebpe isımle perfus- 
fos, originem et adventum ry; sapxog Apueuy: Iiudl 
tum in media reliquiſſe. Sie uͤberaiengen dieſe ungewiſſen 
Sagen von Nebenumſtanden, und fahen einzin auf die Haupt⸗ 
fache und den Zweck: ur fides in .Chriftum, Dei filium, al 







veram falutem eorum, gigniatur er alarar, qui er ipfi Dei 


‘filii mente pura fieri cupiant. | u 
Juriſtiſche Difpurationen und Promotionen: — 
9) PA. inaog, iurid. de ea, quod iuſtum ef, circa Jepd- 
. « tionem debiti in litem deducti illigeidi, a liquido quam 
- 4.9.08 1798 def. auctor Ge. Theoph. Schirges, on 
_ % 
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fabmittit Dieder. Engelken, Bremenfis, d. sı. O&, Goeti. 


828.4 11) LC. Fihcke. Goettingenfis, Specimen im 


aug. iurid. de uuius teflis tonfejlione, quod — &. 27.08) 
ul lice def, — Goceit. sd... 12) Theles i a 
s igridicae, quas — d. 10. Nov..ad diſp. propol, 

Chr. — Goeit. ID. 4. 

ee Difputationen und Promotionen: 

2 Dip. inang phyfiol, de irritabililate, quam — d, 10. 

propo£ Frauc. lo/. Schelver, gl Soc. phyf. 

Sad, Goent. 1B. 8. 34) Dif!.  inaug. chirarg, 

de ab: ominis. unlueribus,. quam - ı0. O0. def. audtor 

Heur. Focke, Cellenſis. Goett, 5 ©. 8. 15) DIE. inaug, 

änatom. de organis auditui in/ervientibäs, quam — 20, 
ec. def. auftor Copr. Joach. Kühnau, Lüneburpenfit, y 

e. artis obſtetr. amicorum Sod. erh.t. Jecretar. Goett.«, 
Erde nur erſt Theſec Die Difputation ſelbſt iſt noch nicht 

enen.) 

Medieinalanftaſten. J. Hr. Prof. Arnemann hat 


die Fünfre Nachricht von dem chirargifchen Clinicum zu 


Göttingen, 1798 4; herausgegeben. Sie ſangt ven drirten 

ahr gang diefer —5 Krankenanſtalt ai. In itzten | 
ba — war bie Amzahl der Krauſten 103. Die 
— der —— ——— und Enten u Pr 


entskabungen: 9: h)’Eiterouge a. 

£) — 5 oenea 3. d) Wunden.deg Anges 1. 
re) Enyhnbuns Pr Eiterung tm Intern Yugenwinte®s. 
.: 2) Wibernatärfiche. angeborne- Verwochſung der Angen« 
lieder 1. g) Grauer Star 8. h) Echiparzer Star 2. 

vi) Tordnenäfet 3, .K) Staphylome 2. 1) Flecken der 


GHernhaut 13, m) Balkıindı der Augen, . 
Gehorfebier a, | Freſſende Schäden 2, 
dahnfdmete ı. ° . Cbhroniſche Entänd.n 
Aropf 3. | Sifteln =, 

..Bösikche a. - 20. Befchwirwe an Beinen 3. 
——— oo. Anden ufile 3.— 





Ba wuͤlſte 3. SGgceifigkeit der lenke . 
Ri Verbärtungen sg, & — * 


| Abe vriche Ausſchlaͤge 11. PER bar ; = 


Yu .. en — 


Be do 


.. Tr Zere Speyee' Madliigt von den Vahadlin de 0 
5* won Treunden dee Entbindungekunſt za Göttingen, 
— Sei 795 bie. bahin 1758 ‚mitgerheitt vom Prof 

ee, ? e,? Goͤttingen bey Roͤſenbuſch. 1298. 4.0 = O0 


——— und Peomorionen: | 
»ininag. Forderis cum Iehbui nötionern, in V. T. 


—— obhwviam Hluftrans, — "auflore Gl 
7, ayer, Lubecenf, ‘ — 3.436 DM 


Nov, ik Hr. Job. Seinr. Forilage, Prerian zu 
. Marien und Conrector an dem Gpmnafium sn-Denäbrl 
Ward ein Diplom zum nes! er der Ser Die ereirt 
bden.8) Problemäa colobro Commentatio, qua 
| . —d. 31, Dec, publice def. N 

Resſu. oen:. 4. 3 Bogen; 


| BEE Die Bert rar), — — Le 
\ ZI — 

ae ——— 

WENN 


er esfchen Buchbanakung Lapit ſud Mi 
— ‚ Nacfiohen —e Die msi an in ales 900 
Bun jr te Ar. — — | n ee 


— imme ‚eines Koſmo ollten air Beuifge Sri und on 
R) 
= * un —* elek Aue fc 
— ilhelm U. — n 
ee Br ‚Def San nfthen. an feinen Thronſotgea dricded 
u de 4 i m 15 gr. * Ro tim 
 Mähtigals, .C:C,, Gofänige PO FR p feiner Seitz 
— ſen, nach der Zeirfolde ga und ch bemebehter. 8 
. Auf enal. Papier 1 thie, SR ra 
et Bein heuefte, von tin ueidgeh & Braun 
den Reilen, ‚thie, n: 
"sin; geihaufen, ME F; — inon, fire de sebu Fniderklil 
aachinferon ‚ge eftis. PL; er. 
x Toepelmaht de —E— chronich. ° u 
- -Dionis Chtyfoflomi Orationes. Ex reenfiöne Reihe 
Cum eiusdem aliöromque'ahimadverklönibus, ** 
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IE Wr.” Charta leriptorie $: thlr. 


* Köche, D:8: 9, ©., das Bad zu Muhla MR ie 
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a Sung ers Dres-Rubla. ib gr. — 
—12— — Br es in der Matut Ice; Mion ik nung 
Ar Die ſtillſte Aber und: ſelbſt die Berwefung find 


urnpkpfetfanen: Leben. Vierte vermehrte Aufl. 3 gr. 


1a 


Ba Fir. — welche die Leipziger Meſſen lezie 
hen/oder vot dem Leipzlger Hanbeiegerichte Rechtcſagup 
an Bro N, zu führen haben. ihlr· 

Deeretirkunſt; oder: —8 Anweifung, we 


ir — — ** ar ae atrag machen and 
| y Radım, 8. X., —8 (3 dorzglichſten Stellen aus 


den —8 neuern Schriftfichern dee In, und Aus, 
londes.. Mit Arimierfüngen des Herausgebers. 1091.” 


| Revolutionsbegebenheiten der Vorgelt. 12 gr. 


Sortesverehsungen, „häusliche, an jedem Bonn» und Feſttage 
. des ganzen Jahres. Ein Erbaunngsbuch für Menſchen 


aus allen taͤnden. 16 gt. 


5 D:1. A,, beges in delifta'cirdh ärboren. .. s gr. 


RT aus guten Erbauungsichriften. Ein "rs » m ER 


uchen —— —2 — sh 
————— der weſtoͤhaͤliſchen Pforte, 4 gr. 
"Solar de piezas —* de varias obras —XR 
en proſa y_ poeßa., 13 gr 
Epyenburg, J. J. übe — vorgehlichen Fund bee Center 
fpaarifchen Handfäritten. 


IA 8 
Weber Den, Eros der aͤlteſten griech fihen Dichter. Ein Din: 


2⁊ 


trag zur griechiſchen Inne 2 gr. 
Hunteð J.,VBuſuche über das Blut, die Entzuͤndung und 
die Schußwunden. Mebſt einer Nachricht von dem Seat 


v1: ges Werfaffers, don Everard Home. ' Aus dem Engl. mit 
: Anmerkungen von. .D. & B. ©. Hebenſtreit. " Band | 


J und ar Bd. ate Abtheil. thlt. ao gr. 
 Brannemänn de pisecipnis — ealcibus eoramgue in 


: beirögug medieinae uſu. 


uͤberhaupt. 6 gr 
Taste, M. 6 ‚0 Jdeis Platone ın — 


ae 


— Bee BEN ——E—E in Din wel ade. 
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x | — — m — — — — | 
Kar, * die, Anwendaus tan. Gr 

eS —— ern (er er 
Chriften. | -# gr. re 

* Dimaneiationd « oder Untsrfoßumgspeseeh, —E— 
laͤntert; ai wie mon fi bey Klage - uud Uinterfndnenge 

ı foren in Rügen: Policy mb peintichen Faͤlen zer 2. 
richt zu verhalten und zu vertbeibigen hat. "Ein Buch fuͤr 
Advotasın, Richter, und für Seten, ber in detgleiuhen ;- 
" Penzeffe verwickelt wird. 8 ge. 

Wis, 'D. #. G., Atterthämer der Deurten. in eisen 

i —————— Hardbid⸗ dargeſtellet. wir. — 


wB · Mer ſich mit baarer Jahlung an — 
——— wendet, erhält auf s thir. den ſechſten Thaler 
s thie, macht af. 48 Kr. 2 st. 
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ern 
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— Bemifäre medeldern N 


36 gute ſchon laͤngſt den Wunſch dehegt, bie. hlefize J 
Schuſe moͤchte eine eigene Bibliothek beßtzen, welche bie beſten 


deutſchen, italieniſchen and engliſchen Schriftſteller 


aus dem Fache der ſchoͤnen Redekuͤnſte enthielte, deren 
wir uns in den Lehrſtunden der Rhetotik und Paetit J 
Unterricht durch ausgezeichnete Muſter, zur zweckmaͤßigen 
Aus wahl der Redeſtuͤrke für die Declamſtuͤbungen, und zu 
gebdriger Leitung der Privatlektuͤre der hier ſtudirenden Ju 
gend in den Erholungsſtunden, bedienen konnten. Denn 
Sie kloͤſterliche Bibliochek If zwar reich an theologifchen, bes 
ſonders patriftifehen und firdenhiftorifchen, fo wie an Werten 
eitiiger anderer Faͤcher; und einige hiefige Privatbibliotheken 
fin an philologiſchen, literarifchen , ‚bifteriichen und mathe⸗ 
madlichen Schriften nicht Bürftig, deren Gebrauch den —* 
. gen Lehrern und Schuͤlern jederzeit frey Cehet; allein, i 
- ‚alten nebriche.es gerade an Werken jener. Art, da der fuͤr die 
tloͤſterliche Sieden ausgefegte Bond nach Verhaͤltniß dee 
Menge ber für eins öffentliche Bibliothek et 
‚Ihpten © Werke nur ir iſt; Privatmannet aber n 
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des literatiſchen Bachs einfhränten muͤſſen, welchen 

DR gewidmet haben. — Seitdem mir aber das Dirttrarat 
| ger Ocute hoͤhern Otte unvertraut iborden, habb ich «8 
mBers für Pflicht geachtet jenen Wunſch, fo wie fo mike. 


Ge andern, zür Wieklichkeit zů vringen; und habe Baher des 


8 den Anfang gemacht, jene Schulbidltothek anzulegen; 


Woobep ich den Beyſtand nieiner Herten Eollegen, amd die Für, 
Prache des koͤniglichen Curatotiums der Höferkeden Adminis 


Rration für einen hiezu hoͤhern Orts zu bemwilligenten Bon: 


aus den Hößerlihen Einkünften: mit dankbar derihrriin 


zen öffenchich ruͤhmen muß. Allein, da der Vehſtand meinek 
. wärbigen Collegen dech imten-nür- ſeht eingefränfe feyk -- 


* und der aus den klocerlichhen Caſſen etwa zu bewillk 


Wende Fond dey den übrigen. beträchtlichen Yusgaben ug . 


ufwänden ‘des Klofters nicht ſehr weit reichen.möchre: fe 


bärfıe Die Bitte wohl verzeihlſch feyn, daß Männer, weis — 


‘che einft in biefiger, Schule ihre fruͤbere Booumg et 
balten,. Durch den Beytrag eines ſchriftſtelleriſchen 


Werts aus dem Säche Der fogenantıten ſchönen Wiſ 


dan} von Blihbtn-TR doc nut hauzthig el 5 
4 


N 


fenfchaften und Kuͤnſte, oder des einem folchen Werke 


- gleichtommenden Xbettbes’ari Belde, jene auf die 


Vervollkommnung —S „Schule. abzielende 
Anlage ſchneller fördern, und. ſich zugleich ein dant⸗ 


Bares ndenken bey —— verfdraffen nd: ; 
3 en fie, auch noch fo gering a. | 


— dieß verſichere Ich, aufriäheig = mit danf 


| | rem Hetzen 
angenommen, und mit dem Namen des Geber⸗s en 


Schı 


* 


denken folgender Reiten —J— erden... 
diefee Art it ja eine Gabe für die infti 
Fuͤhrerinn ihrer St a : Ei rg 
„an Aue vormglige Sehrer der Biefis 
en Schulanſtalt zu chun, — no ie 
etleiden. . Auch ihnen muß &$ nicht Aur. angenebry feyn, 
she Andenten auch Auf dieſe Art in einer Anakk schaften zu 
ſehen, deren Dienfte Re jdte fruͤhern m, Tnlichen. Jahre nid⸗ 





meten, ſondern auch ein gutes Werk derfelben Hoch in Dee. 


Entfernung und nach Jahren. zu. fördern, / waber Re eb 


Segens unferer fpäreften Machfonimen wi on un 
Denn welch eine Mafle der trefflichften Ideen kann dadunh - — 


in Umlauf gefeßt, und in ausgebreiteter Wirkſamteit erhalten 


2° 


= Fede Gabe 
€ Pflegeriun und 
nebme wir ‚die. Ereypeit, — 
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werden? Einen wenig oder gas feinen Aufwand erfordeenden 
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Weg der’ 
les werde viele, we — 
zen, leicht 5 ‚machen, ur a ich Senjenb 
gen, welchen bie Meberfendung 
vor, das kleine Geſchenk, um weiches ich für ein mir thentg 
Inſtitut bitte, In der Oſtermeſſe zn Leipzig an. u 
baͤndler Beil aus Magdeburg *) abgeben zu laſſe⸗ .© ide 
vermoͤge ſeiner uneigennüßigen ae alle * 
dann hieher zu fördern ſich ſreywiſlig grhät m. iefer 
Mann hat ju Beförderung lener Anlage Audi ge meinet 
Schulr⸗den in feinen Werlag genommen, worin ich das Be 





duͤrfniß einer hieſigen Schul» und Leſebibliothek, und dos 


vorgeſchlagene Mittel zur Eriveiterung derſelden ebenfalls 
t habe. — Ich verſichere uͤbrigens sch, „Daß Ic fl. 
‚für meine Pfücht achten werde, ſowohl die eingegangenen 


Duͤcher, jegliches mit. dem Namen des. Gebers, haldjähriih 


in meinen Programmen nambaft zu machen, als auch daſelbſ 
u —* hie ‚nwengung ber MBeihbenkräge Praha 
abzulege 
Ruf — * — ook. Ä a8. * — — 


. an “, ER x: By Weiclike, ”. — 1 
nn = = ee Dina, 
e ae ; Kr. * — —F € \ 
— Er bat in ber meſe zau Leipzig ke — begw dep 
BEE — — — — 
w 4 F : R Re — 
ih 
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Leipzig etwa bequem if, 
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zu telligentblatt 
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wenen allgemeinen mutſen rn 
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VWaon dei en lichen Aeadennke dee Sifenköaften Berlin 
Den te Nicolai, deſſen — die 


deutſche iteitur nur von der Unwiſſenheit und dem Tindante 


ERDE gering geſchaͤtzt werden koͤnnen, zum Chrenmitgliede ernannt. 


Die toͤniglich Grokbritanniſche Soeletaͤt der Wiſſen ſchaß 
en zu — nahm Den. Stiftcrath und een 


a Sganesrarın 
Fe u 799% | 


Am re Janner ſtarb zu Dreciau der — 


Ratho hert daſelbſt, Hr. Ernſt Samuel Sachs von Li 


wenbeim, 29 Jahte alt, ein den Wiſſenſchaften bisan fin 


: - Bebensende in fliller Einſamkeit ergebener Greis, welcher als 


Schriftſteller durch Depträge „zur — und Genealogie 
won Schlefien,. 3 Stüce“ bekannt ifl, | 

- Am 14. Jänner zu Berlin der roniglich Preußiſche Se 
neralmalor. und Chef der geſammten adelichen Wadertencorpe, 


auch ber. Academip.militeire, Hr. Kaͤrl Auguſt v, Beub 


” NRudolſtadt den 27. Auguſt «735 gebosen, alſo vñ 
ade u ſtadt 27 CR. . ‚ —* 


> — — 
Jahre alt. Dam Aha anvettrauten eikaktifgen Enpunge- 
ſache iD [3 * ganze Sorafait. Man hat von ihm 
einige Ueberſetzungen Franzöftfcher Theaterſtacke 

Im Anfange dieſes Monats ſtarb and) zu Motsdam der 
Profeſſor der franzofiichen Sprache bey der Sngenteutatadetnig 


aſelbſt, Hr; Kari Dantal, Hebamme durdir Detsllemens: de 


E&raires ou heures de lecture de Frederic u. ec, Toto 
er zugleich ur deutſch geransgeb.. TE Re 


waren „nr BEN = 
gr Be 


* 
* * * Def 


en Chronik Bintpter Unefiten. 
Börtingen, u. — Et 3 % 
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/ 


> . Sorefepung "onen 
Philoſophiſche —— Rẽeber den ms 
u der Diplormatik, als Bifenidaft, wid ihr VBerhäfts 
niß zu andern. Als Einladung zu feinen diplomaͤtiſchen Tor 
Iefangen, von Carl Traug. Gortlob Sihöhemann, b.9R: 
MW... St. 6: Refenbafch. 1798.8..48'&. ' Während’ eitier 
anhaltenden Krankheit. des verbienftvohlen Hin. Höfe: Barıd) 
rers bat Hr. D. Schönemann angefangen, —— 

vWorlefungen zu halten. Sn der angezriaten inladungsfchei 

entwidele und beftimmt erden Begriff biefer Wiſſenſcha 
von dem ev glaubt, daß er vorher zu erige, affo * gend 


und vollfländig denng 'gefaßt worden fer. Wan’ dürfe ſſe 


‚eigentlich nicht als eine auf eigene Principien gegründete Wiß⸗ 
fenichaft betrachten ; vielmehr fen fie ein Aggregat verſchiede⸗ 
ner, aus andern Fächern und Wiſſenſchaften entlehnter Kennt 
niffe, zu der. beſtimmten Abficht nefemımlet, und in Fin Sp 
Wem gebracht, um Urkunden,‘ das heißt, alte Handfihriften 
über das Mein und Dein, Über Rechte, Verbindlichkeiten 
and Privilegien, richtig zu leſen und zu verſtehen, auch uͤber 
‚Ihre Aechtheit oder Unaͤchthelt zu entſcheiden. Won äunlicken 
‚oder verwandten Wiſſenſchaften, z B. Philologie, Kritik ic. 
unterſcheide fie ſich durch den Gegenſtand; fie habe nur m 
jur iſtiſchen Aufſaͤtzen zu fchaffen, mit Siſtumnungen ind Ver 
ſichrrungen von — und Berdindaichteiꝛen, die — 


’ 


gungen Ber 


neh. jett ſortdeuern amb- kun bepgebrochee Tkzkunden Ihre 


Süttigtrit behaupten, ober die nad Ütnaßdabe mehrerer 

reinſtimmender Diplomen am ſicherſten beitimmt werden 
nnen. - Daraus wich weiter unten die Folge abgeleitet, daß 
Diplomarit- daurchaus eine juriſtiſche Wiſſenſchaft ſey, und 
wech Putters Angabe, ihren Platz in der allgemeinen jurk 
ftifchen Praxis finde ; weiche Ausführung den zweyten Ad 


|  $honire diefes Programms ausmacht. Sie mag fiih daruͤbet 


wir der Geſchichtwiſſenſchaft vergleichen: — Um aber einzw 

feben, wie allmaͤhlig jenes Aggregat von Kenntniffen, das 

man Diplomatit nennt, (der Verf will eben darum, daß 
diplomatiſche Wiſſenſchaft, fondern dafuͤr lieber 


man nicht d 
diplomatiſche Wiſſenſchaſten ſage,) entſtanden ſey, macht er 


einen Ercurfus in. die Geſchichte dieſer Wiſſenſchaft, und Ihals , ; 


ter eine kurze Ueberſicht derſelben ein; von den diplomatiſchen 
Ektreitigkeiten im 17ten Zahrh. bis herunter auf Batrerer, 
dem. wir das erfle Lehrſyſtem der Wiſſenſchaft fie akademiſche 
Vorleſungen verdanken. "Ciden und new ſcheint hauptſaͤchlich 
dee aufgeſtellte Satz, den der Verf. im zweyten Abſchnitte 


weiter ausführt, Diplomatik ſey (nicht den Quellen, ſondern 


dem Gegenſtande nach) eine juriſtiſche Wiſſenſchaft. Dam 
uns glebt er dem Vegriffe ber Wiſſenſchaft eine genauere Ber 


nimmung, und folgeyt zugleich eine nothwendige Erweiterung 


in. dein Inhalte der Lehrvortraͤge, deren dieſe verhis,entbehrens 
mußten, . Diefer Sag legt nämlich die Nothwendigkeit auf 
wit der Diplomatie zugleich einen Unterricht über die 
Staatsverfaſſung und Das Privatrecht des Mittelal⸗ 


- ers zu verbinden, ber alfo künftig, nad) des Verf: Beariff, 


ein Theil des diplomatiſchen Lehrunterrichts ſeyn fol. Deme 


nach giebt er die Theile oder Fächer einer allgemeinen Diplo» " 


warif, wie er fie zu Ichren gedenkt, fo an: ı. die Diplomatie, 
fe Rechtslehre (Turisprudentia diplomatica), die fich Über 


‚se. öffentliche und Privarverhättnille, ſowohl weltliche als 


geiſtliche, erſtreckt. 2. Die diplomatiſche Sprachenlehte 
Gſottologia diplomatiea). 3. Die diplomatiſche Formel⸗ 
tunde (ars formularia). 4. Die diplomatiſche Schrifttunde 
(Graphiea diplomatica, Palseographia diplomatica). s. Die 


diplomatiſche Zeichenlehre ( Semiotica diplomatica). 6. Die 


Bipfomattiche Zeittunde, (Chronologia. diplomatica). 7. Dis 
diplematiſche Länderfunde (Chorographis diplomatica). 
"Mas der Verf, weiter anfügt, betrifft theils die Bearbeitungs⸗ 


Rufe jedes dieſer Faͤcher, theils Das. Methodiſche in der Exlet» 
a = (Ba u 5 


L 


4 


sung der Diplematie, eheils Infonberbeit die Einrichtung, 
welche der Verf. feinen diplomatiſchen Vorleſungen zu geben 





gedentt. Et 
BR, Societàt der. Wilfenfebaften: VNov. Am 
 37.No0. begieng die Societaͤt ihren Sctſtuagstag, mit wol. 


‚Gem fie in ihr arftes‘ Jahr ttat. Fuͤr diefen Tagwarıd. 


” P 


* Haft. Gatterers Commentatio ds Alariie-Gefiumuli | 
ie. aber. von ihm ſelbſt, ſeiner Geſundheitßumſande woran, 
ns egelelen- werden koͤnnte. Sie ſpil in dert Getſuuents⸗ 


> Er: h 


tionen der Societät gedruckt eifhernen. Die Vorlefung: hielt 


Hr. Hoft, Wrisberg: Obfervariones anatomico-nenrole- 


- 


gie de nervis vilceram abdominalium -P. IL de nerws 
y 


(temaris coeliaci, quae eft Obfervarionummdergangko 
plexuque femilunari Contihuatio prima. Auch legte det 


Kr: Aſſeſſor Reimer der Societaͤt eine Abhandlung des Hen. 


— Intpector Schaubach zu Meiningen or nu 
ner Befchichte der Sphäre. (Der Inhalt dieſer Schtift 


iſt in den Goͤtting. Anz. von &. &. 1798; &; r00or—1008 
‚ausführlich angezeigt worden.) Hierauf! eijähtte Hr. Hoft 


Heyne, als Becretär der Societaͤt, die Jahtegeſchichte der⸗ 


ſelben, machte die Urtheile der Societaͤt Über die eing 


neh Prelsſchrften bekannt, und zeigte die neuen Preisframen 


an, welche die Societaͤt für das folgende Jahr aufgab «DI 


fuͤr den November dieſes Jabres anfgegebenen Preistiw 


gen wären folgende: ) die biftorifche, mit einem Preilamen 
50 Ducaten: die Entſtehung, Bildung und Geſchichte 


der plattdeutſchen Mundart bis auf Aürbers Zeiten 


— 
Saale, im Magdehurgiſchen; der andern Abhandlung hal 
i die Societaͤt das Acceſſit beygelegt. 2) Nie skonomildht, 


Es warten 2 Abhandlungen eingelaufen, in welchen beyden 

bie Societaͤt gründliche Sprachforfhung erkannte. 

woran und Preis erhielt die Abhandlung des Hen.M. IM - 
Ang, Kinderling, zweyten Predigers zu Calbe an dit 


m 


mit einem Preife von 12 Ducaten: Durch welche Mintel “ 


önnen unſre Handwerker dabin gebracht werden 
daß fie diejenigen Berbefferungen ihrer Gewer 


nutzen, deren Zuverläßigkeit durch die Erfabrungen 


Der Ausländer, oder durch andere Brände, ern 


., Ind Es find 17 ‚Schriften elligelaufen, "unter, melden 


‚bein unbekannten Verf. von Nr. 16. der Preis 6 


weiſe zuerkannt worden; wenn er die Schrift zuruͤdnehr 


„und voltändlg ansarbeiten wid... Des uff IE meh © 


4 


ae — ie — — — 


2 KISS, \ — 
et, 8 
weurf, ale Abhandlung: Da es dem Verf. an Beier el. 
kemmenen Ausarbeitung mangelte, hatte er. ſelbſt gar keinen — 
Anſpruch an den Preis gemacht, und darum auch keinen ver⸗ 
Regelten Zettel mir ſeinem, Memen beygelegt. Die uͤbrigen 
De üblungen haben alle ihre eigenen einzelnen Vorzüge; 
Bde aber umfaßt den’ Gegenſtand nad) feittem ganzen Um⸗ 
fange ſo, wie die vorhin angeführte, die mit Wr. 16. begeich, 
TR. WAR. — — SH — 
rn. dienen Aufaaben fuͤr die folgenden Jahre find dieſe: 
. bdie phyſiſche, für. den November 1799: quaeritur, in 
-yurbusmam ialectorum et vermium ordinibus, refpiratio-_ 
nis ſira ſpiritum allo oda end en efledtus 
"dis: primarius,, qui vulgo ‚procellus phlogiſtici, comba- 
——— — ins ei obferve- , 
sbonkbas ‚et experimentis:demanfirari poflit? — 2) die - 
nnathematiſche fuͤr den Novemberu00: Cum plurimis, _ 
Aquo cegtilieis ꝓhyſcoxuvm periculs, oxploratum fit, a 
⸗porihumaquae —— * magnam caloris vapoti- 
.ä, (tenem vocagi) oantitatem arripi et mox incal- 
Sam disergi. up tamen, ſtadio cohibita, et v. c. ger 
„Ytanialas; apıe-<umparatos.ac dilpofitos ad varios aſus deri- 
zeiten ingn levem.tpstafle zum rei. dumelflicae ‚tum offici= 
Dis nulitatem „adies;e ‚poffer. Societas Reg. hujus argy- 
“s mentf ssallopem„amplefitgr, ſtodium, et attentionem © 
 nupbyüsg=matbematireram;, quantum in fe eſt, ad tlieo- 
"ss ziarh . miotyg ‚vapozum iaccurafius, guam adhuc fattum eff, 
rdefülepdeg, dirgendi.. ‚Cupit itaque Soc. R.: L) tum 
acpenmentis zum calcala ingbiri in leges motus, ſaltem 1 
1. generaliores, vaposum aquae Ebullientis per.canales, da- ” 
: 2ae longitudinis, et amplisadinis, datisque fimul’er canz- 
- Jiam'miaterie et grade caloris medii ambianris, ‚alissque, 
de quibus .non .eft, quod hie moneantur,' naturae huius 
Auidi elaffici gnari; II.) ex his quodammodo flabilitig, 
«, eolligi,. quantum calorıs gradum data quantitas vaporum 
..per canales fic dedultorum, cum data quantitate aquae 
- aut frigidae, aut cuiuslibet datae temperiei, dato tem- - 
= 2 pore communicasi poflit?. Sie wünfcht 1.) eine durch Vers - ⸗ 
uche ſomohl, als durch die noͤthige mathematifhe Berechnung 
erlaͤuterte Beſtiinmung der Geſetze der Bewegung ber Dänts 
pfe des kochenden Waſſers durch Röhren von gegebener Länge, 
Weite und Befchaffenheit der Marerien, woraus fie beftehen, 
fees der Teimperasus des fie umgebenden Mittels, und aͤhn⸗ 
ne . , Ms Nm. 


- 
— 


.£ 
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ſtchen nöetieten Veſtinmumgen an die der. Reuter bie A 
Kirven Bfatdums hiet nicht weiter erinnert zu werden htaucht 
Berner wünfcht fie, 11.) diefes alles gewiſſermaßen als betanng | 
worausgeiekt, daraerhad zu ſchen. welchen Wrad von — 
ine gewiſſe Menge von Daͤmpfen, durch folche Canale nd 
auter ſelchen Umſtaͤnden gefanumler-und ſortaeleitet, einer 
gebenen Wenae von kaltem Waſſer, oder iberdnuvt · von da 
gebener Temperatur, in einer. gegebenen Jeit mitthelien könne] 
Der Term̃in der Einſendung iR der Monat September, — 
3. Die öfonomifchen, mit dem nt don „2a Dırcates 
‚I für ten Iuf. 17897. Unter welhen Umſtaͤnden IR die 
Werporhrung der Adminiſtratur iner Apothete, weiche ei 
Gemeine gehört, vorzuziehen, und wie kann rn efon 
das Pachtgelb am zuodrtäßlbiteh | beſtimmt werdeh ? Bi 
den. Stovember 17993 Hat die Inocnlatien Ger Pocken bey 
den Schaafen va — Nutzen; ſichert fie wider die Anſto 
ne und wos für Reg⸗in find aledadn — | 
| Die Soeletͤt wunſcht, daß die Bean u 
—— Erfahrungen Beftärlge werde. Bir nd da | 
| Ermiamın zur Kinfendung — ed | 


er 


— lo, Berne emgen ‚onp ‚Befd Died. 7 —**— 
verläffen,, um in Wetzlar, wohin er einen Ruf erhalten hat 
— die Stelle Reichs Kammer Gerichts⸗ Arztes an 

ten; 
ER 


Anzahl der. — — Goͤeringen im dehce 
1298. — Wichelis.” 


Gſtern 1798 war die sang Zuge der Studirenden 
zu Söttingen —— ee are 


Silence” 1798 bis. zum. #0, Rorand·t war die 
nzahl — * :} 
| I 





2 u be ‚Abgegangenen 2 = ea 
m — der Alten, welche bliebheenn9 
| bet Neuangekommenen bie a0. Nov. — 


Velglich iſt die Totalſumme bie a0. Nov. 6 


- 


- ——— ———— — — 
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- 


— — — — — — — — — — 


Oo⸗ Verlicatz des. Sanmetſemſtecs von 
dem Winterfemeiter von ne an, ift, —* 
denen Studien der Studirenden ſolgendes. 


Ebeologen, OVſtern 1798, 128. Michaelis 1798, —XX 





Juriſten, — — 334. — 33, 

diciner, ag LU SE Zu Bas 
Bistro ) az be | 

emarifer, — —— 

Philologen, 4 25. — Br 

ee eye el SR 

— —E Ren. ce. = —* Br 

Ze we» 2 
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| Abgegangen : 32 9»Y 238 er RE ee E 

een 2 Bi „ängefommen. RZ 187° RR ER 


Ri dat, na die eh it — in Dernfelben bis" —* 

nd ie NN ‚Germiwerfewieftr 1798 vermike, 
.. — feet e Diefek, iJ bnahme kommt. baupefächlid. ia 
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EX achrißten — 
Bis: Beisfen. : ee 


| Am sten Oetober legten auf dem Andreäticgen Gymna⸗ 
fium zu Hildesheim einige hoffnanasvolle Singlinge durch 


- öffentliche Abfchledsreden vor einer zahlrrichen Verſammbung 


einen ruͤhmlichen Beweis ihrer Kenntniſſe und ihrer erworbe⸗ 


zen Sefhidlicfeit ab. Hr. Scheader aus Hildesheim 
hielt eine franzoͤſiſche Rede von den Vortheilen einer viefeitie _ 
gen Geiſtesbildung. Nr. Subrecht, ans Hildeßheim revete - 


beurich von den Vorbereitungen Fines Sünglinge, der rs 
vn Religionslehrer ausbilden teil. eubous au 
min. DUDEERNGEN zeigte in einer (ateinifchen Nede F 


2’ en Eu — 
Einſiuß eiser guten Polige in is 


wicheigen 
erg St. Albrecht: aus Hildesheim en 
bdeutſcher Sprache die firlichen Gigenfchaften eines Arztek 
. + Kr. Marbinste (?) aus Hildesheim handelte In einer Int 


nifhern Rede von den ‚Bortheilen, welche dag — 
Redeuͤbungen fielen zur allgemeinen Zufriebengele 7 


SDtudium der ſchoͤnen Wiſſenſchaften gewaͤhrt. — 


tkemiten als Fruͤchte der Thaͤtigkeit eines Cludius, der ſih 
als Ephorus mit unermuͤdetem Eifer des irre ww 
‚ nimmt; eines Kubkopf, der als Direetor, und eined Bil 
lLerbeck/ der ſeit einem Jahre als Rector fi um dich 


Eymnaſium verdient macht, ‚angefehen werden. Der Dir 
stor Rublapf hatte durch ein Programm' zu dieſer Beyer 
lichteit eingeladen, welches. beritelt ik: Charattirinft einer 


lteſondern Schulgeſchichte nach ihren : Hauptgrundſaͤhen in 


Beziehung auf das Andreaͤiſche Spmnaftum,  SHildesheim 


1798. 16 ©,4. Diefem Pape if eine Eerlonsahee 
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— Sr. Mojeftät dem Kaiſer wurde dem Ptofeſſor · an der 
Univerſitaͤt zu Peſt, und dirigenden Peſtarzt. Hin. Fran 
von Schraud, wegen ſeiner, mit: vleler Selbſtverldugnung, 
der Tilgung des in Gallizien ausgebrochenen Peſtuͤbels ge⸗ 
en der Charakter eines t. k. Raths taps 

ercheilt. 

Der zeitherige Herzogl. Wittembergiſche Reqierungsrath 
Sr. Baron von Bühler, ‚har feine Entloſſung von dieſer 
Stelle gefucht und erhalten, und wurde hierauf von Er. Rufe 
ſiſch kaiferlichen Majeſtaͤt zum wirklichen Staatsrath eınannt. 

Der auſſerordentliche Profeſſor der Philoſophie zu Er⸗ 


langen, Hr. Friedrich Wiihelm Sagen, ft alg Schicßpre⸗ 


diger und Profeſſer der Theologie und Geſchichte nad) Bay⸗ 
— worden. 

rju Sena befindliche Proſeſſor der Mathematik Hr. 
“Johann Yeinrich Voigt, bat von dem Herzoge von Wei⸗ 
mar den Charakter als Hefrath erhalten. 
Gr. M. Johann Friedrich Kennike, aus Gotingen, 
zbeyter Collaborator an dem Gymnaſium zu Gotha, ein vor⸗ 
züglich gefchichter und geſchaͤtzter Lehrer," erhielt feine geſuchte 
Entlaffung, fo ungern man aud) dieſen wahren Verluft em⸗ 
Hand. eine Stelle wurde durch den zeither zu Gotha pri⸗ 
datifirenden Herzdgl. Welmarifchen Rath, — Ehriftian 
Bee Zenz, wieder erſetzt. F 
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Den 4. October ſtarb zu Rudolftadt, Kr. M. Ahasver. 
Johann Biel, Fürftl:. arzburg. Öeneralfuperintendeut 
und Kirchenrath, Verfaſſer verfchiedener Heiner, vorzüglich 
theologifcher,. Abhandlungen, 78 Joahre alt. . 


Den 11, November jr Bunzlau in Schle Jen der dafige 
Stadt⸗ und Nathsdirector, Hr. Gottlieb Liebner, 59 
‚Sabre alt. In feinem Geſchaͤfftskreiſe machte er ſich um ſei⸗ 
‚ nen Wohnort fehr verdient; als‘ Schriftſteller kennt man von 

ihm eine Abhandlung: Die Nelte, deren Schönheit, Pflege 
und Bortpflanzung. Bunzlau. 1796 7. 

Anfang Decembers farb zu Roͤmhild der Hofadvokat 
und Stiftsverwalter, Eh. Pb. Petzold; er hat gefchrieben : | 
Mittel, die- uns [hädlich werdenden Raupen zu vermindern / 
Goburg. 1794. — und: Lepidopterologiſche Anfahgsgründe. 
u. f. wẽ ebend. 1795. — Fine Sammlung von Schmetter: 

 Üngen, welche er hintetlaͤßt, iſt auserleſen. —— 


Am 28. December zu Frankfurt am Mayn der Reichs⸗ 
gräfl. Degenfeldiiche Hofrath, Hr Jobenn Sridrich Aus 
guſt Basner, 57 Jahre alt, Verfafler einiger Gedichte, des 
Lebens Friedrich von Schoͤnburg ir. | = 


22 
. . Cbhroulk deutſcher Unlverſitaͤen. 


Mainʒ. Sum letztenmale wahrſcheinlich, nennen wir 
dieſe alte Lehranſtalt unter den deutſchen — Sr. 
lag zeither, während ber politifchen Krife der. Rheingegenden,; 
in. einem todaͤhnlichen Shlummer, aus dem fie nunmehr zu 
einem ganz veränderten Seyn wieder erwacht iſt, indem fie. 

kuͤnftig Ihren Namen und Pla& unter den Centralfchulen der 

franzoͤſiſchen Republik finden fol. Die Einweihung zu dieſer 
neuen Exiſtenz geſchah am 1. Frimaite des Zten Jahres der, 
Republik: d. den 21. November 1798 unferer Zeitrechnung, 
und wurde durch ein Programm der Centtaladminiſtration 


befchrieben, unter dem Titel: ' 
| a a ‚R&ge- 


> 





ee 81 


— gap de Fun ie de Mayence ou dilconrs 
ER Poccafion de Yinftallation des pr 


* de’ la mê me Univerfit€ le Ime Frimaire, an, er 


7 de ia ‚republique. Mayence, Pfeifer. 3 ®. 8. 


Das vo liche Werkzeug der in biefer Ruͤckſicht Statt ſin⸗ 
denden Inzichtangen war der Bürger Rudler. Die Pre 


feſſoren erhalten jeder 2500 Livres, wofür fie Zion Toum 


den andern, die Decaden ⸗ und Nationaifeſttage ausgenom⸗ 
„men, zweyn Vorleſungen zu halten verbunden find. Die an⸗ 
bebnliche Biblisthek der Univerſttaͤt fol, mie man fagt; thells 
aus den getetteten Leberbleibfeln der Dom⸗ und verfchiedende 
Kloſterbibliocheken, theils durch eine: Hemliche Anzahl Dubler⸗ 
zen. von der Pariſer Nationalhibliothet vermehrt toerden. — 
‚Ungse die. nenen Acanifitionen des akademſchen Derfonals 
gehoͤrt der Phulolog, Friedrich, Chriſtian Matthia, bisher 
Mector und Profeſſer zu Gruͤnſtadt im einingifhen ‚det 
Ang — kleine —*C mit Grunde, der Philolo⸗ 
ur nüslich zu werden hoffen laͤßt. Der jeithevige Dir 
thefar , Bürger Seli Selix Blau, if ift geftorben, und ihm folgt 
S a kim Ent mit zeither Profeſſor der fchönen Wiſſea⸗ 
für weichen, wie man g aubt, Coſſon, 
— ——— einräden wird. — 

on den Lehrſtellen an der eigentlicher Centrolichuie 
find noch verſchiedene unbeſetzt nämlich die Profeſſur dee 
Zeichenkunſt, der mathematiſchen Anfangsgruͤnde (des éle- 
mens mathematiques) und der Sefchichtes bey den Specials 
ſchulen aber fehlen noch: die Profeflur des Mturrechts, die 
der Politik und des a Igemeinen Stantsrechts, der franzöfle 

ſchen Geſetze, der Aſtronomie und der Landwirthſchaft. — 


EURER u Ze. ee 
J— — ° Bert Sefellfihaften, \ 


| "Die Königliche Akademie der. Wiſſenſchaften zu 
ern hielt am 2aſten Jänner d. J ‚zum Andenken ihres 
‚Stifters,, Friedrichs des Großen, eine öffentlihe Verſamm⸗ 
lung, welche Hr. Merian mit einer zweckmaͤßigen Nede er⸗ 
fm, und zugleid den Ahweſenden befannt machte, daß 
bes Königs Majeftät die A den alihiefigen bekannten Ger 


"lehreen, Hen. Friedrich Pieeie gefallene Wahl zum 
(2) ⸗ auffer« 
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_ 
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en 
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aqufferoedensfichen Mitsliede beſtaͤtigt babe Ä Mr. Aechenrach 
—— las hierauf eine deutſche Abhandlung vor, weiche 
‘einen Beytrag zur Geſchichte der Bildung Friedrichs dis 
Be enthielt. — Hr Legationsrath Denina las eine. 
Bundfimtg vor: üßer die Grundſaͤtze der politiſchen Oekond⸗ 
anie, welche. am meiften. zum GOluͤcke des Staats unter Fries 
voich des. Zweyten Regierung beuaetragen haben. — St. 
— Erman las das aus einer der vorigen Sikan 
gm el Bob der. Rimigin Sophie Charlotte. — Gt. 
 "Dbergerichtseath Abaftide.eine Abhandlung über dieifrandfi 
ſchen Spiben. — Se. Sherconfiftorialcach Sölnersiihlh 
— um uch .eine Abhandlung: uber die Macht ber 
Zostunft.. Rad) Ægdigqung ·derſelben ward, unter Dieection 
Hru. — Reichardt, bie von Friedrich dem * 

"fen auf die Wiederberſtellung der Akademie verſertiate, um 
‚am erſtetn In Muſik geſetzte 3 nebſt der Trauercantatt 
:" bes Ben. Marquis de Lucchelini von dem koͤniglichen Orcheſter 
"ab der Singe⸗Akademit wit großer Fertigtett aufgefühtt: ' 
dieß werfte und Hinterlieh.in.den Herzen der Zubßrer Cupfin 
dungen, weiche durch Worte ſich aicht ausdruͤcken laſſen, und 
welche dieſe Zuſammenkunft gu. einem Der ſeyerlichſen She 


. sum Andenlen hes gregen zen mac, 
— — a ee: * * 
MR = — Vermiſchte gRochrichtn. 


Bacherverbote zu Wien in den Monaten May 
bis Auguſt 1798. 


stiften in deutfher Sprache. 


"U BT: Buch für große Kinder. a3. Doc. Hamb79b 
auch: Der Freund des Witzes und der Laune. 

Abentheuer des Priefterfeindes Beelzebub. Geiſter geſchichte 
* neueſten Zeiten, von €. CA. von Sennert. Ha 
e, 1798. 8. 

Abentheuerliche Begebenheiten eines Gofmeiſters in Paris, 
während der Revolution. A. d. Gran; von A. Mil 
mi. ı Bd. Rp}. 798. 8: 

‚Abtretung des linken Rheinufers, und die Entſcadio unx 
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= Pe | See, 17 ER 2 ge Aa und ı2ten Sb, 


rohr —— a 2: kp N, blauen ‚Auge. 8. 
Aneldoten dee Vorzeit: zte OSummi.; Ey 798. 
2 Br lidendenꝰ Menſchhete ⸗ in — Heften, 
38 Heft. 798.85” 
rn Mel Horbes AWer Me Grenzen der: Gächfen Gewalt und des 
a ART; Iwomgsrechts ver Bürger gegen den Oderherrn. Von Pr 
A. Feuerbarh. is Boch. Erfurt, 798. 8. 
 AntihppöchondHtaßug, ‚der juner. zte und ate Portlen. ‚Oi 
denſtadt. 798. 8. 
en Minerva. 1798. März und April, 


- "Aafttärungen über Urſprung und Sortfehrikte des Untere 


des der Stände. " Nach Millar. Lpz 1798, 8. 
> Auf welhe Weiſe ‚Ebnnte das Lehensverhältnif in Deutſchlanb 


aufgehoben werden, ohne daß dadurch eine Ungerechtigkeit Br 


& begangen "würde? an 1798. 8. 
Avanturen and den Feldzügen- des Deutfihen am. N 
Deutfhlarid. 798. 8. en 
“Auszüge —— Briefe aus Raſtadt. 2te und zte ‚Kiefer 
rung. 798 
Beccarias A benbl Über Verbrechen und Strafen. Aus 
dem Ital. von Bergk. ir Th. Eps. 798.8. 


c 


Res Commentar u Kants Dietephpfe der Sitten, ir. 


Theil. „ Halle. 798, 
Beisvani Verſuche —* Segenftände der Philoſophie, Theo⸗ 


logie, Literatur und Politik. A. d. Engl. Berlin und 


Stettin. 798. 8. 


WBensglon. Eine Skizze aus pen geheimen Annalen der re⸗ 
Biken Propaganda. Dagdad, 798. 8. 


Benfen, D. %.,. Berfuch eines fofematifchen Srundeiffes 


der einen und angewandten Staatsiehre für Kameraliften. 
iſte Abth. "Erlangen: 798. 8. 
Bergks Reflerionen über J. Kants metaphyſiſche Anfange⸗ 
gruͤnde der Tugendlehre. Geta und Lpz. 798, 
Seuriſches Archis. April 1798. 


1402 m jur el fels - 
-eglegie. ir Bd. 18 St. 


de) — theologiſches Jour⸗ — 


)s3 Bey⸗ 


1 e wu⸗ 
| Wrberf der Gensiffengfrepßeit' une 


Beytrage 
der de — von keinem Cenſor, —* er vn M 
von A**. 7 


VBtigs liothet der mean Leſebuͤcher. »r Dh, fe Haͤlfte. ol 
Pldorf. 797. B. 


-  KBislifche ‚Snegtlonäoie, oder. ‚esgetiiäie NRealwoͤrtetbuch “ 


DB, ©—3. Gotha. 798. 
Dieommite, Miß Arabella, ein 1 efapfobififfer Roman, von 
Lady Harriet Merlow. U. d. Engl, 2 =. Meigenfls 
und Lpz. 798.8. 

Boscawid), det "Rumeler, Geſchichte eine Nomahea zb 
"Saubiebs. Weißenfels und Epi, 798.8 

‚ Briefe angefehenter . Gele ten,. Etgatäinäüner und andeer 

"ah den: beruͤhmten Maͤrtyrer der Wahrheit Dr. X. Sr. 

Bahrdt. ar und. ar Theil Lpz. 798. 8. 

„Briefe eines: Abgegtöneten ben dem. Cengretz au Raſtadt. as 

Boͤchen 798. 8. 

Pak über die Vorzuͤge Eleiner Stagten, mit beſonderet 
Ruͤckſicht auf die geiſtlichen und bie reichsſtaͤdtiſchen Loͤn⸗ 
‚berverfaffungen. Nebſt Bemerkungen über Krieg und 
: Seleden, Germanien .798. 8.. 

 Börfefe: über: Frankreich, dfe Niederlande. und Deutldland, 
geſchrieben in den Jahren 1795, 796 und. 797. 3, Theile 

Altena. 797, 98. 8 
„Bei vertrauliche, über das vormalige ſtaatsrechtliche Ver⸗ 

daͤl tniß des Waadtlandes zur Stadt Bern. X. d, Ftan 

eines verflorbenen Schweizers. Fitkſ. a. M. 798. 8. 

“ SBriefe, vertraute, aus Selend, im Jahr 1797. Aus dem 
Daͤniſchen uͤberſetzt.7 

— — aus dem Erben ve Shevalier Faublas. Gtrap. 


8.8. 
„Brune nd feine Faiwllle. ine wg aus bem Gelben 
er deutſcher Nation. Altona, 798. 
Du Ne 1 I. 6; Lehrhuch des — *2 "Göttingen. 


efarakjeridge einiger beruͤhmten Maitreſſen, wie auch Nahe 


eishten über alle Landungen in England, und Namensver⸗ 


gelchniß aller in Raſtadt befindlichen Deputirten. Halt. 8 
1 —— für alle Stände, Debut im Jahre 


6 Lichts. 8 
ar und fine un San * C. Schmidt 2798 
| Coere⸗ 


—J 4 


A ° a BP Ta 
dünn," gemeine Enropaͤiſche, da Irwercſe Re 


‚Stadten und Vüitrt betreffend. 16 bis 36 Heft, Altena. 
798. 


| — Bragtüente über Deutſchlands tage, Berfaffing. — 


und Verhaͤ 7— Homb 798. 8. EN 
Dry, Chom. Esqu. das ben eines det ebelften Mine: * 
unſers Jahrhun 3 Von J. J. E. Cimaͤus. 2p.798.8._ 
Des En die Anferftehung der ae nach dem nieuteflas : 
wentlichen Begriffe, nebft einem Auhange über  Evangen 
Kum. Frankf. a. M. 798. 8. u J 
Deuntſche Monatsfcrift. 798. Februar J 
- Deurfhlands Gewinn und Verluſt bey der Kaftädter Friee. 
Re nebſt Borfehigen zu einenr ‚Entisädigungsplam, 
pril 298 85: NR 
Drath, Dämon der Hille Vom Berfaffer bes Guido von, 
Sohnsdom. ‚Weißenfels und Lpz 798.8. Ba 
Dosneniefe aus der geheimen Geſchichte bet Meenfpeh F 
Jund as Böden. Deutſchland 798.8, 
mr 5 Saiten bei Sebirgsvölter bet Sqhwen ir Se 
feggers Bemerkungen zut Verbeſſerung der Bein Betr. > 
debung. re und 26. Theil, Kopenh. 798. 8 e 
Ebrmann Antonie' und ——— Eine Geſchichte ont | 
nunſerm Zeitalter. Hamb. 798. 8 
Emil über die Erziehung von Rouffean, in einen Auszug ge 
dracht von D. Chr, X. Struve. Slogan. 798. 8, 
engel, 3. Chr., Geſchichte des ungarlſchen Reichs und fe 
ner Nehenlaͤnder. ır Theil. Halle, 797. 4. Oder: Sm 
fehte des alten Pannoniens und der Bulgarey. 
Ernefti Concordia, ein Buch zub Beförderung bes. haͤueli⸗ 
chen, duͤrgerlichen und Nationatgluͤcks. Rürnberg und‘ 
* Altdorf. 798. 8. | 
Spmanitke aut aus dei Gebiete des Wahrn und Stien 
gensb. 798 
. upämonia oder Deutfches Wottsalkt, 798. 28 u. 36 St. af 
beiciug Aber den Werth und die Vorjuͤge — Re⸗ a 
glerungen ih Deutfhjland. Ftankf. und 295.797. 8... ° 
‚Selgenbauer, €. 5. 5, phyſi olögifche Briefe zur geheinien 
Jugendgeſchichte des Gtafen von Felsbach Boſton und 
Philad. 798.8. 
Senerbac, S. P. J. A., philoſophiſch juriſtiſche Unterſu⸗ 
chungen uͤber das N des Re ‚Erfurt, 
298.8 7 | | EN Sir, 


s 


® 
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4 


“chi der — — Igg uhd 
eu, M be., philoſophiſch⸗ eregettfche Ale 

‚ge von A Sr oͤhnung Gottes. ‚pB den, Teenf khent, Fr’ 

in a : ! 5 — en Br 

a, Deu zaͤtern geipeiht/ r Jaͤhrße 
—— 798. — "Tr. — 
Fragmente aus Amors geheimen Archive. ot. 7 N 
Stagmente aus dem Tagfbuche eiries Aa Reufrante , 

betansgeg. von ſeinem — * Br Diff. 108. & 
— im Jahre 1798. 38 bis ds Br. Ed 

ankreichs Selegbuc von Verbrechen — — Set, il. 

fertigt am 3. Brumoire im aten. Jah 798.8. ' 
Bun und Laura, eine Geſchichte det alten —2 De. je 
Freuden gefeüiger Zirkel, Sreurfaftsipele, Prg: a 


Zeiz 798. 8 
Semmürhige Gedanken eines deutihen Satebachets Abt’ 
‚bie Säcularifitung der deutſchen Wahlſtaaten Deueichlande 
— I und politiſcher Since: Alwau und: gem, a 
Sremäcoe Idanten aͤber die Prieſ che von ahnen ae e 
“chen Drofeflor der Theologie im abt 29%. Bes, in 
Gallerie merkwuͤrdiger Franenzimter aus der —2 —2 
neuern Zeit. ar Bd. Goͤttingen 298.:Bu..r.:.c v. 


Ste, 3.04 Ent Bin Er 4 * 









| er zweyhundert und vien und ſiebenzi —— 
9 


. nebft einem Anhange, aus allem Kiſen © l A tuuchen 
Altona und ps 798. 8. 
- Gemälde feltner und merkwuͤr diger Meonſs nhonhlittes — 
rer and neuerer Zeiten. 18 und 28 Bdchen. 798: 12. - 
Genius der Zeit, Februar, April, May, "yunius.’ 398. 
Beficee, aller: chriſtlichen Religignen 'und aller Skin | 


Halle. 
Scan und Otaateblaͤtte der egerwartihen Zeitänft, 
. Deurichfand. 798. 8. 
De — ein Schauergemaͤlde Si eslau u. Lpj. 788. z R 
ER M. G. Sr; Blicke in das Gebiet der ma, 
———— 18. Bdchen. Lpz. 798. 8. N 
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Si Am 12. April ſtarb bir. bien ige Santor und Du 
Koirector am grofen Rothslyceum, Sam. Friedr. Brede, 
db 33ſten Jahre ſeines Alteks. Er hat ein Programm; 
= Aber Die- beiten. Mittel. eine verfallene Schulanftaft in Auf, 
. dahme zu bringen — 6 Sonaten 1784, und a Jahre date, 
reine Canımlug Lieder, in Muſik geſetzt, druden laſſen. | 
a BR 1.799 

In den erſten Tagen des Sänners der Specialfugerinn 
St Stadtpfarrer zu Weingberg im Würtembergildhen, Hr. 
J Phraipp Ehriſtonb Gratianus, 36 Jahre at, 

Am 9. Zaͤnner zu Kempten Hr, Johannes Sorm) 
;" -Menator und Apotheker daſelbſt, Mitglied der Geſellſchaft 
narurforſchender Freunde zu Berlin. 


Am 18. Jaͤnner zu .Augsbutg der Hector. des daſigen — 


: geangelifchen Gymnaſiums und Vorſteher der Stadtbikiig 
„Hr. M. Sieronymus Andreas Mertens, 8 Jahre 
ait, weichen feine Schriften wahrſcheinlich weit weniger, alg 
feine Unterredung mit dem Papſte bey deſſen Anweſenheit lin 
Augsburg, und die demſelben daker bezeigte aͤbertrieben Hufe, 
bigung, bekannt — haben. 
2 Am 20, Jaͤnner zu Hamburg die Wittwe des vormali⸗ 
gen Herzogl. Saͤchſiſchen Kirchenraths und Directors de 
Spmuafiung zu Cnha,. — Sa geh. a, | 
| R Ki — en, 
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fen, 47 ee at) Rear flä durch ei oe os 


yon Möeinftein® den Schelfeftellern ‚beygefeflt. Ein andirr 
Roman: Hans von Afpacd, twurde auf fhre Rechnung gb 


ſchrieben; war aber wirkllch Arbeit ihres Mannes, der Jedem, 


um einigen daher beforglichen. Stteltigkeiten ante zurogkchch, 
Vieles Kind feines: Geiſtes verleugnete. — ·· En 3 


v 


Am 25. Jaͤnner zu amburg der Raufwamt; I. f 
Bedrg Heinrich un m — 483 Jahre alt, Dutch Kid , 


" Charakter ſowehl, als durch feine Einfichten Ach, u 


ſtaͤdte mir der Hanfe. Auſſet der Handlung und S Ai | 
F Fortſehung handelte, erſtreckte A biejelde auch | 


derlanden, England, Schortldnd, Portugalund | 


von Seiten: der Ichtern. auch —— u 


: — ———— N betennt. A Be 


— — je 
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Bäuifärifien.. an 


' Siellin Der Profeſſor und Rectot des Er 
Gymnaſinms, Tob. Sat. Sell, fehried im RB 1798 4 
Linladungsſchrift zur Feyer des Geburtstages et 
goilbelms IT. , welche die zwehte Bern Il 
fuch8 einer Geſchichte des Pommerfchen Hande 
hält, ED. 4. Hier endige er die —— der 9 
der Pommerſchen Städte zur Zeil der Hanſe und ‚ion In 
anf die Merbindung der meiften — 55 









nah Daͤnemark und Norwegen, von weſchet 
weniger nach Schweden, Kiefland, Preufien, —* 


nien; die befondern Vorrechte und Verbindungen mit nr | 


" Weichen, fo wie aud) einige Handlungsmerfwurdigteiten W 
- den bier und da angefährt, von welchen Mec, z. D. die 


heben will: daß die Hollaͤnder vor dem.ızten Jahrhunderte 
fehr viele Güter aus Schlefien, Italien und andern Dot 
Hegenden Ländern über Stettin zogen. Dann fommt der 
Verf. auf die Verabredungen diefer Staͤdte in Anfehung de 
" Belhidum der BSanſetage, auf den nähern umd — 
. Antbeil, welchen fiean der Hanſe nahmen, auf die Rofim; 
- roeldhe Ihnen diefe Verbindung verurfachte, und auf die Vot⸗ 
- Seile, weldre dieſelde ihnen gewährte. - Endiidh beſchließt er 
bien: aus der Bandetsgeiäte air ea 7 | 
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urbinntifenn Natnkhten Moräiletten Bas 
dzollfreybait der Pommerſchen Städte 
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Wehe Dee ol | 
won den ältesten Zeiten SIE Auf le * ; aus diefer erhellet, 


J i 


däaäß nur, noch die benden Hitzterpoinmerſchen Staͤdte Eamin 
am Colberg dieſe Sundzollfrevyheit, wiewohl ſehr eiage ſchranbt 
und nach der Erklärung. des Königs vor Daͤnemack in}, , 


27 


ff 


79 nut connivendo genteßen. 


Ebendaſ. Der Director des großen. Nortis; Lyeenme, 


Sr. Boch, fdrieb:zu dbrerröfiemlüchen Redeibung am 8.08, - ° - ” 
keine. Vorhuͤltniß derugelehrten Schulanftalten zu 


den Univerfitären enthaͤlt. Die darin geauſſerten Wanſche 
betteffen vornehmlich: daß die Studirenden, bevor ſie die 
Univerſitaͤt verließen, einer ſtresgen Pruͤfimg unterworfen — 

daß die Graͤnzen zwiſchen Schul» und Univerfitätsunterriche 
genau feſtgeſetzt — den die Unſperſitat Veſuchenden cin Stu⸗ 


dien: und Lebensplan vorhezelchner, und Din Univerſttaͤten 
eine ſolche Einrichtung aegeben, werden möchte, die als eine 
Fortlekung einer zwrefmäßigen, Schulordnung angefeben wers -. 
den könnte. ‚Dank tadelt er auch die gewoͤhniche Art des 
afademifden Vorttggs, und wuͤnſcht, daß bey den Schulprüs - 
fungen auch auf die moraliihe Neife Ruͤckſicht nenemmen 
merden mochte Als Vorbereitungen zu einer zweckinaͤßlgen 
Reſotm der gelehrten Schnlänflalten, beſonders aber der Anis. 
:verfltäten, hält er unter andern die Verminderung der gelehr⸗ 


ten 


"und Bermehtung der, Biitgerfhnten — Anleaung und, 


Vermehrung der Anduftrie; und Erwerbſchulen — eine ſtren⸗ 


e Aufficht auf alle Privatinftichte für Erziehung unb Uns _ 


8 3838 | 
. le ik too. mdglih din baͤdagoglſches Colleglum zur Pruͤ⸗ 
fung angehendet Erzieher und Hauslehrer — In der lebe, 
ten Hälfte torideh die Veränderungen in Anfehung der Pehrer 
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Marſchalls Beſchreibung der Candwirthſchaft 
in der Braffdbafe Norfolt. Aus d. Eugl. uͤbetſ. 
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100 ee 
van Bienfen son Podensills vun Bub. wetk 
gr, 83. Berlin, 1797 und 98; =Mißle, 


Siefes Wert hat vor allen bis jeht befannten Büchern über - 
die engliſche Wiethſchaft den wichtigen Vorzug, daß eg eine 
ſehr genaue der von Thaer E gelobten Norfoiker Birhfhafg, 
and In’ jedem einzelnen Fall € eine Vergleihung, der. engiifchen 
und biefigen Maaße giebt. Ein’ muͤhſames Geſchaͤft, das 

ewoͤhniich dein Lefer uͤberlaſſen wird. Die vortheilbaften 
—— welche der ıfle Thell in der Jenaiſchen Allgem. _ 
Liter. Seit., der Gbttinger gel. Zeit., der pbufifal. Deenagn: 
Bibliorhek und .. — dat bürgen Br m Für 
des Werts, a — 


* J Pr ’ 
— 
BL 3 Ind — 


ee Br = | 
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— Petiyey unorRu run. | 


F Unter Mefem Titel werde ich anit —* dee 
tes 1799 die ſeit 1787 herausgegeben Schleowig: Hoſtei⸗ 
bei Previntiatberichte nach ſolgendern weptnderten‘ Plane 
rtſetzey. ae 
Pollen und der Kutter; den —* chhen An 
gelegenbekten ctofliffirer hun witd vieſe —**— 
‚gewidmet ſcehn. Die inrere Sicherheit und das Innere Se 


mieinwobhl find ihre Gegenſtaͤnde Sie wirb fih mit beyden, 
als Wirkungen, ſowohl ber Seſcbe und öfferitficher: Anſtalten. 


aAls der bürgerlich freyen Thaͤtigkeit, beſchaͤfftigen. Die witd 
die. Forderungen und Pflichtän der Schutzgenoſſen, wie die 


gegenſeitigen Erwartungen der geſellig Vereinigten, erwaͤgen; 


aus beyderley Geſichtspunkt die größeren Staatsgefellſchaften 
und ihre kleineren Abtheilungen, ſowohl in Staͤdten und Ort⸗ 
ſchaften, als in En, Verbindungen, beobachten; was 

zu dem Zweche Anhiere Sicherheit und Sefeligkelt, ‚Oder. mit 


dem Erfolae dafür, wirklich gethan wird, aufbebaften, und, 


was gefchehen ſollte, lieber durch Hinweiſung Auf das Bes 
duͤrfniß, auf die Folgen des Zweckwidtigen, dutch ——— 
lebender Benfpiete des Smehmähigen, ale Im ‚Sehrtene, im 
Erinnerung. bringen. a 


„GER Zorn Yo Orten debeh; [0% at 
* iſt wenigſtens vorfhußg entbehrlich. Der ta 
fer’ Blaͤtter iſt auf die Beobachtung behder gerichtet; und eine 
fortgeſetzte ſorgfaͤltige Beobachtung heyder duͤrfte vielleicht 
auch für die Berichtigung ihrer Gtaͤnzen, — weit dieſe prakti⸗ 
ſches Intereſſe hat, einigen Nutzen gewaͤhre 

Wag den geographilchen Bezirk bier Blätter berriffe* 
fo wird der Herausgeber af. den poltzieten und cuftivirteg 
Zuſtand feines: Vaterlandet immer: fein naͤchſtes und vorzüglis 
ches Au enmert richten. In ſoferne foll ſich biefe Zeltſchrift 
an die; oninzlafßerichte ; als Fortſetzung, anfchliefen. Zur 






‚gleich wird er aber, befonders in Anſehung der Polizevanne: 


— —— feinen. Beobachtungskreis allmaͤhlig erweitern, 
ie dürfte, alſo untet Den zahlreichen bisher herausgegebenen 
Beäcfen dag Eigene von der hier angekündigten. feyn, OR 
fie: v0 glich der Poltzey, Geſetzen und Anjtalten, der 
grähern und der kleinetn bürgerlichen Geſellſchaften gewidmet 
wag irgend zZur innern Sicherheit und Ordnung im 
dungen, DIE Tich als poliztet ankündigen, wirklich 

Befchicht, oder in S riften zu dieſem Zwecke empfohlen 





Friede nach und nach Immer vollftändiger fammlet, und zur 


tlichen. Kinde briugte Es iſt der Wunſch des Herausges 


und. er wird ſoh dahin hemuhen, daß fich diefe Blätter 


mehr und mehr zu einem für Die Lehre und die Praris diefos 


— Beh imern Staasverwaltung Immer brauchbarern 


— 


ertorium eignen. 
Sin: diefer Abſicht werden in angemeflener Wwehſeang 


| — darin enthalten 
Si * Neue Abbandl ——— Begenfhnde der. 


Polisey in ihrem yanjen Umfange, über die allgemeine dee 
Staats und dis: Landes/ wie über. u befendere eimelner 
Städte und Landbezirke 

II. Beytraͤge zur Befchichte des Polizeyweſeus der 
alten, wie der heutigen Stanten; um durch treue Santmlufg : 


won Thatſachen (Belegen, Verfügungen, Anſtalten) einerſeitß 
tichtigere Runde und Beurtheilung ihres wirklich, oder nun 


— blich olizirten ———— zu Begränden; andrerfeits die 
g zweckmaͤßiger Einrichtungen zu befördern. — 
Er — Abſicht werden Bruchſtuͤcke zur ns: 


coͤmiſchen und griechifchen Polizey; — zur aͤltern Polzeyge⸗ 


fhichte der neuern Staaten; — Nachrichten von. neuern 
—— und Anſtalten, ne — Ein 
: 3 - —W 


N 


\ . 


ford, Colquheun ana... , .. 
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ſtatiſtiſchen Merken entlehnt;, — fortlaufende Autzeich ung 
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ten dieſes Inhalts und Beytraͤge sur „altern | N 


Bereicherung und Vervolltomimnung des Apparats der. Polls 


a 


jeuverwaltung, entweder zu mehrerer Sicherung gegen natuͤr⸗ 


liche Uebel, zur Medicinale, Feuer⸗, Waſſerpolizey u. |. ws. j 


La — 


oder zur beſſern Einrichtung gemeinnügiier Anſtalten, der. 


⸗ 


Vdaternen. Saflenpflafterung, der dffentuͤchen Reinlichkeit ıc. . 


_ VI. Gefonomifche Nachrichten von dem verichieder 
wen Aufwande für oͤffentliche Anſtalten zur Sicherheit und 


Bequemlichkeit, um den Koſtenbetrag in verfehiedenen Det 
kern zu vergleichen; Vorſchlaͤge zu angemeffenen Erfpatungen. 


Neben den bisher bemerkten Aufſaͤhen und Nachrichten 


"Werden biefe Blätter auch, wir bisher ie Provingialberice, 


— — 
- * 


3* 
* 


— — 


h A 


| 


m ST. Te Luiz u z— 7 3 m = 
i f 











e Rulrur Alfanduingen und J 
dene Selötelbangen iImd er enthafteit,. Voch 
with ficy Diefe Ab cheiſuug mehr anf die Sregthämet,; Ühren 
—— und ihr Beduͤrſtiiß; Nörigens, weil der Zeitſchriften 






- | Bi eobachtung, Runde und Beförderung der Kultat bereits: 
je.» 


e find, mehr auf die überfkhienen dber Boch weniger ber” 
teten — einſchraͤnken. "Die Sache der Soltretee 
Mad and des gemeinen Unrerrichts, die Agrikultur * 
"Weriteb der naͤtzlichen Münfte werden keinesweges ausge⸗ 
ſchloſſen ſeyn; allein, man wird feine Beobachtung deſonders 
auf -diejeninen Umſtaͤnde kichten, welche zum Gelingen weht 
wollender Rultutverfüshe als weſentlich vorausgefeht werden” 
müffen, und diejenigen Hedinaungen,. unter denen fldy allein ' 
nur eine glückliche Einwirkung menfchenfreundlicher Snftinutg. 
auf die Beſſerung der Elnſichten und des Willens erwarten 
— vorzüglich zue Sprache Bringen. Der Gehalt des Land⸗ 
ſchullehrere, det Zuſtand der Schulgebäude — die kleine Zeld⸗ 
und Loandwirthſchaft des Bauern — das Sefindemefen — 
ber. gemeine Produktions, und Manufakrurfleiß, apb feine” 
nreliihen Frforderniffe u. f. iv. find fonach wichtige Bienen: 


fände der Beobachtung. Sittengemaͤlde aͤlterer und neuerer ‘ = a 


Zeit, von arbßeren oder Heineten Bezirken unfers Waterkans . 


\ des, find ſchaͤzbate Behttaͤge zur Gedichte und Kande feiner ' 


Fr ara der — Uund Ortkunde, wenn auch niche 


u Deftandt doch ſo⸗ 
Be —* N Bug —* und Be ER 
.. er “ De a dan —* feine Auſmen famteit 


Be dein Steam — wollte der Herausgeber nur 
—— 5 — di ber vorzüglichen Beob⸗ 
ng feiner Mi Biker ee feyn feiner, nicht einen : 
oki — —5* — Ach he naͤchſten Stuͤcke da-⸗ 
dich verſprechen. Nur im auen auf die: fortdauernde ? 
TDheilnahme derjenigen, denen er binher fo minche (häßbare 
Fr zu danken harte, hofft er mir der Zeit immer ehr 
zu dem Zwecke diefer Zeitfcheift leiſten zu innen. Oelbſt auf: 
die Gegenſtaͤnde, die feinem wiffenkhaftlichen Berufe am _ 
naͤchſten Tiegen, eingeſchraͤnkt, wird er übrigens nur anf das : 


Lob eines fleißigen Sammiers Anfptuich machen; das Bee 


merfenswerthe, das Gemeinnüßige in feinem Vaterlande, 
wie bisher, aufzeichnen, und. Daueben auch anfferhaib deflen 


SGraͤnze anf dasjenige, was — nablich werden kann, 


J— | (MIA ; meße 


> Hr 


so 


5) GE > — Ze J 
* — ; * = r = 
 uehr.no, als Bisher, aufmertfam feyh.". Underaibi tur 
que reigublicae quod.imirere-capias, +.‘ a Wie 
L- AN Fach der inneren Poligey mardınenerlid nach, 
als ’onde Theile der Staatsiehre und der: Staatenkunde fi 
| arbeitet, Unſte Staats forſcher haben ſich ‚bisher mehr noch 
* ‚mir der Verſoſſung, als mit der innetn Berwalt ng, ‚mehr 
. mit Entwürfen neuer Konftiturionen und ihrer. Prüfung, 
‚tier mit der. Erörterung allgemeiner, Redyrsbegriffe, als mit 
der Anwendung ‚derienigen, woruber — Debk 
‚seit lange (dom einverſtanden war, auf die einzelnen @ 
aͤnde, auf die gemeinten Werbälmifle ‚und, Alltaasn 
“0. „D86 bürgerlichen Lebens befchäfftian.. Die ar Zahl unſtt 
hiſtoriſch-⸗ politiſchen Zeitichtiften bat faft ihre, ga je Auf⸗ | 
„merkfamfeit auf. die verwickelte Lage der auswärtige Ver⸗ 
haͤltniſſe gerichtet. Was ven inneren Angelegenheiten, .befom 
200,0 Ders denen der kleinen bürgerlichen, Abthe 1 und Ders 
* ‚Bindungen vorkommt, iſt wenig, und auch das. We Hgg 2 
| von dem Stroge der Weltnguigkeiten. jedes Tages fertger 
Ehwenunt. Freylich find die innern Kräfte ten, Sram 
ten, mancher. bis zur -Erfhöpfung mach Auffengerichte 
" Aller Augen warten aufıden. Gang des fird batſten K 
Im einer Zeit, welche bie heitigſten Geſebe der Wöltergemelns 
— heit zu übhertreten, Gewalt vor Recht geltend zumachen, det 
innern Polisen. Geſetzloſigkeit, — Maapregeln 
dtoht, wie wenig läßt ſich da fücdie Beſor derung ben.innerm 
Eintracht, Ruhe and Drdnung, für. die befiete, dandhabung 
des Rochts in kleinen Geſel aften dofenn May 
Und doch iſt es der Mühe wert ,-mentafteng re 
heren Gegenden, den noch empfänglichen. Theil des Dur 
fums, von der Form. Auf. die Verwaltung, von de „oranje 
in dag innere, zu Zeiten adzurufen,. Es iſt Wedupfalknde 
traurigen Zuffandes der Volterverhälmifie , des. Scument 
‚Über empörende Gewaltſtreiche im Großen zu verg Ne, I 
ſttch durch nähere Betrachtung des ar tod Bi N 
wieder im Kleinen gefchieht, qufzuheitern. Es it Pl 
in der Zeit, da Millionen dem vorgeblichen ngereile, de 
Menſchhaſt geopfert werden, um fiangelegentlicher dar SI 
‘s Eung und Erhaltung, auch der Behagüchteit deg Lebens einer 
„Heinen Zahl nachzuſinnen. ee 
Moͤge es denn dieſem Zeitblatte gelingen , wenigſten h 
feiner Heimath, in dem ruhigen beneideten Winkel des — J— 
erſchutterten Deutſchlandes, durch Sammlung and — 
| ER | 
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Dane. ind 
* oder geſchehen kann, die Abwendung manches Uebels⸗ 
Ye Stendu na des aunvechis⸗ und die fernete Verbeſſerung de⸗· 


She die ven te 
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"das Intereſſe unfeer Landesfeute nicht aus der Acht gm 


A z = | —* J —— 
Shi ——— ‚nie nr. ge⸗ 


— — Zuſtandes zu bewirken. Wohl uns, daß vniiſer 


Waretland fi du der gluͤcklichen Lage befindet, die nichts gen 


einnuͤtzzg Gutes hindert/ und m Jeder Verbeſſeruns Anlaß 


. And. Ken: —** 


tt wird auch manchen woͤblwollenden Maglferats· 


pepfenen. ein je. Base Vereinigungspunkt zu Berbandlungen- .. 


Sache der bürgerlichen Sicherheit und ihre 
Beſorderungkmittel williommen ſeyn; fie werden gernt ihre 


—** Bentereungen und Erfahrungen betragen, und. fie. 
mit demenigen Andrei umſetzen. 


Der Herausgeber dabes hlermit ſowohl ſeine bisherigen. 


+ Mritacheiser;. xte jeder ahdech, der ihm zweckmaͤßige Au _ 
"iind Nacht ichten mitzuͤthetlen geneigt ift, zur Theilnahme ein; 
Es iſt Anhoihlg, zuj Akeieen ; daß auch Sprache und: Tom- 
der Abſiht/ die buͤrgerliche olrmag und Sefelliabeit zu ben 


fordern ;- entfptechen muͤſſen. Won namenlog eingegangenen. 


Aufſahen; von unverbuͤtgten Nachtichten und Anekdoten 


wirh wie bisher in den Propinziatberichten, tein —R8 


gemadt werden. ° 


Esiſt och vw Anhanges zu erwäͤhnen, welchen der 
Beran⸗ xien als fine Schleswig⸗ Holſteiniſche Chronik, 


veyfgen wird. Die Deydehaltung der Provinziolbenennung⸗ 
in dem Haupttitel diefer Zeitſchrift giebt ireylich ſchon Pi 


Genuͤge zu erkennen/ daß, ungeachtet bes erweiterten Plans 


fey. Und. nach mehr zeigt es der Plan felbft, daß der Heraus⸗ 
geber nur: auf die ‚angegebenen Hauprgerenftände die Aufınerks 


- famteit noch mehr, als bisher, zu richten, ziı beyder noch meh⸗ 


reren Vervollkommnung vie Beyfniele des Auslandes zu ſam⸗ 


meln, und durch beyderley Nachrichten das gemeine mißbuͤrger⸗ 
Aiche Intereſſe naͤhren, werkthaͤtiger und nuͤtzlicher zu ma⸗ 


‚sen wunſche. Doch hofft er durch diefe Chronik der Vaters 
landstunde noch unmittelbarer zu dienen. Ueberein nftimmend 
mit dem vorſtehenden Plane wird er aus allen Otaͤdten und 


x] 
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Landberitken ‚Die auf jene beyden Gegenftände fich beziehenden - ' 


Machrichten nah wind nad) immer vollftändiger zu erhalten 
und zeitig mitzutbeilen bemüht feyn. Doch ſoll A diefe 
‚Chronik anf foigende Orgentänbe einſchraͤnten — 


ws: — 
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— Anelermbaiue⸗ DaB: Bemsine iR: 
ea and auf * — Anzeige, neiter- — X8D 
Berfigungen und Einrichtungen, die Areli und 
dbes· Gameinweſen betreffend; en 
Otchetheiigunfieken, der: Nachtwachen; Seföngniße;: Gens 


Yang Ders dettslen, des Mocheis oda Stüssfoielss, Berbefler 


rang. des apflaſtets, ber. Gaſſen : und SHafenreinigung,.. 
Ber Baunen, der Beleuchtung, des Medicinalrorkns, der 
. Beuer+ und Deichonſt alten; des Geſindeweſens — Lebens⸗ 
nachrichten ven Beamten und. Gemeindevorſtehern einge⸗ 
ſchroͤnkt auf Thatſachen, wor) he fh win: die. Vemeine 


verdrent gewahrt haben 


I. Schulfächen —— bi ber ſogenonnten lateiniſchen Sy. ne 
Rn; Anzahl der: Schüler, Abgang und Bumachs, Deränbe: 


rungen :in Der Kiaffeneintheiluna, in. den Lehrae — 
Wevbeflerung — ——— des — der ebrer; 
an son. B 


legenheitaſchriſcen; — 
ſchalen; neuen Haupt⸗ on m rk m Kate 





jiehanasanfafeen. - | 4 
UL — Hemenyaht enzabl, —8 iger 
Berforgung,  Erpiehne, — Nebecſicht ber Jabe 


restech⸗· ana. Reue milde Stiftung en. 
“IV. Vertliche —— und —— — 3 


merkwuͤrdige ¶ Naturerſcheſaungen, Mexrkw —— 
Sange der Witterung, Gewitter, Stürme, Vsbtr 


mungen, nach ſoren Folgen fuͤr Die Gegend, ihre Bewohner, — 
für Gewerbe, Feldbau, Seefahrt. Beytt aͤge jur vatexlaͤndi· 
(deu: Naturseſchichte "Durch örtliche. Veinerfüngen; re 


kungen über den Nachmuchs des Torfen;. — ‚Beieichnung 


aiftiger. Pflanzen, Untaͤutet, Mittel ju ihrer Verminbetung; 


ſchaͤdlicher Juſekten in Feldern und Waͤldern: Nachricht yon“ 
ihren Beſchaͤdigungen 3 Beytraͤge zur Naturgefhichte einhel⸗ 
miſcher Fiſche und Bögel, — über ihre Abnahme, 


‚ihre veränderten Zuͤge. 
V. "Bewerbiunde: Nachetichten vom Gauge und Er⸗ 


fölge der Fifheren; von landwirthſchaftlichen OGrundverbeſſe⸗ 


rimgen, Urbarmachungen, Ausetrocknungen; vom Anbau 


nener Stellen, neuen Holzſaaten; Fruchtbaumſchulen, Gate‘, 
tenanlagen; von Abmeldungen von der bisher üblichen , 


MWirkhfeheftsart und Gaarfolge; von Verbeſſerungen ber 
Adtergeräthe ; okonomiſche Bemerkungen und Verſuche; Be⸗ 
2 NEN LEONE 


—* — 
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Kon, OOR;5; erging mi. vörigen —* au 

"hr ver‘ Verkaufe großer Slim ; bite rer ie 
- Greif unt vorigen Fetten‘ —*— —— — 
anlagen aud ihr Erfolg: ar und Ad⸗ re 
ir Sanze; Vergitichu 4: mi - 
verigen Zeiten. — even nf ——*— 
uud Babdfrungen in den often ek: ie" ——— 
Bau, Zohl der Schiffe aisf dan Werften, Enpträchtintetr nen, 
gibauter,, — der tund ſeuft durch Bhfföher- 
re ' Zahl der ass une. 





7 ven Hi —— wm — — Croditifenenee- 


nde 
— im 2 I, Behr, Varta: 
nee’ Yh Kuh hg Anke; var end 


era Vamerkungem 
Pr J * hun ne Sm se orte. der. 
Segen ee VHaqelwetter Unge⸗ 
ziehe; Barenſund CE Anheben. 
Veränderungen in den Haͤnſerpteiſen Im den Seifen ber 
Pebendmittel; der Feutund, des’ @ Dienfttchng. 

VL Beyölkerungs ind nbbeitäsuffand; — 
Zahl der im abgewichenen Jahre ne außernonnnenen Buͤrgey⸗ 

m Städten, der neuen Anbauer'knd "rief lungen in- _ 
—— Heuptzahlen ber jAetichen dien Kirchenliſte, ver⸗ 
glichen mit vorigen Fahren , “mit —— nroeniger Cpi⸗ 
demlen, der Anſtalten zur Schurtehutſe — 
Ran ann Alters. 

a chts⸗ ans Bilvungsinntels — Nee 
st m me —5— Bibllocheken, Naturallen/ ff 
menten, Kunſtiamminnugenznvdn neu errichteten Leeacen 
ſwahen und — Ihrer Eibrichtnng, ihren Forte. 
kungen; VOR’ neuen Drucketehen, Be@handfumgen; von. 
Kenen Seithtärtern; Gelegenheits⸗ und Fiugſchriſten. 
.XEI Befelligteit, Pevanägang; — Wachticht vor 

Berbindungen ju wohlrhärigen Anſtalten zur geſellſchaftli⸗ 

chen Unrtethaltung und Belehrung;: von sen. errichteteh‘ 

Klubbs, Billards, Koffechänfern, Concerts, Drdauſpielen, 

Bemerkungen darüber; von nen angelegien Gaſthbfen, neuen 
Bergnuͤgungeplaͤtzen im Orte oder in der Nähe. * 
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ee ne ſchtante ſich dieſe "Ebner 
u Ausſcuußung aller uͤbrigen, fonft in ähnlichen Zeiticheif 
en sotfommnden “aller perfüirlichen oder Famtlienvorfäle, 
eeiis· pegen der Abſicht, theils wegen des Raume dieler 
= länger; Aber man wird auch von dieſen nur ach und nach 
; une allen Teilen der Herzogthuͤmet vollftändigere Tchric« 
un Ikefern tinen. "Ausfälle, Berunglimpfunaen; Kltſche 
; . „ Ryen find- auch von diefem Anhange ausgefchloffen.”. Der 
> ee Bee vielmehr, es möge diefe Chrontt Jeuge 
Bð geben, daß bürgerliche’ Ordnung und Geſelligkeit in allen 
——— een wachlen, und immer mehr Freunde Ind 
| ige! derer finden. ee 
e Dasit ausführlichere Ortbeſchreibungen mic ihren Der 
J legen, welche dem Herausgeber ferner mirgerheilt werden, 
ah für welche künftig der Raum diefer Blätter, miehrndd 
ascs in den Prov. Berichten, beſchraͤnkt ſeyn wird, zur bͤffent⸗ 
lichen Kunde kommen, wird er ſolche in hen Miſcellaneen, 
wovon noͤchſtens ein ziweyier Baud erfchelint; bekonnt machen 


fa wie früßer-fchon. Ateenfihste, Ustunden und gröfere.Rafikh 


.. ſche Aufläge für-diefe Sammlung beſtimmt wurden. .» 
0 "Ein-bepaetäntes: Intelligensblare dent ferner zu de 


J 


kanntmachung gegen zeilenweiſe Vergütung.  — = 

“7. Die Zadl der Stuͤcke bleibt vorläufig auf acht inn 
Zabre, dir bicherise Zahl, "eingefchränte; die. Bogenzahl 

die in den’ neuern Juhrgaͤngen Über die verſprochene anwuchs, 

wird 6 bis 7:in:jedem Stuͤce ausmachen. . Der-Preis des 

- Bahegange sache: Mark. Digjenigen Commmihionin 

weldhe führumpeifihig krachen, gegen den uͤblichen Nabatt, 18 x 
bdieſem Preife:diefe Blaͤtter, ohne Erhoͤhung, zu liefern; tee 

den demnaͤchſt auf dent Umfchlage genannt werden. Uebrb 

gens wolenfich Dköjentaen;, "Die'tn ihrer Nähe fe nicht zuete 
Baden wiſſen, in poſtſreyen Btlefen au die hieſige Expedition 
Wenden a en Drau IL re Er 

- Da. ie gegenwaͤrtkge Anzeige erſt im neuen Jahre den 
bisherigen Sabkribenten bekannt wirds fo: verſteht «8 ’r 
von felöft ; daß diejenigen unter ihnen welche dieles Jun 
7 wach dieſem wveraͤnderten Plane nicht forezufepen gendigt WA 

2-20, foldes waͤbrend des Januarmoriats hoch abbefelid 

Omen: Den neuen Befteltungen wird jeitige Nachricht 


erbeten, : Kiel, im December‘1798. 
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— Jebe 1198. .126@t. — 1% 
—5 Lepeaux, uͤber Nationaifeſte. 4. Ueber nn Diemab 


wen. oli ren 
—— — — 


directoeiums der Hanke Republiß. IV. Vollſtaͤndia J 


Anzeige, des Magazin an gi 
iences, * a ei er arts 4 zedig 





L. Millin, .. ', 
Roͤderer. VI. Pe — Hoche; Es —* 


Fortſetzung vn —* 38* airen, bereeffend Ste⸗ 


nie Loniſe de Bourbon⸗ Kant: "Mon Ihe ſelhſt geſchtie den. 
Im Auszuge.)˖Beſchluß. —— 


⸗ —— ‚abe un 23 re x X mar * — au! 
ar Ava zer — — * — — rl; 2 22 2 r : 
— « Nur ta 
Werwiſchu Macriften. — 
43 
"Veroronung 


Georg der Drikte, von Gortes Gnaben Kinig von 


P Croßbritannten!, Srantteih und Irland ıc,ıc. Es -find IR 


dem fogenannten philoſophiſchen Journal, welches die Pro⸗ 
feffoten zu Sena, Fichte und Niethammer, herausgeben, fols 
che gefäßtliche, hoͤchſt anftößige und gemeinihädliche Gruud⸗ 
ſaͤtze gehiffert worden, daß Wir aus landesväterlicker Bor 
forge für das allaemeine Beſte Uns beipagın finden, mit eis 
nem ernſtlichen Verbot dieſes Journals in Unſern deutſchen 
Landen einzutreten. 

Wir unterſagen demnach hledurch, bey Strafe der Con⸗ 
fikation und einer Geldbuße von Funfzig-Heichsthalern ad 


pios ufus, allen Buchhandlungen, Buchdruckern und Com⸗ 


miſſi ĩonairs, ſothanes Journal zu führen, zu verlaufen, o * 
kommin zu laſſen; nicht weniger Unſern einlaͤndiſchen 
ausmaͤrtigen Poſtaͤmtern, ſelbiges anzunehmen, zu verſchreie 


den, zu verfenden und zu difteibultens desgleichen andy dem 


Leſegeſellſchaften, ſolches aufzunehmen oder in Umlauf zu brin⸗ 
gen; wollen mithin, daß hiernach ungeſaͤumt nach Publica 
tion des — Berbots von jedermann zur Vermei⸗ 
dung der obbeſagten trafen Rich geachtet werde, und befehlen 
‚den Obrigkeiten an den Orten, wo ſich Buchhandlungen, 
Qucdruderegen, chercommiſſi onairs und — 
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eu * * nit Persien. & Son dem 1 Das 


— RD" Ham 

inſch — if; ein Roman vr * ai 

‚amd ar Theil: Werlin und Stein: 748.4 
bien, hei eher Urkon 

‘Weimar 798, 8.” © © 


‚ Mertmirdiges” erg on I: —* eibfen 


Migazzi in Wien, -Sttf un 5— 
—* heran echtstehre. ot Th y 
Winos, oder Thaten und Meinungen. Briedrich.IL In dt 
— von Chr. I Sangerbaufen. £ 


. ulaget, ein Beste dev Were der: Be Aroma be 
2 Stuͤck. 


- Mächfichren und Bemetkungen über den are 


Natur, Urfadion und’Refuktäte ber dan * Y en “- | 


— Natuͤrlichkelten der finnlichen: und ig 
— Nebrs IS. Krieit der merapboffchen Anfan 
J Neue hiftoriihe Gemaͤlde und Erzählungen Mer 


= Brüder Frenmauter. 797. 8. ne a 
S Neue Schriften der Geſellſchaft ‚atuefofch 1 md 
r Fried, P. F. A., Lehtbuch der allgemeinen 1 ika —3 
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Eine Fortfeklung Bes "Werts!" Franzis tmonaraidt 
Staarsverfaflung. Bon FE. Dyk. Epg. 29 ia 
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Hebenheiten aus dem Menfchenleben. he J 

Neuer Jeſus Sirach, ein Buch der Weisheit, 
des /Tanes bey unſern jetztgen Zeiten, „Lhp. Hi 

* un. der Freuden wadchen dm. 


Nie iind auserleſener Stellen in ob⸗ 
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gehen. algemeinen wife 
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Reto nftels for Sorfimänner zu Pforzbeim in der 


—ãS aden Rn Maxtgraͤſich Badenſche 


Oberſorſtmeißer man. Drais harte im Sabre 1795. zu 
Ä Ser fach in der Gro — pitber" rl — 


——— — 


"an 


War, eine, RN „gehranfatt Eistee — er ER 


Pinzhei * ‚klug da Dino 'benen. Verſehung, for 


* Bauern inte Men ent Aloifen.iik.. Sie-Rogatwerhältai fe feines 


> 


neuen ‚und des In, befindlichen — ts 
rg iefes Üprhehents indem das — der tod 


—* —* ſowohl/ ale —— — Pape | 
ier en 
bel und u dieſem Behufe eine arte udn Auf drey — 


gettichen, —— fih hier & adt, veseinigen, und in 
” wa A nd —— — 

en. gen ſe or, nah in Forſtaar un 
Rat: und fie mat, vi noch. ——— wer⸗ 


— find in dieſer Abfipt ‚norhanden. —— Oier wil num - 


Anternehmer die feiner Yeirung ſich anverti ngen 
Männer nicht nut in der Natur mit allem, wor ſich in — 
umd durch Anſchaurn am beſten lernen und faſſen laßt, bes 
kannt machen; ſondern auch zugleich den ganzen theoretiſchen 
und prattiſchen Theil des Forſtweſens, nad Anleitung des 
brſten Forſt⸗ 


EDEL EM —— am 
| AM) U 


\; 
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: — —» — nl . m 
ee nerte 
R gr, 8. - Berlin, 1797 und 98; 2Mihlr. 


Diefes Werk har vor aflen bis jept bekannten Buͤchern aͤber 
die engliſche Wiethſchaft den wichtigen Vorzug, daß es eine 
ſehr genaue der von Thaer % gelobten Norfoiker Wirthfchafe, 
und in’ jedem einzefnen Halle eine Vergleichung der. engüfhen 
und 'Hiefigen Maaße giebt. Ein mühjames Geſchaͤfft, das 
erobhnntich dem Lefer Aberlaſſen wird. Die vortheilbaften 
Ökecenfi ionen, welche der a ſte Thell in der Jenaiſchen Allgem. 
Liter. Seit., der Gobttinger gel. Zeit., der phpfifal. Deonama. ” 
Bißtiorhek und — nn I bürgen J die eg; 
des Werts. ee ee 
a . avant ne menu 
en De — — 
> ee a etie 6 r — 
PR ET ae — m N Fo“ i 
34 — —— 4 N 1 Na 45 20 Sippe & 
— Paligey unsrR;u run — 
— Unter Biekem Titel werde ich mit de —— 
res 1799 die feit. 1787 herausgegebenen · Sehteewlg: Yulfteis 
—* Hrevintialderichte neh Folgenunn wepinderten‘ Piane 
tie Bi. EBEN 1 EEE 
MPolizey um her Kultrj:ben Beybenr nächten Am 
gelegenheiten civiliſtrrer Gefetlichaften ;mikd. dieſe Zeitſchrift 
‚gewidmet ſeyn. Die inr-re-Sigerhrit und das Innere Se 
mieinwobl find. ihre Geginſtaͤnde. Sie wirb ſich mit beyden, 
als Wirkungen, ſowohl ber Geſetze und öffentlicher Anftalten, 
aAls, der-bärgerlich freyen Thaͤtigkeit, ‚befchäfftigen. Sie wird 
die Forderungen und Pflichton der Schutzgenoſſen, wie die 
gegenſeitigen Erwartungen der geſellig Vereinigten, erwaͤgen; 
aus beyderley Geſichtspunkt die größeren Staatsgefellſchaften 
‚ and ihre kleineren Abtheilungen, ſowohl in Städten und Ort⸗ 
ſchaften, als in beſondern Verbindungen, beobachten; was 
zu dem Zweche Ynitere Sicherheit und Geſelligken oder mit 
7 dem Erfolae dafür, wirklich -gethan wird, aufbehaften, und, 
was geſchehen folkte, lieber durch Sintwelfung Auf das Bes 
dürfniß, auf die Folgen des Zweckwidrigen, dutch Falls 
lebender Peyſpiele des — ale im Schrtone, im 
Erinnerung. Bringen. a 


- 


Affen 


= 


U 


J— Se Fa — för 
— EE — ‚der Srhigen deyder Be 17) 
Ratır, ift —— vorlaͤufig — Der Wian dies 
fer Blätter iſt auf die Beobachtung behder yerkhtet;-und eine 
forrgefegre ſorgfaͤltid· Beobachtung beyder duͤrfte vielleicht 
auch für die Berichtigung ihrer Graͤnzen, fo weit diefe prakti⸗ 
ſches Intereſſe hat, einigen Nutzen gewaͤhren. 
Was den geographiſchen Bezirk dieſer Blaͤtter betrifft" 
ſo wird der Herausgebet auf. den polizitten und cuftivirten 
Zuftand feines Vaterlandet % immer: fein nächfles und vorzüglis 
ches Augenmert richten. Sn foferne foll fidy dieſe Zeitfchrift 
an die Provinziofßerichte ; als Fortſetzunq, anfchliehen. Zur 


x gric wird er ober, Befonders in Anſehung der Polizeyange⸗ 


legenheiten, feinen. Beobachtungskreis allmählig erweitern, 
Steß en alle, unter den zahlreichen bisher herausgegebenen 


Zeitſchriften dag Eigene von der hier angekilndinten fepn, Do 


Nie: vo glich der Poliʒey, Geſetzen und Anſtalten, der 
gsäßern und der tlöinetn bürgerlichen Geſellſchaften gewidmet 
ei und Ag nd r Ir Sicherheit und Orbmung im 

—— If) als polizirt anküindigen, wirklich 

* & we riften zu dieſem Zwecke empfoblen 

wird, nach And nach immer vollſtaͤndiger ſammlet, und jur 
chen Kunde briuge Es iſt der Wunſch des Herausge⸗ 

bers, und er wirs fi hai bemuͤhen, daß fich dieſe Blätter 

mehr and ‚mehr zu einem für die Lehre und die Praris dieſes 
eils vet innern Staasverwaltung Immer brauchbarern 
epertorium eignen. 


In dieſer — werden in engen: Abwerhſelung 


| folgende —— 


a — 
Yleue che d ungen. über: Gegenſtande der 


J Bolipey in ihrem ganzen Umfange, über die allgemeine des 


Staats und des Landes/ wie über. die beſendere einzelncx 
Staͤdte und Landbezirkre. 

II. Beytraͤge zur VSeſchichte des polizeyweſeus der 
alten, wie der heutigen Staaten; um durch treue Sammluug 


von Thatſachen Geſetzen, Verfuͤgungen, Anſtalten) einerfeitg 


tichrigere Runde und Beurtheilung ihres wirklich, oder nur 
vorgeblich — Zuſtandes zu begruͤnden; andrerſeits die 
Nachahm zweckmaͤßiger Einrichtungen zu — * 
In dieſer —2 — werden Bruchſtuͤcke zur Kunde der 


roͤmiſchen und griechiſchen Polizey; — zur —— — 


ſchichte der neuern Staaten; — Nachrichten von. neuern 
Verfuͤgungen und Anſtalten, aus ‚Neifebefchreibungen und 
AM) 53 i ſtati⸗ 


EN 


. bes Herausnebers geſammlet; — “ausführlichere 
bungen jolcer Einrichtungen ,, bie befondere in din 
verdienen; — woͤrtliche Aufbehaſtung durch ihten 
ber ihre, Abfaſſ ung merkpirdiger Geſetze, als 


ya 


mieſſener Abwechlelung ‚geliefert werden 


Ueberſicht der neueren wiſſenfchaftlichen oder bil 





— | 


harifkifchen: Merken —— ——— — Müfgeichr 
dei neuöften. Veränderungen, in der ſtaͤdtiſchen Pelle. © 
Art.Polisepchronik, aus Zeirfähriften und beim D 


















einen Poliseytoder; — cutgre ober a Se 
ſtellung ber — Rerfalfung der Delay 
Staaten und Staͤdten — enfweber im Gain 
einzeinen ihrer bi (pndern Zwrige s. der } 
börden, der Art und Weiſe ihrer v Berwaltung, * van 
ten Mirtel, zuweilen —— toat 

ter einander. — als Bentfage zur Poli ijey 


noch wenig bearbeitsten. Theile der — Fi Rach⸗ 
Nrichten von der Verfaſſung und Verwaltung der In ange * 
ſchen Polizey und ihren neuern FREENET r J 


HL. Zur Literasme der Pofisey+ ehe hf 


- ten über dieſe Gegenſtaͤnde; von den * 8 


der zur beſſern Einrichtung gcmeinnüßiger Anftalten‘, de - 


Anzeige und Auszůge; zuweilen ni 


zevvrerwaltung, ‚entweder zu mehrerer Sicherung gegen } 


u 


ten dieſes Inhalts und Beytraͤge sur, er 


der Polizey. * —* MR 


IV. Biographifche tige 
der Verdienfte von Männern, die, fi 


die Praxis denfwürdig find, fomohl alterer * — Zeit 


einem Dargenſon, Fielding, Delamate, Sonnenfels, 9 am⸗ 
ford, Colquhoun u. a. 2. 


V. Nachrichten zur Kunffgefchichte der Poltäöpdn® 


Aslten, von pbyfilden und nichaniichen Entdecknngen, 
Bereicherung und Bervolliommmung des Apparats der 





liche Uebel, zur Mebdicinal-, Feuer: , Wafferpoligen u. —* 


Saternen, Gaſſenyflaſterung, der öffentlichen Meinlichkeit ıc. 
Vi. Öefonomifche Naͤchrichten von dem verſchlede⸗ 
wen Aufwande für dffentliche Anftalten jur Sicherheit und 
Bequemlichkeit, um den Koſtenbetrag in verfehiedenen Det 
tern zu vergleichen ; Vorſchlaͤge zu. angemefienen Erfparungen. 
Neben den bisher beimertten Aufſaͤtzen und Nachrichten 
werden u Blätter . wie — die — — 


— * — 


—98 
u 
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Sie Zoltur Ald⸗ndiungen und Ber F 

he, Beſchrothunjen und Nachrichtoͤn enthattei,. Doch 

Hafen Dee Abtheiſtng mehr auf die Herzogthamet, hren 

Rand und ihr Bedärfhiß; Abrigens, weil der Leitſcheiften 
og, Kunde und Beförderung der Kultns bereits _ : 





> 


afefung und des gemeinen Unrerrichis, Die Agritulinr und* 
der Bertieb der nüßlichen Künfte werden keinesweges ausge ⸗⸗ 


ſchlaſſen ſeyn; allein, man wird feine Beobachtung befondere" - 


auf diejenigen Umftände richten, welche zum Gelingen wohts" 
wollender Kulturverfüshe als weſentlich vorausgefeht werden‘ 
muͤſſen, und diejenigen Bedlnqungen, unter denen ſich alein 


nur. eine glückliche Einwirkung meinfchenfreundlidhee Infttrutg .. : 
auf die. Defferung der Einfichten und des Willens erwarten  °° 


läßt, vorzüglicd) zur Sprache bringen. Der Gehatt des Lands“ — 


fäuliehrers, der Zuftand der Schulgebäude — die Eleine Selbe 


und Landwirthſchaft des Bauern — das Geſindeweſen — 
der. gemeine Produktions: und Manufakrurfleiß, and feine” 
drelichen, Erforderniffe u: ſ. w. find fonach richtige Gegen⸗ 
ftände dei Beobadıtung. Sittengemälde älterer und nenerer” 9 
Zeit, von atoßeren oder Heineten Bezirken unſers Vaterkan⸗ 


\ des, find Ihäkbare Deyttäge zur Geſchichte und Kunde feiner ' 


ıgeultur, Auch der Bandes» und Ortkunde, wenn auch nicht 


bis zur Zeyalicderung in ther fei ftandehette, doch fer 
—— — I a Bd 


tel der „Ruültut ik, Wird man ferzier feine Aufhierkfamkeie 
widmen. — re — 


2 


- &n dem bicherigen Abriffe wolite der Herausgeber nuuu 


e Gegenſtaͤnde gudenten, weiche ihm der vorzuglichen Beob ⸗ 
achtung ſeiner Mitarbefter wer — ſcheinen, nicht einen 

id) Anfangs umfaſſenden Inhalt der nädıften Stuͤcke da⸗ 
dircch verſprechen. Nur im Vertrauen auf die: fortdauernde : 
Theilnahme berjeriigen, denen er bixher ſo minche (häßbate 
Beytraͤge zu danken hatte, hofft er mir der Zeit immer mehr 
zu dem Zwecke dieſer Zeitſchrift leiſten zu tönnen. Oelbſt anf 
die Gegenſtaͤnde, die feinem —— Berufe ain 


naͤchſten ſiegen, eingeſchraͤnkt, wird er Übrigens nur af das 


Lodb eines fleißigen Sammlers Anſptuch machen; das re 


merkenswerthe, das Gemeinnuͤtzige in feinem Vaterlande, 
wie bisher, aufzeichnen, und, Daueben auch auſſerhalb deſſen 


Sraͤnze anf dasjenige, was — nütlidg werden fonn, 


‘ i mehr 


= 


eten Gegenfände einfchränkem. . "Die Sache der Waltser: 


Ey = 
2 3 \ 
x 
EUREN — — 


en 


\ 
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14. en 


meht 06, ols bicbe auſmartſam en“ Beleii, mr 
que seipublicae quod imitere captat. le 
Das had der innern Poligey mard-nenerjich —— 


| sandte Teile der Staatsiehre and. der. ©taatenkunde. be⸗ 


"arbfieet,, Unſte Staats forſcher haben -fich -Sisher mehr no, 
‚mit det Berfoffung,. als mit der. inhern, Verwaltung, . mehr, 
mie Wativürfen newer Konftieutionen una ihrer Prüfung, 
‚mehr mit der. Erörterung allgeınfiner Rechts begtiffe, als mit, 
"der Ayivendung.derienigen,, worüber die ‚unbefangeng. Re bes” 
"heit (ange ſchon einverkanden war, anf die eingeinen Gegen⸗ 
fände, auf die gemeinſten Verhälsniffe und. Alftsasvorfälle . 
des bürgerlichen Lebens befchäfftign - Die größere Jahl unſrer 
hiſtoriſch⸗ politifchen Zeitfehrifen. hat fat ihre ‚ganze. Auf⸗ 
„metkfamfeit auf. die verwidelte. Lage der anewärtigen Vers 
dhaͤltniſſe gericht. Was yon inneren Angelegenheiten, beſon⸗ 


. "ders denen der bleinero buͤrger lichen Abtheilungen und Ver⸗ 


bindunaen vorkommt, iſt wenig, und auch das Wenige wird 
von dem Stroze der. Watneuigkeiten jedes Tages fortge⸗ 
ſchwemmnt. Freylich find Die innern Kräfte der meiften Staa⸗ 
ten,. mancher big zur Epſchi plug nach Auſſen gerichtet. 
Aller Augen warten aufıden Sana des furchtbarften Kampfes. 
In einer Zeig, welche die beiliaften Geſetze der Wölfergemeins 
„beit zu Abgrereten, Gewalt vor Recht geltend-zu-machen, der 


| innern Poligen Eeſetzloſigteit, ader Bemaltlame Moaßregeln = 


A 


droht, wie wenig laͤßt ſich da ſuͤr die Beſorderung ker innern 
“Eintracht, Nude ziud Ordnung; Fir Die befıe. Nond habuns 
des Rechts in kleinen Seiellibaiten, hoffen! - 
| Und doch iſt 28 der. Mühe werih, wenlefteng in gluͤckli⸗ 
cheren Gegenden, dam noch. empfaͤnglichen Theil des Pobli⸗ 
kums, von der Form auf die Verwaltung, von dygGraͤmze 


‚in dag Innete, zu —20 abzurufen. Es iſt Deduͤrfniß, des 


traurigen Zuſtandes der Volterverhälmmäffe, dag.: Seomezzes 
über empoͤrende Gewaltſtreiche fm Großtzen zu vergeſſen, und 
ſtch durch naͤhere Betrachtung des Guten⸗ das noch hin und 
wieder im Kleinen geſchiezt, gußuheitern. Es iſt Pflicht, 
in der. Zeit, da Millionen dem: Songeblichen. Intereſſe der 
"Menfhhrjt geopfert werden, um ſo angelegentlicher der Siches 
tung und Erhaltung, auch ber: Behaglichteit des Lebens einer 
Kleinen Zahl nachzufinnen, 

Moͤge es denn biefem Zeitblatt⸗ gelingen, wenigſtens In 

"feiner Heimath, in dem ruhigen beneideten Winkel des armen 


“ ‚erfchütterten Deutſchlandes, Durch Sammlung und — 


lung 





| ne Sen uni Nachahmnugewerthen, ‚one‘ EN ge⸗ 
u a geſchehen kann, die Abwendung manches Uebel; 


Ds Steptung des Anrechts und die fernere Verbeſſerung des- ' 
wvrqerlichen —88 zu bewirken. Wohl uns, daß wiiſer 


Warerlaud ſich in der gluͤcklichen Lage befindet, die nichts gen, 
meinntjg Gutes hindert, unb in jeder Verbeſſeruns Anlaß 


I and -Doff —— 
OU 


ga: 


eicht wird auch —— woͤblwollenden Masikratsı 


pehfonice in. ſolcher Vereinigungtpunkt zn Verhandlungen 


J 


bie Aenseine Sache der bürgerlichen Sicherheit und ihre k 


eföiverungänfittel‘ willommen ſeyn; fie werden gerne ihre 
“eigehen Bemertungen und Erfahrungen beptragen, und fie. 
“mit, demenigen Andrer umſetzen. 
HDer Herausgeber dabes hlermit ſowohl feine bisherigen 


| —— note Jedert andeth, der ihm stoechmäßige. Auf 


| ichten mitzuͤtherlen geneigt ft, zur Theilnahme ein; - 
. iſt Anhorbla zu Atmen, daß auch Sprache und Ton 


der Abſit/ die buͤrgerliche Otdnuns und Geſelligheit zu ber. 


fordern ;- entſptechen muͤſſen. Von namenlos eingegangenen, 


Aufſahen, von underbätgten Nachtichten und Anekdoten’ 
seltd‘; wie bisher in den Provigziaiberichten, kein Gebrauch 


| gemadt werden. ’: 


oh des — zu erwaͤhnen, welchen der 


Seransaiket;: abs pine Schleswig sWolfteinifcbe Ebronit; . 


hepfügeit wird. Die Beydehaltung der. Provingialbenennung 


4 


in dem Haupttitel dieſer Zeitſchrift giebt freyiich fhon.zub: 


Genuͤqe zu erfenneb; daß, ungeachtet des erweiterten Plangj- 
das Jatereſſe unfrer Landesfeute nicht aus der Acht aſſen 


Fr 


ſey. Und noch mehr zeiht es der Ptan ſelbſt, daß der Heraus · 


geber nur auf die angegebenen Hauptgegenſtaͤnde die Aufınetks 


- famteit noch mehr, als bisher, zu richten, ziı beyder noch meh⸗ 


reren Bervolliommnung die Beyfniele des Auslandes zu ſam⸗ 
meln, und durch beyderley Nachrichten das gemeine mitbuͤrger⸗ 
liche Intereſſe u naͤhren, werkthaͤtiger und nüßlicher zu mas 

‚en wunſche. Doch hofft er durch diefe Chronik der Waters 
qandstunde nad unmittelbarer zu dienen. Uebereinſti 

mit dem vorſtehenden Diane wird er aus allen Otaͤdten und 


Landberitfen ‚Die auf jene beyden Gegenſtoͤnde fich dezichendett 


Nachrichten nach und nad) immer vollſtaͤndiger zu. erhalten 
‚und zeitig mitzutheilen bemüht feyn. 
Chronit auf lolgende Geseoſiande einſchraͤrten: en 

\ | Ms: "Rn 


Doch fol] ſich diefe 


By; N . . / 


44. ‚begetidee Angslegenbeiten der Mehnine in. 
Seoduien und auf dem Lande. . Anzeige neiter ebrigkeitlicher: 
Serfaͤgungen / und Einrichtungen, die Hrtlihe Pollen und 
bes Gemeinweſen — —— Verhefietung, Ye Bffensficen ihen: 
Otchetbeiigunoleen, der N u: Sefängnife;: Osten 
ang — de6 —— des —— Berbefe« 
rang. des Gaſſenpflaſtets, ber. Baflen : und KHafenreinigung- -. 
Br: rinnen, der Beleuchtung, des Medicinalt weine, der 
. Beuer+ und Deichenſt alten z des des Geſindeweſens. —- ‚Bebend: 

nachrichten· son Beamten und. Geineindengrftehern, einge⸗ 
ſchraͤnkt auf ·Thatſachen wor fie fih um: die Gemeine 


verdien gemache haben. 
U. Schulfacben. — der ſogenonnten Inteinifchen Eh... 
en; Amzahi der Schüler, Abgang wab Sumacit „ Brände: 
eigen :in ber. Klaffeneintheilung, in. den Lehrnenen e% 
Verbeſſerung ber Gebaͤude; des. Einfommens der 
legenheitaſchriſcen; Exxiching Ab: ‚Plan won. 5 
fpalen;..menen H Saupt» and Nehen ulcizgeneg 


ülehunnsanfbaker N. - F Ä 
HL Armenpege.. —— Berbifrüng En — 
Ver begung/ -Erpepieig, Beſchaͤſttigung. Nneherſich — 
restecheung. Meue milde iftuggen. 
IV. Gertliche Naturkunde u ð VNat efhiihe; 4 
merkwmuͤrdige  Trasıweriheipungen,,. ' yes ir» feiten, 
Gange der — Gewitter, © 
sungen, nach ihres Folgen für. die Seoend, "re a 5 
für Gewerbe Feldbqu, Seefahrt... ‚Vepfräge zur vatexiändä. 
ſchen Naturs eſchichte durch vrtliche Beinerkungen: Bemer⸗ 
kungen über den Nachmuchs des -Torfers. —Beleſbuung 
giftiger Pflanzen, Hnt-äutet, Mittel; zu ihre d Verminderung; 
ſwaͤrlicher Jaſekten in Beidern-und Wäldern :, Nachricht von’ ⸗ 
ihren Beſchaͤdigungen3 Beytraͤge zur Narurgefärichte einhel⸗ 
miſcher Fiſche und — ae über ihre Abnahme, 
ihre veranderten Zuͤge.. 
| V. Bewerblunde: Nachtichten vom Gauge und Er⸗ 
fölge der Fiſcherey; von landwirthſchaftlichen OGrundverbeſſe⸗ 
tungen, Urbarmachungen, Austrocknungen; vom Anban 
mener Stellen, neuen Holzſaaten; Fruchtbaumſchulen, Gar⸗ 
tenanlagen; von gen von der bisher üblichen 
Wirehfeheftsart und Saatfolge; von Werbefferungen ber 
Ackergeräthe;. Ötonomifche Bemerkungen und Verſuche; Be⸗ 


richte von des Lernte, von der ——— and den — 
land⸗ 
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EEE im Orte oder in der Nähe. 


ve Prideun Roche, Ead /Vnedhten, 
KO —— vorigen Jahten. u ER 
richt vom Verkaufe großer Sim, adlichee er ie 
Bteifen unt porigen: Selten Derdtighn," paid. 12; 9), 0, 
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Es tet. — „Ntachtiche von n —— 


en — — be en und’ Tonft — Sata 
6, 2: | 
—— Ardeitit. Eqiffſahrt, Zahl bee aus / und⸗ 


he ne neh —— —— — Höfen. — Erabliſſerend 
nde — in Gexwerbe, 


eh det Gegend vᷣ | 417 

Dur — 3 Heu 2 mi —— ——— 

* het Bein ——— | 
e 

ft buch * 


Een; Mmerfwugen? 
der i ung * Zweckmaͤßigteit rofl. Der. 
Segen > . Var Sanelmetter )’ On, Unger 
zieht; theme. zu Gegenmtrein Und Serie immgen. : 
Veränderungen in den Haſerpteiſen "im'bin Preifen ber 
—J— der Feutußd,bes Dienſtlohns 

VL. Bepoͤlkerungs tierd Befunebehäsufland; — 
Zahl der im abgewichenen Jaͤhre AR: außenzmnenen Buͤrger⸗ 
in Städten, der neuen dir and! ‚Dietiefa ungen ir im. 
Landdiftriften 5" Satıptzahlen- der jatzeichen 
glichen mit vorigen Fahren; — u* —* 5II 
demien, der FR zur TAROT 
— hen Alters. : Es al 

——— — Nee 
ticht F wertimätöigen Bibliothekenn, Naturallen, lfm 
menten, Kunſtiammilnugen IVdn neu’ errichteten Leſegefelle 
ſchaßen und Bibliotheken, Ihrer Eihrichtung,. töten Fortſe⸗ 
kungen; voR'neuch Drucketeyen, Drhanbiungen ; vo. 
nenen Beithfättern, Gelegenheits⸗ und Fiugſchriſten. 









*vini. Geſelligkeit Vergnuͤgungz — NMachxicht * 


Verbindungen ju wohlthaͤrigen Anſtalten, zur geſellfchaftli⸗ 
Ken Unkerhaltung und Belehrung: von su errichteten 
Klubbs, Billards, Koffechaͤufern, Concerts, Srdaufpielen, 
Bemerkungen darüber; von nen angelegien Gaſthbfen, neuen 


4 


R; 


ws 





—* ſchtinte fi ige Chtonit fin 
* on. er übrigen, ſonſt in ähnlichen Zeitſchrif⸗ 
te saller perfüirlichen oder Familienvorfälle, 
eils wegen ‚Abficht, rheils wegen des Raums diejer 
Klärter. Aber enohrd auch vom diefen nur Mach und nadh- 








une offen Tooklen der Herzogthiimer vollftändigere Machridhe 


un tiefern: Bien, Ausfälle, Verunglimpfungen, Klare 


x Ryan find- auch von dieſem Anhange ausgeſchloſſen Der 


Hergusgeber wuͤnſcht vielmehr, es möge dieſe Chronte Zeuge 
niß geben, dag Härgerliche Ordnung und Geſelligkeft in allen | 
änden under uns wachſen, und immer mehr Freunde und | 
den. | 
Damit ausführlihere Ortbefchreibungen mit ihren Bes | 
itegen weiche dem Herausgeber ferner mitgethellt werden, 
und für weiche künftin der Raum diefer Blätter, meht noch 
‚6 in den Prov. Berichten, beſchraͤnkt feyn wird, zur oͤffent⸗ 
lichen "Kunde kommen, wird er. ſolche in ben Mifcellaneen, 
wovon naͤchſtens ein ziweyter Baud erfcheimt, befännt machen; 
fa wie früßer: schon. Aktenſtuͤcke; Urumden und größere. ſtatiſti⸗ 
ſche aufläge für diefe Sammlung beftimmit wurden. =; 
Ein beygeſtates Intelligensblatt dlent ferner nes 
—*— zeilenweiſe Vergütung. 
Die Zahl der Stuͤcke bleibe‘ vorlähfig auf acht im 
Yabre: ,. Sie diöherige Zahl , eingeſchraͤntt; die Bogenzahl, 
‘Ste in den neuern Jabtdangen Über die verfpr weite: anwuchs, 
wird 6 bis 7 in jedem. Stücke ausmachen. . Der ‘Preis des 
Dahrgange ik acht Mark. Dipjenigen Commiſſionaͤre, 
welche ſich accheiſchig machen, genen den uͤblichen Radatt, zu 
bieſem Preiſe dieſe Blaͤtter, ohne Erhoͤhung, zu hefern; toere 
den demnaͤchſt auf dem Umſchlage genannt werben. Uebri⸗ 
gens wollen ſich diejenigen, "bie in ihrer Naͤhe le nicht zu er⸗ 
Bat wife, tr poſtſreyen Stlefen on bie bieſige Expedition 
werden: met 
Da bie — enwaͤrtthe Arjelge at im neuen Sabre den 
Sishrrigen Sub ſeribeuten bekannt wird: "fo verſteht es · ſich 
von ſeloͤſt, daß diejenigen unter ihnen, welche dieſes Idurnal 
wach dieſem veraͤnderten Plane nicht forezufegen denägt waͤ⸗ 
ven, foldjes während des Januarmonats noch abbeſtellen 
Umen. Ben neuen Beftellungen wird xeitige Nachricht 
erbeten. — im December 1 798. 
Niemann. 
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Anzeige des Magazin gie 19,00 jaunaal -Ai 
iences, = lettres ei des arts 4 zedi ee — — Ar 

L. Millin, . V, Einige pten 

Roderer. "VI. Leben des Generals So. nad) —* 

 Bortfegurg. N, Hiſtoriſche Menniren, berreffend Ste 
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. Bermifäte Madriften. \ .. | — b 
" Verordnung Sr 
Georg der. Dritte, von Gottes Snaben König von 


E Großbritannien‘, Stantteih und Irland ıc,ıc. Es -find IR 


dem —— eenn Journal, welches die Pro« 
feffoten zu Jena, Fichte und Niethammer, herausgeben, fol 
che gefäßeliche, hoͤchſt anflößige und. gemeinihädliche Grund 
füge geäuiffert worden, daß Wir aus landesvaterlicher Bor 
forge für das allgemeine Befk: Uns bewogen finden, mit eis 
nem ernſtlichen Verbot dieſes Journals in Unſern deutſchen 
Landen einzutreten. 

Wir unterſagen demnach hiedurch, bey Strafe ber Con⸗ 
flkation und einer Geldbuße von Eunfzig-Neichsthatern ad 
pios ulus, allen Buchhandlungen, Buchdruckern und Com⸗ 
miſſionairs, forhanes Journal zu führen, zu verkaufen, oder 
kommen zu laſſen; nicht weniger Unfern..einländifchen und 


ausmaͤrtigen Poſtaͤmtern, felbiges anzunehmen, zu verfchreie J 
"ben, zu verſenden und zu diſtribuiren; desgleichen auch den 


Lefegeſellſchaften, ſolches aufzunehmen oder in Umlauf zu brin⸗ 
gen; wollen mithin, daß hiernach ungeſaͤumt nach Hublica⸗ 
tion des — n Berbots von jedermann zur Vermei⸗ 
dung ber obbeſagten trafen ſich geachtet werde, und befehlen 
den Obrigkeiten an den Orten, wo ſich Buchhandlungen, 
Qucdrucerehen, chereommiſſi onairs und — 
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Steine Are Bei, herausgeg. von N. Bartung und 
23%, MMilbnſen. 38. Buchen: "Weylin’7y7ur 2 2Dder: 
einge ‚Kinbeislinenacb au dns Zahı 1297. Berlin, 
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. Der teilt Koran, oder Heberfekuna der nice und. Ki 
„1 zeiten Stuͤcke des Kerang Weißenf. u. Lpz. 798.8. 


Koſmopolit, eine Monatsſchrift. 36 Et. März 798. 85. 

Areufe, J. Chr., Geſchichte der wichtigſten Degebenheiteh 
Eger — ar Bd. ‚seen. letzue 
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. wichtigen Nachtichten. .. - 

Eben, Sam —— = nn eines‘ Sammiinei: von 
Ibm. rieben. 798. &, 

Sehen en — relegirker Studenten“ Pen nid 
merkwigdiger Beidenichaften, 16 2.29 Böchen. 798-8. " 

Zebinann,. — — —— das VBistbum Baſel, dei Zantapfel wie 
fchen Brantteich und der Schweij. 798. 8.. - 


Derfelbe die. ‚of chaft Ehiavenna und Bormio.; Ein Den, 


dant zu meiner eſchreihung der Landſchaft Seit 2:8 
ri't Pie Pas 


Beiden der Rarolie Bourbon, ir &6.. % 798: ® 5 — 
— Bf, von Hrn. Roͤding, nebſt einem Andante-füs 


vier Hs de, mit ſechs Veränderungen fürs Klavier vden 
ansforte, von X. T. Steinfels. Hamb. Fol 


Lieflande Vaorzeit. Ein Denkmal des Pfaßgen⸗ und, Riwer · 
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| 9: vormals im Fady der’ Romanen und ſchonen Eifer 


ſtenzneuerlich aber mehr als. Pplititet bekannte Raͤth 

db. Bibliothekar Herr. Heinrich Ottokar RXeichard zu 

otha IR zum Kriegscommiſſtoastath, mit. Sit und Stim⸗ 
u, \ herzoalichen Kriegseoileaium ernannt wordt. 

In Tornan in Sadıien wurde der Armen und Wahſen⸗ 

haus kediger Hr. Friedrich Crasgon Goͤtʒe zum Bere 


Hauspreriger ernannt, 


Der zeitherige Adrocat zu Altenbura, E Seiedeich" 
Meyner, der dur verſchiedene hiftoriſche Ardeltten als 
Echriftſtellet bekannt iſt, wurde Rach Gorha, als Adſunckt 


des Oberpofieryeommiffetrs daſelbſt, verſetzt. 


Ar. Karl Waiß zu Altepburo, erandaeber einer 
Sammlına von Nomenzen and Balladen. iſt wis Kamine 


Aion daſelbſt angeſtellt worden. 
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. Hr. Karl Sylvius von Goldfus , auf ? derzdorf, rönlal, 
preußiſcher Marfcheemmiffarins und Director der dfenomiih 
patriotiſchen Sefellfchaft des: Fürftenthums Münfterbetg, 75 
Jahre alt. Er hat fowohl in.den Altern Nachrichten der DW 
triotifchen Geſellſchaft in Schlefien, einige dfenomifdhe Auf 
ſatze geliefere, als auch eine befonders gedendkte Abhandlung, . 
‚ über Hänferbau, Holzerſparung und Soolgvermebrung we⸗⸗ 
che ie 4293. beraucgab, geſchtieben. u 
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dern Beyſpiele dieſer —*8 neuettich tn mehrern Go⸗ 
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—5 — eigen Auffande, :welgem: bie Einnohme 
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| wird, watum er von einem Irterneh 
en bie Daft zurüchzog, das fa wiefe Trüchte nerfpuad!, ump 
Voch kEbhafter Hoffen und wuͤnſchen wir, Daß er ung ba 
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Dr. Job, Geors Rrantz Eonomiſch⸗ technoles, 


giſche Eneyklopaͤdie, oder Alltemeines’ Sim 
der Staats⸗, Stader haus: und Tandlrth aft, 
wie audy den Srdbeſchreibung, Kunfr und Flaniege 
ſoichte in alpbaberifchet Bronuns. Fortgeſetzt von 
Friedr. Jak. Stöuken. Fünf und fiebenzigfter Theil, 
Von Leiden chaft bis trin. Deebſt 68 Kupfertafeln auf 204 
Dogen  Werlin, 1798. der Paulikhen Buchhands 
a in — 75 Theile eößen * 
3. Bre⸗ dee Verleger laͤße aber kompl. Grempfäte od) U 
den Prönimerationspeeis,: der 155 Thlr. s Gr. if, Die 


Kt Vand liefert in Betrachtder Pſycholo qſe oder Seelenhre 


inen wicht unbetroͤchclichenn Behtrag zur philoſophſchen Ne⸗ 
gyreſchichtt des Menſchen, umd das in hilkorilcer, pbitofe« 
“ « Yollcer peaßrifcher Hinkche- Cr handelt bisrin von din Kl 
‚Kbiebenen. Temperamenten ;' deren Charakter cr [hildett, 
und durch allegorifche Rupie & la Hogarih, von dem er Kl 
einige (ED. aus deffen Hochzeit nach der Mode) entlehnt, 
und mit der Lich tenbergiſchen Bafcırei hung verſehen hat, anal 
Eh made. Auch wm Yrfprumie des: Kiofieriebing findet 
man. hier das Roͤthige gefait,. und es if nicht mögich, in db 
nem fa engen Raum alles dad yrterefinte zu beriihren, was 
dieſem Bande in Bas That’ zur allaemieinen Empfehlung 9b 
xXcicht. . Zum Byſchiuß dieſer fo löhtreichen als ungerhaltendeh 
Raterie.figt.der Vetfaſſer noch das Mothivendiafte über h 
— Inſtinkt him, welt inſtruktſver Bemertilngen ab 
.. Der, Geſchichte der Tiere: Eöðenſalls inereſſant Mad? Di 
Arkiert Leihbank, wo- im Abficht auf die Eineftehung und Yen 
Koicte einet Dengleichen Anſtait: jo tie üßehaupt DB.” 
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Gimckätune' der sörzbaficiten Danke das Zum Wiſſen um⸗ 
entbehrlichſte gefagt wird i ſo wie. alle mit dieſem Artikel ver⸗ 


wandte Gegenſtaͤnde, z. B. Leihtaſſe, das Leihen, Leid⸗ 


Hans’ u. f: w. Auch der. Artikel Leim iſt für die Oekonomit 
fehr nuͤtzlich abaehandelt, und der Verfaſſer fähre mit ſehr 
Mhmlichen ifer fort, ſich fein Pablikum zu verpflichten, . So 


iſt auch im öfcnomifcher Hinfiche die Weafchine, einen Dies 


der in ein Haus eindrechen will, abzuhalten und , durch einen 


Knall, Anzändung eines Lichts und Ruͤhrung einer Stode 


bs oder Klingel, den. Herrn des Hauſes zu ermuntern, und im 
Bertheidiaungsſtand zu ſetzen, welche unlängft erft erfunden 
‚und befannt gemacht worden ft, nicht nur umfländlich bes 


&riehen; fonbern auch auf -anasten, Rupfern anf die deutliche 
Ars verfinnlicht. Fuͤr Diejenigen &i e, ſo die oben 


Ä nannte. Encyhtlopaͤdie nicht beſitzen, hat der Verleger dem 
. Artikel deidenſchaften mit 104, Bogen Kupfern Gefonders ab⸗ 
 Beuden laſſen, und keſtets bl 17 


x '° 94 eben berfefben Buchbandlong iſt ſertig geworden; 
Derrn von Yüffons Ylarurgefchichte der Vogel, über 
 Regt und mir Anmerkungen, Anhängen und vielen Kupfern 


vermehrt durch. Hrn. Prof Bernh. Cbuiff Ortd. Acht 


"und zwanzigſter Band. 1798. gr. m. 304 Selten Tert, 
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it * Kupfertafeln. Auf Druckyap. + Thlt. a GEr. Praͤn. 


Preis 18 Gr., auf Schreibpapier e DThlr. 8Gr. Praͤn. 
Preis ı Thlr.,mit illuminirten Kupfern « Thlr. 18 Or. 
Ptraͤn. Preis 3 Thlr. 9 Sr. Der Gert | F, voelcher 
gi bereits um die Naturgeſchichte uͤberhaupt 6 witz insbe⸗ 
 Jondere um die deutſche Heransgabe des Boͤffon fo unlaͤug⸗ 
bare als allgemein anerkannte Verdienſte erworben hat, lie⸗ 


fert hiermit die Foriſebung dev Matwegefähiähte der Bügel, 
und giebt uns vom folgenden ſchoͤnt Abbildungen, als: vom . 


Kibitz; vom Schweizerifhen Ribigs. vvm Benegalifchen 
Dorntibig; vom Indiſchen Dornkibitzz wem Luiſtaniſchen 
Worntibig; vom Capenniſchen Doinkikig vom grauen Ki⸗ 
"big oder Parder; pom bunten Kibitz; Tone’ Golbregenpfeifer 
vom Virginiſchen Regenpfeifer; vrm ſchwatzkehligten Acker⸗ 
vogel; vom Morinelichen; vom Sibieiſchen Motintlichen,s 
voin großen Strandpfeiſer; vom kleinen Smandpfelfer; vom 


Hegyptiichen Negenpleifers vom färeionben' Dihenpfeſer· 
vom Domingifhen Regenpfeifen Rom:zoppgeh Negenpfeifer 


S 


( Mönnden und Weibchen); vom Doraz iſer; vom 
6* nche naar Ir Rn 
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Benenzttiken. Megenpfeifer:. vom gekroͤnten Magenpfelfer ; 
‚von Malaharifchen Regenpfeifer; vom Ceyenniſchen Regen» 
nfeifer ; vom Ihmwarjiöpfigten. Regenpfeifer; vom Denſeelan⸗ 
biichen Regenpfeiſer; vom großen Negenpfeifer 5 vom Lang 
85. om. Auſterſammler; yam ſchnellen Regenpfeiſer 
3 Kupf.): vom Steinwälzer (+ Kupf.); vom Waſſerſtaar; 
an der Waſſerxdroſſel; vom Canutsvogel; vom Aſtrakauichen 
bitz; vom aſcharauen Strandlaͤufer; und von weißgefiks 
geiten Strandlaujier. Das ganze Werk beſteht aus 7 Ban⸗ 
den der. allgemeinen Gefchichte, ans 22 Bänden der vierfüßn 


ars Thlergeſchichte, aus 28 Wänden der Voͤgelgeſchichte, um 


enthalten diefe-s7 Bände 1817 Kupfer. Diele koften anf 
Drudpapier Eomplet 53 Thir. 22 Gr., auf Schreibpap. jr 
Thir. 8 Gr., und mit ilum Kupfern 213 Thir. 8:©r.$ 
bie Handlung läßt aber noch No. ı.um 34 Thlr.'6 Br. ; 


De. '». um a9.Zhle. 12 Gt., und No. 3. um 136° Th, 


s Or. 


In eben derſelben Buchhandlung iſt verlegt und zu ba 


ben: 1) Das in Paris vom ehemaligen Woblfabrrsan® 


ſchuß zum Deften der neuen Süsetbefißer veranflaltere ges 
meinnügige Handbuch der Landwirthſchaft für alle Stände, 
oder Lehre von’ der gefommten Land und Garteniirthfthaft, 
deutlich entworfen, ıfler Band, welcher die Lehre Yon Felde 


bau überhaupt, vom Getreide, Wieſen und Anbau der Bits 
ferbräuser, role auch dee Gartenkraͤutet, Ater Band, dir die 


” Viehzucht enthält, beyde Bände Löften 3 Thlr. =) Boll 
ſtaͤndiges Handbuch der Vieharzheykunft, Erfahrumgen und 


Beobachtungen Über die Krankheiten der Hausthlere, mebft _ 


. den Mitteln, ihnen votzubengen, fie zu beilen, die Tpiere 
Bep-Sefundheit zu erhalten, fie zu vermehten, mit Worteit 


aufzuziehen, und ini Ankauf derfelben nicht hinteradrniaen pa ‘ 


werden „.gefänimelt von. einer Geſellſchaft praktifcher “Thlen 
aͤrzte, herauegegeben und geordnet von Chabert, Slanbein 
und Huzard. ⸗Bande Thlt. Dieſe machen den 
und gten Wand pon porfichendem Werke aus, In obiger 
Sandtund wild eine. yolffändige Machrſcht mit dem Yanien 
halt diefeß Bude‘ utnſonſt ausgegeben, 3) KLumänifts 

£& 8.8) sönsmiihe auf Erfahrung gegrundet 
tung, wie Die Bauern tröftpaften durch den Kleebau und 
Kuiäh, Die mit, demſelben zu verbindende Gealifürtetung jut 
Hüech Speape zu, beihgen, Ingieicen deſen Kebanten Über 
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gung. Stamomilk — ‚mit einer Vorrede und Ans 


von 3* R, Rarften: 'gr.- 8. 5 Sr. 4) Der- 
— H.) Pi in und Ankuͤndigung ein prikarn; - 


ehroretißchen und prajt ſchen dronomiſchen Lehranſtatt für Lande 


wirih⸗ der boͤheren —2 welche inte allerhöchker Aypprabäi 


isu-&r. Mojeftät.des — von Preußen 1793 gu Fra 
hurt an Ber Oder errichtet. gr. 8. 3 Gr. 5) Die „Leiderts 


fehaſten der Denken und Tiere, ihrer Entfleyung, Dauer) 


@ude, Verwandlung nach, wie auch nach den verſchiedenen 
Zemperainenten und ‚Mewfhenracen , deren Lane, Zeit un 


Umſtaͤnde im ssflen Bande der btondmiſchen Tnchklopädig - 


 bempeitt und abgehandelt Zur Lehre, Mugen und Ve 


im. Face der Menſchen kenntniß für alle Staͤnde bes 


Abers — F. > ie mit F Dorn | 


Sees gr. 8. 3 hl 


1 Kracheiebe an das hubutom. In Darts — m 


BEE: Monaten bersusgeiammen: Niſtoire natutelle des 


* Poiflona par le Citoyen la’ Cepede. Tom. 1. II. avee 


nur noch ein Regi 


lanches. Da nun. die Büffonfee Naturarähichte der bler⸗ 
igen. Thiere 






ing Aber über, dieſe 22 Bände beraustimmt: io, 
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